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ç^tin Serjeicßnifj ber ©cßuttßeifjen oon Sujern ßat ntcßt jene

ßoße Sebeutung, bte man feit alter Qeit einem fiatatoge ber

©cßuttßeifjen unb Sürgermeifter oon Sern ober Süricß jufcßrieb.
5Denn einerfeüs läfjt ficß bie ©tellung beS ©cßuttßeifjen oon £u=

jern mit berjentgen beS erften ©tanbeSßaupteS oon Sern ober

Süricß fcßon aus dtMftdjt auf bie ©röfje ber ©tabt unb bes San=

beSgebieteS nicßt oergteicßen. ©aju fommt, bafj j. S. bie SBaßl
beS ©cßuttßeifjen oon Sujern juroeilen rooßl einen ©ieg ber einen

ober anbern Sartei in roicßttgen eibgenöffifcßen ober fantonaten

gragen bebeutet; allein biefer ©teg bejeicßnet nur für furje geil
bie ßerrfcßaft einer politifdjen ober fociaten Sartei. ©anf ber

Drganifation unb bem burcßauS conferoatioen ©ßarafter beS Sujer=

nerS bleibt bis 1798 bie ©egenpartei oor roie nacß bera ©iege
bei ber

'

©cßuttßeifjenroaßt im Statße numerifcß meift gleidj ftarf,
ba bte ©teffen ber ©rofj- unb fileinrätße lebenSlängticß ftnb nnb

SJtaffen=®ntfe|ungen nicßt oorfommen. ®ie Drganifation forgte aucß

bafür, bafj meift nicßt jüngere, tßaffräfttge SJtänner, fonbern meift

nur alte ßerren an bie ©pi|e beS ©taateS gelangen fonnten. ttnb
bie SJtacßt ber ©erooßnßeü toar fo grofj, bafj felbft SJtänner, bie

einmat jum ©cßuttßeifjen Slmte gefommen, aucß bann an ber

©pt|e beS ©taateS blieben, roenn ißre polütfcßen ober religiöfen
Stnficßten bie Suftimmung ber SJtajorüät beS StatßeS unb ber Se«

oölferung ntcßt befafjen (rote ©cßultßeifj fietter u. a.).
Sm XV. Saßrßunbert, roo anberroärts bie fiämpfe jroifdjen

Stbel unb Stcßtbürgern ßerrfcßten, roecßfelten in Sujern meift Stn»

geßörige beiber ©tänbe im ©djultßeifjen-= Irate ab. ©erin Sujern
nie jaßlreicße Stbel rourbe bis jum Saßre 1558 bei Sefejjung alter

roicßtigertt ©taatsämter traraer beoorjugt; damals oerbanben fidj
bie burdj firiegSbienft reießgeroorbenen Stnßättger granfreicßs unter
Sinfüßrung Sftjffer'S unb Slwteßn'S ju ber befannten Stctiort, bte rait
ber Serbrängung ber alten SIbelSgefcßtecßter aus bera Statße, betn

©turje ber faiferlidjen Sartei unb ber Segrünbung beS SatrijiatS
enbete.

^Ain Verzeichniß der Schultheißen von Luzern hat nicht jene

hohe Bedeutung, die man seit alter Zeit einem Kataloge der

Schultheißen und Bürgermeister von Bern oder Zürich zuschrieb.

Denn einerseits läßt sich die Stellung des Schultheißen von
Luzern mit derjenigen des ersten Standeshauptes von Bern oder

Zürich schon aus Rücksicht auf die Größe der Stadt und des

Landesgebietes nicht vergleichen. Dazu kommt, daß z. B. die Wahl
des Schultheißen von Luzern zuweilen wohl einen Sieg der einen

oder andern Partei in wichtigen eidgenössischen oder kantonalen

Fragen bedeutet; allein dieser Sieg bezeichnet nur für kurze Zeit
die Herrfchaft einer politischen oder socialen Partei. Dank der

Organisation und dem durchaus konservativen Charakter des Luzerners

bleibt bis 1798 die Gegenpartei vor wie nach dem Siege
bei der Schultheißenwahl im Rathe numerisch meist gleich stark,
da die Stellen der Groß- und Kleinräthe lebenslänglich stnd und

Waffen-Entsetzungen nicht vorkommen. Die Organisation sorgte auch

dafür, daß meist nicht jüngere, thatkräftige Männer, sondern meist

nur alte Herren an die Spitze des Staates gelangen konnten. Und
die Macht der Gewohnheit war so groß, daß selbst Männer, die

einmal zum Schultheißen-Amte gekommen, auch dann an der

Spitze des Staates blieben, wenn ihre politischen oder religiösen

Ansichten die Zustimmung der Majorität des Rathes und der Be-

völkerung nicht besaßen (wie Schultheiß Keller u. a.).

Jm XV. Jahrhundert, wo anderwärts die Kämpfe zwischen

Adel und Achtbürgern herrschten, wechselten in Luzern meist

Angehörige beider Stände im Schultheißen-Amte ab. Der in Luzern
nie zahlreiche Adel wurde bis zum Jahre 1S58 bei Besetzung aller
wichtigern Staatsämter immer bevorzugte Damals verbanden stch

die durch Kriegsdienst reichgewordenen Anhänger Frankreichs unter
Anführung Pfuffer's und Amlehn's zu der bekannten Action, die mit
der Verdrängung der alten Adelsgeschlechter aus dem Rathe, dem

Sturze der kaiserlichen Partei und der Begründung des Patriziats
endete.
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Iffein nie feßen roir, bafj ein ©cßultßeifj oon Sujern, ber bei ber

Steuroaßt übergangen rourbe, ficß groffenb jurüdjog unb auf feinem
Sanbgute ungebulbig ber ©tunbe ßarrte, roo ißn bte SolfSgunft
roieber in feinen ©ßrenpta| einfef-en foffte. SBoßt roirb Seter geer,
ber ßelb oon ©ornacß, nacß ben ungtücfttdjen mailänber firiegen
auf bte gotter gebraeßt, jeitroetfe beS StatßeS entfefct, unb auf Se-
trteb ber Sauern unb ber eibgenöffifcßen SJtüftänbe oon ©taatSge=

fcßäften fern geßalten ; allein er ift balb roieber ein angefeßeneS

SJiitglieb beS StatßeS. Slucß ©cßultßeifj Soft Sftjffer feßrt nacß bera

Sftjffer=3lmleßn ßanbet batb roieber in ben Statß jurücf; nur
Straleßn erßält nieraeßr ben oertornen ©tt* ira Statße.

©te güßter ber befiegten faiferltcßen Sartei, bie gledenftein
unb oon SJteggen, blieben audj nadj betn ©iege ber franjöfifcßen
graction in einftufjreicßer ©tellung. ©enn als 3ltt=©c(jultßeifjen
bitben fie rait bera ©cßuttßeifjen, ©eefetraeifter, ben $annerßerren
uub ben ätteften SlstSßerren ben geßetraen Statß, ber bie roicßtigften
potitiferjen gragen beßanbelt, bte Sttfitttcttonen für bte £agfa£»
ungSgefanbtett *c. enttoirft unb alte roteßtigeren gragen oorberatßet.
gaettfeß nnb prafttfdj ertftirte alfo fett ben ätteften Seiten
immer eine ©ontrotle ber SJtajorttät buxd) bie SJtinorität; eine

SJlinoritäten-- Sertretung, rote man ßeute fagen rourbe.

©rft im brüten ©ecemttum beS XVI. SaßrßunbertS, roo je*

roeilen nur nodlj jroei SJtänner rait einanber tra ©cßultßeifjen=
Strate abroeeßfetten, gelangte burcß eine Steiße ftaattießer unb fircß=

tießer Seränberungen, auf bie roir ßier nicßt eintreten fönnen, ber

©cßultßeifj oon Sujern ju ßößerera Slnfeßen, ju einer bem ©cßul*

fßeifjen oon Sern unb bem Sürgermeifter oon Qüxidj äßnlicßen

©tellung.
©ett-biefer Seit fanb man eS aucß ber SJtüße toertß, bie

Stamen ber regierenben ©djultßeifjen oon Sujem ju oerjeidjnen.

©iefe fiatatoge gewannen gerabe bamalS an Sntereffe, roeil

naeßeinanber einige SJtänner baS ©cßuttßeifjenarat befleibeten, bie

burcß ißre Sßaten bie Stufmerffamfeü ber Seügenoffen au* f*^
Ienften. SlfferbingS ßatten aucß fcßon unter ben früljern ©cßul*

tßeifjen einjelne ntcßt unbebeutenben ©inftufj ausgeübt; leiber aber

fanben ficß bamalS in Sujern noeß feine ©ßroniften roie in Süricß
unb Sern,, roeldje bie SebenSoerßättniffe ber ©taatsßäupter, beren

politifeße unb retigiöfe Stnficßten ber Stacbroelt überlieferten, ttnb
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Allein nie sehen wir, daß ein Schultheiß von Luzern, der bei der

Neuwahl übergangen wurde, sich grollend zurückzog und auf seinem

Landgute ungeduldig der Stunde harrte, wo ihn die Volksgunst
wieder in seinen Ehrenplatz einsetzen sollte. Wohl wird Peter Feer,
der Held von Dornach, nach den unglücklichen Mailänder Kriegen
auf die Folter gebracht, zeitweise des Rathes entsetzt, und auf
Betrieb der Bauern und der eidgenössischen Mitstände von Staatsgeschäften

ferngehalten; allein er ift bald wieder ein angesehenes

Mitglied des Rathes. Auch Schultheiß Jost Pfyffer kehrt nach dem

Pfyffer-Amlehn Handel bald wieder in den Rath zurück; nur
Amlehn erhält niemehr den verlornen Sitz im Rathe,

Die Führer der besiegten kaiserlichen Partei, die Fleckenstein
und von Meggen, blieben auch nach dem Siege der französifchen

Fraction in einflußreicher Stellung. Denn als Alt-Schultheißen
bilden sie mit dem Schultheißen, Seckelmeister, den Pannerherren
uud den ältesten Ratsherren den geheimen Rath, der die wichtigsten
politischen Fragen behandelt, die Instructionen für die Tagsatz »

ungsgesandten zc. entwirft und alle wichtigeren Fragen vorberathet.
Factisch und praktisch existirte also seit den ältesten Zeiten
immer eine Controlle der Majorität durch die Minorität; eine

Minoritäten'Vertretung, mie man heute sagen würde.
Erst im dritten Decennium des XVI. Jahrhunderts, wo

jeweilen nur noch zmei Männer mit einander im Schultheißen-
Amte abwechselten, gelangte durch eine Reihe staatlicher und
kirchlicher Veränderungen, auf die wir hier nicht eintreten können, der

Schultheiß von Luzern zu höherem Ansehen, zu einer dem Schul-
Heißen von Bern und dem Bürgermeister von Zürich ähnlichen

Stellung.
Seit dieser Zeit fand man es auch der Mühe werth, die

Namen der regierenden Schultheißen von Luzern zu verzeichnen.

Diese Kataloge gewannen gerade damals an Interesse, weil

nacheinander einige Männer das Schultheißenamt bekleideten, die

durch ihre Thaten die Aufmerksamkeit der Zeitgenossen auf stch

lenkten. Allerdings hatten auch schon unter den frühern
Schultheißen einzelne nicht unbedeutenden Einfluß ausgeübt; leider aber

fanden sich damals in Luzern noch keine Chronisten wie in Zürich
und Bern,, welche die Lebensverhältnisse der Staatshäupter, deren

politische und religiöse Ansichten der Nachwelt überlieferten. Und
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aucß bie Stacßroelt ßat nur in ben roenigften gälten biSanßin über
Seben unb SBirfen ber altern ©djultßeifjen oon Sujern einige

Sluffdjtüffe erijalten, roäßrenb früße fcßon bte Sßaten ber

©cßuttßeifjen unb Sürgermeifter oon Sern unb Qüxid) jur allgemeinen

Äenntnifj gelangten.
StlS man enblidj in Sujern anfing, bie Stamen ber ©eßuls

tßetfjen oon Sujern ju oerjeicßnen, ba fehlte tßeils ber fritifcße
©inn, tßeils baS SJtaterial um eine ridjttge ©erie ber ©djultßeifjen,
roie ein roaßreS Silb ber einjelnen SJtänner, roeldje biefe SBürbe

befleibet ßatten, feftjufteffen.
©aS erfte nod) erßattene Serjeidjnifj ber ©djultßeifjen oon

Sujem legte ©tabtfeßreiber Stennroarb ©tjfat an. *) Slttein fein Ser«

jeidjnifj ift roeber ooffftänbig noeß juoerläffig. ©tjfat'S Slrbeit bitbet
bte ©runblage für alle fpätern Serjeidjniffe, beren meßrere mit
SBappen gefdtjmücft rourben.2) ©ie meiften, namentlicß bie oon

fianjlift Soßann SBerner ©cßaffer (1752) bearbeiteten fiataloge
leiben an bera geßter, bafj jeroeilen nur bas erfie StmtSjaßr eines

©cßuttßeifjen in Setracßt gejogen rourbe, unb bafj ju ben ©cßult-
ßetfjen oon Sujern foleße oon ©olotßurn3) unb SBillifau,4) Sürger-*
meifter oon ©cßaffßaufen,5) einjelne StatßSßerren6) unb Stmmänner,7)

ja felbft Serfonen, bie nie gelebt ßaben,8) eingereißt rourben. —

©oteße unfrütfi-ße Serjeicßniffe befitjen mir oon Slbt Sofef jur

') ©rea 1570. 1623 fteitte SJlennroarb ©jfat ber jüngere biefeg SBer$eidj-

ntf? îufatntnen.
2) Sine feljr fdjon gemalte SEafel mit ben Sffiapr-en ber ©djulttjeifen

(@ube beê XVIIL Sabrljunberfê) befaf* Sfkofeffor 3. sp. ©egeffer fel. ®Iaê=

maier Soljann Soft îfdjuj*** bon ©urfee malte 1663 bte Sffiaftyen ber 8u*erne=

rifdjen ©djulttjeijjen. SJSapbenbudj im SBefuj oon £erm Sofl 3Jletjer-.3tmrl)ijn.
3) ©piegetberg, foani, 1443.
4) Sberg. —
5) SJrûlïeretj bei ben betben (Stjfat ad 1480.

6) Stentjarb. Sari SLJÌorett nennt In fetner „«éeroettfdjen ©efettfdjaft" 1863

©. 201 audj SMeuttn ÏÏJieljer afê ©d)ultl)etf. — Sludj ©tabtfdjreiber griefer
wirb »on (Stjfat ben ©djulttjeifen betgejäljlt. (Sbenfo in einem im XVIH. Saljr«

l)unbert angelegten Sßerjetcrjuif' ad 1503 «peinridj Sramberg unb ©ebaftian geer.

2Jcfj*t. «perrn bei Dberft SSalttjer 3lm 9tbtjn.

0 Soft ti. mooi, SR. ti. Sia, SBbdlïn.

8) TOatl-iS »on Sramberg, (1446 u. 1447), Safpar ». ©unbelingen 1346

(bei Zföupti). Safpar ti. Ttatt 1387 (£fdjupp).
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auch die Nachwelt hat nur in den wenigsten Fällen bisanhin über
Leben und Wirken der ältern Schultheißen von Luzern einige
Aufschlüsse erhalten, während frühe schon die Thaten der

Schultheißen und Bürgermeister von Bern und Zürich zur allgemeinen
Kenntniß gelangten.

Als man endlich in Luzern ansing, die Namen der

Schultheißen von Luzern zu verzeichnen, da fehlte theils der kritische

Sinn, theils das Material um eine richtige Serie der Schultheißen,
wie ein wahres Bild der einzelnen Männer, welche diese Würde
bekleidet hatten, festzustellen.

Das erste noch erhaltene Verzeichniß der Schultheißen von

Luzern legte Stadtschreiber Rennward Cysat an. V Allein sein

Verzeichniß ist weder vollständig noch zuverlässig. Cysat's Arbeit bildet
die Grundlage für alle spätern Verzeichnisse, deren mehrere mit
Wappen geschmückt wurden. 2) Die meisten, namentlich die von
Kanzlist Johann Werner Schaller (17S2) bearbeiteten Kataloge
leiden an dem Fehler, daß jeweilen nur das erste Amtsjahr eines

Schultheißen in Betracht gezogen wurde, und daß zu den Schultheißen

von Luzern solche von Solothurn und Willisau, ") Bürgermeister

von Schaffhausen/) einzelne Rathsherren °) und Ammänner/)
ja selbst Personen, die nie gelebt haben/) eingereiht wurden. —

Solche unkritische Verzeichnisse besitzen mir von Abt Josef zur

«) Circa 1S7«. 1623 stellte Rennward Cysat der jüngere dieses Verzeichniß

zusammen.
2) Eine sehr schön gemalte Tafel mit den Wappen der Schultheißen

(Ende des XVIII. Jahrhunderts) besaß Professor I. P. Segesser sel.

Glasmaler Johann Joft Tschupp von Sursee malte 1663 die Wappen der Luzernerischen

Schultheißen. Wappenbuch im Besitz von Herrn Jost Meyer-Amrhyn.
2) Spiegelberg, Hans, 1443.

") Jberg. —
°) Trüllerey bei den beiden Cysat sci 14S0.

°) Lienhard. Karl Morel! nennt in seiner „Helvetischen Gesellschaft" 1863

S. 201 auch Valentin Meyer als Schultheiß. — Anch Stadtschreiber Fricker

wird von Cysat den Schultheißen beigezählt. Ebenso in einem im XVIII.
Jahrhundert angelegten Verzeichuiß «41563 Heinrich Bramberg und Sebastian Feer.

Mspt. Herrn bei Oberst Walther Am Rhyn.

') Joft v. Moos, R. v. Aa, Bocklin.

«) Mathis von Bramberg, (1446 u. 1447), Kaspar v. Gundelingen 1346

(bei Tschupp). Kaspar v. Matt 1337 (Tschupp).



58

©ifgen oon ©t. Urban,l) ßaberer/) Seu3) unb ßoljßatb/)
Stubotf5) îc. ©er erfte, roelcßer bte einjelnen SlegierungSjaßre ber

©djultßeifjen ooffftänbig ju belegen fucßte, ift ©edelmeifter gelir
Saltßaffar; aber aucß ißm feßtte baS frtttfcße Urtßeil roie baS notß=

roenbige Slctenmaterial. Smraerßin ift feine Slrbeit oon SBertß.
©aS erfte auf Urfunben ftcß ftü|enbe ©cßuttßeifjen Serjeictjnifj

legte, gemeinfam mit SIrcßioar S- ©djneller, S- ©• ßopp an.6)
SBir ßaben fiopp'S Serjeidjnifj7) mit unfern gorfdßungen oerglicßen
unb namentlicß für einjelne ©pocßen beS XIV. unb ben Slnfang
beS XV. SaßrßunbertS retcßen ©eroinn gejogen. gür bie fpätere
Seit tft biefeS Serjetdjntfj unjuoerläffig. ©röfjere StuSbeute geroäßrte

noctj baS oon ßerrn Slrdjioar ©cßnelter felig gefammelte SJtaterial,
baS uns ber geeßrte ©ßrenpräfibent beS Sereines ben 8. Dct. 1879

bereitroiffig jur freieften Senkung überliejj. Sßir entnaßmen
bemfelben namentlicß roertßooffe ©aten über ©eburt unb Stob

einiger ©cßuttßeifjen beS XVI.-XVIII. SaßrßunbertS, Stacßroetfe

aus ungebrudten S£agebücßern, Saßrjeitbücßem, Stefrotogten, unb

Stotijen aus Urfunben, bie in Srü>atbefi| ftcß beftnben. ©aju
fomraen rotcßttge Stadjroeife über garailienoerßältniffe, ©iegel îc.
SBir oerbanfen ßiemit beftenS biefe SJtittßeilungen als eine ber

roertßooffften Sereicßerungen unfrer Slrbeit. gür unfern Smed

*) SJlfpt. im ©taatgardji» ; ©djultljeifj Surgilgen (ÏJlfpt. in Saufanne.)
'") (Stbgenöffifdj ©djroetjertfdjer «Regiment? •¦ (Sljrenfpiegel, 3"g- 1706, 4°.

ä) SlUgemeineS §el»etifdjeê ober ©djt»eijerifdje0 Serifon. äürtcij, XII, 278.
4) ©upblement ju bem allgemeinen tjelBetifdj; eibgenoffifdjen ober fdjroeije-

rtfdjen Seriïon. äüridj III, 598. — ßaljtretdje Ijanbfdjriftlidje Sßerjeidmiffe au*
bem XVIII. Saljrljuubert liegen im ©taafêardjt». tlm 1830 gab Sttljo=

graplj tëglin »on Sujern bie „Sffiappenfdjilbe ber ©djulttjeiffe" ber ©tabt unb

SRepublif Sujern (1315—1816) in jtoei SBtSttern tjerau?; ti tft fdjirer ju
fagen, ob bie Ijeralbifdje ober gefdjtdjtttdje ©eite biefer Slrbeit biirftlger fet.

5) Sriegggefdjidjte ber ©crjroeijer, Saben, 1847, ©. 587-590. SDiefeg

Sßerjcidjntfj erreidjte feinen gtoed, toenn SRaumfttttung ber ©nbjtoed ber Slrbeit

war; fonft ifl eg abfolut roerttjloÉ,.
6) Un* Qüttgfi mitgetljeiit »on Dr. Sil. Sütolf felig.

r) ©in Sltójug, tiljnt bie tt.*erttj»of.en SRadjt»eife, ift gebrueft in <S. «Sopp'e

©ebidjtett IV, 245 unb in bem Satalog ber t-ö^em Seljranflalt »on Sujern »on
1859. Sluf ftopp unb ©djneller beruht ba* ©djultljeifen - SBerjeidjnif, ba?

Dr. Safimtr Sßftjffer in ben ©emälbeu ber ©djtreij, Danton Sujern, II, 26—32

(@t. ©atleu unb »Bern 1859.) »eröffentltdjte.
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Gilgen von St. Urban, ') Haberer/) Leu») und Holzhalb/)
Rudolfs) zc. Der erste, welcher die einzelnen Regierungsjahre der

Schultheißen vollständig zu belegen suchte, ist Seckelmeister Felix
Balthassar; aber auch ihm fehlte das kritische Urtheil wie das
nothwendige Actenmaterial. Immerhin ist seine Arbeit von Werth.

Das erste auf Urkunden sich stützende Schultheißen Verzeichniß
legte, gemeinsam mit Archivar I. Schneller, I. E. Kopp an. °)
Wir haben Kopp's Verzeichnis) mit unsern Forschungen verglichen
und namentlich für einzelne Epochen des XIV. und den Anfang
des XV. Jahrhunderts reichen Gewinn gezogen. Für die spätere

Zeit ist dieses Verzeichniß unzuverlässig. Größere Ausbeute gemährte
noch das von Herrn Archivar Schneller selig gesammelte Material,
das uns der geehrte Ehrenpräsident des Vereines den 8. Oct. 1879

bereitwillig zur freiesten Benutzung überließ. Wir entnahmen
demselben namentlich werthvolle Daten über Geburt und Tod
einiger Schultheißen des XVI.-XVIII. Jahrhunderts, Nachweise
aus ungedruckten Tagebüchern, Jahrzeitbüchern, Nekrologien, und

Notizen aus Urkunden, die in Privatbesitz sich befinden. Dazu
kommen wichtige Nachweise über Familienverhältnisse, Siegel zc..

Wir verdanken hiemit bestens diese Mittheilungen als eine der

werthvollsten Bereicherungen unsrer Arbeit. Für unsern Zweck

>) Mspt. im Staatsarchiv; Schultheiß Zurgilgen (Mspt. in Lausanne.)
2) Eidgenössisch Schweizerischer Regiments - Ehrenspiegel, Zug, 1706, 4«.

") Allgemeines Helveiisches oder Schweizerisches Lexikon. Zürich, XII, 278.
4) Supplement zu dem allgemeinen helvetisch-eidgenössischen oder schweizerischen

Lexikon. Zürich III, 598. — Zahlreiche handschriftliche Verzeichnisse aus
dem XVIII. Jahrhundert liegen im Staatsarchiv. Um 1830 gab Lithograph

Eglin von Luzern die „Wappenschilde der Schultheisse" der Stadt und

Republik Luzern (1315—1816) in zwei Blättern heraus; es ift schwer zu

sagen, ob die heraldische oder geschichtliche Seite dieser Arbeit dürftiger sei.

s) Kriegsgeschichte der Schweizer, Baden, 1347, S. 587-590. Dieses

Verzeichniß erreichte seinen Zweck, wenn RaumfüUung der Endzweck der Arbeit

war; sonst ist es absolut werthlos.
°) Uns gütigst mitgetheilt von Dr. Al. Lütolf selig.

Ein Auszug, ohne die werthvollen Nachweise, ist gedruckt in E. Kopp's
Gedichten IV, 245 und in dem Katalog der höhern Lehranstalt von Luzern von
1859, Auf Kopp und Schneller beruht das Schultheißen - Verzeichniß, das

Dr. Kasimir Pfyffer in den Gemälde» der Schweiz, Kanton Luzern, II, 26—32

(St. Gallen und Bern 1859.) veröffentlichte.
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boten baneben bie StatßS* unb ©eridjts ^rotofolle, bie eibgenöffifcßen
Stbfcßiebe, bie 3JtannIeßen= unb StettjnungSbüdfjer, bie Urfunben unb
Steten beS ©taatSarcßioS, retetje Slusbeute.l) gür bie legten brei
Saßrßunberte, too bie ©cßuttßeifjen Steiße feft fteßt, ßielten roir eS

nicßt ber SJtüße roertß, bie Stacßroeife in gröfjer Saßl anjubringen,
namentlidj nicßt für bie Seit, too bte ©taatsfatenber bie Stamen

ber ©cßuttßeifjen aufroeifen. SBir befeßränfen uns barauf, in foteßen

gälten bie unrichtigen Slngaben in Queffenroerfen unb ©efajicßts«

barfteffungen jn berichtigen. — S« jaßtreidjen ©rudroerfen neue*

rer Seit finben ficß oft roertßooffe Stadjroeife über bte £ßaten unb
StmtSßanbtungen ber einjelnen ©cßuttßeifjen; allein bie ©ammlung
biefer Slotijen bürfte eßer bei Searbettung ber SebenSgefcßicßte ein=

jetner SJtänner, als bei ber Sufaramenfteffung ber Seamtenreiße
abfotut notßroenbtg erfdjeinen. Sieffeicßt ift bie oon uns getroffene

StuSroaßt unb bte SJtittßeüung oon biograpßifdjen Slotijen in metjr-
faerjer ßinfictjt fcßon ju urafangreieß unb für biejenigen überftüfftg,
benen tängft befannt tft, roetdjen ©inftufj einjelne ©cßuttßeifjen auf
bie ©efeßiefe SujernS unb ber ©ibgenoffenfcßaft ausübten.

Unfer Serjeidjnifj roeießt übrigens aucß infofern oon äffen

frütjern ab, als eS nidtjt rait ^eter an ber Srugg außebt.2) ©eSroegen,

unb um bie Stedjte unb bie Sfltcßten ber ©cßuttßeifjen einiger»

mäfjen barjntegen, ßalten roir es für jroedmäfjtg, über bte ©nt=

fteßung beS ©cßuttßeifjen Strates unb beffen SBefen einige SBorte

anjubringen.

0 Seiber ftnb aber bie Slbfdjiebe unb SRatljgprotofolte unb felbft bte amt-

lidjen Urfunben in SBejug auf bie Titulatur juroeilen feljr ungenau, inbem

ber %ittl ©djulttjeif unb Sttt ©djulttjeif Ijäufig nidjt augetnanber geljalten

tourbe; baju fommt, baf bie Sßrotofotle, fo gut toie jatjlretdje Urfunben,

nidjt gleidjjettig gefdjrieben tourben, baf baljer ber Zitti ftdj jutoeilen auf
bie Seit ber Stugfertigung, ftatt beê SDatutn« beg Slcteg bejießt, bag ift

_.
So. 1555 ber gall, wo ein ©djulttjeif alg »erftorben bejeidjnet roirb, toälj=

renb fein Smur^nt*"* entfdjieben toirb. ©elbft Urfunben, bie »on ben be*

treffenben ©djultljeifen befiegelt finb, enthalten juweilen irrige Slmtgtitet (»gl.
unten beim 3«*u)r 1482 bie jatjlretdjen toiberfpredjenben Urfunben).

') -Kit biefem ©iljultljeifen eröffnete man bie SBerjeidjniffe aui bem

©runbe, toeil man junädjft nur bie „Succession ber »on Slnfang lobi. (Sibt=

gnofdjaft jetoeilig getoeften «perrn ©djultljeifen lob. ©tanbtg »nb ©tatt 8u=

cern" barftetten roottte, toie meljrere SBerjeidjniffe beutlidj fagen.

S9

boten daneben die Raths- und Gerichts-Protokolle, die eidgenössischen

Abschiede, die Mannlehen- und Rechnungsbücher, die Urkunden und
Acten des Staatsarchivs, reiche Ausbeute. Für die letzten drei
Jahrhunderte, wo die Schultheißen - Reihe fest steht, hielten wir es

nicht der Mühe werth, die Nachweise in großer Zahl anzubringen,
namentlich nicht für die Zeit, wo die Staatskalender die Namen
der Schultheißen aufweisen. Wir beschränken uns darauf, in folchen

Fällen die unrichtigen Angaben in Quellenwerken und Geschichts»

d «Heilungen zu berichtigen. — Jn zahlreichen Druckwerken neuerer

Zeit finden sich oft werthvolle Nachweise über die Thaten und

Amtshandlungen der einzelnen Schultheißen; allein die Sammlung
dieser Notizen dürfte eher bei Bearbeitung der Lebensgeschichte

einzelner Männer, als bei der Zusammenstellung der Beamtenreihe
absolut nothwendig erscheinen. Vielleicht ist die von uns getroffene

Auswahl und die Mittheilung von biographischen Notizen in
mehrfacher Hinsicht fchon zu umfangreich und für diejenigen überflüssig,
denen längst bekannt ist, welchen Einfluß einzelne Schultheißen auf
die Geschicke Luzerns und der Eidgenossenschaft ausübten.

Unser Verzeichniß weicht übrigens auch insofern von allen
frühern ab, als es nicht mit Peter an der Brugg anhebt. Deswegen,
und um die Rechte und die Pflichten der Schultheißen einigermaßen

darzulegen, halten wir es für zweckmäßig, über die

Entstehung des Schultheißen-Amtes und deffen Wesen einige Worte

anzubringen.

') Leider sind aber die Abschiede und Rathsprotokolle und selbst die amb

lichen Urkunden in Bezug auf die Titulatur zuweilen fehr ungenau, indem

der Titel Schultheiß und Alt-Schultheiß häufig nicht ansemander gehalten

wurde; dazu kommt, daß die Protokolle, so gut wie zahlreiche Urkunden,

nicht gleichzeitig geschrieben wurden, daß daher der Titel stch zuweilen auf
die Zeit der Ausfertigung, statt des Datums des Actes bezieht, das ist

z. B. 155S der Fall, wo ein Schultheiß als verstorben bezeichnet wird, während

sein Jnjurienftreit entschieden wird. Selbst Urkunden, die von den

betreffenden Schultheißen besiegelt sind, enthalten zuweilen irrige Amtstitel (vgl.
unten beim Jahr 1482 die zahlreichen widersprechenden Urkunden),

') Mit diesem Schultheißen eröffnete man die Verzeichnisse aus dem

Grunde, weil man zunächst uur die „Suvvsssion der von Anfang lobl. Eidt-
gnoschaft jeweilig gewesten Herrn Schultheißen lob. Staudts vnd Statt
Lucern" darstellen wollte, wie mehrere Verzeichnisse deutlich sagen.
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©aS ©djultßeifjen--Slmt tft feineSroegS, roie man biSanßin in
golge ber altern, immer mit bem Saßr 1307 beginnenben ©ctjul--

tßeifjen=Serjeicßniffe, unb ber SluSfüßrungen oon Srofeffor Dr.
S. ©. fiopp -*) unb Dr. Sßilipp Slnton oon ©egeffer angenommen
ßat, eine Snftitution, bte erft nadj bera Serfaufe SujemS burdj bie

Slbtei oon SJiurbadj an fiönig Stubolf eingefüßrt rourbe. ©enn fcßon

oor ber öfterreidjjifdjen ßerrfcßaft finben roir urfunblicß ©cßultßei*

fjen oon Sujern erroäßnt, unb jroar fcßon eße oon einem Statße

(1252) ober oon einer Sürgerfdjaft oon Sujern (cives Lucernenses

1244) bie Stebe ift. ©S ift audj burdjauS ntcßt anjuneßmen, bafj
bie betreffenben SluSbrüde in ben Urfunben oerfcßrieben feien, b. ß.

bafj roir ftatt Scultetus Villicus ober Minister ju lefen ßaben

(fiopp: ©efdj. b. eibgen. Sänbe II, 1, 169, 176, 190 unb 218).
©enn nicßt nur ftnb biefe Urfunben tßeils in, tßeils ganj naße

bei Sujern, fonbern meift audj oon foldjen Serfonen (Siebten oon

SJturbadj, ©rafen oon ßabsburgj auSgeftefft, benen eS nicßt im
©ertngften unflar ober jroeifeltjaft fein fonnte, roelcßer Sitel ben

in grage fteßenben Serfonen juforarae. SlfferbingS urfunbet ber

eine biefer ©cßuttßeifjen oor« unb nacßßer als Simmann; allein bar=

aus folgt nidjt, bafj berfelbe in ber betreffenben Seit ntcßt aucb

©cßulttjeifj fein fonnte. ©enn man beactjte rooßl, bafj aucß nidjt
eine Urfunbe innerßalb beS ganj gleicßen SeüraumeS SBaltßer oon

ßunronl als Stramann unb jugletcß als ©cßultßeifj nennt, ©aju
fommt, bafj aucß Stubotf oon SJteggenßom als ©cßultßeifj2) ge=

nannt roirb, ber fonft als Simmann nicßt nacßgeroiefen roerben

fann, unb bafj biefe beiben SJtänner im ©djultßeifjen-Slmte ab=

roecßfeln. ©nbticß finb biefe Sitel aucß nacß ber Seü ßunrotjts

ju treffen.
SBenn man feit ber jroeiten ßätfte bes XVI. SaßrßunbertS

bie ©djultßeifjen Serjeidjniffe oon Sujern mit Seter an ber Srugg

») SBgl. beffen ©djrift: SBag foli aug ber SSürgerfdjaft ber ©tabt Sujern
toerben. Sujem 1831 ©. 6 f.

2) %x. ». SBijf. (jgeitfdjrift für fdjtoeij. SRedjt XVIII. 69)fudjt biefen scultetus
de Mekkenhorn alg einen centenarius ber freien Sgauern in ber Sanbgraf;
fdjaft Slargau tjinjuftetlen, bemerft aber, baf ber Srtel scultetus fonft nur in
©täbten »orfömmt; »on freien SBauern ift aber in »orliegenber Urfunbe nidjt
bie Stiebe; bagegen erfdjeint ber SRror-fi u. Seutpriefîer »on Sujern in biefem
Documente.
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Das Schultheißen-Amt ist keineswegs, wie man bisanhin in
Folge der ältern, immer mit dem Jahr 1307 beginnenden

Schultheißen-Verzeichnisse, und der Ausführungen von Professor Dr,

I. E. Kopp und vr. Philipp Anton von Segesser angenommen
hat, eine Institution, die erst nach dem Verkaufe Luzerns durch die

Abtei von Murbach an König Rudolf eingeführt wurde. Denn fchon

vor der österreichischen Herrschaft sinden mir urkundlich Schultheißen

von Luzern erwähnt, und zwar fchon ehe von einem Rathe

(1252) oder von einer Bürgerschaft von Luzern (cives Lueeruenses

1244) die Rede ist. Es ift auch durchaus nicht anzunehmen, daß

die betreffenden Ausdrücke in den Urkunden verschrieben seien, d. h,

daß wir statt Lcuitetus Villicus oder Niuister zu lesen haben

(Kopp: Gesch. d. eidgen. Bände II, 1, 169, 176, 190 und 218).
Denn nicht nur stnd diese Urkunden theils in, theils ganz nahe
bei Luzern, sondern meist auch von solchen Personen (Aebten von
Murbach, Grafen von Habsburg) ausgestellt, denen es nicht im
Geringsten unklar oder zweifelhaft fein konnte, welcher Titel den

in Frage stehenden Personen zukomme. Allerdings urkundet der

eine dieser Schultheißen vor» und nachher als Ammann; allein daraus

folgt nicht, daß derselbe in der betreffenden Zeit nicht auch

Schultheiß sein konnte. Denn man beachte wohl, daß auch nicht
eine Urkunde innerhalb des ganz gleichen Zeitraumes Walther von
Hunwyl als Ammann und zugleich als Schultheiß nennt. Dazu
kommt, daß auch Rudolf von Meggenhorn als Schultheiß
genannt wird, der sonst als Ammann nicht nachgewiesen werden

kann, und daß diese beiden Männer im Schultheißen-Amte
abwechseln. Endlich stnd diese Titel auch nach der Zeit Hunwyls
zu treffen.

Wenn man seit der zweiten Hälfte des XVI. Jahrhunderts
die Schultheißen Verzeichnisse von Luzern mit Peter an der Brugg

>) Vgl. deffen Schrift: Was foll aus der Bürgerschaft der Stadt Luzern
werden. Luzern 1831 S. 6 f.

^) Fr. v. Wyß. (Zeitschrift für schweiz. Recht XVIll. 69) sucht diesen scultetus
cls NeKKeoKorn als einen ventensrius der freien Bauern in der Landgrafschaft

Aargau hinzustellen, bemerkt aber, daß der Titel svultetus sonst nur in
Städten vorkommt; von freien Bauern ist aber in vorliegender Urkunde nicht
die Rede; dagegen erscheint der Propst u. Leutpriester von Luzern in diesem

Documente.
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anfing, fo folgt barauS nur, bafj Stennroarb ©rjfat, ber bas ältefte

©djultßeifjen=Serjeicßntfj anlegte (Collectanea A, 92, 173 u. 204

SJlfpt. ber ©tabtbibliotßef Sujem) momentan feinen altern ©djultßeifj
namentlicß ju nennen toufjte, nicßt aber, bafj es überßaupt oorßer
feine ©cßuttßeifjen gegeben habe. ') SJleßrere biefer Urfunben, in
benen biefe altern ©cßuttßeifjen erroäßnt roerben, tagen ju Seü
©tjfat's nicßt im ©taatSarcßio Sujern unb roaren biefem rooßl ganj
unbefannt. ©ie Urfunben oon 1235, 1238, 1240 unb 1246 tie=

gen in ©ngelberg, bie oon 1245 in Statßßaufen (je|t ©taatsardjio
Sujern), bie oon 1263 im Sfarrarcßto Steußeim, bie oon 1262 unb

30. Sunt !291 bagegen int ©tabtarcßio liegenb, ßat ©tjfat ein«

facß überfeßen (©efcßtcßtSfreunb XIX, 146 u. 216), roäbrenb bte

oon 1291, 9. SJlai, roeit in SBien liegenb, ißm unbefannt fein mufjte

(Stopp n, 1, 737). fiopp hat jur Unterftüfmng feiner Slnficßt

barauf ßingeroiefen, bafj im bemerifcßen fiirdjberg 1278 audj ein

Scultetus oorfomme (©olotß. SBocßenblatt 1831, 146 f), worunter

nur ein SJtetjer oerftanben fein fönne. Stffein btefes Seifpiel ift
burcßauS nicßt jutreffenb; benn bie ©tabt fiirdjberg ßatte furj
barauf bte gteidjen greißeiten erßalten (©olotß. SBodjenblatt 1827,
179 ff Urfunbe fiönig Stubotf'S) rote Sern, unb ber Umftanb, bafj
trot* biefer greißeit fiirdjberg fpäter ein ©orf rourbe, ift nictjt ent=

fdjeibenb. — Sludj nadj ©pfat fing man nun bie ©djuttßeifjen=

Serjeicßntffe mit Seter oon ber Srugg an, roeil man nur bie Se=

amten fett ber ©rünbung ber ©ibgenoffenfcßaft oerjetcßnen rooffte.

©te erfte ©rroäßnung ber ©cßultßeifjen reidjt jurüd in bie

Seit ber SBirren jroifcßen Sujern unb ben Sögten oon Stotbenburg.
@S ift baßer glaubroürbtg, bafj in biefer Seü (1234) oon ben

Surgern ein Seamter aufgeftefft rourbe, ber bie ben Sögten fonft
jufommenben Stedjte bis jur Seü ber SluSfößnung auSjuüben

ßatte, nnb bafj bte Sögte biefen Seamten fpäter beibeßielten, ba bie

Serroaltung beS Stectorats oon Surgunb ißre ßäufige Stbroefenßeit

oon Sujern erßeifeßte. S" betn ©treue mit bem Stbte oon SJlur»

baeß ftanb ein ©cßultßeifj an ber ©pü*e ber Sürger, als um 1243
baS ©eßtofj Sannenberg auf ber SJtufegg jerftört rourbe, unb als
ben 3. Sänner 1262 ber Ibt oon SJturbadj fidj roieber mit Sujern

') St Sanb (S. bagegen nennt er bie ©djttlttjeifen jum Saljre 1240

uub 1261.
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anfing, so folgt daraus nur, daß Rennward Cysat, der das älteste

Schultheißen-Verzeichniß anlegte ((HollsLtausg, H., 92, 173 u. 204

Mspt. der Stadtbibliothek Luzern) momentan keinen ältern Schultheiß

namentlich zu nennen mußte, nicht aber, daß es überhaupt vorher
keine Schultheißen gegeben habe. ') Mehrere dieser Urkunden, in
denen diese ältern Schultheißen erwähnt werden, lagen zu Zeit
Cysat's nicht im Staatsarchiv Luzern und waren diesem wohl ganz
unbekannt. Die Urkunden von 1235, 1238, 1240 und 1246

liegen in Engelberg, die von 1245 in Rathhausen (jetzt Staatsarchiv
Luzern), die von 1263 im Pfarrarchiv Neuheim, die von 1262 und

30. Juni 1291 dagegen im Stadtarchiv liegend, hat Cysat einfach

übersehen (Geschichtsfreund XIX, 146 u, 216), während die

von 1291, 9. Mai, meil in Wien liegend, ihm unbekannt sein mußte

(Kopp II, 1, 737). Kopp hat zur Unterstützung feiner Ansicht

darauf hingewiesen, daß im bernerifchen Kirchberg 1278 auch ein

Seultetus vorkomme (Soloth. Wochenblatt 1831, 146 f), worunter

nur ein Meyer verstanden sein könne. Allein diefes Beispiel ist

durchaus nicht zutreffend; denn die Stadt Kirchberg hatte kurz

darauf die gleichen Freiheiten erhalten (Soloth. Wochenblatt 1827,
179 ff Urkunde König Rudolf's) wie Bern, und der Umstand, daß

trotz dieser Freiheit Kirchberg später ein Dorf wurde, ist nicht
entscheidend. — Auch nach Cysat sing man nun die Schultheißen-

Verzeichnisse mit Peter von der Brugg an, weil man nur die

Beamten seit der Gründung der Eidgenossenschaft verzeichnen wollte.

Die erste Erwähnung der Schultheißen reicht zurück in die

Zeit der Wirren zwischen Luzern und den Vögten von Rothenburg.
Es ist daher glaubwürdig, daß in dieser Zeit (1234) von den

Bürgern ein Beamter aufgestellt wurde, der die den Vögten sonst

zukommenden Rechte bis zur Zeit der Aussöhnung auszuüben

hatte, und daß die Vögte diesen Beamten später beibehielten, da die

Verwaltung des Rectorats von Burgund ihre häufige Abwesenheit

von Luzern erheischte. Jn dem Streite mit dem Abte von Murbach

stand ein Schultheiß an der Spitze der Bürger, als um 1243
das Schloß Tannenberg auf der Musegg zerstört wurde, und als
den 3. Jänner 1262 der Abt von Murbach sich wieder mit Luzern

i) In Band E. dagegen nennt er die Schultheißen zum Jahre 1246

uud 1261.
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oerglidfj (Stopp: Urf. 1, 15). — ©afj biefer ©cßultßeifj oon ben

Sögten oon Stotßenburg eingefe|t rourbe, ergibt ficß aucß barauS,

bafj ber ©cßultßeifj in ber ätteften Seit roefentticß bte Stecßte ber

ßerrfcßaft gegen bte Sürger ju roaßren1) ßat unb ricßterticße

guncttonen ausübt (©egeffer: StecßtSgefcß. 1, 145-148). SBie

in faft allen benacßbarten ©täbten ift er aucß in Sujern ber ©tatt»
ßatter beS SanbeSßerrn in Statß unb©ericßt. Stamenlicß übt

im XIII. unb anfangs beS XIV. SaßrßunbertS ber ©cßultßeifj

jene gunctionen aus, bte ber ©cßroabenfpieget bem Surggrafen in
bifdjöftidjen ©täbten jutßeitt: er ßat bte ©ertdjtSbarfeü über SJtafj

unb ©eroidjt unb ben fiauf oon SebenSraütetn. ©aneben roar er

Sticßter in ©treuen jrotfcßen Surgem etnerfeüs unb ©äften ober

gremben anberfeits unb bei ©iebftaßt unter jeßn ©cßifftngen. SiS

jum Saßre 1330 roar bas ©djultßetfjenamt rait bera ©inneamt
oerbunben. Slffein biefe wenigen Stecßte beS ©cßuttßeifjen rourben

oon ben Surgern oielfacß gefränft, inbem es ißnen gelang, ftcß in
ben SJlügenufj ber mit bem ©cßultßeifjenamt oerbunbenen ©infünfte
einjufe|en unb ben ©cßuttßeifjen in eine geroiffe Stbßängtgfeit oora

Statße ju bringen, fo bafj bie ßerjoge oon Defterreicß ben Sogt
oon Stotßenburg an bie ©teile beS ©cßultßeifjen jur SBäßrung

ißrer Siedjte beriefen, ©er Statß fonnte bera ©djultßeifjen bei

brei ©djilling Sufje gebieten, ben ©i|ungen beijurooßnen unb ißn
bei oorjeitiger ©ntfernung oon ber ©ifjung roie jeben StatßSßerrn

ftrafen. ©rft im XIV. Saßrßunbert oeränbert fidj bie Stellung be§

©cßuttßeifjen; ber ©cßultßeifj roirb Sräfibent beS StatßeS unb Ser»

treter ber Sürgerfcßaft ; ja er fteßt an ber ©pt|e ber gegen bie

ßerrfcßaft gertcßteten Seroegung.2)
SBenn 1297, 1. Stprit, unb ben 26. Stuguft 1298 ein Sürger»

meifter oon Sujern genannt roirb (fiopp: Urfunben 1, 151, II,
159 f, 165 f), fo fteßt biefer Stitet rooßl feineSroegS, roie man
früßer glaubte anneßmen ju muffen, mit geroiffen bürgerlidjen
Stenbenjen in Serbinbung. ©enn bte eine biefer Urfunben ift nicßt

') ©djulttjeif bebeutet im fadjfifdjen SRecfite „SSertreter" ©egeffer I, 147.

2) SDcobern ifi atlerbingg bte Stuffaffung »on gidjarb, bie ©d)ultljeifen
tjaben aug SRüdfidjt für bie ©eridjtgfportetn fidj ber SBürgerfdjaft gegen bte

«perrfdjaft angefdjloffen ; altein bte Siebe jum (Selbe »erleitete audj nidjt erft in
unfern Ilagen bte SBeamten ju feljr »erfdjiebenen Unternehmungen.
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verglich (Kopp: Urk. I, 15). — Daß dieser Schultheiß von den

Vögten von Rothenburg eingesetzt wurde, ergibt sich auch daraus,

daß der Schultheiß in der ältesten Zeit wesentlich die Rechte der

Herrschaft gegen die Bürger zu wahren") hat und richterliche

Functionen ausübt (Segesser: Rechtsgesch. 1, 145-148). Wie

in fast allen benachbarten Städten ist er auch in Luzern der

Statthalter des Landesherrn in Rath und Gericht. Namenlich übt

im XIII. und anfangs des XIV. Jahrhunderts der Schultheiß

jene Functionen aus, die der Schwabenspiegel dem Burggrafen in

bischöflichen Städten zutheilt: er hat die Gerichtsbarkeit über Maß
und Gewicht und den Kauf von Lebensmitteln. Daneben war er

Richter in Streiten zwifchen Bürgern einerseits und Gästen oder

Fremden anderseits und bei Diebstahl unter zehn Schillingen. Bis

zum Jahre 1330 war das Schultheißenamt mit dem Sinneamt
verbunden. Allein diese wenigen Rechte des Schultheißen wurden

von den Bürgern vielfach gekränkt, indem es ihnen gelang, sich in
den Mitgenuß der mit dem Schultheißenamt verbundenen Einkünfte
einzusetzen und deu Schultheißen in eine gewisse Abhängigkeit vom

Rathe zu bringen, so daß die Herzoge von Oesterreich den Vogt
von Rothenburg an die Stelle des Schultheißen zur Wahrung
ihrer Rechte beriefen. Der Rath konnte dem Schultheißen bei

drei Schilling Buße gebieten, den Sitzungen beizuwohnen und ihn
bei vorzeitiger Entfernung von der Sitzung wie jeden Rathsherrn
strafen. Erst im XIV. Jahrhundert verändert sich die Stellung des

Schultheißen; der Schultheiß wird Präsident des Rathes und
Vertreter der Bürgerschaft; ja er steht an der Spitze der gegen die

Herrschaft gerichteten Bewegung. 2)

Wenn 1297, 1. April, und den 26. August 1298 ein Bürgermeister

von Luzern genannt wird (Kopp: Urkunden 1, 151, II,
159 f, 165 f), so steht dieser Titel wohl keineswegs, wie man
früher glaubte annehmen zu müssen, mit gewissen bürgerlichen
Tendenzen in Verbindung. Denn die eine dieser Urkunden ist nicht

>) Schultheiß bedeutet im sächsischen Reckte „Vertreter" Segesser I, 147.

2) Modern ift allerdings die Auffassung von Fichard, die Schultheißen
haben aus Rücksicht für die Gerichtssporteln fich der Bürgerschaft gegen die

Herrfchaft angeschlossen; allein die Liebe zum Gelde verleitete auch uicht erst in
unsern Tagen die Beamten zu sehr verschiedenen Unternehmungen.



63

in Sujern, fonbern oora Statße in Safet auSgeftefft, roäßrenb bie an»

bere ßöcßftroaßrfcßeintidj oon bem jur Seitegung einer geßbe in Sujern
anroefenben ©tabtfeßreiber oon Süridj ßerrüßrt. SBäßrenb beS XIV.
bis in'S XVIII. Saßrßunbert roirb oft in ©djreiben an Sujern,
bie oon Orten ausgingen, roo an ber <Bpi_e beS StatßeS ein

Sürgermeifter ftanb, für ben erften lujernerifcßen Seamten ber

SEüet Sürgermeifter ftatt ©cßultßeifj gebraueßt. *•) ©ie Urfunbe oon
1297 aber ift infofern nodj oon Selang, bafj barin neben bem

Stmmann noeß ein jroeüer Seamter, ber Sürgermeifter, ober roie

ieß ißn rießtiger nennen raödjte, ber ©cßultßeifj genannt ift.2)
Sn ben ttngtüdlicßen Seiten ßerjog Dtto'S oon Defterreicß oer»

änbert ftcß bie ©tettung beS ©djultßeifjen roefentlidj.

1330, 13. Slooember, oergleictjt fidj ßerjog Dtto oon Defter»

reidj mit ben Surgern oon Sujern baßin: ber ßerjog ßat baS

Stedjt einen ©djultßeifjen ju fefjen; biefer ift auS ben Surgern ju
roäßlen, bie Saßr unb %üq eingefeffen finb. ©er ©djultßeifj foff

') SBgl. bie ©djreiben »ou sgürgertneifter unb Eftatt, »on «Rübltngen an
ben SBürgermetjler unb «Ratlj »on Sujern »on 1352, SBiirgermeijter nnb SRatlj

»on (Solu 1440 unb 1450, Ueberlingen 1442, SBregenj unb Kempten 1451,

SBfaljgraf Subroig bei SRtjetne 1462, ©tabt «Reutlingen 1584 unb 1726, SJJlainj

1691, ©djtoabifd)»®münb 1768, @d)toabifdj--«ç>aïï 1728, SBangen 1577,

sjßimf-feit 1653, 3etl 1714 u. ». a. m. Sludj in Slcten ber ïReidjgfanjlei fin»
ben ftdj »iele berartige Sßerfiöfe.

SBegreiflidjer SJBeife entljatten ©djreiben auê Stalien unb granfreidj befou»

berg tjäuftg foldje irrige SEitulaturen. @o fdjreibt 1433 Johann de Linollo
an ben Podestà »on Sujern.

Sin ©t. SJJlartingtag 1501 quittircn SBürgermetfler unb «Ratlj »on Sujeru
«Ramené einiger ©djultljetfen, SRatlje unb SBurger »ott Sujern König 2Jìctrimi=

tian für einen 3mg »on 350 ®lb. — Soucef*t im ©taatgardji» Sujern.
SDiefe Quittung ifi aber in Snuêbrttcf gefdjrieben toorben, baljer ber irrige
SEitel.

-) Soljann »on SRitïïer fpridjt in feiner (Sefdj. b. fdjroeijerifdjen (Sibge»

noffenfdjaft 1, 507 (Sffiintertljur) »on einem SBrioilegium fiönig SRubotfê »on

1277, roonadj ber ©djulttjeif, bie SRatlje nnb bie SBürger »on Sujern reidj«»

leljenfätjig fein fottten. Sßiefeg befannte SBri»ilegium rebet nun aber nidjt »om

©djulttjeifen, fonbern »on iudices, consilium et cives, roäljrenb 1274, 9. Säntter,
fiönig SRubotfg SSi»tom ben minister et universos cives in Lucerna er»

roätjnt. S« Sprioitegien für bte Sürgerfdjaft ïonnte bamalg beg ©djufttjeifen
au§ bem ©runbe nidjt gebadjt roerben, toeil ber ©djulttjeif SBertreter ber §err»
fdjaft, nidjt ber SBürger, roar.

63

in Luzern, sondem vom Rathe in Basel ausgestellt, mährend die
andere höchstwahrscheinlich von dem zur Beilegung einer Fehde in Luzern
anwesenden Stadtschreiber von Zürich herrührt. Während des XIV.
bis in's XVIII. Jahrhundert wird oft in Schreiben an Luzern,
die von Orten ausgingen, wo an der Spitze des Rathes ein

Bürgermeister stand, für den ersten luzernerischen Beamten der

Titel Bürgermeister statt Schultheiß gebraucht. ^) Die Urkunde von
1297 aber ist insofern noch von Belang, daß darin neben dem

Ammann noch ein zweiter Beamter, der Bürgermeister, oder wie
ich ihn richtiger nennen möchte, der Schultheiß genannt ist.^)

Jn den unglücklichen Zeiten Herzog Otto's von Oesterreich
verändert sich die Stellung des Schultheißen wesentlich.

1330, 13. November, vergleicht sich Herzog Otto von Oesterreich

mit den Bürgern von Luzern dahin: der Herzog hat das

Recht einen Schultheißen zu setzen; dieser ist aus den Bürgern zu

wählen, die Jahr und Tag eingesessen sind. Der Schultheiß soll

t) Vgl. die Schreiben von Bürgermeister und Rath «on Rüdlingen an
den Bürgermeister und Rath von Luzern von 1352, Bürgermeister und Rath
von Cöln 1440 und 1450, lleberlingen 1442, Bregenz und Kempten 1451,

Pfalzgraf Ludwig bei Rheine 1462, Stadt Reutlingen 1584 und 1726, Mainz
1691, Schwäbisch-Gmünd 1763, Schwäbisch-Hall 1728, Wangen 1577,

Wimpfen 1653, Zell 1714 u. v. a. m. Auch in Acten der Reichskanzlei finden

sich viele derartige Verstöße.

Begreiflicher Weise enthalten Schreiben aus Italien und Frankreich besonders

häufig solche irrige Titulaturen. So schreibt 1433 .loksnn cle linollci
an den ?c>4ssts von Luzern.

An St. Martinstag 1501 quittircn Bürgermeister und Rath von Luzern

Namens einiger Schultheißen, Räthe nnd Bürger von Luzern König Marinst-
lian für einen Zins »on 350 Gld. — Concept im Staatsarchiv Luzern.
Diese Quittung ift aber in Innsbruck geschrieben worden, daher der irrige
Titel.

-) Johann von Müller spricht in seiner Gesch. d. schweizerischen

Eidgenossenschaft I, 507 (Winterthur) von einem Privilegium König Rudolf's von
1277, wonach der Schultheiß, die Räthe und die Bürger von Luzern reichs-

lehenfähig sein follten. Dieses bekannte Privilegium redet nun aber nicht vom
Schultheißen, sondern von iucliees, consilium st cives, während 1274, 9. Jänner,
König Rudolf's Diplom den minister et universos vives in lncern»
erwähnt. Jn Privilegien für die Bürgerschaft konnte damals des Schultheißen

aus dem Grunde nicht gedacht werden, weil der Schultheiß Vertreter der

Herrschaft, nicht der Bürger, war.
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alten 9tattjSfi|ungen beirooßnen,l) roie eS atteS ßerfomraen ift,
unb geloben, bie Stecßte ber ßerrfcßaft roie ber Sürger ju roaßren,
Strmen unb Steicßen gleidjmäfjtg ju ridjten unb bie StatßSgeßeim»

niffe ju roaßren (ßelen). ©teicßjeüig gab er ißnen baS Stecßt, baS

©inntßura ju befet*en. Son ba an tritt bie ©cßeibung beS ©cßul»

tßeifjett--Strates oom ©inne»Stmt ein.2)
©cßon 1334, 17. September, roar ßerjog Dtto ju roeitern

(Soncefftonen gejroungen. @r räumte ben Surgem ein befcßränf»

teS SBaßtrecßt ein. ©er Sogt oon Stotßenburg foffte jeroeilen oier
eßrbare SJtänner, bte nicßt SJlüglieber beS neuen StatßeS finb, oor=

fdjtagen, aus roeldjen ber Statß ben ©cßuttßeifjen maßten foffte, ber

oom Sogte bie Seftätigung nacßjufucßen ßatte. ©olite biefer ©cßul»

tßeifj bera ßerjog ober ber ©tabt nicßt metjr entfprecßen, fo foffte
ber Sogt oor ber Steubefe|ung bes StatßeS einen anbern ©djul»
tßeifjen auf bte oereinbarte SBeife einfej*en. SBenn audj fonft ein

anberer ©cßultßeifj notßroenbig roerben follte (j. S. in golge Stb»

fterbenS 2c.) fo fofften bie Sürger ben Sogt bitten, ißnen einen

foleßen ju geben unb ju beftätigen.
Son ba an bis 1386 feßeint bas ©cßultßeifjenamt jeroeilen

auf unbefttrarate Seü oerließen roorben ju fein. Sm grieben jroi»
feßen Defterreicß unb Sujern oom 1. unb 14. ©eptember 1352
roirb baS Stecßt ber ©cßultßeifjenroaßl in ber bisßerigen SBeife De»

fterreteß übertaffen. (©efcßtdjtsfreunb XXVIII, 326). fiopp (Ur=
funben I, 171) roiff nun anneßmen, es fei ßiemit an Defterreicß
baS Siedjt ber Seletjnung ftatt ber SBaßt, rfp. Seftätigung getreten.
Stffein biefe Slnficßt feßeint mir irrig; eS liegt oiel näßer anju»
neßmen, roäßrenb beS firiegeS habe Sujern einen ©djultßeifjen ge»

roäßlt, oßne ftcß an ben Sorfcßlag beS SogteS ju ßalten unb bef»

fen Seftätigung nacßjufucßen. ©enn roenn aucß angeblicß 1334 bis
1352 ficß fein ©cßultßeifj im ©tegel Scultetus nennt, fo ift baS

nicßt entfeßeibenb für bie grage, ob ber SBecßfel im ©cßuttßeifjen»

amt jäßrticß ober ßalbjäßrtidj ftattgefunben habe, mal für biefe

©podje überßaupt in ben roenigften Saßren ©cßuttßeifjen naeßge»

') SDie SJiattjgf.t3un.-en (-räfibirte im 14. Saljtfjunbert ber alle SBodjen

toedjfelnbe Statljgridjter; int 15. Saljrtjunbert tourbe ber SRatljgridjter auf ein

Ijalbeg Sabr geroäljlt. (ärfl 1831 tourbe bag Slmt befettigt.

2) SBgl. ©egeffer SRedjtegefd*. I, 141 ff; II, 248 f. fio»**: Urfunben I,
156—158.
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allen Ratssitzungen beiwohnen, ") wie es altes Herkommen ist,

und geloben, die Rechte der Herrschaft wie der Bürger zu wahren,
Armen und Reichen gleichmäßig zu richten und die Rathsgeheimnisse

zu wahren (Helen). Gleichzeitig gab er ihnen das Recht, das

Sinnthum zu besetzen. Von da an tritt die Scheidung des

Schultheißen-Amtes vom Sinne-Amt ein.^)
Schon 1334, 17. September, mar Herzog Otto zu weitern

Concessionen gezwungen. Er räumte den Bürgern ein beschränktes

Wahlrecht ein. Der Vogt von Rothenburg sollte jeweilen vier
ehrbare Männer, die nicht Mitglieder des neuen Rathes sind,
vorschlagen, aus welchen der Rath den Schultheißen wählen sollte, der

vom Vogte die Bestätigung nachzusuchen hatte. Sollte dieser Schultheiß

dem Herzog oder der Stadt nicht mehr entsprechen, so sollte

der Vogt vor der Neubesetzung des Rathes einen andern
Schultheißen auf die vereinbarte Weise einsetzen. Wenn auch sonst ein

anderer Schultheiß nothwendig werden sollte (z. B. in Folge Ab-
sterbens :c.) so sollten die Bürger den Vogt bitten, ihnen einen

solchen zu geben und zu bestätigen.

Von da an bis 1386 scheint das Schultheißenamt jeweilen

auf unbestimmte Zeit verliehen worden zu sein. Jm Frieden zwi°
schen Oesterreich und Luzern vom 1. und 14. September 1352
wird das Recht der Schultheißenwahl in der bisherigen Weise

Oesterreich überlassen. (Geschichtsfreund XXVIII, 326). Kopp
(Urkunden I, 171) will nun annehmen, es sei hiemit an Oesterreich

das Recht der Belehnung statt der Wahl, rsp. Bestätigung getreten.
Allein diese Ansicht scheint mir irrig; es liegt viel näher
anzunehmen, während des Krieges habe Luzern einen Schultheißen
gewählt, ohne sich an den Vorschlag des Vogtes zu halten und dessen

Bestätigung nachzusuchen. Denn wenn auch angeblich 1334 bis
1352 sich kein Schultheiß im Siegel Seultsws nennt, so ist das

nicht entscheidend für die Frage, ob der Wechsel im Schultheißenamt

jährlich oder halbjährlich stattgefunden habe, weil für diese

Epoche überhaupt in den wenigsten Jahren Schultheißen nachge-

') Die Rathsfltzungen präsidirte im 14. Jahrhundert der alle Wochen

wechselnde Rathsrichter; ini 15. Jahrhundert wurde dcr Rathsrichter auf ein

halbes Jahr gewählt. Erst 1831 wurde das Amt beseitigt,

2) Vgl. Segesser Rechtsgesch. I, 141 ff; II, 248 f. Kopp: Urkunden I,
156—1öS.
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roiefeit roerben fönnen unb an oielen Urfunben bie ©ieget feßlen.
Sin ber Urfunbe oon 1339 aber ßängt bas ©iegel Seter'S oon
ßocßborf, leiber ftarf befcßäbigt; bocß tefen roir noeß oon ber Um»

fdjrift S. Pet. de Hochdorf Schv weldtj' letzteres SBort

entfcßteben Schulteti ßeifjen mufj. (Sbenfo nennt ficß 1351,
4. SJtärj StiflauS oon ©unbolbingen im ©ieget ©cßultßeifj (©efdjfrb.
XX. Stafel III.), fo bafj alfo bte Sett für bie SBaßt auf bie

(tspodje oon 1340—1351 etnjufcßränfen roäre. Stltetn aucß für
biefen Seüraum ift bte grage über bie ©iegetinfcßriften nictjt

entfcßeibenb. ©enn eS lag oßne Steife! bamalS, roie fpäter,
in ber SBifffür beS betreffenben ©cßultßetfjen, ob er ficß

in feinem ©ieget ©cßultßeifj nennen rooffe ober nicßt; nur burfte
er fein ©djultßeifjen»©iegel nicßt meßr gebraucßen, roenn er oom
Slmte abgetreten toar.

©ureß ben ©cßiebfprucß ber fiönigin Signes oon Ungarn o. 1351

roirb aucß burcßaus nicßt ein Seßenrecßt ber ßerjoge auf baS

©cßuttßeifjenamt irgenbrote begrünbet; ber ©cßultßeifj roirb nur
oerpfücßtet, bie Slecßte ber ßerrfcßaft ju roaßren. S-t golQe beS

Sranbenburger griebenS oon 1352 roirb ben ßerjogen oon De»

fterreicß baS Stecßt beftätigt, ben ©cßuttßeifjen ju fe|en unb ent»

fe|en, Slttein ein freies SBaßtrecßt ift bamit ben ßerjogen nicßt

eingeräumt toorben; benn eS roirb auSbrüdlicß baS alte ßerfom»

men unb Siedjt geroaßrt (ju befeßen unb entfetjen, unfern Slm»

mann, onfern ©cßultbeijjen, onfere fieterampt unb alle unfere recßt,

als eS oon alter ßercßoraen ift unb als roir redjt ßaben). — SiS

jum StuSbrud) beS ©empacßerfriegeS blieb biefe alte Drbnung. (Srft

1385 bis 1386 roirb eine ßalbjäßrlicße StratSbauer beS ©cßul»

tßeifjen bemerfbar. S" golge beS ©empacßerfriegeS oerjicßtete De»

fterreicß ftifffcßroetgenb auf baS SBaßl» unb SeftätigungSredjt beS

©djultßeifjen. ©ie Sogtei Stotßenburg toar feit 1386 für Defter»

reicß oerloren unb rourbe burctj ben jroanjigjäßrigen grieben oora
16. Sali 1394 prooiforifdj mit alten bajugeßörigen Stecßten an

Sujern abgetreten, ©eit 1392 fe£te Sujern Sögte nacß Stotßen»

bürg; allein biefen fam nicßt meßr bas Stecßt ju, roie normals ben

öfterreidjifcßen Sögten, bie ©cßultßetfjen oon Sujem ju fegen unb

beftätigen. ©iefeS Stecßt naßm fett 1385 offenbar ber Statß oon

Sujern für ficß in Slnfprucß. ©er fünfjtgjäßrige griebe mit Defter-»

reicß oott 1412 betätigte SujemS Stecßte auf Stotßenburg unb bie

©efdjidjtgfrb. SBb. XXXV, 5
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wiesen werden können und an vielen Urkunden die Siegel fehlen.
An der Urkunde von 1339 aber hängt das Siegel Peter's von
Hochdorf, leider stark beschädigt; doch lesen wir noch von der
Umschrift 8. ?st. às Lsedàori 8«Kv welch' letzteres Wort
entschieden SsKultsti heißen muß. Ebenso nennt sich 1351,
4, März Niklaus von Gundoldingen im Siegel Schultheiß (Geschfrd.

XX. Tafel III.), so daß also die Zeit für die Wahl auf die

Epoche von 1340—1351 einzuschränken wäre. Allein auch für
diesen Zeitraum ift die Frage über die Siegelinschriften nicht

entscheidend. Denn es lag ohne Zweifel damals, wie später,
in der Willkür des betreffenden Schultheißen, ob er sich

in seinem Siegel Schultheiß nennen wolle oder nicht; nur durfte
er sein Schultheißen-Siegel nicht mehr gebrauchen, wenn er vom
Amte abgetreten war.

Durch den Schiedspruch der Königin Agnes von Ungarn v. 1351

wird auch durchaus nicht ein Lehenrecht der Herzoge auf das

Schultheißenamt irgendwie begründet; der Schultheiß wird nur
verpflichtet, die Rechte der Herrschaft zu wahren. Jn Folge des

Brandenburger Friedens von 1352 wird den Herzogen von
Oesterreich das Recht bestätigt, den Schultheißen zu setzen und
entsetzen. Allein ein freies Wahlrecht ist damit den Herzogen nicht

eingeräumt worden; denn es wird ausdrücklich das alte Herkommen

und Recht gewahrt (zu besetzen und entsetzen, unsern

Ammann, vnsern Schultheizzen, vnsere Kelerampt und alle unfere recht,

als es von alter herchomen ist und als wir recht haben). — Bis
zum Ausbruch des Sempacherkrieges blieb diese alte Ordnung. Erst

1385 bis 1386 wird eine halbjährliche Amtsdauer des

Schultheißen bemerkbar. Jn Folge des Sempacherkrieges verzichtete

Oesterreich stillschweigend auf das Wahl- und Bestätigungsrecht des

Schultheißen. Die Vogtei Rothenburg war seit 1386 für Oesterreich

verloren und wurde durch den zwanzigjährigen Frieden vom
16. Juli 1394 provisorisch mit allen dazugehörigen Rechten an
Luzern abgetreten. Seit 1392 fetzte Luzern Vogte nach Rothenburg;

allein diefen kam nicht mehr das Recht zu, wie vormals den

österreichischen Vögten, die Schultheißen von Luzern zu setzen und

bestätigen. Dieses Recht nahm seit 1385 offenbar der Rath von

Luzern für sich in Anspruch. Der fünfzigjährige Friede mit Oesterreich

von 1412 bestätigte Luzerns Rechte auf Rothenburg und die

Geschichtsfrd. Bd. XXXV. 5
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Stedjtung griebricß'S oon Defterreicß burcß fiaifer ©igiSmunb oer»

nicßfete 1415 ooffenbS bie öfterreidjtfcße ßerrfdjaft in Sujern burcß

bie gleicßjeüige ©rtßeilung ber SleicßSfreißeit unb bas Slufßören
ber öfterreießtfcßen SeßenSßerrlicßfeit (Urfunben fiaifer ©igiSmunb'S
oora 15. Slpril 1415 unb 12. ©ecember 1433).

Snjroifdjjen ßatte burcß Serleißung beS StutbanneS an ben

Statß burcß fiönig SBenjet (1381, 10. SBeinmonat unb 1390,
18. Sänner) bas ©cßuttßeifjenamt ßößere Sebeutung erlangt.

©er ©cßultßeifj rourbe 1385 — 1395 roaßrfcßeinlicß nur oom
fiteinen Statße geroäßtt 1395, 23. ©ecember, famen Statße unb

ßunbert überein, bafj ber ©cßultßeifj oon Stätßen unb ßuuberten
gemeinfam geroätjlt roerben foffe. (©egeffer StecßtSgefcß. II, 151 f.)
Son ba an fdjeint bie StratSbauer auf ein Saßr eingetreten ju
fein, ©ie SBaßl felbft rourbe am 27. ©ecember (©t. SoßannStag)

oorgenomraen. @rft 1461 greitag nacß grauentag Conceptionis,
rourbe befeßloffen ben beiben Stätßen bie SJlotton oorjulegen: ob

man ntcßt alte ßatbjaßr einen ©cßultßetfjen maßten rooffe, ber bei

ben neuen Stätßen fitjen foffe (Statßsprofotoff V. B. 156). ©er Stn»

trag fdjeint oerroorfen roorben ju fein.
©er neuerroäßtte ©djultßeifj leiftete ben (gib bem fiteinen

Statße, nadjbem bte ©rofjrätße abgetreten roaren.l) Saut Urfunbe

oon 1334 mufjten bera Sogte oon Stotßenburg oier StatßSßerren

jura ©cßuttßeifjenamt oorgefeßtagen roerben, aus roelcßen bem Sogte
baS SBaßlrecßt ju ftanb. S« geroiffem ©inne blieb biefer SBaßl«

raobuS bis 1798, inbem noeß 1723 oom fteinen Slatße je bie oter
ätteften fitetnrätße jur ©cßultßeifjenroürbe oorgefeßlagen rourben.

Sor ber SBaßt ßielt ber ©djultßeifj affgemeine Umfrage, unb

gebot jebem StatßSßerm bei @ibe, ju meiben, ob er roiffe, bafj Se*
raanb ficß um bas Stmt beworben habe, ober ob er etroaS Stacß»

') Su ber 11. «pälfte beg XVI. Saljrljnnbertg mufte ber ©djulttjeif
fdjwören: „ber ©tatt Sucern lob, nutj uub toolfart unb eere ju fürberen unb
iren fdjaben unb nadjteit ju toarnen, ju toenben unb ein gemeiner ridjter ju
fin ben SRidjen alg ben Slrmen uttb ber S3otten toer je fijn, unb ju lerjben
unb fürju bringen trag an S" fum»t »ou ber ©tatt toegen unb (feinen) geferlidjen
«Ratlj ju famlen, funberg wan er nüroen «fiattj tjan toill, bag er allen benen, fo

er getjaben mag baljin ju fomen gebietten laffen, »nb barin niemant funbern
befgltdjen wenn er beb «Jtättjen will, foil er Snen oudj aUen alg obftat jum
SRatlj gebieten laffen, alfo »erre Su fin (Stjbt unb ©ere toift." ©tabtredjt». 1568.
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Aechtung Friedrich's von Oesterreich durch Kaiser Sigismund
vernichtete 141S vollends die österreichische Herrschaft in Luzern durch
die gleichzeitige Ertheilung der Reichsfreiheit und das Aufhören
der österreichischen Lehensherrlichkeit (Urkunden Kaiser Sigismunds
vom IS. April 1415 und 12. December 1433).

Inzwischen hatte durch Verleihung des Blutbannes an den

Rath durch König Wenzel (1381, 10. Weinmonat und 1390,
18. Jänner) das Schultheißenamt höhere Bedeutung erlangt.

Der Schultheiß wurde 1385 — 1395 wahrscheinlich nur vom
Kleinen Rathe gewählt 1395, 23. December, kamen Räthe und

Hundert überein, daß der Schultheiß von Räthen und Hunderten
gemeinsam gewählt werden solle. (Segesser Rechtsgesch. II, 151 f.)
Von da an fcheint die Amtsdauer auf ein Jahr eingetreten zu

fein. Die Wahl felbst wurde am 27. December (St. Johannstag)
vorgenommen. Erst 1461 Freitag nach Frauentag OonceMouis,
wurde beschlossen den beiden Räthen die Motion vorzulegen: ob

man nicht alle Halbjahr einen Schultheißen wählen wolle, der bei

den neuen Räthen sitzen solle (Rathsprokotoll V. L. 156). Der
Antrag scheint verworfen worden zu sein.

Der neuerwählte Schultheiß leistete den Eid dem Kleinen

Rathe, nachdem die Großräthe abgetreten waren. ^) Laut Urkunde

von 13Z4 mußten dem Vogte von Rothenburg vier Rathsherren

zum Schultheißenamt vorgeschlagen werden, aus welchen dem Vogte
das Wahlrecht zu stand. Jn gewissem Sinne blieb dieser Wahl«
modus bis 1798, indem noch 1723 vom kleinen Rathe je die vier
ältesten Kleinräthe zur Schultheißenwürde vorgeschlagen wurden.

Vor der Wahl hielt der Schultheiß allgemeine Umfrage, und

gebot jedem Rathsherrn bei Eide, zu melden, ob er wisse, daß
Jemand sich um das Amt beworben habe, oder ob er etwas Nach-

') In der II. Hälfte des XVI. Jahrhunderts mußte der Schultheiß
schwören: „der Statt Lucern lob, nutz und wolfart und eere zu fürderen und
iren schaden und Nachteil zu warnen, zu wenden und ein gemeiner richter zu
sin den Richen als den Armen uud der Botten wer ze syn, und zu leyden
und fürzu bringen was an Jn kumpt von der Statt wegen und (keinen) geferlichen

Rath zu samlen, sunders wan er nüwen Rath han will, das er allen denen, so

er gehaben mag dahin zu komen gebietten lassen, vnd darin niemant sündern

deßglichen wenn er bed Räthen will, soll er Jnen ouch allen als obstat zum
Rath gebieten lassen, also verre In sin Eydt nnd Eere wist." Stadtrecht v. 1568.
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tßeitigeS oon einer ber Sorgefcßtagenen roiffe. (Vide Siebenau:

StiflauS Sting 21; Qätfcßrift für fcßroeij. Stedjt V. 90 f; ©tatut
oon 1529 unb 1545, ©tabtrecßtSbucß bei ©egeffer III, 1, 738.)
©obann ßatte er ju gebieten, bafj jeber feine ©tirante bera Seften
unb Stüfcttcjjften gebe. SBer ura SSürben ober Slemter bat, roar
nicßt toaßtfäßig, unb roer für einen anbern bat, ber rourbe auf
jroei SJionate oerbannt. — ©eit bem XVI. Saßrßunbert mtfdfjten

ftcß, mit roecßfelnbem (Erfolge, bie franjöfifdjen ©efanbten in bte

©djultßeifjenroaßlen ein, tßeits ura bie ©egner granfreidjS oon

biefer einftufjreicßen ©teile ferne ju ßatten (roie j. S. 1540), tßeils

um eine persona grata ju biefer «Sßrenfteffe ju beförbem (j. S.
1713). ©eit 1395 befafj ber ©rofje unb fileine Statß bas SBaßlredjt.

1653, ben 23. SJlai, rourbe im f. g. Surgerßanbet für refignireube,
abgeftorbene ober entfette ©djultßeifjen bas SBaßlredjt an bie ganje
©emeinbe oon Sujern abgetreten, roäßrenb blofje SeftätigungS»
roaßlen nadj atter ©erooßnßeit oorgenommen roerben fofften. Slffeitt

nacß ßerfteffung ber atten StegimentSorbnung rourbe biefe Steue»

rung fdjon ben 11. $uli 1653 roieber befeüigt. (©egeffer: Stecßts«

gefcßtcfjte III, 2, 124, 230, 235.)
©aS SorfdjtagSredjt fant bem abtretenben ©cßuttßeifjen, bei

beffen £obe ben ©tattßaltern jn (Serorbnungen oon 1716, 1722,
1729, 1753 unb 1774). Saut Serorbnung oom 27. ©ec. 1716
fofften juerft oorgefcßtagen roerben ber ©cßultßeifj, bann bie beiben

©tattßalter, enbticß biejenigen Slatßsßerren, bie bem ©i|e nacß bie

älteften finb, bis bie Saßl »1er, nacß Slbteßnung afffäfftger StatßS»

ßerren erreicßt fei. ©en 11. unb 14. ©ecember 1722 rourbe biefer

SBaßtmobuS beftätigt, obrooßt eingeroenbet roorben toar, bafj unter
biefen alten ßerren fidj oft foleße beftnben, bie roegen Stiter unb

firanfßeit untaugtieß feien, («Seremonienbucß 1, 15.) 1728 rourbe

eine Steoifion beS SBaßtmobuS begeßrt, aber bis 12. gebr. 1729

oertagt. (©taatSprotofoff 1, 374 f.) Steu tft bie Seftimmung, bafj
bei Sorfeßtägen ficß bie Serroanbten bis in bem britten ©rab in
Stusftanb begeben foffen, rait ©infeßtufj ber ©tiefoäter, ©tieffößne,
©cßroäger unb Sfcocßtermänner. 1753, 27. ©ecember, roirb be»

ftimrat, bafj jeroeilen neben ben alt ©cßuttßeifjen bie brei älteften

Slatßsßerren oorgefeßlagen roerben foffen, felbft roenn unter biefen

ficß ein Sanboogt beftnbe (©rofjratßSprotofoff, 1, 383 b). 1774,
10. ©ecember, rourbe befeßloffen, nur bte brei älteften StatßS»
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theiliges von einer der Vorgeschlagenen wisse. (Viàe Liebenau:

Niklaus Ring 21; Zeitschrift für schweiz. Recht V. 90 f; Statut
von 1529 und 1545, Stadtrechtsbuch bei Segeffer III, 1, 738.)
Sodann hatte er zu gebieten, daß jeder seine Stimme dem Besten

und Nützlichsten gebe. Wer um Würden oder Aemter bat, war
nicht wahlfähig, und wer für einen andern bat, der wurde auf
zwei Monate verbannt. — Seit dem XVI. Jahrhundert mischten

sich, mit wechselndem Erfolge, die französischen Gesandten in die

Schultheißenwahlen ein, theils um die Gegner Frankreichs von
dieser einflußreichen Stelle ferne zu halten (mie z. B, 1540), theils
um eine versoug, Zrats. zu dieser Ehrenstelle zu befördern (z, B.
1713). Seit 1395 besaß der Große und Kleine Rath das Wahlrecht.

1653, den 23. Mai, wurde im s. g. Burgerhandel für resignirende,
abgestorbene oder entsetzte Schultheißen das Wahlrecht an die ganze
Gemeinde von Luzern abgetreten, mährend bloße Bestätigungswahlen

nach alter Gewohnheit vorgenommen werden sollten. Allein
nach Herstellung der alten Regimentsordnung wurde diese Neuerung

schon den 11. Juli 1653 wieder beseitigt. (Segesser: Rechts-

geschichts III, 2, 124, 230, 235.)
Das Vorschlagsrecht kam dem abtretenden Schultheißen, bei

dessen Tode den Statthaltern zu (Verordnungen von 1716, 1722,
1729, 1753 und 1774). Laut Verordnung vom 27. Dec. 1716
sollten zuerst vorgeschlagen werden der Schultheiß, dann die beiden

Statthalter, endlich diejenigen Rathsherren, die dem Sitze nach die

ältesten find, bis die Zahl vier, nach Ablehnung allfälliger Rathsherren

erreicht sei. Den 11. und 14. December 1722 wurde dieser

Wahlmodus bestätigt, obwohl eingewendet worden war, daß unter
diesen alten Herren sich oft solche befinden, die wegen Alter und

Krankheit untauglich seien. (Ceremonienbuch 1, 15.) 1728 wurde
eine Revision des Wahlmodus begehrt, aber bis 12. Febr. 1729

vertagt. (Staatsprotokoll 1, 374 f.) Neu ist die Bestimmung, daß
bei Vorschlägen stch die Verwandten bis in dem dritten Grad in
Ausstand begeben sollen, mit Einschluß der Stiefväter, Stiefsöhne,

Schwäger und Tochtermänner. 1753, 27. December, wird
bestimmt, daß jeweilen neben den alt Schultheißen die drei ältesten

Rathsherren vorgeschlagen werden sollen, selbst wenn unter diesen

sich ein Landvogt befinde (Großrathsprotokoll, 1, 383 d). 1774,
10. December, murde beschlossen, nur die drei ältesten Raths-



68

ßerren, roetdje bie ©t|ung geroößnticß befudjen, fönnen

unb bürfen jum ©eßultßeifjenamte oorgefcßlagen werben; ©tattßal»

ter ©djumadjer, ber SttterSroegen in Sorfcßlag fommen follte, ßatte

nämlicß feit meßr als einem Saßre feiner ©iljung beigerooßnt

(©rofjratbsprotofoff II, 178).
©cßultßeifj Soft Sfbffer, ber jüngere, bracßte 1598 ben Sor»

fcßlag, eS bürfen niemals jroei ©djultßeifjen beS gleidjen ©efdjtedjteS

neben einanber als ©djultßeifj unb alt ©cßultbeifj functioniren.

1598, greitag oor StßomaS, rourbe biefe SJcotion jum Sefcylufj er»

ßoben, bocß mit bem S«-fatse, bafj einer beS gleidjen ©efdjledjteS

geroäblt roerben bürfe, roenn entroeber einer biefeS ©efdjledjteS auf
bie ©djultßeijjenroürbe refigntrt habe, ober jroenn jroifcßen beiben

feine Serroanbtfdjaft erifttre.
©ie SBaßl toar geßeim. ßinter einem Sorßange ftanben

fdjroarje, oerfcßloffene Sücbfen, mit „geßölten" ©edeln, bureb bte

man bte SBaßtpfennige ßineinfcßteben fonnte. Ueber ben Südjfen
roaren bte Stamen ber oorgefdjlageneu fianbtbaten angebradjt.

©iefe Sücßfeu roaren nactj ber Stetßenfolge ber Sorfcßläge georb»

net, bamit jeber, ber nicßt lefen fönne, ficß bocß ju orientiren
roüfjte, roo er feinen Sfenntg einjulegen habe. ©aS relatioe

SJießr entfdjieb. ©iefeS SJteßr toar oor 1798 immer nur feßr

gering, ba bie Stnoerroanbten ber oier fianbibaten im SluSftanbe

ftcß befanben unb bie meiften regitttentsfäßigen ©efcßledjteS naße

müeinanber oerroanbt roaren.
Sia«*!) ber SBabl rourbe ber neugeroäßlte ©djultßeifj auf ber

Sunft ober ©efefffdjaft, ber er angeßörte, auf ©taatsfoften beroir«

tßet. (SlatßSprot. V. B. 329, Sefdjlufj oon 1479.) -) 1572 bis
1712 rourbe auf bem Statßßaufe ein gemeinfameS SJlittagmaßl ein»

genommen (©egeffer: StecßtSgefdj. III. 1, 17.) grembe Srälaten
fenbeten bei biefem Slnlaffe SBilbprett nacß Sujern, fo j. S. 1601
ber Stbt oon fireujlingen einen ßirfdjen. Stadj bem unglücflt»
djen firiege oon 1712 rourbe biefe SJtaßljeü abgeftefft, um fioften

ju erfparen (1626 foftete eine foldje SJlaßljeü 415 ©ulben.)
Stad) ber SBaßl begleitete ber Statß paarroetfe ben ©cßultßetfjen

in bie ©t. SeterSfapeffe. ©er ©eroäßtte befanb ftcß unter ben

Slatßsßerren an ber gerooßnten ©teile, ßier oerfünbete ber ©tabt«

•J 1479 foftete biefe SBeroirttjung 1 «Pfb. 7 f. 8 «plr.
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Herren, welche die Sitzung gewöhnlich besuchen, können

und dürfen zum Schultheißenamte vorgeschlagen werden; Statthalter

Schumacher, der Alterswegen in Vorschlag kommen sollte, hatte

nämlich seit mehr als einem Jahre keiner Sitzung beigewohnt

(Großrathsprotokoll II, 178).
Schultheiß Jost Pfyffer, der jüngere, brachte 1598 den

Vorschlag, es dürfen niemals zmei Schultheißen des gleichen Geschlechtes

neben einander als Schultheiß und alt Schultheiß functioniren.

1598, Freitag vor Thomas, wurde diese Motion zum Beschluß

erhoben, doch mit dem Zusätze, daß einer des gleichen Geschlechtes

gewählt werden dürfe, wenn entweder einer dieses Geschlechtes auf
die Schultheißenwürde refignirt habe, oder Zwenn zwischen beiden

keine Verwandtschaft exiftire.
Die Wahl war geheim. Hinter einem Vorhange standen

schwarze, verschlossene Büchsen, mit „gehölten" Deckeln, durch die

man die Wahlpfennige hineinschieben konnte. Ueber den Büchsen

waren die Namen der vorgeschlagenen Kandidaten angebracht.

Diese Büchsen waren nach der Reihenfolge der Vorschläge geordnet,

damit jeder, der nicht lesen könne, sich doch zu orientiren
wüßte, wo er seinen Pfennig einzulegen habe. Das relative

Mehr entschied. Dieses Mehr war vor 1798 immer nur sehr

gering, da die Anverwandten der vier Kandidaten im Ausstande

sich befanden und die meisten regimentsfähigen Geschlechtes nahe

miteinander verwandt waren.
Nach der Wahl murde der neugewählte Schultheiß auf der

Zunft oder Gesellschaft, der er angehörte, auf Staatskosten bewirthet.

(Rathsprot. V. L. 329, Beschluß von 1479.) ') 1572 bis
1712 wurde auf dem Rathhause ein gemeinsames Mittagmahl
eingenommen (Segesser: Rechtsgesch. III. 1, 17.) Fremde Prälaten
sendeten bei diesem Anlasse Wildprett nach Luzern, so z. B. 1601
der Abt von Kreuzlingen einen Hirschen. Nach dem unglücklichen

Kriege von 1712 wurde diese Mahlzeit abgestellt, um Kosten

zu ersparen (1626 kostete eine solche Mahlzeit 415 Gulden.)
Nach der Wahl begleitete der Rath paarweise den Schultheißen

in die St. Peterskapelle. Der Gewählte befand stch unter den

Rathsherren an der gewohnten Stelle. Hier verkündete der Stadt-

>) i 479 kostete diese Bewirthung 1 Pfd. 7 ß. 8 Hlr.
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fdjreiber bera Solfe bie SBaßt. Stadjbetn Solf unb ©rofjrätße ftdj
entfernt ßatten, fcßrour ber ©cßultßeifj oor bem ßocßaltar ben

©cßnltßeifjeneib unb betete oor bem ©t. Sarbara Stilare, ßierauf
begleiteten bie Slatßsßerren paarroeife ben ©djultßeifjen nacß ßaufe,
unter ben filängen ber ©tabtmufif.l) Set ber SBaßl beS ©cßul»

tbeifjen SJtoßr (1696), eröffneten „brei Säufer mit ©piefjlettett"
ben S"g beS neugeroäßlten ©cjjultßeifjen, „unb ßat man in bem

ßauS beS neunten ßerren ©cßuttßeifjen mit einer Siffe guter uttb

raßrer SBeinen unb Confecten aufgewartet, berer fidj ber meßrer

Sßeil rooßl bebienet2) ßat (ßereraonienbudj 1, 12)".
SBenn ein ©cßultßeifj ftarb, rourbe in älterer Seit mit ber

(Srfajjroaßl einfacß bis jur geroößnlicßen Steuroaßl jugeroartet,
möcßte ber Termin audj noeß fo grofj fein (fo 1444, 1474, 1543).

Sn ber Sroifdjenjeit oerfaß ber alt ©cßultßeifj bie ©teile beS ©djut»

tßeifjen. Sei ber @rfat*roaßl rourbe in fpätrer Seü nicßt ber att

©djultbeifj jum ©cßulttjeifjen geroäßlt, fonbern einer ber alte»

ften StatßSßerrn, bamit, roie bie Serorbnungen oon 1598 unb 1611

fagen, bie ©tabt nidjt oßne ßaupt fei. ©tatt ber älteften StatßS»

ßerren in Sejug auf Sitter unb SlmtSjeit rourben juroeilen jüngere
Seute aus alten ©efdjlecßteru geroäßlt, namentlicß foleße, bie burcß

Steidjtßum fidj auSjeicßneten. ©inmal fam eS oor, baf) einer jum
©djultßeifjen geroätjlt rourbe, ber noeß gar nie im Statße gefeffen

toar, unb beffen SBaßt jum fileinratße bem Solfe noeß nicßt er»

öffnet roorben roar (Soft Sßftjffer 1595). Ungemein jung an
Saßren roaren bie ©djultßeifjen Saut oon Suren (30 Saßre),

ßeinridj oon ßunrotjl 26, Subroig ©cßumacßer 35. (Srft in ßoßem

') 3» älterer 3"it erfdjtenen audj frembe SÏRufifanten ju biefem gefte in
Sujern, fo j. SB. 1575 je ein îrommelfdjlSger »on 2>üxia), ©urfee, Srienê,
SJBittifau, Sbifon, ©rofbiettotjl, Slltigtjofen, Sierifon, SKeijenberg, je ein SBfeif»

fer »on 3«g- firieng, ©rcfbiettotjl, 33rifegg, SBattiê, SKeijenberg, jtoei foldje

»on SißiUifau, ein «padbretter »on ©larug, je ein ©eiger »on ©ntlibudj, ®rof»
bietttljl u. ©armiflorf; ein Söffter »on ©djenfon.

J) SDie SRatljgljerren rourben in bem «$aufe, bag übrige ©efolge auf offener

©träfe beroirtfjet; ben 7. «Xìro». 1707 tourbe bie SBeroirtljung beg ©efolgeê auf

ber ©träfe abgefiettt unb bagegen ber ©djultljeif »erpflidjtet, für febea SRoljr,

bag er nadj ber Sffialjl in'ê geugljauê fdjenfen mufte, ein SBajonett madjen ju
laffen. Uebrigeng tjatte nid*t nur ber ©djuttpeif, fonbem audj ber Spanner»

Ijerr unb geuner biefe £are ju bejahen unb entweber bie «Roljre ober bie

Stare bafür ju liefern. Segtere betrug 25 ©ucaten (1687J.

69

schreiber dem Volke die Wahl. Nachdem Volk und Großräthe fich

entfernt hatten, schwur der Schultheiß vor dem Hochaltar den

Schultheißeneid und betete vor dem St. Barbara Altare. Hierauf
begleiteten die Rathsherren paarweise den Schultheißen nach Hause,

unter den Klängen der Stadtmusik. Bei der Wahl des

Schultheißen Mohr (1696), eröffneten „drei Läufer mit Spießlenen"
den Zug des neugewählten Schultheißen, „und hat man in dem

Haus des neuwen Herren Schultheißen init einer Ville guter und

rahrer Weinen und tüoutsOteu aufgewartet, derer sich der mehrer

Theil wohl bedienet ^) hat (Ceremonienbuch 1, 12)".
Wenn ein Schultheiß starb, wurde in älterer Zeit mit der

Ersatzwahl einfach bis zur gewöhnlichen Neuwahl zugewartet,
mochte der Termin auch noch so groß sein (so 1444, 1474, 1543).

Jn der Zwischenzeit versah der alt Schultheiß die Stelle des

Schultheißen. Bei der Ersatzwahl wurde in spätrer Zeit nicht der alt
Schultheiß zum Schultheißen gewählt, sondern einer der ältesten

Rathsherrn, damit, wie die Verordnungen von 1598 und 1611

sagen, die Stadt nicht ohne Haupt sei. Statt der ältesten Rathsherren

in Bezug auf Alter und Amtszeit wurden zuweilen jüngere
Leute aus alten Geschlechtern gewählt, namentlich solche, die durch

Reichthum stch auszeichneten. Einmal kam es vor, daß einer zum

Schultheißen gewählt murde, der noch gar nie im Rathe gesessen

mar, und dessen Wahl zum Kleinrathe dem Volke noch nicht
eröffnet morden mar (Jost Pfyffer 1S95). Ungemein jung an

Jahren waren die Schultheißen Paul von Büren (30 Jahre),
Heinrich von Hunwvl 26, Ludwig Schumacher 35. Erst in hohem

') In älterer Zeit erschienen auch fremde Musikanten zu diesem Feste in
Luzern, so z, B. 1575 je ein Trommelschläger von Zürich, Sursee, Kriens,
Willisau, Ebikon, Großdietwyl, Altishofen, Dierikon, Meyenberg, je ein Pfeiffer

von Zug, Kriens, Großdietwyl, Brisegg, Wallis, Meyenberg, zwei solche

von Willisau, ein Hackbretter von Glarus, je ein Geiger von Entlibuch,
Großdietwyl u. Sarmiftorf; ein Löffler vou Schenkon.

2) Die Rathsherren wurden in dem Hause, das übrige Gefolge auf offener

Straße bewirthetz den 7. Nov. 1707 wurde die Bewirthung des Gefolges auf

der Straße abgestellt und dagegen der Schultheiß verpflichtet, für jedes Rohr,
das er nach der Wahl in's Zeughaus schenken mußte, ein Bajonett machen zu

lassen. Uebrigens hatte nickt nur der Schultheiß, sondern auch der Pannerherr

und Fenner diese Taxe zu bezahlen und entweder die Rohre oder die

Taxe dasiir zu liefern. Letztere betrug 25 Ducaten (1687).
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Sitter famen an baS ©cßultßeifjenamt : Ulricß ßeiferlin mit 68

Saßren, ßanS Streßer mit 69, Soß««« Startin ©cßrotjjer, Soft
ßolbermeier unb granj Saurenj oon gteefenftein rait 70, fiart
(Sßriftopß ©ufftfer rait 72, Seter oon SJteggen mit 74, Stubotf

SJtoßr mit 76, ."geinricß gteefenftein mit 83 Saßren. ©ie längfte
Slmtsbauer ßatten : Seter oon SJtooS unb Safob Saltßaffar rait 8,

Soß. oon ©ierifon unb Stnton Stufj rait 9, SBaltßer Subroig 31m»

rßrjn mit 10, Subroig Sftjffer, Sofef fiart SImrßtjn, Sofef Seobegar

fieffer unb ßeinridj gledenftein rait 11, Subroig ©djürpf,
SBalttjer oon SJtalterS, ßeinrieß oon ßunrotjl, unb Soßann Stu*

botf ©ürler rait 12, Sincenj Stüttimann mit 14, Soßann Sofef
©ürter mit 15 unb Seter oon ©unbotbingen mit 22 SlmtS»Saßren.

Setjtrer foff auf bera ©cßlaajtfelbe oon ©empacß ben Sujemem ben

Statß gegeben ßaben, feinen ©cßuttßeifjen länger als ein Saßr im
Slmte ju belaffen, roaS um fo ungtaubroürbiger ift, roeit bereits

oorßer bte ßalbjäßrticße Slmtsbauer eingefüßrt toar. — Steufjerft

furj, nur einige SJtonate, regierten: SJIangoïb non SBtjI, SJiaurij
an ber Slffmenb, granj Saurenj unb Soft tton gledenftein. ©ar
nie funetionirten : Siafpax Stafjenßofer, ber aus Seforgnifj foff ge»

ftorben fein unb SttpßonS oon ©onnenberg. @ntfe|t rourben

bie ©ißultßeifjen Soft -sßftjffer unb SliflauS Slmteßn; mit (Sntfefjung

bebroßt: Setermann geer. ©te ©rfeßeinung, bafj ber ©oßn bem

Sater in gröfjern ober geringem Stteroaffen im ©cßultßetfjenamte

nacßfolgt, ift in Sujern nicßt feiten ju beobaeßten; roir finben bieS

bei ben ©unbotbingen, ßertenftein (burcß brei ©enerationen), geer,
oon SBtjI, ßug, Sftjffer, ©ufftfer, ©ürter, gledenftein, ©onnen»

berg. Seltener tft es oorgefomraen, bafj Srüber int ©djultßeifjen»
amte fidj folgten (©unbotbingen, Suffer), ßäuftger beraerfen roir,
bafj eine atte 5ßatrtjierfamtlte oon Sujern mit einem ©cßuttßeifjen
enbet (oon SJteggen, oon ßunrotjl, Stuoft, ©djürpf, firus, ©atler,
Sramberg, ©ierifon, oon Stoot).

Sejüglidj ber «Srfa|roaßten für oerftorbene ©cßultßeifjen galten
fotgenbe Seftimmungen. 1658 rourbe eine Serorbnung erlaffen,
bafj gteidjj am Sage nacß bem Sobe beS ©cßultßetfjen bie @rfa|=

maßt ftattfinben foff. Stffein biefer Sefcßtufj rourbe ntcßt protofot»
Itrt (Seremontenbucß I, 2 u. 3.). StlS 1623, 23. Suni, ©cßultßeifj

©djürpf geftorben toar, rourbe fdjon am folgenben Sage bte SBaßt

oorgenommen; 1640 erfolgte bie SBaßl brei Sage nacß bem Sobe
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Alter kamen an das Schultheißenamt: Ulrich Heiserlin mit 68

Jahren, Hans Bircher mit 69, Johann Martin Schwyzer, Jost

Holdermeier und Franz Laurenz von Fleckenstein mit 70, Karl
Christoph Dulliker mit 72, Peter von Meggen mit 74, Rudolf
Mohr mit 76, Heinrich Fleckenstein mit 83 Jahren. Die längste

Amtsdauer hatten: Peter von Moos und Jakob Balthassar mit 8,

Joh. von Dierikon und Anton Ruß mit 9, Walther Ludwig
Amrhyn mit 10, Ludwig Pfyffer, Josef Karl Amrhyn, Josef Leodegar

Keller und Heinrich Fleckenstein mit 11, Ludwig Schürpf,
Walther «on Malters, Heinrich von Hunwyl, und Johann Rudolf

Dürler mit 12, Vincenz Rüttimann mit 14, Johann Josef
Dürler mit ld und Peter von Gundoldingen mit 22 Amts-Jahren.
Letztrer soll auf dem Schlachtfelde von Sempach den Luzernern den

Rath gegeben haben, keinen Schultheißen länger als ein Jahr im
Amte zu belassen, was um so unglaubwürdiger ist, weil bereits

vorher die halbjährliche Amtsdauer eingeführt war. — Aeußerft

kurz, nur einige Monate, regierten: Mangold von Wyl, Mauriz
an der Allmend, Franz Laurenz und Jost von Fleckenstein. Gar
nie functionirten: Kaspar Ratzenhofer, der aus Besorgniß soll
gestorben sein und Alphons von Sonnenberg. Entsetzt wurden
die Schultheißen Joft Pfyffer und Niklaus Amlehn; mit Entsetzung

bedroht: Petermann Feer. Die Erscheinung, daß der Sohn dem

Vater in größern oder geringern Intervallen im Schultheißenamte

nachfolgt, ift in Luzern nicht felten zu beobachten; wir finden dies

bei den Gundoldingen, Hertenstein (durch drei Generationen), Feer,

von Wyl, Hug, Pfyffer, Dulliker, Dürler, Fleckenftein, Sonnenberg.

Seltener ist es vorgekommen, daß Brüder im Schultheißenamte

sich folgten (Gundoldingen, Pfyffer). Häufiger bemerken wir,
daß eine alte Patrizierfamilie von Luzern mit einem Schultheißen
endet (von Meggen, von Hunwyl, Ruost, Schürpf, Krus, Sailer,
Bramberg, Dierikon, von Root).

Bezüglich der Ersatzwahlen für verstorbene Schultheißen galten
folgende Bestimmungen. 16S8 wurde eine Verordnung erlassen,

daß gleich am Tage nach dem Tode des Schultheißen die Ersatzwahl

stattfinden foll. Allein dieser Beschluß wurde nicht protokol-
lirt (Ceremonienbuch I, 2 u. 3.). Als 1623, 23. Juni, Schultheiß
Schürpf gestorben war, wurde schon am folgenden Tage die Wahl
vorgenommen; 1640 erfolgte die Wahl drei Tage nach dem Tode
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beS ©cßuttßeifjen; 1645 wartete man oom 14. SJlat bis 24. Suni,
1664 oora 17. ©eptember bis 30. Dctober; 1673 oora 14. ©ept.
bis 3. Stooember. 1674, ben 14. gebr., unb 1686, ben 5. ©ec.
würbe feftgefet*t, bafj je am 7. Sage nacß bem Sobe beS StmtSfcßuI»

tßeifjen bte @rfa|roaßt für ben ©cßuttßeifjen ftattfinben foffe. ©ie
@rfa|roaßl für bte alt ©cßuttßeifjen bagegen foff bis ©t. Soßann
(Soangeliften Sag oerfcßoben roerben. (StatßSp. LXXX. 273, b.

©eremonienbucß I. 3.) ©iefe Serorbnungen rourben 1728, 13, Sloo.

unb 1755 beftätigt. (©egeffer StecßtSgefcß. III. 2, 345 unb 350.)
Sont XV. bis nadj ber SJtitte beS XVI. SaßrßunbertS, too

juroeilen ßeftige Sarteifämpfe matteten, roecßfelten oft brei bis fünf
©cßuttßeifjen ira Strate raitetnanber ab; feit ber Segrünbung beS

SatrictatS nur notß jroei; ßieburcß rourbe felbft ber Sraucß ein»

füßrt, bafj bte alterSfcßroacßen Seute furj oor ber SBaßl ju reftg»

niren ßatten, roorauf bann unter Serbanfung geteifteter ©ienfte
bem alt ©cßuttßeifjen einen ©ßrenplaj* im Statße unb ein befon»

berer Sebtenter ju feiner Seforgung angeroiefen rourbe. — SBenn

ber regierenbe ©cßultßeifj bie ©tabt oerltefj, ober fonft ben Statß

nicßt befucßen fonnte, fo ßatte er in ältrer Seit einen ©tattßalter

ju bejetcßnen (©rfenntnifj oon 1436 ; StatßSp. V, 84). ©er ©cßul»

tßeifj hatte aber nicßt bie Sftidjt, feinen ©tattßalter ju befolben;
fonbem raan betracßtete eS nur als eine gorberung ber Sifftgfeit
für längere ©auer ber ©tattßatteret eine ©ntfcfjäbigung ju oerab»

reicßen.l) @rft feit 1803 ßatte ber jeroeilige ©tattßalter bte Stnroart»

fcßaft auf bafj ©cßuttßeifjenamt; roeitaus bie meiften ©tattßalter,
bte in Steten unb Srotofoffen beS XVI. bis XVIII. SaßrßunbertS

erroäßnt roerben, rourben gar nie ju ©cßultßetfjen erroäßlt. ©eit
bem XVII. Saßrßunbert funetionirten neben ©cßultßeifj unb alt
©cßultßeifj je jroei ©tattßafter (für ©omraer» unb SBinter »Seite
beS StatßeS).

©er ©cßultßeifj ßatte bis jur ©infüßrung beS ©tabtgertcßteS

(1468) bie ©erießtsbarfett über bte im SBeicßbtlbe ber ©tabt ft|»

») SBie furj »or 1536 rourbe alê ©tattljalter faft immer ber alt ©djul»

ttjeif bejeidjnet; erft 1536 ging man tjieson al, roaê grofeê Sluffeljen erregt-

©taatêardji» Steten Sßolijeiwefen. 1536, SWontag nadj ©alïuê. „(Si ftj oudj

ietj ein ©tattljalter beg @djultljeifenamf*tê geben roorben, roiber ben alten

brudj, bann »ornadjer ftj atttoäg ber brudj gefin, bag ber letfi abgänb ©djul»

tljeif ©tattljalter gefin flje."
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des Schultheißen; 1645 wartete man vom 14. Mai bis 24. Juni,
1664 vom 17. September bis 30. October; 1673 vom 14. Sept.
bis 3. November. 1674, den 14. Febr., und 1686, den 5. Dec.
wurde festgesetzt, daß je am 7. Tage nach dem Tode des Amtsschultheißen

die Ersatzwahl für den Schultheißen stattfinden solle. Die
Ersatzwahl für die alt Schultheißen dagegen foll bis St. Johann
Evangelisten Tag verschoben werden. (Rathsp. LXXX. 273, d.

Ceremonienbuch I. 3.) Diese Verordnungen wurden 1728, 13, Nov.
und 17SS bestätigt. (Segesser Rechtsgesch. III. 2, 34S und 350.)

Vom XV. bis nach der Mitte des XVI. Jahrhunderts, wo
zuweilen heftige Parteikämpfe walteten, wechselten oft drei bis fünf
Schultheißen im Amte miteinander ab; seit der Begründung des

Patriciats nur noch zmei; hiedurch wurde selbst der Brauch
einführt, daß die altersschwachen Leute kurz vor der Wahl zu resig-

niren hatten, worauf dann unter Verdankung geleisteter Dienste
dem alt Schultheißen einen Ehrenplatz im Rathe und ein besonderer

Bedienter zu seiner Besorgung angewiesen wurde. — Wenn
der regierende Schultheiß die Stadt verließ, oder sonst den Rath
nicht besuchen konnte, so hatte er in ältrer Zeit einen Statthalter
zu bezeichnen (Erkenntniß von 1436 ; Rathsp. V, 84). Der Schultheiß

hatte aber nicht die Pflicht, seinen Statthalter zu besolden;

sondern man betrachtete es nur als eine Forderung der Billigkeit
für längere Dauer der Statthalterei eine Entschädigung zu
verabreichen. Erst seit 1803 hatte der jeweilige Statthalter die Anwartschaft

auf daß Schultheißenamt; weitaus die meisten Statthalter,
die in Acten und Protokollen des XVI. bis XVIII. Jahrhunderts
erwähnt werden, wurden gar nie zu Schultheißen erwählt. Seit
dem XVII. Jahrhundert functionirten neben Schultheiß und alt
Schultheiß je zwei Statthalter (für Sommer- und Winter-Seite
des Rathes).

Der Schultheiß hatte bis zur Einführung des Stadtgerichtes

(1468) die Gerichtsbarkeit über die im Weichbilde der Stadt sitz-

') Bis kurz vor 1536 wurde als Statthalter fast immer der alt Schultheiß

bezeichnet; erst 1536 ging man hievon ab, was großes Aufsehen erregt-

Staatsarchiv Acten Polizeiwesen. 1536, Montag nach Gallus. „Es sy ouch

ietz ein Statthalter des Schultheißenampts geben worden, wider den alten

bruch, dann vornacher sy allwäg der bruch gesin, das der letst abgcind Schultheiß

Statthalter gesin sye."
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enben 93ürger, mit StuSnaßme beS Stutbannes ; er oerfünbete bie

oont Statße ertaffenen SobeSurtßeite. (Sefdjlufj oon 1433.) ©cßulb»

ftreüigfeüen geßörten in älterer Seü oor fein gorura. ©er ©cßul»

tßeifj befammelte unb leitete ben Statß (©rofj» unb filetnratß) unb baS

©ericßt, namentlictj leitete er bie Slemterbefe^ungen. Slffein er

burfte für Stieraanben im Statße reben (Orbmingen oon 1418 unb

1441); er burfte roeber eine Sanboogtei oerroalteu (SJtanbate oon
1315 unb 1431) noeß eine Sormunbfcßaft überneßmen (©tatut
oon 1429). @rft ein S<*ßr nacß Stufgabe beS ©cßultßeifjenamteS

burfte er als gürfprecßer oor bem Statße auftreten ; •*) in ber jroeiten
ßälfte beS XVI. SaßrßunbertS ßingegen roar eS fdjon confiante

SrartS, baS fein alt ©cßultßeifj gürfprecß fein bürfe. (©tabtredjt
oon 1568.)

©er ©cßultßeifj ertßeitte 1415—1797 bie SJtannleßen, foroeit

foldje nidjt mit ben Sanboogteien jufamraenßingen.
©eit 1479 übte ber ©djultßeifj bie gunfttonen, bie früßer ber

Stmmann, ber Seamte ber ©tift,2) im ©ericßt rote in finanjieffen
©aeßen oerrießtet ßatte.

©eit ben Surgunberfriegen finb bte ©cßuttßeifjen ßäuftg ju*
gletcß Sanboögte. 1579—1671 ift bie Sogtei finutrotjl rait bem

©eßnltßeifjenamte oerbunben. 1728 roirb beftimmt, roenn ein

©djultßeifj bei feiner SBaßl ein Slmt befleibe, fo foffe er felbeS bis

jur „StuSbienung" beßalten. (©egeffer: StedjtSgefcß. III. 2, 35.).

ßäuftg ift ber ©cßultßeifj jugleid) Stnfüßrer im firiege, juroeiten
Sannerßerr. 1604 roirb beftimmt, roer an'S ©cßultßeifjenamt ge»

lange, foff bte ©teile eines Sannerßerm aufgeben. Slffein bie

Serorbnung oora 5. ©ecember 1686 jeigt, bafj biefer Sefdjlufj
nicßt ftreng geßanbßabt rourbe; benn eS rourbe bamalS beftimmt,
roenn ein oerftorbner ©cßultßeifj Sannerßerr geroefen fei, fo foff

') Slrt. 173 im älteften ©tabtredjt Seitfdjrift für fdjroeijerifdjeê 3tedjt V. 81.

2) S£ro|bem tooKte eê ber SRattj nidjt butbett, baf in ©djriften ber ©tift
fjieeon ©rroäljnung gefdjälje. SDenn 1479 roirb »cm SRatlje geftagt: 3Iem
nadjbem unb ein probft jn fin ledjenbrieff taut fe|en, bag »nfer ©djultljei«
fin metjger fig »nb fin amptman, meinen roir »on Sujeru, bj fömlidje fürer
nit befdjedjen, bann toir meinen »ng nil alfo laufen eignen, bj »nfer ©djul»

tljeig fin atnBtman fin, nodj fürer alfo jn bie brief gefef-t toerben fèti, bann

fomlidjg nit alfo »on altercar fernen nodj gebrudjt toorben ift. Slcten ©tift
im foo\.
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enden Bürger, mit Ausnahme des Blutbannes; er verkündete die

vom Rathe erlassenen Todesurtheile. (Beschluß von 1433.)
Schuldstreitigkeiten gehörten in älterer Zeit vor sein Forum. Der Schultheiß

besammelte und leitete den Rath (Groß- und Kleinrath) und das

Gericht, namentlich leitete er die Aemterbesetzungen. Allein er

durfte für Niemanden im Rathe reden (Ordnungen von 1418 und

1441); er durfte weder eine Landvogtei vermalten (Mandate von
1315 und 1431) noch eine Vormundschaft übernehmen (Statut
von 1429). Erst ein Jahr nach Aufgabe des Schultheißenamtes
durfte er als Fürsprecher vor dem Rathe auftreten; ^) in der zweiten

Hälfte des XVI. Jahrhunderts hingegen mar es schon constante

Praxis, das kein alt Schultheiß Fürsprech sein dürfe. (Stadtrecht

von 1568.)
Der Schultheiß ertheilte 1415—1797 die Mannlehen, soweit

solche nicht mit den Landvogteien zusammenhingen.
Seit 1479 übte der Schultheiß die Funktionen, die früher der

Ammann, der Beamte der Stift, ^) im Gericht wie in finanziellen
Sachen verrichtet hatte.

Seit den Burgunderkriegen find die Schultheißen häufig
zugleich Landvögte. 1579—1671 ist die Vogtei Knutwyl mit dem

Schultheißenamte verbunden. 1728 wird bestimmt, wenn ein

Schultheiß bei seiner Wahl ein Amt bekleide, so solle er selbes bis

zur „Ausdienung" behalten. (Segesser: Rechtsgesch. III. 2, 35.).
Häufig ift der Schultheiß zugleich Anführer im Kriege, zuweilen
Pannerherr. 1604 wird bestimmt, wer an's Schultheißenamt
gelange, soll die Stelle eines Pannerherrn aufgeben. Allein die

Verordnung vom 5. December 1686 zeigt, daß dieser Beschluß

nicht streng gehandhabt wurde; denn es wurde damals bestimmt,

wenn ein verstorbner Schultheiß Pannerherr gewesen sei, so soll

') Art. 173 im ältesten Stadtrecht. Zeitschrift für schweizerisches Recht V. 81.

2) Trotzdem wollte es der Rath nicht dulden, daß in Schriften der Stift
hievon Erwähnung geschähe. Denn 1479 wird vom Rathe geklagt: Item
nachdem und ein probst jn sin lechenbriess laut setzen, das vnser Schultheis

sin meyger sig «nd sin amptman, meinen wir von Luzeru, dz sömlichs fürer
nit beschechen, dann wir meinen vns nit also laußen eignen, dz vnser Schultheis

sin amptman sin, noch fürer also jn die brief gefetzt werden söll, dann

sömlichs nit also von alterhar komm noch gebrucht worden ist. Acten Stist
im Hof.
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am „©retfjigfien" bas „(Sßrenjeicßen" auf baS StatßßauS gebraeßt

roerben, bamit bie Serleißung beS SännerS ftattfinben fönne.

©ie ©cßutttjeifjen unb alt ©djultßeifjen rourben feit bem XIV.
Saßrßunbert ju • ben roicßtigften ©efanbtfcßaften an gürften unb
©täbte roie an bie eibgenöffifcßen Sagfafjungen oerroenbet.

Dßne Sraeifet ßatte ber ©cßultßeifj urfprüngltcß Stntßeil an
ben Sufjengetbern. Son ber ©tabt felbft ßatte er fein birecteS @in»

fommen. (Srft 1427 rourben bem ©cßultßetfjen unb Stmmann als
Sinfommen bie ßüßner auS ber Sogtei ßorro angeroiefen (StatßS»

protofott IV, 100 b.) ©eü 1415 bejog ber ©cßultßeifj ben brü»
ten Sßeil ber Sare für ©rtßeilung ber jaßlreicßen SJlannleßen,l)

ju roelcßen aucß bte ©ßorßerrenpfrünben oon SJiünfter geredjnet
rourben. (StatßSpr. III, 71, b.) ßieju famen bte erßeblidjen ©ra=

tificationett unb oerfeßiebene StuSjeicßnungeu bei Slbfdjtufj oon

©taatSoerträgen, Erneuerung oon Sünbniffen,2) namentlidj audj
als gröfjere ©ummen oon öffentlidjen unb geßeimen Senftonen,
roetdje ber beutfdje fiaifer, bie fiönige oon granfreieß, ©panien,
jeitroeife aud) Ungarn, bie ßerjoge oon ©aootjen, ' Defterreidj,
SJtaitanb, îc. an Sujern entrießteten. 1579—1671 rourbe bem je»

roeiligen ©cßultßetfjen bie Sogtei finutrotjt angeroiefen. (©egeffer
StecßtSgefcß. III, 163 f.) 1649, 17. ©eptember, roirb baS fire @in»

fommen beS ©cßultßeifjen erßößt; ber ©cßultßeifj erßätt baS SJtetjer»

amt, baS bisßer jeroeilen ber ältefte StatßSljerr inneßatte, 2 SJìalter

fiorn, 2 SJtalter ßaber unb 2 ©aum SBein. ©aS ftje (Sinfommen
beS ©djultßeifjen betrug im XVII. Saßrßunbert an Saar 150 ©lb.
©agegen roirb bem alt ©cßultßeifjen bte Sogtei finutropl angeroie»

fen. 1768, 23. ©ecember, roirb baS ©nfomraen beS ©cßultßeifjen

auf 400 ©lb. erßößt; bera att ©cßuttßeifjen, ber bie Sagfafjungen

l) Sludj bei ©mpfang ber Setjen »on Käufern ober ©ütern, bie »om ©tift
im «pof tjerrüf)rten, bejog ber ©djulttjeif eine Sare, 1568 je 3 ©djitting.

s) SBapft ©irtuê IV bewilligt ben erften SDcagiftraten ber VIII atten eib»

genbffifdjeu Drte, foroie beseitigen »on Sbur, ©itten unb ©t. ©alten auf itjr
Slnfudjen, baf bie Sürgermeifter, ©djulttjeifen nnb Stmmänner obiger 11 Orte
für ftdj unb iljre ©Ijefrauen eigene SBeidjtßäter roäljlen bürfen, roeldje bie SBoll*

madjt fjaben follen, felbe in referotrten Catien unb »on firdjlidjen Senfuren

ju abfolotren. SBibimuê bon Sßropft Sbijann «Sropper «ttb Dr. (ärljarb ©terdj
»on etjut, auêgeftellt ben 16. 2Rarj 1480 in «ïtjur. — fRegeftett beê ©labt-*

ardjioê in 3U9-
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am „Dreißigsten" das „Ehrenzeichen" auf das Rathhaus gebracht

werden, damit die Verleihung des Panners stattfinden könne.

Die Schultheißen und alt Schultheißen wurden seit dem XIV.
Jahrhundert zu. den wichtigsten Gesandtschaften an Fürsten und
Städte wie an die eidgenössischen Tagsatzungen verwendet.

Ohne Zweifel hatte der Schultheiß ursprünglich Antheil an
den Bußengeldern. Von der Stadt felbst hatte er kein directes
Einkommen. Erst 1427 wurden dem Schultheißen und Ammann als
Einkommen die Hühner aus der Vogtei Horw angewiesen
(Rathsprotokoll IV, 100 d.) Seit 141S bezog der Schultheiß den dritten

Theil der Taxe für Ertheilung der zahlreichen Mannlehen,
zu welchen auch die Chorherrenpfründen von Münster gerechnet

wurden. (Rathspr. III, 71, d.) Hiezu kamen die erheblichen Gra-
tiftcationen und verschiedene Auszeichnungen bei Abschluß von
Staatsverträgen, Erneuerung von Bündnissen, 2) namentlich auch

als größere Summen von öffentlichen und geheimen Pensionen,
welche der deutsche Kaiser, die Könige von Frankreich, Spanien,
zeitweise auch Ungarn, die Herzoge von Savoyen, Oesterreich,

Mailand, :c. an Luzern entrichteten. 1579—1671 wurde dem

jeweiligen Schultheißen die Vogtei Knutwyl angewiesen. (Segesser

Rechtsgesch. III, 163 f.) 1649, 17. September, wird das fixe
Einkommen des Schultheißen erhöht; der Schultheiß erhält das Meyeramt,

das bisher jeweilen der älteste Rathsherr innehatte, 2 Malter
Korn, 2 Malter Haber und 2 Saum Wein. Das fixe Einkommen
des Schultheißen betrug im XVII. Jahrhundert an Baar 150 Gld.

Dagegen wird dem alt Schultheißen die Vogtei Knutwyl angewiesen.

1768, 23. December, wird das Einkommen des Schultheißen

auf 400 Gld. erhöht; dem alt Schultheißen, der die Tagsatzungen

Auch bei Empfang der Lehen von Hausern oder Gütern, die vom Stift
im Hof herrührten, bezog der Schultheiß eine Tare, 1568 je 3 Schilling.

2) Papst Sirius IV bewilligt den ersten Magistraten der VIII alten

eidgenössischen Orte, sowie denjenigen von Chur, Sitten und St. Gallen auf ihr
Ansuchen, daß die Bürgermeister, Schultheißen nnd Ammanner obiger 11 Orte
für sich und ihre Ehefrauen eigene Beichtväter wählen dürfen, welche die

Vollmacht haben sollen, selbe in reservirten Fällen und von kirchlichen Censuren

zu absolviren. Vidimus von Propst Johann Hopper nnd Dr. Erhard Storch

von Chur, ausgestellt deu 16. März 148« in Chur, — Regesten des

Stadtarchivs in Zug.
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ju befudtjen ßatte, rourben 150 ©lb. juerfannt.l) (©rofjratßspro»
tofoff II, 90.)

SJiit ber Slbbifation ber ariftofratifcßen Stegierung ßörte 1798
baS ©cßuttßeifjenamt auf. 1803 rourbe baSfelbe roieber eingefüßrt.
Slffein ber ©djultßeifj leitete feitßer nur noeß ben fiteinen »Statß

unb roar in f. g. ©ireftoriatjaßren SunbeS» Sanbammann2) ober

Sräfibent ber Sagfaßung. 1848 ßörte biefe lettere ©teile eben«

falls auf. ©ie ©cßuttßeifjen bejogen feitßer nur noeß eine ®e«

ßattSjutage neben bem (Sinfommen ber fiteinrätße. Slnträge be»

treffenb Sefeüigung bes SüetS ©cßultßeifj rourben bei ben jaßl»
reießen SerfaffungSreoifionen ber Steujeit ßäuftg geftellt, naraentlicß

noeß 1863.

') Sn S«" bagegen bejog ber ©cfjultljeif bamalê ein fire« (Sinfommen

»on 3700 gr.
") Sllg SBunbeg» Sanbammann bejog ber ©djulttjeif juerft eine ©eïjaltê-

julage oon 8500 ©djroeijer granfen (a. SIß.) unb eine (Sntfdjäbigung für SBaure»

paraturen in feinem «paufe (1808 fr. 2500); fpäter (1818) 4000 fr., ber Silt»

fdjulttjeif fr. 1600.
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zu besuchen hatte, wurden ISO Gld. zuerkannt. ^) (Großrathsprotokoll

II, 90.)
Mit der Abdikation der aristokratischen Regierung hörte 1798

das Schultheißenamt auf. 1803 wurde dasselbe wieder eingeführt.
Allein der Schultheiß leitete seither nur noch den Kleinen-Rath
und war in s. g. Direktorialjahren Bundes-Landammann^) oder

Präsident der Tagsatzung. 1848 hörte diese letztere Stelle ebenfalls

auf. Die Schultheißen bezogen seither nur noch eine

Gehaltszulage neben dem Einkommen der Kleinräthe. Anträge
betreffend Beseitigung des Titels Schultheiß wurden bei den

zahlreichen Verfassungsrevistonen der Neuzeit häufig gestellt, namentlich
noch 1863.

t) In Bern dagegen bezog der Schultheiß damals ein fires Einkommen
von 3700 Fr.

2) Als Bundes-Landammann bezog der Schultheiß zuerst eine Gehaltszulage

von 8500 Schweizer Franken (a. W.) und eine Entschädigung für
Baureparaturen in feinem Hanse (1803 fr. 2500); später (1318) 400« fr., der

Altschultheiß fr. 1600.
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ieil)i.ttf0lge kr ^djnltljei^it un imm.
cMfârirag ber SORurjttitaen.

Slbfdj, Slmtlidje ©ammlung b. altern eibgen. Slbfdjiebe.
SB e f. SBefatjungêbudj, ßanbfdjrift im ©taatêardji».
®. ©efdjidjtêfreunb.
©efdj. ©efdjidjte ber eibgenoffifdjen SBünbe »on «Sopp.

8. Sujernerifdjeê ©taatêardji».
SR. Siatljeprotofott im ©taateard)iö.
©tabtardji» ift bagjenige »on Sujern; ©tabtbibliotljef »on Sujern.
U. Urfunbe.

1235, Conradus (de Hunwyl) scultetus. Stopp: ©efcß. ber

eibgen. Sünbe II, 1, 218, Stote 6. ©ngelberg im 12. u. 13

Saßrßunbert 69. — Dßne Sitet erroäßnt 1231; 1239
SJteier. ©. I, 174, fiopp 1. c. 227.

1238, 17. SJiärj. Waltherus, scultetus. ©.II, 161. SBai»

tßer oon ßunrotjl, ber bis 1261 als Slmmann erfeßeint,

roirb oon (Stjfat Collect. E. 157 b. 1240 u. 1261 ©cßul»

tßeifj tüutirt. fiopp 1. 1. II, 1, 177.

1240, Rudolfus scultetus de Mekkenhorn. Herrgott Gen.

H, 260. ©olotß. SBocßenbt. 1824, 199. Argovia X, 134.
®. II, 260. fiopp ©efcß. II, 1, 143.

1245, Waltherus scultetus de Hunwile. ©. H, 44.

1262, 3. Sanuar. N. N. scultetus. ®. XIX, 146.

1263, 13. Dctober. Rudolfus scultetus Lucernensis. Neugart,
Ep. Const. II, 284. Surlauben: Tables généalogiques
de la maison d'Autriche 77.

1297, 1. Stprit. ßeinridj ber fietlner (oon ©amen) Sur»
germ eifte r. ©ein ©ieget jeigt ein ßtrfdjgeroetß mit einem

©tern in ber SJtitte. fiopp: Urf. I, 151; H, 25, 159 f.

ßeinridj lebt nod) 1313. Sütolf: @. Stopp. 462.

1298, 26. Stuguft. N. N. Sürgermeifter. Stopp: Urf. H, 165.

1304, 7. SJtärj. N. N. ber ©cßultßeifje. Êopp U. I. 65.

1307, 31. Dctober. Seter an ber Srugge. fiopp U. I, 152;
©. I, 43. Seter an ber Srugg roirb 1290—1300 unb

1315 als Surger erroäßnt; ein anbrer Sürger biefeS
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Reihenfolge der Schultheißen von Lnzern.

Erklärung der MKürzungen.

Absch. — Amtliche Sammlung d. ältern eidgen. Abschiede.

Bes. — Besatzungsbuch, Handschrift im Staatsarchiv.
G. ^ Geschichtsfreund.

Gesch. — Geschichte der eidgenössischen Bünde von Kopp.
L. — Luzernerisches Staatsarchiv.
R. — Rathsprotokoll im Staatsarchiv.
Stadtarchiv ift dasjenige von Luzern; Stadtbibliothek — von Luzern.
U. — Urkunde.

1335, Oonraàus (às Hunwvl) ssultstus. Kopp: Gesch. der

eidgen. Bünde II, 1. 218, Note 6. Engelberg im 12. u. 13

Jahrhundert 69. — Ohne Titel erwähnt 1231; 1239
Meier. G. I, 174, Kopp I. e. 227.

1238, 17. März. ^VilltKsrus, seultstus. G.II, 161. Wal¬

ther von Hunwyl, der bis 1261 als Ammann erscheint,

wird von Cysat Oollset. L. 157 d. 124« u. 1261 Schultheiß

titulirt. Kopp 1. l. II, 1, 177.

1240, Luàslius seultstus às NsKKennorn. HsrrZott Llsn.

II, 260. Soloth. Wochenbl. 1824, 199. L.rsovia X, 134,
G. II, 260. Kopp Gesch. II, 1, 143.

1245, Vsältlrerus seultstus às Uuuwil«. G. II, 44.

1262, 3. Januar, bl. bl. seultstus. G. XIX, 146.

1263, 13. October. lìnàollus seultstus Luesrnsnsis. blsuMrt,
Lp. Oonst. II, 284. Zurlauben: I's.dlss KsnealoAiquss
às ls. inäisou à'^,utriens 77.

1297, 1. April. Heinrich der Kellner (von Sarnen) Bür¬
germeister. Sein Siegel zeigt ein Hirschgeweih mit einem

Stern in der Mitte. Kopp: Urk. I, 151; II, 25, 159 f.
Heinrich lebt noch 1313. Lütolf: E. Kopp. 462.

1298, 26. August, bl. bl. Bürgermeister. Kopp: Urk. II, 165.

1304, 7. März. bl. bl. der Schultheiß«. Kopp U. I. 65.

1307, 31. October. Peter an der Brugge. Kopp U. I, 152;
G. I, 43. Peter an der Brugg wird 1290—1300 und

1315 als Burger ermähnt; ein andrer Bürger dieses
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StamenS urfunbet. 1252-1266. fiopp: ©efcß. Ill, 2,

243, Nob. Suisse II, 130ff; ©. I, 190, II, 56, 63.

1309, 24. Sanuar unb 14. Sunt. N. N. ©cßultßeifj. U. i. 8-

fiopp U. I, 106.

1310, Mopp unb Sfeffer fußren — oßne Seteg — nacß (Stjfat

Collect. A. 173. SBerner oon SJteggen als ©cßultßeifj an,
ber bamalS nicßt erifttrte.

1311, 26. SJtärj, 6. Slpril unb 28. SJtai. N. N. ber ©cßultßeifj
U. in S. Stopp IV, 1, 260 f.

1313, 10. Sanuar. SBaltßer oon SJtalterS. fiopp U. I, 152;
©efcß. IV, 1, 259. ©. I, 70. — SBaltßer fett 1293

urfunbenb, ift 1312, 14. SJiärj, einfacßer Sürger. Stopp

IV, 1, 260. SJiein Stammbaum ber ©cßuttßeifjen, 1772

gemalt, nennt SBaltßer oon Sittau als ©cßultßeifj.

1314, 16. SJtärj. SBaltßer oon SJtalterS. fiopp Urf. II,
201 f, ©efcß. IV, 2, 25.

1315, 4. Suni. SBaltßer oon SJtalterS. ©. VII, 71.

Sftjffer ©emälbe II, 26 nennt audj Seter an ber Srugg
unb — roie Seu — Utricß oon @idj — oßne ©runb als
©cßultßetfjen.

1316, Suit SBaltber oon SJtalterS. Stopp: ©efcß. IV, 2,
298.

1318, 8. Suit. SBaltßer oon SJtalterS. Streß, f. fdjroeij. ©efdj.

XX, 12.

1319, 3. Slug. SBaltßer oon SJtalterS. Neugart: Cod. Dipl.
II, 400; fiopp ©efcß. IV, 2, 302. ©.XXX, 155. — Seu

nennt irrig SBaltßer oon Sittau; @gli: Stubolf oon Sta.

1320, 19. ©ept. SBaltßer oon SJtalterS, nennt fiàj im ©ie*-

get Scultetus Lucernensis. Stopp IV, 2, 479. — Stjfat
Collect. A. 92 unb Seu oerjeicßnet irrig ßanS oon Srara»

berg.

1321, 19. Jänner unb 20. Sloo. SBattßerS oon SJtalterS.
Stopp IV, 2, 300; ©. VII, 177. Silbernes Sucß im
©taatSarcßio. @gli oerjeicßnet irrig Soßann Södlin.

1322, 10. unb 19. Stuguft, 2. Slooember. SBaltßer oon SJlai»

terS. fiopp IV, 2, 492; ©. V. 250, VIII, 258; XXV,
318.

1323, 23. ©ec. SBaltßer oon SJtattirS. ©. X, 78.
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Namens urkundet. 1352-1266, Kopp: Gesch. III, 2,

243, Mb. Suisse II, 130 ff; G. I, 190, II, 56, 63.

1309, 24. Januar und 14. Juni. bl. bl. Schultheiß. U. i, L-

Kopp U. I, 106.

1310, Kopp und Pfyffer führen — ohne Beleg — nach Cysat
lüolleet. H,. 173. Werner von Meggen als Schultheiß an,
der damals nicht exiftirte.

1311, 26. März, 6. April und 28. Mai. bl. bs. der Schultheiß
U. in L. Kopp IV, 1, 260 f.

1313, 10. Januar. Walther von Malters. Kopp U. I, 152;
Gesch. IV, 1, 259. G. I, 70. — Walther seit 1293

urkundend, ist 1312, 14. März, einfacher Bürger. Kopp

IV, 1, 260. Mein Stammbaum der Schultheißen, 1772

gemalt, nennt Walther von Littau als Schultheiß.

1314, 16. März. Walther von Malters. Kopp Urk. II,
201 f, Gesch. IV, 2, 25.

1315, 4. Juni. Walther von Malters. G. VII, 71.

Pfyffer Gemälde II, 26 nennt auch Peter an der Brugg
und — wie Leu — Ulrich von Eich — ohne Grund als
Schultheißen.

1316, Juli. Walther von Malters. Kopp: Gesch. IV, 2,
298.

1318, 8. Juli. Walther von Malters. Arch. f. schweiz. Gesch.

XX, 12.

1319, 3. Aug. Walther von Malters. bleuet: lüoä. Dipl.
II, 400; Kopp Gesch. IV, 2, 302. G. XXX, 155. — Leu

nennt irrig Walther von Littau; Egli: Rudolf von Aa.
1320, 19. Sept. Walther von Malters, nennt sich im Sie¬

gel Seultstus Lueernensis. Kopp IV, 2, 479. — Cysat
tüslleet. 92 und Leu verzeichnet irrig Hans von Bramberg.

1321, 19. Jänner und 20. Nov. Walthers von Malters.
Kopp IV, 2, 300; G. VII, 177. Silbernes Buch im
Staatsarchiv. Egli verzeichnet irrig Johann Böcklin.

1322, 10. und 19. August, 2. November. Walther von Mal¬
ters. Kopp IV, 2, 492; G. V. 250, VIII, 258; XXV,
318.

1323, 23. Dec. Walther von Maltcrs. G. X, 78.
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1325, 22. Stprit, 24. Slug. SBaltßer oon SJtalterS. fiopp V,
1, 56 f. ©. VIII, 260. Stocßbolj ©efjler 16. U.im ©taatS»

arcßiö Süricß.
1326, 20. gebr. unb 23. October. SBaltßer oon Scatters,

fiopp U. I, 152, ©efcß. V, I, 360, 331, 374, 485; ©.

X, 78. Siacß SJkltßer'S Sob (c. 1327) blieb baS ©djul=
tßeifjenamt bis in ben Slooember 1328 unbefe|t. fiopp V,
1, 375 f.

1328, S°ßannn oon Sramberg, mafjt ftctj baS ©cßultßeifjen»

amt an. ©rtäfjt ein SJtanbat über bie Dfterferjen 1328/
ad natales Christi, Johanne eie Bramberg, cive Lucernensi,

tunc, licet non collato, sed usurpato sibi officio

Sculteti, a dominis, ducibus conferendo sculteto
Reg. Custod. Mon. Lucern. &opp, Vt. I, 152; ©efdj.V,
1, 378. ©. XIX. 127.

1328, 28. Sänner, nennt er fidj nidjt ©djultßeifj. (fiopp U. I,
142), bocß fteßt er an ber ©pijje ber Sürger nacß Stitter

Safob oon Sittau, ebenfo 1. Dctober. (fiopp V, 1, 489).
1330, 13. unb 21. Dctober. Sobann oon Sramberg, nennt

; ficß im ©ieget (©. XXIX, Safet 1 gtg. 7.) Scultetus
Lucernensis biS 1333. ©. XXV, 22, XXIX, 341. fiopp
tt. I, 148. ©egeffer StecßtSgefdj. I, 208.

1331, 17. Sunt. Soßann oon Sramberg. Slrdjio (Sappet.

1333, 30. Suli Soßann oon Sramberg. Strdjio SBettingen.

— Sramberg, ber feit 1314 urfunbet, lebt als Sürger in
Sujern 1338—1343. Stecrotog im ßof o. 31. Sanuar.
©. IV, 221.

ßiftor. ©arftettung beS Serßältniffe§ ber Sfarrgemeinbe
Stbligenfcßrotjt jum ©tift @t. Seobegar. Sujern 1805, 10.

1334, 14. ©ecember. Stitter Drtotf oon Sittau. @. XXVII.
213, 220, fiopp. U. I, 170. Drtolf, ein geroalttljätiger
SJtann, geinb beS SoßanneS oon SJIalterS, urfunbet noeß

1341—1363, unb ift oor 4. Sutt 1366 geftorben.

(Stjfat Collect. A. 92 oerfe^t in'S Saßr 1333 ftatt 1433

ben ©cßultßeifjen SBerner oon SJteggen.

1339, 15. Suni. Seter oon ßocßborf. U. o. Statßßaufen —
©eines SerufS ©erroer, erfeßeint Seter 11. $uli 1335

oßne Sitel, urfunbet noeß 1353. Slecrolog im ßofi 11. <Sept

©. IV, 238.
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1325, 22. April, 24. Aug. Walther von Malters. Kopp V,
1, 56 f. G. Vlll, 260. Rochholz Geßler 16. U.im Staatsarchiv

Zürich.
1326, 20. Febr. und 23. October. Walther von Malters.

Kopp U. I, 152, Gesch. V, I, 360, 331, 374, 485; G.

X, 78. Nach Walther's Tod (c. 1327) blieb das

Schultheißenamt bis in den November 1328 unbesetzt. Kopp V,
1, 375 f.

1328, Johannn von Bramberg, maßt sich das Schultheißen¬

amt an. Erläßt ein Mandat über die Osterkerzen 1328,
g,à natales tübristi, ^okunns cis LramberF, eive Lueer-
nensi, tune, liest non eoilato, ssà usurpato sibi oitieio

Leniteti, g. àominis, àueibus eontsrsnào seuiteto.
LsK. Oustoà. Non. Luesru. Kopp, U. I, 152; Gesch. V,
1, 378. G. XIX. 127.

1328, 28. Jänner, nennt er sich nicht Schultheiß. (Kopp U. I,
142), doch steht er an der Spitze der Bürger nach Ritter
Jakob von Littau, ebenso 1. October. (Kopp V, 1, 489).

1330, 13. und 21. October. Johann von Bramberg, nennt
^ stch im Siegel (G. XXIX, Tafel 1 Fig. 7.) Seultstus Lu-
esrnsnsis bis 1333. G. XXV, 22, XXIX, 341. Kopp
U. I, 148. Segeffer Rechtsgesch. I, 208.

1331, 17. Juni. Johann von Bramberg. Archiv Cappel.

1333, 30. Juli. Johann von Bramberg. Archiv Wettingen.
— Bramberg, der seit 1314 urkundet, lebt als Bürger in
Luzern 1338—1343. Necrolog im Hof v. 31. Januar.
G. IV. 221.

Histor. Darstellung des Verhältnisses der Pfarrgemeinde
Adligenschwyl zum Stift St. Leodegar. Luzern 1805, 10.

1334, 14. December. Ritter Ortolf von Littau. G. XXVll.
213, 220, Kopp. U. I, 170. Ortolf, ein gemaltthätiger

Mann, Feind des Johannes von Malters, urkundet noch

1341—1363, und ist vor 4. Juli 1366 gestorben.

Cysat tüolleet. L.. 92 versetzt in's Jahr 1333 statt 1433

den Schultheißen Werner von Meggen.
1339, 15. Juni. Peter von Hochdorf. U. v. Rathhausen —

Seines Berufs Gerwer, erscheint Peter 11. Juli 1335

ohne Titel, urkundet noch 1353. Necrolog im Hofi 11. Sept.
G. IV, 238.
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1340, Utricß oon gieß. Stopp; Sftjffer ©era. II, 26. ©er
Sudjfdjerer Ulricß oon (Sicf) urfunbet 1315—1348. StlS

©cßultßeifj bejeicßnet ißn baS Stecrotogiura ber Saarfüfjer -

jura 9. Dctober. ©. XIII, 6. Sgl. @. XVIII, 53, 86.
Siebenau: Slttingßufen 192.

1341, roaßrfctjeinlicß Seier oon ßocßborf, ber ben 16. SJtärj an
ber ©pt|e ber Sürger erfeßeint. Streß. Statßßaufen.

Siacß 1341. Soßann ßofmeier, fofern bie U. com 18. Sani
1414 (©. H, 191.) ©lauben oerbient; benn S- ßofmeier
urfunbet 1339—1353, ift tobt 27. Stprit 1363. (L; ©.

VIII, 263, VII, 74, 1. Stegifterbanb jum ©. 409). 1341,
16. SJlärjoierter Seuge nacß S- oon ßocßborf. Streß. Statß»

ßaufen. 1353 unter ben Sagitantes et balistas habentes in
civitate maiori. ©er 1414 neben ißm genannte Uli ©djmib
erfeßeint nacß SJlittßettung oon ßrn. S* ©djneller 1322—
49. Serbäcßtig ift bie in ber Urfunbe oon 1414 ange»

bracßte Stotij roegen ber Slngabe, eS fei „uf beS ©pttels»

gut im SJtooS unter bera StuPoitra" ©ericßt geßalten roor»

ben. ©enn biefer Drt fömmt als ©ericßtftätte fonft gar
nidjt cor.

1346, 29. Sanuar nnb 20. Sani- StiflauS oon ©unbol--
btngen. ©. V, 256, VII, 75.

1347, 28. SJtärj unb 4. Slpril. StiflauS oon ©unbolbin»
gen. Sfdjubt'S (Sßronif I, 374, Stufj 241; ©.XIX, 141,
©djroeij. SJtufeum, grauenfelb 1837, I, 90. — 1347,
29. Slug. StatßSricßter. ©. XXIX, 346.

1348, 24. Suli. Seter oon ßodj bor f. Sfdjubi I, 377. Slbfdj.

I, 26. Saltßaffar: ßift. SJterfro. II, 174 mit irriger Saßr»

jaßl 1448.

1349, 27. Suli unb 2. Stooember. Seter oon ßocßborf. ®.
VII, 76; Saßrbucß f. ©djroeij. ©efcß. II, 292.

1350, 4. gebr. Sßeter oon ßocßborf. Streß. Sug. — S" «JtufJ

241 roirb Stift, oon ©unbolbingen geftü|t auf Sfcßubi I,
381 als ©cßultßeifj, ftatt als I. ©efanbter aufgefüßrt.

1351, 4. SJtärj. StiflauS oon ©unbolbingen. ©. XX, 175.
Argovia V, 114.

1352, 26. ©eptember. StiflauS oon ©unbolbingen. ©. I,
80. Stopp ©efcß. V, 1, 358, Scote.
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1340, Ulrich von Eich. Kopp; Pfyffer Gem. II, 36. Der
Tuchscherer Ulrich von Eich urkundet 1315—1348. Als
Schultheiß bezeichnet ihn das Necrologium der Baarfüßer

zum 9. October. G. XIII, 6. Vgl. G. XVIII, S3, 86.

Liebenau: Attinghusen 193.

1341, wahrscheinlich Peter von Hochdorf, der den 16. März an
der Spitze der Bürger erscheint. Arch. Rathhausen.

Nach 1341. Johann Hofmeier, sofern die U. vom 18. Juni
1414 (G. II, 191.) Glauben verdient; denn I. Hofmeier
urkundet 1339—13S3, ist todt 37. April 1363. (L; G.

VIII, 363, VII, 74, 1. Registerband zum G. 409). 1341,
16. März vierter Zeuge nach P. von Hochdorf. Arch.
Rathhausen. 13S3 unter den SaZitaute» et balistas Kabentes in
«vitate inaieri. Der 1414 neben ihm genannte Uli Schmid

erscheint nach Mittheilung von Hrn. I. Schneller 1323—
49. Verdächtig ist die in der Urkunde von 1414
angebrachte Notiz wegen der Angabe, es sei „uf des Spitels-
gut im Moos unter dem Nußboum" Gericht gehalten worden.

Denn dieser Ort kömmt als Gerichtstätte sonst gar
nicht vor.

1346, 39. Januar und 30. Juni. Niklaus von Gundol¬
dingen. G. V, 2S6, VII, 7S.

1347, 38. März und 4. April. Niklaus von Gundoldin¬
gen. Tschudi's Chronik I, 374, Ruß 341; G. XIX, 141,
Schweiz. Museum, Frauenfeld 1837, I, 90. — 1347,
39. Aug. Rathsrichter. G. XXIX, 346.

1348, 24. Juli. Peter von Hochdorf. Tschudi I, 377. Absch.

I, 36. Balthassar: hist. Merkw. II, 174 mit irriger Jahrzahl

1448.

1349, 37. Juli und 3. November. Peter von Hochdorf. G.

VII, 76; Jahrbuch f. Schweiz. Gesch. II, 393.
1350, 4. Febr. Peter von Hochdorf. Arch. Zug. — Jn Ruß

241 wird Nikl. von Gundoldingen gestützt auf Tschudi I,
381 als Schultheiß, statt als I. Gesandter aufgeführt.

1351, 4. März. Niklaus von Gundoldingen. G. XX, 17S.

^.rZovis, V. 114.

1353, 36. September. Niklaus von Gundoldingen. G. I,
80. Kopp Gesch. V, 1, 353, Note.



79

1353, Seter an ber Srugg. Stacß SJl. Stufj (Sßronif 146

ßauptmann unb ©djultßeifj beim Sreffen in (Sfcßenbacß.

Stopp Utt I, 180 roitt biefeS Sreffen mit bemjenigen

ibentiftciren, bas nadj Soßann oon SBintertßur (Ed. ®.

0. SBtjfj 115) 1386 ftattfanb, roäßrenb baSfelbe laut Saßr»

jeitbuàj oon fiüfjnadj (©efeßidjtsbtätter II, 322) u. (Stter»

tin 1333 ben 17. SJtärj bei SucßenaS oorfiel. Slucß Stufj

86 rebet oon biefem Sreffen. Seter an ber Srugg roirb roeber

im ©teuerregifter oon 1353 noeß im SBaffenrobet oon 1352

erroäßnt. Sernouffi (bte (Sßronif b. SJt. Stufj 75 f) roiff

am Sreffen in (Sfdjenbacß feftßalten, aber $etet an ber

Srugge nicßt ats ©cßultßeifjen, fonbern als ©oßn beSfelben

unb als ßauptmann anerfennen.

1355, 15. Slpril. StiflauS oon ©unbolbingen. U. in S.

1358, 1. SJlai als Sürger genannt, ßofarcßio; oßne Sitet
1356, 18. Slooember, 1357, 31. SJtärj, (U. in S.) 1358,
1. SJtai, 1359, 13. Slooember. ©. I. 313 f, VIII, 61. —
©unbolbingen feßeint oom ©cßultßeifjenamte jurüdgetreten
unb balb nacß 1360 im Sunt geftorben ju fein. Stecrolog

im ßof jum 17. ©ngelberg jum 24. Suni. ©. IV, 231,

XXVI, 274.
1360, 22. SJlat, 14. Dctober. SBerner oon ©unbolbingen.

©. IV, 229, 240. Urfunbet fett 1329. ©. XIX, 141.

1861, 7. unb 8. ©ecember. Seter oon ©unbolbingen, füßrt
im ©ieget ben Sitet Scultetus Lucernensis. ©cßroetjeri»
fcßer ©efeßteßtsforfeßer X, Safet, @. XX, Safet III. —
©. XX, 182. fiopp U. I, 170, ©efcß. V, 1, 358.

©unbolbingen toar SJteier unb fiettner oon Sittau.
1362, (Snbe Stprit unb 7. Dctober. Seter oon ©unbolbin»

gen. U. in S. unb 3ug. SJlittßeitung oon ßrn. S- ©cßnelter.

1363, 3. gebr., 20. Slpril, 15. unb 19. Suni. Seter oon
©unbolbingen. U. in S. ©. VII. 77.

Seu nennt nacß einem in L. tiegenben ©cßultßeifjen»

Serjeicßntfj Soft oon SJIalterS als ©cßultßeifj ; ebenfo mein
©tammbaum ber ©cßuttßeifjen unb baS in meinem Seftt*

Befinblidje Stemterbucß oon ©örflinger.
1364, 21. Suit, 31. Dctober, 27. ©ec, «Beter oon ©unbol»

bingen. U. in S. unb SJteggen. ©. XXVI, 329.
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1353, Peter an der Brugg. Nach M. Ruß Chronik 146

Hauptmann und Schultheiß beim Treffen in Eschenbach.

Kopp Urk. I, 180 will dieses Treffen mit demjenigen

identisiciren, das nach Johann von Winterthur (Là. G.

v. Wyß 115) 1386 stattfand, während dasselbe laut
Jahrzeitbuch von Küßnach (Geschichtsblätter II, 332) u. Etterlin

1333 den 17. März bei Buchenas vorfiel. Auch Ruß
86 redet von diesem Treffen. Peter an der Brugg wird weder

im Steuerregister von 1353 noch im Waffenrodel von 1352

erwähnt. Bernoulli (die Chronik d. M. Ruß 75 f) will
am Treffen in Eschenbach festhalten, aber Peter an der

Brugge nicht als Schultheißen, fondern als Sohn desselben

und als Hauptmann anerkennen.

1355, 15. April. Niklaus von Gundoldingen. U. in L.

1358, 1. Mai als Bürger genannt. Hofarchiv; ohne Titel
1356, 18. November, 1357, 31. März, (U. in L.) 1358,
1. Mai, 1359, 13. November. G. I. 313 f, VIII, 61. —
Gundoldingen fcheint vom Schultheißenamte zurückgetreten

und bald nach 1360 im Juni gestorben zu sein. Necrolog
im Hof zum 17. Engelberg zum 24. Juni. G. IV, 231,

XXVI, 274.
1360, 22. Mai, 14. October. Werner von Gundoldingen.

G. IV, 229, 240. Urkundet seit 1329. G. XIX, 141.

1861, 7. und 8. December. Petervon Gundoldingen, führt
im Siegel den Titel Leultetus Lueernensis. Schweizerischer

Geschichtsforscher X. Tafel, G. XX, Tafel III. -
G. XX. 182. Kopp U. I, 170, Gesch. V, 1, 358.

Gundoldingen war Meier und Kellner von Littau.
1362, Ende April und 7. October. Peter von Gundoldin¬

gen. U. in L. und Zug. Mittheilung von Hrn. I. Schneller.
1363, 3. Febr., 20. April, 15. und 19. Juni. Peter von

Gundoldingen. U. in L. G. VII. 77.
Leu nennt nach einem in L. liegenden Schultheißen-

Verzeichniß Jost von Malters als Schultheiß; ebenso mein
Stammbaum der Schultheißen und das in meinem Besitz

bestndliche Aemterbuch von Dörflinger.
1364, 21. Juli, 31. October, 27. Dec., Peter von Gundol¬

dingen. U. in L. und Meggen. G. XXVI, 329.
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1365, Seter oon ©unbolbingen. Stufj 242.

1366, 14. SJtärj unb 10. Suli. Seter oon ©unbolbingen.
Slbfdjiebe I, 47, ©. I. 83, XX, 180.

1367, 30. Stpril, 10. Slooember, 13. ©ecember. Seter oon
©unbolbingen. ©. XXIX, 360, U. in SJiünfter unb

©cßtofjarcßio Dberßofen.

1368, 22. unb 29. Sänner, 1. Stprit, 1. Slug., 29. ©eptember
unb 22. ©ecember. Seter oon@unbolbingen. 4.U. in
S., 1 in Staüjßaufen. @. XVII, 189. SJlfpt. 92, IV, 281

ber ©tabtbliotßef. Saltßaffar: SJlerfro. I, 242.

1370, 8. Suni, 13. unb 14. ©ept. Seter oon ©unbolbingen.
U. i. S. ©. XXVII, 322. ©unbotbingen in Süridj oon ben

Srun gefangen. Stbfdjiebe 1, 52. Stufj 242. Sfdjubi I,
471. ©djroeij. SJtufeum I, 256, 238.

1371, 1. ©ept. unb 22. ©ec. Seter oon ©unbolbingen.
©. XX, 182. U. in S.

1372, 8. SJlai, 11. Stug. Seter oon ©unbolbingen. U. i. S.

1373, 24. Sanuar, 14. SJlai, 1. ©ept., 23. Dctob. Seter oon
©unbolbingen. U. in SJiünfter unb S. Stbfdjiebe 1, 53;
SIrcß. f. fdjroeij. ©efcß. 17, 41; ©. XX, 227, I, 314.

1374, 9. unb 11. SJtärj, 25. unb 29. Suit, 16. ©ept., 1. unb

2. ©ec. Seter oon ©unbotbingen. U. in S. unb tm

ßof; ©. XVII, 200, IX. 217; XIX, 209, Slbfctjtebe I,
54; Slrdjto f. fdjtoeij. ©efcß. XVH, 47 f.

1375, 13. Sanuar, 15. Suit, 17, ©ept. u. o. S. Seter oon
©unbolbingen. 3. U. in S. Saltßaffar SJlerfro. 1, 242.

©olotßurn. SBocßenblatt 1830, 513 roo ©unbolbingen ©ie»

ner beS ©rafen ßartmann oon fitjburg genannt roirb

1376, 23. Slooember. Seter oon ©unbolbingen. ©tabtardjio.
1377, 9. SJtai. Seter oon ©unbolbingen. Sürgerbudj A,

12 a. ©. I, 337.

1378, 14. gebr., 31. SJtärj unb 26. SJlai. Seter oon ©un»
bolbingen. 3. U. in §., 1 in SBaggiS, SJlfpt. 92, IV,
289 ber ©tabtbtib. — St. (Stjfat b. j. nennt im ©djul»
tßeifjenoerjetcßnifj pro 1378 ©tabtfeßreiber Soßann grider
©cßultßeifj.

1379, 17, Suni, 10. Sept. Seter oon ©unbolbingen. 2.

U. in S. ©ttbemeS Sucß; Sürgerbudj A, 13. — ©unbol»
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1365, Peter von Gundoldingen. Ruß 242.

1366, 14. März und 10. Juli. Peter von Gundoldingen.
Abschiede I, 47, G. I. 83, XX, 180.

1367, 30. April, 10. November, 13. December. Peter von
Gundoldingen. G. XXIX, 360, U. in Münster und

Schloßarchiv Oberhofen.

1368, 22. und 29. Jänner, 1. April, 1. Aug., 29. September
und 22. December. Peter vonGundoldingen. 4.U. in
L., 1 in Rathhausen. G. XVII, 189. Mspt. 92, IV, 281

der Stadtbliothek. Balthassar: Merkm. I, 242.

1370, 8. Juni, 13. und 14. Sept. Peter vonGundoldingen.
U. i. L. G. XXVII, 322. Gundoldingen in Zürich von den

Brun gefangen. Abschiede 1, S2. Ruß 242. Tschudi I,
471. Schweiz. Museum I, 256, 238.

1371, 1. Sept. und 22. Dec. Peter von Gundoldingen.
G. XX, 182. U. in L.

1372, 8. Mai, 11. Aug. Peter von Gundoldingen. U. i. L.

1373, 24. Januar, 14. Mai, 1. Sept., 23. Octob. Peter von
Gundoldingen. U. in Münster und L. Abschiede 1, 53;
Arch. f. schweiz. Gesch. 17, 41; G. XX, 227, I, 314.

1374, 9. und 11. März, 25. und 29. Juli, 16. Sept., 1. und

2. Dec. Peter von Gundoldingen. N. in L. und im

Hof; G. XVII, 200, IX. 217; XIX, 209, Abschiede I,
54; Archiv s. schweiz. Gesch. XVII, 47 f.

1375, 13. Januar, 15. Juli, 17, Sept. u. o. T. Peter von
Gundoldingen. 3. U. in L. Balthassar Merkw. 1, 242.

Solothurn. Wochenblatt 1830, 513 wo Gundoldingen Diener

des Grafen Hartmann von Kyburg genannt wird
1376, 23. November. Peter von Gundoldingen. Stadtarchiv.
1377, 9. Mai. Peter von Gundoldingen. Bürgerbuch

12 g,. G. I, 337.

1378, 14. Febr., 31. März und 26. Mai. Peter von Gun¬

doldingen. 3. U. in L., 1 in Wäggis, Mspt. 92, IV,
289 der Stadtblib. — R. Cysat d. j. nennt im
Schultheißenverzeichmß vr« 1378 Stadtschreiber Johann Fricker

Schultheiß.

1379, 17, Juni, 10. Sept. Peter von Gundoldingen. 2.

U. in L. Silbernes Buch; Bürgerbuch 13. — Gundol-
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bingen rourbe fammt feinem ©oßne SBerner bamatS oon
ben ßerjogen Stlbrecßt unb Seopolb oon Defterreicß mit
ber Sogtei (Sbifon beleßnt.

1380, 28. Suni unb 7. Suli- Seter oon ©unbolbingen.
Sfcßubi I, 499 ; ©. XXVIII, 24. U. in S.

1381, 23. SJlai, 13. uttb 25. Suni. Seter oon ©unbolbtn»
gen. Stufj 242; Streß. Statßßaufen, Streß, f. feßroetj. ©efcß.

XVII, 61. Slbfcß. I, 61, Sfcßubi I, 503. @. XX, 230.

Sufinger ©efcß. oon Unterroalben I, 448; Sillier: ©efcß.

oon Sern I, 266. — ©egeffer : StecßtSgefcß. I, 270. @un=

botbingen, Dbmann im 3tinfenberger»ßanbel unb ©treit
jroifcßen Dbroalben unb ©ntlebucß, eröffnete in biefem Saßre
ben ©treit mit Defterreicß burcß bie SJlaffenaufnaßme oon
StnSbürgern aus firienS.

Snt Sürgerbudj I, fol. 14. roirb 1381 6. SJiatte

scultetus als Sürge bei Stufnaßrae oon Surgern oon Stbligen»

fcßrotjl genannt; biefe ©teile tft offenbar nacß 1384 nie»

bergefeßrieben unb ungenau.

1382, 3. Sanuar unb 14. dlov. Seter oon ©unbotbingen.
U. in S.

1384, 12. Sanuar. Seter oon ©unbolbingen. ©. V, 266.

©unbolbingen, über beffen politifeße Slgüattonen ©egeffer'S

StedjtSgefdj. I, 270 f. SluSfunft gibt, trat ©nbe ©ecember

1384 oom ©cßultßeifjenarate jurüd, ba er post Nativita-
tem atS „scultetus antiquus" im Sürgerbucße A. 25. u.

1385, 21. SJtärj, als alt ©cßultßeifj (U. in ©tanS, SJlittß.

o. ßerrn S- ©djneïïer) genannt roirb. Stacßbem ©unbol»

bingen als Stnfüßrer ber Sujerner in ber ©cßlacßt ju ©em»

pacß ben 9. Suit 1386 gefallen roar, ßeiratßete feine ©e«

maßttn Signes oon SJtooS ben Statßsßerrn SBerner Stufj.

Slocß 1439, 22. Sunt, roirb ©unbolbingenS in ber U.

roegen beS SärenjingetS gebaeßt.

1385, 22. Stug., 30. Dctober, 19, Sloo., 12. ©ecember. Slif»
tauS oon SJiatte. U. in S. SJlütßeil. o.ßern. 3* ©eßneffer.

— Son SJiatt, 1368 in bera ©treüßanbel beS Soß- »on

fitlcßen genannt (©. XVII, 190), ift 1381 ©djiebSridjter
ira (Snttebucßer Stlpenftreit (Streß, f. feßroeij. ©efcß. XVII,

©efdjidjtèfrb. 33b. XXXV. 6
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dingen wurde fammi feinem Sohne Werner damals von
den Herzogen Albrecht und Leopold von Oesterreich mit
der Vogtei Ebikon belehnt.

1380, 28. Juni und 7. Juli. Peter von Gundoldingen.
Tschudi I, 499 ; G. XXVIII, 24. U. in L.

1381, 23. Mai, 13. und 25. Juni. Peter von Gundoldin¬
gen. Ruß 242; Arch. Rathhausen, Arch. f. schweiz. Gesch.

XVII. 61. Absch. I, 61, Tschudi I, 503. G. XX, 230.

Businger Gesch. von Unterwalden I, 448; Tillier: Gesch.

von Bern I, 266. — Segesser: Rechtsgesch. I, 270.
Gundoldingen, Obmann im Rinkenberger-Handel und Streit
zwischen Obwalden und Entlebuch, eröffnete in diesem Jahre
den Streit mit Oesterreich durch die Massenaufnahme von
Ausbürgern aus Kriens.

Jm Bürgerbuch I, toi. 14. wird 1381 C. Matte seul-

tetus als Bürge bei Aufnahme von Bürgern von Adligenschwyl

genannt; diese Stelle ift offenbar nach 1384

niedergeschrieben und ungenau,

1382, 3. Januar und 14. Nov. Peter von Gundoldingen.
U. in L.

1384, 12. Januar. Peter von Gundoldingen. G. V, 266.

Gundoldingen, über dessen politische Agitationen Segesser's

Rechtsgesch. I, 270 f. Auskunft gibt, trat Ende December

1384 vom Schultheißenamte zurück, da er post blettivits.-

tern als „seultstus sutiqnus" im Bürgerbuche 25. u.

1385, 21. März, als alt Schultheiß (U. in Stans, Mitth.
v. Herrn I. Schneller) genannt wird. Nachdem Gundoldingen

als Anführer der Luzerner in der Schlacht zu Sempach

den 9. Juli 1386 gefallen war, heirathete seine

Gemahlin Agnes von Moos den Rathsherrn Werner Ruß.
Noch 1439, 22. Juni, wird Gundoldingens in der U.

wegen des Bcirenzingels gedacht.

1385, 22. Aug., 30. October, 19, Nov., 12. December. Nik¬
laus von Matte. U. in L. Mittheil. v.Hern. I. Schneller.

— Von Matt, 1368 in dem Streithandel des Joh. von

Kilchen genannt (G. XVII, 190), ist 1381 Schiedsrichter

im Entlebucher Alpenstreit (Arch. f. schweiz. Gesch. XVII,
Geschichtsfrd. Bd. XXXV. 6



82

56), 1385, 25. Sanuar, erfter Seuge ira S3rojefj gegen Sut*

oon ßabftatt. ©. XXII, 156.

1386, 12. unb 29. SJlat. ßeinridj jur Sinben. U. in S.

©eit 1353 ßäuftg erroäßnt; roirb 1370 Sürger, 1388,

1389, 1390 unb 1391 Slmmann; ein eifriger ©egner De»

fterreicßS; füßrt bte geßbe gegen bie ßerren oon Stümtang.

Slrdj. f. fdjroeij. ©efcß. XVII, 54, 88, 208.

1386, 22. Slug., 19. Stoo., 12. ©ecember. Stubotf oon ©att»
ro tj t. U. in S. Saumeifter St. oon ©attronï lebt noeß 1393.

— (Stjfat Collect A, füßrt irrig Stubolf oon Sloot atS

©djultßeifj pro 1386 an.

1387, 18. gebr., 20. Slpril, 1. SJlai, 4. Sunt, 12. Slooember.

ßeinrieß jur Sinben. U. in S., ©ngelberg, Statßßau»

fen; ©. XI, 227; SJtütß. o. ßrn. S- ©cßnelter. - dRein

Stammbaum ber ©djultßeifjen unb Seu füßrt jum Saßre
1387 irrig ßanS oon SJtatt als ©djultßeifj an; ©pfat
Collect. A. 92 StiflauS oon SJiatt.

1388, 29. Sanuar. ßeinridj jur Sinben. U. oon Statßßau«

fen. ©pfat Collect A. 92, Seu, fiopp unb Sfaffer er»

roäßnen Stubolf oon ©attrotjt als ©cßultßeifj.

1389, 28. ©ecember. Subroig oon ©icß. U. o. Statßßaufen.—
©r roar 1388-1391 Simmann. ©.XVIII, 86, Seu nennt

irrig StiflauS fiaufmann als ©cßultßeifj.

1390, 29. Sanuar. Stubotf oon Stoot. — ©tabtareßio. -
Sfpffer nennt ßeinrieß jur Sinben, Seu unb mein ©tamm»
bäum Ulricß jur Sinben, ©pfat Coli. A. 173 Utricß oon
©icß unb ©gli gar Surfarb ©ibler ; ©örflinger fpricßt oon
einem Seobegar oon ©idj

1391, 1. SJtärj, 2. Sloo. fitauS fiupferfàjratb. ©. 1,86. Stbfcß.

I, 81, Stufj 202. ©er ©lodengiefjer fiupferfcßmib rooßnt 1352

in via, madjte 1353 ben gelbjug nadj Süricß mit; 1380

-1410 fileinratß; 1392 ercommunictrt (©. XXX, 140);
1392, 1393, 1409, 1410. Simmann; 1393 unb 1403.

Sogt oon Stotßenburg, 1405, 1408 unb 1410 Sogt oon
©ntlebucß, SBillifau unb SBoßlßufen. — Seu nennt irrig
ßeinrieß oon SJtooS atS Scßultßeifj.
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56), 1385, 25. Januar, erster Zeuge im Prozeß gegen Lutz

von Hadstatt. G. XXII, 156.

1386, 12. und 29. Mai. Heinrich zur Linden. U. in L.
Seit 1353 häufig erwähnt; wird 1370 Bürger, 1388,

1389, 1390 und 1391 Ammann; ein eifriger Gegner

Oesterreichs; führt die Fehde gegen die Herren von Rümlang.
Arch. f. schweiz. Gesch. XVII, 54, 88, 208.

1336, 22. Aug., 19. Nov., 12. December. Rudolf von Gatt¬
wyl. U. in L. Baumeister R. von Gattwyl lebt noch 1393.

— Cysat Oollsot ^,, führt irrig Rudolf von Root als

Schultheiß pr« 1386 an.

1387, 18. Febr., 20. April, 1. Mai, 4. Juni, 12. November.

Heinrich zur Linden. U. in L., Engelberg, Rathhausen;

G. XI, 227; Mitth. v. Hrn. I. Schneller. - Mein
Stammbaum der Schultheißen und Leu führt zum Jahre
1387 irrig Hans von Matt als Schultheiß an; Cysat <üo1-

leci. 92 Niklaus von Matt.

1388, 29. Januar. Heinrich zur Linden. U. von Rathhau¬

fen. Cysat OollsLt 92, Leu, Kopp und Pfyffer
erwähnen Rudolf von Gattwyl als Schultheiß.

1389, 28. December. Ludwig von Eich. U. v. Rathhausen. —
Er mar 1388-1391 Ammann. G. XVIII, 86, Leu nennt

irrig Niklaus Kaufmann als Schultheiß.

1390, 29. Januar. Rudolf von Root. — Stadtarchiv. —

Pfyffer nennt Heinrich zur Linden, Leu und mein Stammbaum

Ulrich zur Linden, Cysat tüoll. 173 Ulrich von
Eich und Egli gar Burkard Sidler; Dörflinger spricht von
einem Leodegar von Eich

1391, 1. März, 2. Nov. Klaus Kupferschmid. G.I, 86. Absch.

I, 81, Ruß 202. Der Glockengießer Kupferschmid wohnt 1352

iu vi«,, machte 1353 den Feldzug nach Zürich mit; 1380

-1410 Kleinrath; 1392 excommunicirt (G. XXX, 140);
1392, 1393, 1409, 1410. Ammann; 1393 und 1403.

Vogt von Rothenburg, 1405, 1408 und 1410 Vogt von
Entlebuch, Willisau und Wohlhufen. — Leu nennt irrig
Heinrich von Moos als Schultheiß.
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1392, 25. ©eptember. Subroig noeß ©icß. ©. VIII, 75; XVIII,
86. — Seu unb ©örflinger nennen ißn irrig Ulricß.

1393, post nativ. Stubolf oon Stoot. St. I, 76, b. Stoot

1387—89 ©efanbter bei ben griebenSoerßanblungen mit
Defterreicß, roar 1394, 1395 unb 1407 Sogt oon Stotßen»

bürg, 1402 oon StuSropt, 1399, 1402, 1404 unb 1409

oon ©ntlebucß; Stmmann 1401—1404, 1406—1407. Sgl.
Streß, f. feßroetj. ©efdt). XVII. 197—200.

1394, 29. SJtai unb post Joh. Evang. StiflauS fiupfer»
fcßmib. Sürgerbucß I, 24, b. ©. X, 94, Stote 4, XXX,
140—141. ©egeffer II, 146. - StufjenS ©ßronif 202.

1395, 12. Slug. Setermann oon SJtooS. Streß, f. feßroetj.

©efcß. XVII, 228. — Son SJtooS, ber 1386 bei ©empacß

fodjt, toar Slmmann oon Sug unb 1397, 1398, 1401—
1404 oon Sujern; 1392 unb 1394 Sogt oon StuSropt,

1397 oon Stotßenburg, 1401 Sogt oon Stoot unb firienS,
1411 fieffner im ßof. 1392 roirb er ejrcomrauntctrt. 1389

oerfteuerte er 7020 ©lb. ; er roar Sefttjer ber gefte in Sug
unb ftarb roaßrfcßeütticß ira gebr. 1422.

1396, 7. ©ecember. StiflauS fiupf erf cßmib. ©. III, 258. -
Seu nennt irrig Seter oon SJtooS.

1397, Dctober, Slooember, ©ecember. StiflauS fiaufmann.
Sürgerbucß A, 29; Umgelbrobet, Stocßßotj: @efjler71.—
fiaufmann, fett 1379 in U. genannt, mar ein reießer

SJtann; 1390 borgte er ber ©räfin SJtatja oon Saffengin
500 ©lb. Slrdj. Sîeuenburg. - Slrd). f. fdjroeij. ©efcß.

XVII, 229.

1398, 2. unb 9. ©ecember. Stubotf oon Stoot. U. in S. Slbfdj.

I, 95. Sürgerbudj 1, 30. 1399, oom ßofgerießt in Süridj
geäcßtet.

1399, 15. Sanuar. Sunfer Setermann oon SJtooS. U. in
S. ©pfat Coli. A, 173 bringt Surfarb ©ibler, ber noeß

nicßt im Statße fafj.

1400, 29. Sanuar, 9. SJlai, 19. ©ept., 17. ©ecember. Stubolf
oon Stoot. U inS., Streß, f. feßroetj. ©efcß. XVII, 239.
Slbfcß. I, 98. ©. XXII, 292. Stocßßotj ©efjter 82. ©pfat;
Slnfeßen» unb SJtanbatenbucß SJlfpt.
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1392, as. September. Ludwig noch Eich. G. VIII, 7S; XVIII,
86. — Leu und Dörflinger nennen ihn irrig Ulrich.

1393, vosi nätiv. Rudolf von Root. R. I. 76, b. Root
1387—89 Gesandter bei den Friedensverhandlungen mit
Oesterreich, war 1394, 139S und 1407 Vogt von Rothenburg,

1402 von Ruswyl, 1399, 1402, 1404 und 1409

von Entlebuch; Ammann 1401—1404, 1406—1407. Vgl.
Arch. f. schweiz. Gesch. XVII. 197—200.

1394, 29. Mai und post Z«K. LvavA. Niklaus Kupfer¬
schmid. Bürgerbuch I, 24, b. G. X, 94, Note 4, XXX,
140—141. Segeffer II, 146. - Rußens Chronik 202.

1395, 12. Aug. Petermann von Moos. Aich, f. schweiz.

Gesch. XVII, 228. — Von Moos, der 1386 bei Sempach

focht, war Ammann von Zug und 1397, 1398, 1401—
1404 von Luzern; 1392 und 1394 Vogt von Ruswyl,
1397 von Rothenburg, 1401 Vogt von Root und Kriens,
1411 Kellner im Hof. 1392 wird er excommunient. 1389

versteuerte er 7020 Gld. ; er mar Besitzer der Feste in Zug
und starb wahrfcheinlich im Febr. 1422.

1396, 7. December. Niklaus Kupferschmid. G. III, 2S8. -
Leu nennt irrig Peter von Moos.

1397, October, November, December. Niklaus Kaufmann.
Bürgerbuch L., 29; Umgeldrodel, Rochholz: Geßler 71.—
Kaufmann, seit 1379 in U. genannt, war ein reicher

Mann; 1390 borgte er der Gräfin Maha von Vallengin
S00 Gld. Arch. Neuenburg. - Arch. f. schweiz. Gesch.

XVII, 229.

1398, 2. und 9. December. Rudolf von Root. U. in L. Absch.

I, 9S. Bürgerbuch 1, 30. 1399, vom Hofgericht in Zürich
geächtet.

1399, IS. Januar. Junker Petermann von Moos. U. in
L. Cysat Ooll. ^,, 173 bringt Burkard Sidler, der noch

nicht im Rathe faß.

1400, 29. Januar, 9. Mai, 19. Sept., 17. December. Rudolf
von Root. U. in L., Arch. f. schweiz. Gesch. XVII, 239.
Absch. I, 98. G. XXII, 292. Rochholz Geßler 82. Cysat:
Ansehen- und Mandatenbuch Mspt.
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1401, 2. SJtärj, 11. Stuguft. ßeinrieß oon SBiffenroegen
ßof» unb ©tabtareßio. Sürgerbucß I, 33.

SBiffenroegen 1387—1419 SlatßSßerr, ejcommunicìrt

1392, Simmann 1396, 1399, 1400, 1404 unb 1405,
floß 1386 bei ber ©cßtacßt oon ©empadj, toar Sogt oon
firiens 1405 unb oon StuSropt. St. I, 23. ©egeffer Stecßts»

gefeß. II, 637. Seu füßrt Stubotf oon SJtooS an, ber nie

ertftitte.
1402, 25. Slooember. filauS fiupf erf cßmib. ©tabtareßio.

©pfat Collect. A. 92 unb Seu nennen ßeinrieß oon SBiffen»

roegen.
1403 S oßann oon ©ierifon. — St. 1, 240. Urf. o. 9. Slpril

©tabtardjio. ©egeffer II, 795. ©ein Sater toar rooßl

Stubolf o. ©., ber 1370 Sürger in Sujern rourbe. So»

ßann toar Simmann 1405, 1406, 1411, 1412, 1415,
1417, 1419, 1420, 1422, 1423, 1427, 1428, 1430,
1431, 1433—1436; Sogt oon Stotßenburg 1415; 1416

u. 1418 ©edelmeifter, 1417 Sogt oon SBillifau.
1404, 4. Slug. Setermann oon SJtooS. - @. XVII, 270.

XXXIII, 223. Sürgerbucß 1, 34, b. post Joh. 1409
13711 unter ben ©tiftern ber Sfifterjunft.

1405, 2. SJtärj, 25. Sloo. Stubolf oon Stoot. - Stbfcß. 1,

114, 118.

1406, 13. Slug. 15. Sloo. Setermann oon SJtooS. jugleid)
Sogt oon Stotßfee Saltßaffar'S ßiftor. SJlerfro. I, 129.
©. X, >133. XXV, 328. Stufj 245; Strdfj. Statßßaufen,

Stufj 127.

1406, 20. ©ec Stubolf oon Stoot. Slrcßio ber granciscaner.
1407 Soßann oon ©ierifon. — StecßnungSbucß I, 1.

1408, 1. Sluguft. StiflauS fiupferfcßratb. — Silbernes Sucß.

— ©r baute rait Utricß SBalfer 1409 bie SJtufegg. ©ßronif
oon Stufj 202, ©. ©djitting 25 f, ©tabtbudj ©. 22, 151.
St. I, 213.

1409, 8. Sanuar, 9. ©eptember, 20. Sloo. Soßann »on ©te»
rtfon. Slrcßio Statßßaufen. ©. XXVH, 106. Seutfdj
©prudjbudj Sem A, 627. @r toar jugleid) Sogt oon
Stotßenburg (StecßnungSbucß 1,1), ebenfo 1412, 1413,1416.

1410 SebenfaffS roar in biefem Saßre roeber fiupferfdjmib, ber
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1401, S. März, 11. August. Heinrich von Wissenwegen
Hof- und Stadtarchiv. Bürgerbuch I, 33.

Wissenwegen 1387—1419 Rathsherr, excommunient

1392, Ammann 1396, 1399, 1400, 1404 und 1405,
floh 1386 bei der Schlacht von Sempach, mar Vogt von
Kriens 1405 und von Ruswyl. R. I, 23. Segesser Rechtsgesch.

II, 637. Leu führt Rudolf von Moos an, der nie

existirte.

1402, 25. November. Klaus Kupferschmid. Stadtarchiv.
Cysat tüollset. L,. 92 und Leu nennen Heinrich von Wissenwegen.

1403 Johann von Dierikon. — R. 1, 240. Urk. v. 9. April
Stadtarchiv. Segesser II, 795. Sein Vater war mohl

Rudolf v. D., der 1370 Bürger in Luzern murde.

Johann mar Ammann 1405, 1406, 1411, 1412, 1415,
1417, 1419, 1420, 1422, 1423, 1427, 1428, 1430,
1431, 1433—1436,- Vogt von Rothenburg 1415; 1416

u. 1418 Seckelmeister, 1417 Vogt von Willisau.
1404, 4. Aug. Petermann von Moos. - G. XVII, 270.

XXXIII, 223. Bürgerbuch 1, 34, b. posi ^«K. 1409
(?1371> unter den Stiftern der Psisterzunft.

1405, 2. März, 25. Nov. Rudolf von Root. - Absch. 1,

114, 118.

1406, 13. Aug. 15. Nov. Petermann von Moos. Zugleich

Vogt von Rothsee Balthasscn's Histor. Merkw. I, 129.
G. X, >133. XXV, 328. Ruß 245; Arch. Rathhausen,
Ruß 127.

1406, 20. Dec. Rudolf von Root. Archiv der Franciscaner.
1407 Johann von Dierikon. — Rechnungsbuch I, 1.

1408, 1. August. Niklaus Kupferschmid. — Silbernes Buch.

— Er baute mit Ulrich Walker 1409 die Musegg. Chronik

von Ruß 202, D. Schilling 25 f, Stadtbuch G. 22, 151.
R. I, 213.

1409, 8. Januar, 9. September, 20. Nov. Johann von Die¬
rikon. Archiv Rathhausen. G. XXVII, 106. Teutsch

Spruchbuch Bern ^,, 627. Er war zugleich Vogt von
Rothenburg (Rechnungsbuch 1,1), ebenso 1412, 1413,1416.

1410 Jedenfalls war in diesem Jahre weder Kupferschmid, der
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1410, 10. Suni, als Stmmann urfunbet (Slrdj. Süricß),
noeß SBalfer, ber als blofjer Sürger in biefem ©ocumente

genannt roirb, ©cßultßeifj, fonbern roaßrfeßeinlicß Seter oon
SJtooS, ben ©pfat Collect. A, 173 atS ©cßultßeifj oon
1409 anfüßrt.

1411, 25. Slpril. Ulridj SBalfer. ©. VII, 86.
SBalfer, gebürtig oon ©empacß, macßte 1386 bie ©cßtacßt

bei ©empacß mit, tag 1387 mit einer Sefa|ung in ber

Surg ©eßenfon, oonroo aus er ©treifjüge nacß ©urfee
unternaßm, rourbe 1398 Sürger oon Sujern, (Sürgerbudj
1, 30) 1410—1412 unb 1427 Sogt oon Stotßenburg,

1419-1420 Sogt oon SBillifau, StuSropI unb ©ntlebucß,

1412-1413 Simmann oon Sujern f 1427, 30. Sloo. -
Sgl. Streß, f. feßroeij. ©efcß. XVII, 168. Stufj 202 f. ©.

IV, 244.

1412, 18. Stpril unb 31. Suit. Setermann oon SJtooS. ©.

XXVII, 107 Stufj 245; baju StatljSprotof. II. 20, b.

1413, 3. gebr. Ulricß SBalfer. Stufj. 208. Sufjütger: ©efcß. oon
Unterroalben 1, 337, in ben Slbfdjieben 1,134 roirb er Stm»

mann genannt.

1414, 18. Suni, 19. Dctober. Setermann oon SJtooS. ©.II,
191, VII, 88; Stufj 245.

1415, 24. SJlai, 25. Sunt. Utricß SBalfer. ©tabtareßio —
©ilbemeS Sudj; Stufj 203, ©egeffer: StecßtSgefdß. 1,272;
Saltßaffar SJlerfro. in, 81. SBalfer roar 1415 Stnfüßrer
ber Sujemer bei ber Eroberung beS Stargau'S, 1415 unb

1416 ©efanbter an ben fiaifer unb an baS ©oncil oon

©onftanj. 1415 roirb er oom Sropft an ßof mit einer

gifcßenj am ©ee beleßnt. ©tabtareßio. Stocßßotj: Star»

gauer ©efjter 133.

1416, 4. gebr. 18. SJtai. Setermann oon SJtooS. — ©.

XXVII, 108. Stufj 245. - U. in S.

Sn einem ©treue jroifdjen Utricß oon ßertenftetn unb

©cßultßeifj oon SJtooS roirb erfannt : „roon ber oon SJtooS

unfer fcßultßefj unb ßoubt ift, roenn benn fin fcßuttßeifen

ampt uS gat, fo fot ber oon SJtooS IH. manot oon ber

ftatt gan; roan ber oon ßertenftein eS oorbert." St. 1,

268 unb ©egeffer: StecßtSgefcß. II, 195.
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1410, 10. Juni, als Ammann urkundet (Arch. Zürich),
noch Walker, der als bloßer Bürger in diesem Documente

genannt wird, Schultheiß, sondern wahrscheinlich Peter von
Moos, den Cysat Oollset. 173 als Schultheiß von
1409 anführt.

1411, 2S. April. Ulrich Walker. G. VII, 86.
Walker, gebürtig von Sempach, machte 1386 die Schlacht

bei Sempach mit, lag 1387 mit einer Besatzung in der

Burg Schenkon, vonwo aus er Streifzüge nach Sursee

unternahm, wurde 1398 Bürger von Luzern, (Bürgerbuch
1, 30) 1410—1412 und 1427 Vogt von Rothenburg,
1419-1420 Vogt von Willisau, Ruswyl und Entlebuch,

1412-1413 Ammann von Luzern f 1427, 30. Nov. -
Vgl. Arch. f. schweiz. Gesch. XVII, 168. Ruß 202 f. G.

IV, 244.

1412, 18. April und 31. Juli. Petermann von Moos. G.

XXVII, 107 Ruß 245; dazu Rathsprotok. II. 20, d.

1413, 3. Febr. Ulrich Walker. Ruß. 208. Bußinger: Gesch. von
Unterwalden 1, 337, in den Abschieden 1,134 wird er
Ammann genannt.

1414, 18. Juni, 19. October. Petermann vonMoos. G.II,
191, VII, 88; Ruß 24S.

1415, 24. Mai, 25. Juni. Ulrich Walker. Stadtarchiv —
Silbernes Buch; Ruß 203, Segesser: Rechtsgesch. 1,272;
Balthassar Merkw. III, 81. Walker war 1415 Anführer
der Luzerner bei der Eroberung des Aargau's, 1415 und

1416 Gesandter an den Kaiser und an das Concil von
Constanz. 1415 wird er vom Propst an Hof mit einer

Fischenz am See belehnt. Stadtarchiv. Rochholz:

Aargauer Geßler 133.

1416, 4. Febr. 18. Mai. Petermann von Moos. — G.

XXVII, 108. Ruß 245. - U. in L.

In einem Streite zwischen Ulrich von Hertenstein und

Schultheiß von Moos wird erkannt: „won der von Moos

unser schultheß und houbt ist, wenn denn sin schultheisen

ampi us gai, so sol der von Moos III. manot von der

statt gan; man der von Hertenstein es voroert." R. 1,

268 und Segesser: Rechtsgesch. II, 195.



86

1417, 13.u. 18. Suni, ll.u. 17. Suli, 10. ©ec. Utricß SBalfer.
St. I, 384, 400; 1, 384, b., 308; ©. VH, 89, Urf. ira

©tabtareßio (10. ©ec). ©egeffer ©ammlung fteiner ©cßrif»
ten II, 302.

1417, 18. Sunt, urtßeitt ber Statß ira ©treite jroifcßen

SBalfer unb Steber, ber ©rfterra oorgeroorfen ßatte, er fei
in ber ©cßtacßt hei ©empacß geftoßen. St. Ill, 27, c.

©egeffer : StecßtSgefcß. I, 272. SBalfer roar jugteidj Stuben»

meifter ber ©cßü|engefellfcßaft.

©pfat nennt (Statßsbucß I, 400) Soßann oon ©ierifon
©djultßeifj beim ©mpfang fiaifer ©igiSmunb'S. Sgl. ©.
©cßiffingS ©ßronif 42. ©er gleicße Srrtßura finbet fictj in
St. ©pfat Collect. A, 92 unb 173. unb in Sattßaffar'S
SJlerfro. I, 135 f. Stfcßbadj Si. ©igmunb II, 291; bie ent»

feßeibenbe ©tette im Statßsbucß (ogt. fiopp'S ©ebidjte IV,
242 f.) entßält befanntlidj ben Sitet ©cßultßeifj nicßt.

1418, 6. SJtat. Soßann oon ©ierifon. St. HI, 46. ©egef.

StecßtSgefcß. II, 672. Sm St. I, 391 finbet ficß eine un»

batirte ©teile über baS Seßen ber Sepenpfrunb, ob bie»

felbe in'S Saßr 1418 geßören, unb ber ßier genannte

Seter oon SJlooS roirftidj bamalS ©cßultßeifj geroefen, tft
jroeifetßaft. Staffer ©emälbe II, 27 nennt oon SJlooS

©cßultßeifj, roaS um fo ungtaubroürger ift, ba biefer 1419

als ©cßultßeifj urfunbet.

1419, 19. gebr., 18. u. 26. Slpril, 25. Dct. 3. Sloo. Seter»
mann oon SJlooS. SJtannteßenbucß; ©. VIH, 90 unb

XXVI, 72 u. 202 ad. 3. Stoo. Stufj 245. ©tabtardjio j.
19. gebr. u. 25. Dctober.

1420 ßeinrieß oon SJtooS, er roar taut St. III, 71, b. ad.

21. gebr. 1421 ein ganjeS S<*ßr ©cßultßeifj. Urfunbet
als foldjer 14. SJlat (SJlannleßenbucß), 11. Sunt (Ibid.),
16. ©eptember (St. I, 320, ©. I, 341) unb 1. ©ecember

(U. in S.), 6. ©ecember ©tabtareßio.
Unmittelbar nacß feiner ©rroäßlung (post Nativitatem)

rourbe oon SJlooS auf 3 SJtonate oerbannt, fobalb feine

Slmtsbauer oerffoffen, foffte er bie Serbannung antreten
unb 3 U Sufje jaßlen, roeit er oor beiben Stätßen ge»

fproeßen, Statßsßerr ßeratingen „gab ben Süten für bj er»
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1417, 13.u. 18. Juni, 11. u. 17. Juli, 10. Dec. Ulrich Walker.
R. I, 384, 400; 1, 384, b., 308; G. VU, 89, Urk. im
Stadtarchiv (10. Dec), Segeffer Sammlung kleiner Schriften

II, 302,

1417, 18. Juni, urtheilt der Rath im Streite zwischen

Walker und Reber, der Erfterm vorgeworfen hatte, er fei
in der Schlacht bei Sempach geflohen. R. III, 27, e.

Segesser: Rechtsgesch. I, 272. Walker war zugleich Stuben-
meister der Schützengesellschaft.

Cnsat nennt (Rathsbuch I, 400) Johann von Dierikon
Schultheiß beim Empfang Kaiser Sigismund's. Vgl. D.
Schillings Chronik 42. Der gleiche Irrthum findet sich in
R. Cysat Oollset. L., 92 und 173. und in Balthassar's
Merkw. I, 13S f. Aschbach K. Sigmund II, 291; die

entscheidende Stelle im Rathsbuch (vgl. Kopp's Gedichte IV,
242 f.) enthält bekanntlich den Titel Schultheiß nicht.

1418, 6. Mai. Johann von Dierikon. R. III, 46. Seges.

Rechtsgesch. II, 672. Jm R. I, 391 findet sich eine un-
datirte Stelle über das Lehen der Leyenpfrund, ob

diefelbe in's Jahr 1418 gehören, und der hier genannte

Peter von Moos wirklich damals Schultheiß gewesen, ist

zweifelhaft. Pfyffer Gemälde II, 27 nennt von Moos
Schultheiß, was um so unglaubwürger ist, da dieser 1419

als Schultheiß urkundet.

1419, 19. Febr., 18. u. 26. April, 25. Oct. 3. Nov. Peter¬
mann von Moos. Mannlehenbuch; G. VIII, 90 und

XXVI, 72 u, 202 aà. 3. Nov. Ruß 245. Stadtarchiv z.

19. Febr. u. 25. October.

1420 Heinrich von Moos, er war laut R, III, 71, b. aà.

21. Febr. 1421 ein ganzes Jahr Schultheiß. Urkundet

als solcher 14. Mai (Mannlehenbuch), 11. Juni (Idià.),
16. September (R. I, 320, G. I, 341) und 1. December

(U. in L.), 6. December Stadtarchiv.
Unmittelbar nach seiner Ermählung (post Mtivitatsin)

wurde von Moos auf 3 Monate verbannt, sobald seine

Amtsdauer verflossen, sollte er die Verbannung antreten
und 3 A Buße zahlen, weil er vor beiden Räthen
gesprochen, Rathsherr Heratingen „gäb den Lüten für dz er-
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logen roäre." 9t. I, 341, b. - Sgl. St. HI, 71, b. ©e»

geffer: StecßtSgefcß. I, 299; n, 631.

ßeinridj oon SJlooS roar 1421 Sogt oon Stotßenburg
unb SJtalterS, fieffner ber ©tift im ßof 1423 unb 1425;
1420 unb 1425; Simmann, fein ©ieget trägt bie Saßrjaßl
1410. ©efdjf. V, 36. ©tabtareßio.

1421, 14. gebr., 30. Slpril, 24. Sunt. Soßann oon ©ieri«
fon. Streß, ßeibegg. 9t. L. 350.

Seu oerjeicßnet irrig <ßaut oon Süron als ©djultßeifj.
1422, 30. SJtärj, 4. SJlai, 26. ©ept. Utridj SBalfer, ertoäßtt ben

26. ©ec. 1421. dl. I, 351. a, b, 356, 374 b, U. im ©tabt»

areß. o. 4. SJlai. ©. VH, 93. u. XXVI, 74 ad 30. SJtärj. ©r
befetjtigte ben 20. Suni bie Sujemer in ungtücflicßen Sreffen

ju Strbebo. Stufj 203. ©egeffer 9tecßtSgefcß. I, 272. Slrdj.
f. fdjroeij. ©efcß. XVIII, 311, 315, 328 u. 333. Sattßaf.
ßtftorifdtje SJlerfro. I, 125 ff. - 1425 macßte er ben gelb-

jug über ben ©ottßarb mit unb roar tra SJtärj 1425 ©e»

fanbter an fiönig ©igiSmunb nadj ©tußlroeifjenburg; 1426

©eeoogt oon ©empacß, 1427 Sogt oon 9totßenburg; 1425

nodj Sogt in SBillifau, SBoßlßufen unb StuSropt. ©egef»

fer: ©ammlung fteiner ©djriften II, 289, 301 f.
1423 ßeinrieß oon SJtooS. Urfunbet ben 2. Sanuar (©. V,

36) 20. SJtärj (8. SJtannteßenb.), 26. SJtärj (Steten Sßfarrei

SBillifau); 7.—10. Stprit. (Strdjio Sug) 16. Stpril. (9t.
IV, 35 b, 22. SJtai. (©. VII, 93), 7. Sunt, (ib. VH, 93),
u. 13. ©ecember (SJtannleßenbudj). fiurj u. SBeiffenbactj,

Seiträge 451. ©egeffer StecßtSgefcß. II, 44 f. 9tocßßolj:

Slargauer ©efjler 133.
1424 Soßann oon ©ierifon; erroäßlt ben 27. ©ec. 1423.

(St. IV. 51), urfunbet 13. Sufi (©. XXVII, 144), 24.

©eptember (IX. in 8.) 29. Dctober (©. XXVIII, 334),
8. Stooember (Streß. Seromünfter) u. 11. ©ec. (©. XXVH,
114); oßne ©atum (SJtannteßenb.) Srrig roirb in ben

eibgen. Slbfdj. II, 36 u. 40 jura 11. Sunt u. 6. Sufi
ßeinrieß oon SJtooS ©cßultßeifj genannt.

1425 ßeinrieß oon SJtooS. ©betfnecßt, erfeßeint urfunbtieß

28. ©ecember 1424 ßuber Urf. o. Surjacß 191. 5. gebr.
©. XVII, 30; Stbfcß. ill, 44, 3. SJtai U- in 8.; SJtann»
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logen wäre." R. I, 341, b. - Vgl. R. Ul, 71, b.

Segesser: Rechtsgesch. I, 399; U, 631.
Heinrich von Moos war 1421 Vogt von Rothenburg

und Malters, Kellner der Stift im Hof 1423 und 1425;
1420 und 1425; Ammann, fein Siegel trägt die Jahrzahl
1410. Geschf. V, 36. Stadtarchiv.

1421, 14. Febr., 30. April, 24. Juni. Johann von Dieri¬
kon. Arch. Heidegg. R. I, 350.

Leu verzeichnet irrig Paul von Büron als Schultheiß.
1422, 30. März, 4. Mai, 26. Sept. Ulrich Walker, ermählt den

26. Dec. 1421. R. I, 351. s,, b, 356, 374 d, U. im Stadtarch.

v. 4. Mai. G. VU, 93. u. XXVI, 74 acl 30. März. Er
befehligte den 20. Juni die Luzerner in unglücklichen Treffen

zu Arbedo. Ruß 203. Segeffer Rechtsgesch. I, 272. Arch,

f. schweiz, Gesch. XVIII, 311, 315, 328 u. 333. Balthas.
Historische Merkw. I, 125 ff. - 1425 machte er den Feld»

zug über den Gotthard mit und war im März 1425 Ge-

fandter an König Sigismund nach Stuhlweißenburg; 1426

Seevogt von Sempach, 1427 Vogt von Rothenburg; 1425

noch Vogt in Willisau, Wohlhusen und Ruswyl. Segesser:

Sammlung kleiner Schriften II, 289, 301 f.
1423 Heinrich von Moos. Urkundet den 2. Januar (G. V,

36) 20. März (L. Mannlehenb.), 26. März (Acten Pfarrei
Willisau); 7.—10. April. (Archiv Zug) 16. April. (R.
IV, 35 d, 22. Mai. (G. VII, 93), 7. Juni, (id. Vll, 93),
u. 13. December (Mannlehenbuch). Kurz u. Weissenbach,

Beiträge 451. Segesser Rechtsgesch. II, 44 f. Rochholz:

Aargauer Geßler 133.
1424 Johann von Dierikon; erwählt den 27. Dec. 1423.

(R. IV, 51), urkundet 13. Juli (G. XXVII, 144), 24.

September (U. in L.) 29. October (G. XXVIII, 334),
8. November (Arch. Beromünster) u. 11. Dec. (G. XXVII,
114); ohne Datum (Mannlehenb.) Irrig wird in den

eidgen. Absch. II, 36 u. 40 zum 11. Juni u. 6. Juli
Heinrich von Moos Schultheiß genannt.

1425 Heinrich von Moos. Edelknecht, erscheint urkundlich

28. December 1424 Huber Urk. v. Zurzach 191. 5. Febr.

G. XVII, 30; Absch. ill, 44, 3. Mai U- in L.; Mann-
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leßenbudj), 20. Suit (Sfdjubi H, 163.) 22. Suli (©tabt»

ard).) 28. Suit. Slumer: Urf. ©amml. 591; 9 Dctober

Slrdjio ©t. Urban. — U. im ©taatSardjio Starau (fiurj
u. SBeiffettbacß, Seiträge 296.) ßeinrieß oon SJtooS roar
1425 ßauptmann beim Suge über ben ©ottßarb (Slrcßio

f. feßroeij. ©efcß. XVIII, 327). 1426 ßetmlidjer (©egef»

fer, II, 213). unb ftarb 1430, 20. Suli. 9tufj 187, ©.
IV, 233.

1426 Soßann oon ©ierifon, erroäßlt im ©ecember 1425,
(St. IV, 88) erfeßeint als ©djultßeifj 17. Suni U. in 8.

u. 31. Suit, (©. XXVII, 114) u. 16. ©ecember Seutfcß

©prueß oon Sern A, 627. 1425 macßte er ben getbjug
über ben ©ottßarb mit. (Streß, f. feßroeij. ©efcß. XVIII, 327).

Srrig roirb in ben eibgen. Stbfcß. HI, 58, unb in
ben ©djriften beS SobenfeeoereinS V, 59 ßeinrieß oon
SJlooS ©cßultßeifj genannt; berfelbe roirb im SJtärj ridjtig
alt ©djultßeifj genannt U. in S.

1427 SBerner oon SJteggen, erroäßlt nacß SBeißnacßten 1426

(9t. IV, 99, b), o. SJteggen, ber feit 1391 in Urfunben
erfeßeint, mar 1418 Sogt oon Saben, 1423—1425, 1428

— 1429, 1431—1432, 1434 u. 1435 Simmann oon Su=

jern, 1434 u. 1435 ©pitalmeifter, 1425 genbridj beim

Suge über ben ©ottßarb, 1428 ©efanbter an Dttetino

Soppo, SefeßlSßaber ber tnattänbifdjen Sruppen ; er ftarb
ben 7. Slpril 1436. (©. IV, 225; gormelbucß 26, 13).

Seu nennt ißn irrig 1434 ©cßultßeifj.
1428 Ulricß oon «pertenftein, erroäßlt ben 30. ©ecember

(St. IV, 119 b.), erfeßeint atS ©cßultßeifj ©onnerStag oor
ßalbfaften U. i. S. (fiopp auS einer SaSler Urf.), Suni (9t.

IV, 129). Ulricß oon gertenftein ©oßn beS jroifcßen 1396

— 1401 oerftorbenen Utricß'S oon ßertenftein, *¦) 1401 noeß

minberjäßrig, roar 1419 Sogt oon Stotßenburg, 1419—1423
Sogt oon SJleienberg, Sticßenfee unb Siffmeringen, 1429

Sogt oon SJturi, 1424—1427 Sogt oon SJteierSfappet ;

1424, 1425, 1432, 1433, 1438, 1440, 1441, 1449 toar

x) SDie »on Srrtljütttern unb glüdjtigfeiten ftrotjenbe ©djrift über S3uona§

im Oefdjidjiêfreunbe XXXII. 223 fefct Utridj'ê Sobeefatjr in'ê Saljr 1404.
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lehenbuch), 30. Juli (Tschudi II, 163.) 33. Juli (Stadtarch.)

38. Juli. Blumer: Urk. Samml. 591; 9 October

Archiv St. Urban. — U. im Staatsarchiv Aarau (Kurz

u. Weissenbach, Beiträge 296.) Heinrich von Moos war
1435 Hauptmann beim Zuge über den Gotthard (Archiv
f. schweiz. Gesch. XVIII, 337). 1436 Heimlicher (Segesser,

II, 313). und starb 1430, 30. Juli. Ruß 187, G.

IV, 333.

1436 Johann von Dierikon, erwählt im December 1435,
(R. IV, 88) erscheint als Schultheiß 17. Inni U. in L.

u. 31. Juli, (G. XXVII, 114) u. 16. December Teutsch

Spruch von Bern 637. 1435 machte er den Feldzug
über den Gotthard mit. (Arch. s. schweiz. Gesch. XVIII, 337).

Irrig wird in den eidgen. Absch. III, 58, und in
den Schriften des Bodenseevereins V, 59 Heinrich von
Moos Schultheiß genannt; derselbe wird im März richtig
alt Schultheiß genannt U. in L.

1437 Werner von Meggen, erwählt nach Weihnachten 1436

(R. IV, 99, b), v. Meggen, der seit 1391 in Urkunden

erscheint, war 1418 Vogt von Baden, 1433—1435, 1438

— 1439, 1431—1433, 1434 u. 1435 Ammann von

Luzern, 1434 u. 1435 Spitalmeister, 1435 Fendrich beim

Zuge über den Gotthard, 1438 Gesandter an Ottelino

Zoppo, Befehlshaber der mailändifchen Truppen; er starb

den 7. April 1436. (G. IV, 335; Formelbuch 26, 13).

Leu nennt ihn irrig 1434 Schultheiß.
1428 Ulrich von Hertenstein, erwählt den 30. December

(R. IV, 119 d.), erscheint als Schultheiß Donnerstag vor
Halbfasten U. i. L. (Kopp aus einer Basler Urk.), Juni (R.
IV, 139). Ulrich von Hertenstein Sohn des zwischen 1396

— 1401 verstorbenen Ulrich's von Hertenstein, ^) 1401 noch

minderjährig, war 1419 Vogt von Rothenburg, 1419—1433
Vogt von Meienberg, Richensee und Villmeringen, 1439

Vogt von Muri, 1434—1437 Vogt von Meierskappel;
1434, 1425, 1432, 1433, 1438, 1440, 1441, 1449 mar

^) Die von Irrthümern und Flüchtigkeiten strotzende Schrift über Buonas
im Geschichtsfteunde XXXIl. 223 setzt Ulrich's Todesjahr in's Jahr 1404.
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er Strain ann in Sujern; 1425 raacßt er ben getbjug über
ben ©ottßarb mit (Streß, f. feßroeij. ©efcß. XVIII, 328),
ift 1440, 1 ©ec., ©efanbter bei« griebenSfdjtufj raitSü»
rieß in fitldjberg (Äinb: grünbs ©ßronif 76—83.), unb

ftirbt 1454, 15. Dctober (©. XXVIII, 3.). 1445 oerfteu»

erte er 7220 ft.
Srrig roirb ben 6. ©ecerab. 1428 SBerner oon SJteggen

©cßultßeifj genannt (Streß, f. feßroetj. ©efdj. XVIII, 356).

Sra ©taatSardj. liegt ein oatumlofeS Srieftetn oon ©onrab

Siumbet oon SBalbSßut an „Sunfer Slricß oon ßertenftein
ie|s fcßultßeifj/' bas ©pfat irrig in'S Saßr 1422 oerfei*te.

1429 Soßannn oon ©ierifon, erroäßlt nadj SBeißnadjten

1428 (9t. IV, 138), roirb ben 1. Stprit als ©cßultßeifj er»

roäßnt (Ibid. IV, 142).
1430 SBerner oon SJteggen, erroäßlt nacß SBeißnacßten 1429

(9t. IV, 147, b.), erfeßeint im Sürgerbucße I, 47, b. (tertio

ante Thome) unb ben 15. ©eptember (U. in S. unb

SJlannleßenbucß) als ©dfjuttßeifj. ©ein ©ieget jeigt ein

fireuj.
Sm Dct. roirb irrig Utricß oon ßertenftein als ©cßultßeifj

genannt (Argovia VIII, 41.)
1431 Utricß oon ßertenftein, erroäßlt ben 27. ©ec. 1430

(9t. IV, 158.), urfunbet ben 12. SJtärj (SJlannleßenbucß),

7. SJtat Saltßaffar SJlerfro. I, 251. (Stbfcß. II, 90), 14.

ftuguft (SJlannleßenbucß), 27. Sluguft (©. XXVH, 117.

Slrdj. im ßof), 25. ©ept. (©taatSarcßio). 21. Stooember.

(SJlannteßenbucß). Vide Stodjßotj: Seit unb ©efjter: 370.
unb Stargauer ©efjler 156.

Sra SJlannleßenbucß roirb irrig ben 30. Sanuar Seter»

mann ©olbfdjmib als ©cßuttßetfj erroäßnt, fo aucß bei ©pfat
Collect. A, 173.

1432 Soßann oon ©ierifon, erroäßlt nacß SBeißnacßten

1431. (9t. IV, 170).
1433 SBerner oon SJteggen, ertoäßtt nadj SBeißnacßten 1432

(9t. IV, 179, b.), urfunbet 28. Slpril (Slrcßio SJtünfter),
29. Suit (®. XXVII, 118) unb 9. ©eptember U. in 8.

— ©ie eibgen. Stbfcß. H, 99. nennen ben 4. Suti irrig
ßeinrieß oon SJtooS als ©djultßeifj.

89

er Ammann in Luzern; 1425 macht er den Feldzug über
den Gotthard mit (Arch, f. schweiz. Gesch. XVIII. 328),
ist 1440, 1 Dec., Gesandter beim Friedensschluß mit Zürich

in Kilchberg (Kind: Fründs Chronik 76—83.), und

stirbt 1454, 15. October (G. XXVIII, 3.). 1445 versteuerte

er 7220 fl.
Irrig wird den 6. Decemb. 1428 Werner von Meggen

Schultheiß genannt (Arch. f. schweiz. Gesch. XVIII, 356).

Jm Staatsarch. liegt ein datumloses Brieflein von Conrad

Kumber von Waldshut an „Junker Vlrich von Hertenstein
ietz schultheiß," das Cnsat irrig in's Jahr 1422 versetzte.

1429 Johannn von Dierikon, erwählt nach Weihnachten

1428 (R. IV, 138), wird den 1. April als Schultheiß
erwähnt (Ibicl. IV, 142).

1430 Werner von Meggen, erwählt nach Weihnachten 1429

(R. IV, 147, b.), erscheint im Bürgerbuche I, 47, d. (tsr-
tic> suis Morus) und den 15. September (N. in L. und

Mannlehenbuch) als Schultheiß. Sein Siegel zeigt ein

Kreuz.

Jm Oct. wird irrig Ulrich von Hertenstein als Schultheiß

genannt OrZovis, VIII, 41.)
1431 Ulrich von Hertenstein, ermählt den 27. Dec. 1430

(R. IV. 158.), urkundet den 12. März (Mannlehenbuch),
7. Mai Balthassar Merkw. I, 251. (Absch. II, 90), 14.

August (Mannlehenbuch), 27. August (G. XXVII, 117.

Arch, im Hof), 25. Sept. (Staatsarchiv). 21. November.

Wannlehenbuch). Vicls Rochholz: Tell und Geßler: 370.
und Aargauer Geßler 156.

Jm Mannlehenbuch wird irrig den 30. Januar Petermann

Goldschmid als Schultheiß erwähnt, fo auch bei Cnsat

OoIIeet. 173.
1432 Johann von Dierikon, erwählt nach Weihnachten

1431. (R. IV, 170).
1433 Werner von Meggen, erwählt nach Weihnachten 1432

(R. IV, 179, b.), urkundet 28. April (Archiv Münster),
29. Juli (G. XXVII. 118) und 9. September U. in L.

— Die eidgen. Absch. II, 99. nennen den 4. Juli irrig
Heinrich von Moos als Schultheiß.
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1434 Ulridj oon ßertenftein. U. oon 12. SJtat, 9. Suni,
18. Sloo. (©tabtardj. u. Slrdj. @t. Urban), u. 1. ©ecemb.

SJlannleßenbucß; Argovia VIII, 23, @. XXVII, 119, u.

SJtamtleßenbucß; U. in 8.
1435 Slnton Stufj laut Steten oora 23. gebr., 11. SJtärj, 8.

Stprit (Streß, ßoßenrein), 14. SJtat (Umgelbbudj), 18. SJlat,

8. ©eptember. 9t. V, A, 28. b, 30. 35. b., Strclj. Statß»

ßaufen. Sogtfinber 9teeßnungSbucß 430. — 9tufj, geboren

um 1393 (taut fiunbfcßaft oon 1453), macßte 1425 ben

getbjug über ben ©ottßarb rait, roar längere Seit ©ecfel»

meifter, 1431—1432 Sogt oon Saben, oon ßocßborf unb

Stotßenburg 1425—1426, 1433—1435; 1423 Sogt oon

ßorro unb firienS. 1424 Sogt im SJticßetSamt unb ©ee»

oogt 1427—1431,1424 Sfnnbjoffer; 1440 ©efanbter nacß

©djropj (fiinb: grünbs ©ßronif 48, 1444 bei ber Seta»

gerung oon garnSberg; oerfteuert 1445 ft. 7632. —Sgl.
Siegeften oon ©infiebten N. 763. ©ein ©ieget trägt bie

Saßtjaßf 1423. ©pfat Coli. A, 92, b. füßrt irrig Seter
o. SütiSßofen als ©cßultßeifjen an.

1436 Ulricß oon ßertenftein, erroäßnt ben 15. gebruar
(St. V, A, 58, b.), 1. SJtärj (ib. 62). 13. 18. u. 31. SJtat.

(©. XIII, 149; 9teg. o. ©infiebten N. 763; ©. Sfcßubi
II. 217, Stbfcß. IL 108). (Uragelbbueß) 11. u. 29. Stug.

(St. V, A, 88, b.); 21. Stooember (Urf. in SJlerifcßroanb)

Segeffer: StecßtSgefcß. I, 556. Stote 1. — ©r toar bamatS

Sogt in SJlerifcßroanb. Seu nennt irrig Seter oon SütiS«

ßofen als ©cßultßeifj.
1437 Saut oon Suren erfdjeint als ©cßultßeifj 8. gebruar.

(Sfdjubi II, 240, Slbfcßtebe II, 115, Slumer Urf. ©arara»

lung für ©taruS 51.), 1. SJtärj (©tabtardjio unb Urf.
ber Sftfterjunft), 9. SJtärj (Slumer: Urf. Sammlung

: 69. Slbfdj. H, 761. Sfcßubi H, 240 f.) 6. SIprif (Umgelb»

bueß). 23. Slpril (Slumer: Urf. ©antraf. 91, Stbfcß. II,
770-772.) 14. Sunt (Urpßebe int ©taatSarcß.). 29. Slug.

(Streß. Statßßaufen). Son Suren, ©oßn beS bei Strbebo

gefallenen ßanS oon Suren, Sefi|er beS ©igentßals, mar
1422 noeß minberjäßrig, 1425 ooffjäßrig, (atfo rooßl 1407
geboren), 1438 u. 1442 genbrieß ber fiteinftabt, 1436—
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1434 Ulrich von Hertenstein. U. von 12. Mai, 9. Juni,
18. Nov. (Stadtarch. u. Arch. St. Urban), u. 1. Decemb.

Mannlehenbuch; ^.rZovia VIII, 23, G. XXVII, 119, u.

Mannlehenbuch; U. in L.
1435 Anton Ruß laut Acten vom 23. Febr., 11. März, 8.

April (Arch. Hohenrein), 14. Mai (Umgeldbuch), 18. Mai,
8. September. R. V, L., 28. d, 30. 35. b., Arch.
Rathhausen, Vogtkinder Rechnungsbuch 430. — Ruß, geboren

um 1393 flaut Kundschaft von 1453), machte 1425 den

Feldzug über den Gotthard mit, war längere Zeit
Seckelmeister, 1431—1432 Vogt von Baden, von Hochdorf und

Rothenburg 1425—1426, 1433—1435; 1423 Vogt von
Horm und Kriens. 1424 Vogt im Michelsamt und Seevogt

1427—1431, 1424 Pfundzoller; 1440 Gesandter nach

Schwyz (Kind: Fründs Chronik 48, 1444 bei der

Belagerung von Farnsberg; versteuert 1445 fl. 7632. — Vgl.
Regesten von Einsiedlen 763. Sein Siegel trägt die

Jahrzahl 1423. Cysat «oll. H., 92, d. führt irrig Peter
v. Lütishofen als Schultheißen an.

1436 Ulrich von Hertenstein, erwähnt den IS. Februar
(R. V, 58, d.), 1. März (id. 62). 13. 18. u. 31. Mai.
(G. XIII, 149; Reg. v. Einsiedlen X. 763; G. Tschudi

II. 217, Absch. II, 108). (Umgeldbuch) 11. u. 29. Aug.
(R. V. 88, b.); 21. November (Urk. in Merischwand)
Segesser: Rechtsgesch. I, 556. Note 1. — Er war damals

Vogt in Merischwand. Leu nennt irrig Peter von Lütis»

Hofen als Schultheiß.
1437 Paul von Büren erscheint als Schultheiß 8. Februar.

(Tschudi II. 240, Abschiede II, 115, Blumer Urk. Sammlung

für Glarus 51.), 1. März (Stadtarchiv und Urk.
der Psisterzunft), 9. März (Blumer: Urk. Sammlung
69. Absch. II, 761. Tschudi II, 240 f.) 6. April (Umgeldbuch).

23. April (Blumer: Urk. Samml. 91, Absch. II,
770-772.) 14. Juni (Urphede im Staatsarch.). 29. Aug.
(Arch. Rathhausen). Von Büren, Sohn des bei Arbedo

gefallenen Hans von Büren, Besitzer des Eigenthals, mar
1422 noch minderjährig, 1425 volljährig, (also wohl 1407
geboren), 1438 u. 1442 Fendrich der Kleinstadt, 1436—
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1437 u. 1447 Sanboogt oon SJiünfter, 1440 Sogt oon

ßabsburg, 1444 Saumeifter, rooßnte 1444 ber Setagerung

oon garnSberg bei unb ftarb 1447 ben 11. Suni. Vide
®. IV. 230; VIL 94.

1438 Utridj oon ßertenftein taut Steten com 1. SJtärj

(©tabtareßio). 7. Suni (gormelbucß 38, 108, SJlfpt. 74,
557 ber Sürgerbibliotßef). Suli (dl. V, A, 133 b.) unb

29. Slooember. (Slbfdj. H, 129). ©agegen ßeifjt er ben

14. Suit (9t. IV, 189) ©tattßalter.
Sm Dctober roirb im Umgelbbudj in einer fpäter rote»

ber auSgetöfdjten ©teile Stnton Stufj als ©cßultßeifj ge»

nannt; biefer ßeifjt ben 14. Suit Silt ©djultbeifj, ebenfo

Saut oon Suren.
1439 SBerner oon SJteggen, erroäßlt nacß SBeißnacßten 1438

(dt. V, A, 119, b.)
1440 Setermann ©otbfdjmieb, urfunbet 18. gebr. (©tabt»

areß.), Stumer: Urf. ©aranti. 171, ben 8. SJtärj (Stbfcß.

II, 137), 1. ©ecember Slumer, Urfunbenfammlung N. 233,
®. Sfcßubi II, 320, fiinb: grünb'S ©ßronif 76 u. 83, u.
7. ©ecember (©. XXVII, 121). ©otbfcfjmieb feit 1440
SJIeper oon SJIalterS, erfeßeint 1412 als Sogt oon Stoot

unb firiens, 1416 als ©edelmeifter, 1416, 1418—1420
als Sogt oon ßabsburg, 1422—1423 u. 1426 als Sogt
oon SBillifau, StuSropl unb ©ntlebucß, 1442 als Sogt im
SJlicßelSamt; 1427-29 Sogt oon SBäggiS, 1429—1432
Sogt oon Stotßenburg, 1426 ßeimlicßer (©egeffer SiecßtS»

gefeß. H, 213). 1426 als Sogt oon SJIepenberg. 1431—
1432 roar er ©eeoogt, 1434 Sogt oon SBäggiS. S"t ©ienfte
ber ©tabt bradj er 1435 „ein Stcßfelbein" .(Uragelbbucß).

1442 Sogt oon SJiünfter, 1450 Sogt oon Saben, firtenS
unb ßorro; 1449 roar er Simmann, 1421—1423 Sßfunb»

joffer; 1449 Sogt oon SBittifau. 1440 faufte er ben

fietterßof oon SJtalterS oon Setermann ©egeffer (SJtann»

teßenbueß), 1440 mar er ©efanbter nacß ©cßropj (fiinb:
grünbs ©ßronif 48), 1440 ©efanbter jur griebenSoer»

müttung nacß Saben (Ibid. 72.) unb 1446 reifte er ju
gleicßera S-fedfe nad) ©onftanj (ibid 267). 1445 oerfteu»

erte er 1200 ft ©r ftarb rootjl 1450, eßer ben 14. Sufi
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1437 u. 1447 Landvogt von Munster, 1440 Vogt von

Habsburg, 1444 Baumeister, wohnte 1444 der Belagerung
von Farnsberg bei und starb 1447 den 11. Juni. Viàe
G, IV. 230; VII, 94.

1438 Ulrich von Hertenstein laut Acten vom 1. März
(Stadtarchiv). 7. Juni (Formelbuch 38, 108, Mspt. 74,
557 der Bürgerbibliothek). Juli (R. V, 133 b.) und

29. November. (Absch. II, 129). Dagegen heißt er den

14. Juli (R. IV, 189) Statthalter.
Jm October wird im Umgeldbuch in einer später wieder

ausgelöschten Stelle Anton Ruß als Schultheiß

genannt; dieser heißt den 14. Juli Alt Schultheiß, ebenso

Paul von Büren.
1439 Werner von Meggen, erwählt nach Weihnachten 1438

(R. V, 119, d.)
1440 Petermann Goldschmied, urkundet 18. Febr. (Stadt¬

arch.), Blumer: Urk. Samml. 171, den L. März (Absch.

II, 137), 1. December Blumer, Urkundenfammlung 233,
G. Tschudi II, 320, Kind: Fründ's Chronik 76 u. 83, u.
7. December (G. XXVII, 121). Goldschmied seit 1440

Meyer von Malters, erscheint 1412 als Vogt von Root
und Kriens, 1416 als Seckelmeister, 1416, 1418—1420
als Vogt von Habsburg, 1422—1423 u. 1426 als Vogt
von Willisau, Ruswyl und Entlebuch, 1442 als Vogt im
Michelsamt; 1427-29 Vogt von Wäggis, 1429—1432
Vogt von Rothenburg, 1426 Heimlicher (Segesfer Rechtsgesch.

II, 213). 1426 als Vogt von Meyenberg. 1431—
1432 war er Seevogt, 1434 Vogt von Wäggis. Jm Dienste

der Stadt brach er 1435 „ein Achselbein" .(Umgeldbuch),

1442 Vogt von Münster, 1450 Vogt von Baden, Kriens
und Horw; 1449 war er Ammann, 1421—1423 Pfund-
zoller; 1449 Vogt von Willisau. 1440 kaufte er den

Kellerhof von Malters von Petermann Segesser

(Mannlehenbuch), 1440 war er Gesandter nach Schwyz (Kind:
Fründs Chronik 48), 1440 Gesandter zur Friedensvermittlung

nach Baden (Ibià. 72.) und 1446 reifte er zu

gleichem Zwecke nach Constanz (ibià 267). 1445 versteuerte

er 1200 fl. Er starb wohl 1450, eher den 14. Juli
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als ben 23. Stuguft ©. IV, 236, XXVII, 126. ©r ifl—
nadj giala—oieffeießt jener SDtann, oon bem gelir ßemmertin
erjäßlt, „er fei ßocßfteßenb unb reicß geftorben, nacßbera er

ficß oom nteberm ©taube eraporgefcßroungen, aber fein
©tuet burcß Serfolgung StnberSbenfenber, burcß fcßtecßteS

Seben uttb eßrtofen Sob gefcßänbet." (giata: ßemmertin
598). S<-ß niödtjte ßierunter eßer ßanS gueßs oerfteßen,
ber um 1456 ftarb, nadjbem er 1454 beS StatßeS entfefjt
roorben toar. 1450 roar ©olbfcßmieb als alt Stmmann beim

griebenSfdjtuffe in ©appel. Su ben Stbfcß. oom 15. Suli
1450 roirb er atS oerftorben, ben 14. Suli mit Serufung
auf beffen Urtßeil oom 13. ©ec. 1447 als tebenb erroäßnt.

(Slbfdj. II, 244 f.) Sur Seit als ßemmertin in fetner
©efangenfdjaft in Sujern ben Sob beS geroatttßätigen SJianneS

als eine Steuigfeit erfußr, roar ©otbfdjmieb tängft geftorben.
SttS ©tattßalter urfunbet 1440 Slnton 9tufj (SJtannleßen»

budj) o. 7. ©ec. (©. XXVII, 121). Stbt S"rgitgen oon
©t. Urban, ©pfat, Mopp, ©gli (SBappentafet) uub Seu

fußren 1440 als ©djultßeifj an: Soßann oon ©piegelberg,
ber ntcßt in Sujern, rooßl aber in ©olotßurn als ©djutt»
ßeifj ficß nadjroeifen läfjt.

1441 Setermann oon SütiSßofen, erfdjeint 15. gebruar,
(Slbfdj. II, 146) 4. Stpril (Ibid. 784) 2. (Umgelbbudj) u.
25. ©ept. (©tabtardj. u. SJlannleßenbudj). 1441, 11. ©ept.,
befdjliefjt ber Statß ; „roenn ber ©cßultßeifj ßar ßeim fumpt,
fo foff man emftlicß mit Sut reben, roenn er nü nötig

je feßaffen ßab, bj er benn ßie fp unb jem Stat gang."
9t. V, A. 12, b.

SütiSljofen erfeßeint urfunbtteß feit 1412; als SJiitglieb
ber ©cßneiberjunft macßte er 1425 ben Sug über ben

©ottßarb mit; 1437,1440 u. 1443 roar er ßauptmann ber

im Süricßfrteg auSgeßobenen Sruppen; 1439 unb 1440

Stmmann; 1443 befiegette er ben geßbebrief an Sremgar»
ten (fiinb: grünbs ©ßronif 142, 157. Sfdjubi H, 375).
Ueber feine Sejießungen jum ßerjog oon SJtaitanb oer»

gleicße S- f. SJtüffer III, 2, 573.

Srrig nennen Äurj u. SBeiffenbacß, Seiträge 296, jum
S. 1441 ftatt 1491 Subroig ©eiter als alt ©djultßeifj.

92

als den 33. August G. IV, 336, XXVII, 136. Er ist-
nach Fiala—vielleicht jener Mann, von dem Felix Hemmerlin
erzählt, „er sei hochstehend und reich gestorben, nachdem er
sich vom niederm Stande emporgeschmungen, aber sein

Glück durch Verfolgung Andersdenkender, durch schlechtes

Leben und ehrlosen Tod geschändet." (Fiala: Hemmerlin
S98). Jch möchte hierunter eher Hans Fuchs verstehen,

der um 14S6 starb, nachdem er 14S4 des Rathes entsetzt

worden war. 1450 war Goldschmied als alt Ammann beim

Friedensschlüsse in Cappel. Jn den Absch. vom IS. Juli
1450 wird er als verstorben, den 14. Juli mit Berufung
auf dessen Urtheil vom 13. Dec. 1447 als lebend erwähnt.
(Absch. II, 344 f.) Zur Zeit als Hemmerlin in feiner
Gefangenschaft in Luzern den Tod des gewaltthätigen Mannes
als eine Neuigkeit erfuhr, war Goldschmied längst gestorben.

Als Statthalter urkundet 1440 Anton Ruß (Mannlehenbuch)

v. 7. Dec. (G. XXVII, 131). Abt Zurgilgen von
St. Urban, Cnsat, Kopp, Egli (Wappentafel) uud Leu

führen 1440 als Schultheiß an: Johann von Spiegelberg,
der nicht in Luzern, wohl aber in Solothurn als Schultheiß

sich nachweisen läßt.
1441 Petermann von Lütishofen, erscheint IS. Februar,

(Absch. II, 146) 4. April (Ibick. 784) 3. (Umgeldbuch) u.
25. Sept. (Stadtarch. u. Mannlehenbuch). 1441, 11. Sept.,
beschließt der Rath; „wenn der Schultheiß har heim kumpt,
so soll man ernstlich mit Jm reden, wenn er nit nötig
ze schaffen hab, dz er denn hie sy und zem Rat gang."
R. V, L.. 13, d.

Lütishofen erscheint urkundlich seit 1413; als Mitglied
der Schneiderzunft machte er 143S den Zug über den

Gotthard mit; 1437, 1440 u. 1443 war er Hauptmann der

ini Zürichkrieg ausgehobenen Truppen; 1439 und 1440

Ammann; 1443 besiegelte er den Fehdebrief an Bremgarten

(Kind: Fründs Chronik 142, 157. Tschudi II, 375).
Ueber seine Beziehungen zum Herzog von Mailand
vergleiche I. v. Müller III. 3, 573.

Irrig nennen Kurz u. Weissenbach, Beiträge 296, zum

I. 1441 statt 1491 Ludwig Seiler als alt Schultheiß.
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1442 Slnton Stufj roirb erroäßnt 10. SJtärj, (StecßnungSbucß im

©taatSardj. I, 336) u. 31. SJtai, Stbfcß. II, 149.

Sm Slrcßio ber gamilie ©egeffer liegt eine Urfunbe oom

17. SJtai 1442, roorin irrig Seter oon Sütisßofen als

©cßuttßetfj genannt roirb.

1443, 26. gebr. Ulricß oon ßertenftein. — Slrcßio ©cßropj,
©ie ©cßuttßeifjen Serjeicßniffe oon fiopp, Sßftjffer unb

Seu nennen als ©cßultßeifjen oon 1443 Seter oon SütiS»

ßofen unb Surfarb ©ibler; geroifj mit Unrecßt; ©örffin»

ger fügt ben ©olotburner Soßann oon ©piegetberg unter bie

Sujemer »©cßultßeifjen ßinein.
1444 Setermann oon Sütisßofen, erroäßnt im Sanuar

(91. V, B, 52), 14. u. 21. SJtärj u. 11. Stprit, (Umgelb»

bucß) u. 11. ©eptember (U. in S., bie jebocß früßer beftegelt

als gefcßrieben toar, fo bafj oieffeicßt baS ©atum mit Sic»

tum ttidjt jufamraentrifft). @r roar 1443 ©efanbter an
Süricß (SJtüffer III, 2, 643) it. an ßerjog Sßitipp oon

Surgunb (©tettler I, 177, SJtüffer IV, 492). 1444, ben

22. SJtärj auf bera Sage in Saben (ßenne: filingenberger
©ßronif 373, fiinb: grünbs ©ßronif 172, Sfcßubi II,
405, n. Stbfdfj. II, 176 f.) ©en 15. SJtai befiegelt er als
ßauptmann im gelbe baS «JtecßtfertigungSfdjreiben roegen
beS SürießfrtegeS an ben ©rjbifcßof oon ©ötn. (Slbfcß. II,
176 f). Soßann oon SJtüffer (III, 2, 691) beßauptet, ge»

ftüjjt auf Suttinger, Sütisßofen „ber oerbienftooffe ©cßutt»

ßeifj" fei 1444 ben 24. SJtai, im Sreffen ara ßirjel ge»

faffen „ein Dpfer beS firiegeS, roeldjem juoorjufommen, er

auf fo oiefen Sagfajjungen ficß oergeblicß bemüßt." 3™
Sujemer. ©cßtacßtrobel roirb er jroar unter ben ©efaffe»

nen nicßt erroäßnt; eS figurirt barin nur ber 1443 er»

fcßtagene SBitßelm oon Sütisßofen, ben SJlap in ber hist,
milit. Ill, 96 mit Setermann oerroedjfelt; affetn baS ßin»

bert nicßt, Sutftitger'S Slngabe ganj ju oerroerfen. ©S ift
mögticß, bafj Sütisßofen beim ßirjel oerrounbet unb in
Süricß unter bie Sobten gejäßlt rourbe. ©aS Saßrjeit»
bucß int ßof bejeicßnet ben 23. ©eptember als SütiSßofen'S

SobeStag. ©cßon ben 30. ©ecember 1444 fucßt ber Statß

oott Sujern beim Sifdjof oon ©onftanj bie Seftätigung ber
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1442 Anton Ruß wird erwähnt 10. März, (Rechnungsbuch im

Staatsarch. I, 336) u. 31. Mai, Absch. II, 149.

Ini Archiv der Familie Segesser liegt eine Urkunde vom
17. Mai 1442, worin irrig Peter von Lütishofen als

Schultheiß genannt wird.
1443, 26. Febr. Ulrich von Hertenstein. — Archiv Schwyz,

Die Schultheißen - Verzeichnisse von Kopp, Pfyffer und
Leu nennen als Schultheißen von 1443 Peter von Lütis-
Hofen und Burkard Sidler; gewiß mit Unrecht; Dörflinger

fügt den Solothurner Johann von Spiegelberg unter die

Luzerner-Schultheißen hinein.
1444 Petermann von Lütishofen, ermähnt im Januar

(R. V, L, 62), 14. u. 21. März u. 11. April, (Umgeldbuch)

u. 11. September (U. in L., die jedoch früher besiegelt

als geschrieben war, fo daß vielleicht das Datum mit
Actum nicht zusammentrifft). Er war 1443 Gesandter an
Zürich (Müller III, 2, 643) u. an Herzog Philipp von
Burgund (Stettler I. 177, Müller IV, 492). 1444, den

22. März auf dem Tage in Baden (Henne: Klingenberger
Chronik 373, Kind: Fründs Chronik 172, Tschudi II,
406, u. Absch. II, 176 f.) Den 16. Mai besiegelt er als
Hauptmann im Felde das Rechtfertigungsschreiben wegen
des Zürichkrieges an den Erzbischos von Cöln. (Absch. II,
176 f). Johann von Müller (III, 2, 691) behauptet,
gestützt auf Bullinger, Lütishofen „der verdienstvolle Schultheiß"

sei 1444 den 24. Mai, im Treffen am Hirzel
gefallen „ein Opfer des Krieges, welchem zuvorzukommen, er

auf fo vielen Tagsatzungen sich vergeblich bemüht." Im
Luzerner. Schlachtrodel wird er zwar unter den Gefallenen

nicht ermähnt; es sigurirt darin nur der 1443
erschlagene Wilhelm von Lütishofen, den May in der Kist.
ruiiit. III, 96 mit Petermann verwechselt; allein das hindert

nicht, Bullinger's Angabe ganz zu verwerfen. Es ist

möglich, daß Lütishofen beim Hirzel verwundet und in
Zürich unter die Todten gezählt wurde. Das Jahrzeitbuch

im Hof bezeichnet den 23. September als Lütishofen's
Todestag. Schon den 30. December 1444 sucht der Rath
von Luzern beim Bischof von Conftanz die Bestätigung der
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oon Sütisßofen erridjteten fiaplanei @t. fiatßarina in ber

SeterSfapeffe nacß „cum quondam circumspectus et multa*
discretionis vir Petrus de Lütishofen olim Scultetus et
Capitaneus ville Lucernensis, qui paucis retroactis
temporibus viam universi« carnis migravit ©er Sifcßof
beftätigt ben 22. SJtärj 1445 bie ©tiftung. 1445, secun-
daante Hilarii, roirb Sütisßofen audj int ©teuerregtfter als
oerftorben erroäßnt — ©pfat C, 274 a, Seu unb Mopp

fußren irrig Sütisßofen nodj 1445 als ©djultßeifj an. —
Ueber SütiSßofenS Seftament roirb nodj 1488 geftrüten.
— ©egeffer: StecßtSgefcß. II, 545.

1445 Surfarb ©ibler, erroäßnt 10. Stprit (Umgelbbucß) 27.

Stuguft (St. V, B, 64), 21. Sept. (Ibid. 66), 11. Dctober

(SJlannteßenbueß). Seines fflerufs ein SJlefeger, madjt
©ibler 1425 ben Sug über ben ©ottßarb mit, tft 1426

Sogt oon ßabsburg, Stoot, ©iftfon unb SBäggiS; 1427—
28 Sogt oon Stotßenburg, 1432—1443 Sogt oon SBillifau,
StuSropt unb ©ntlebucß, 1440 ©efanbter nacß ©cßropj,

(fiinb: gritnbs Sßronif 48). 1430 ßauptmann (Steten

Süricßfrieg), 1443—1444 Simmann; 1443 (1445?) oer--

fteuert er 2100 ©lb. - ©eftorben 1447 28. gebr.
(©. IV. 222).

1446 SBaßrfcßetnlicß Setermann ©olbfeßmieb, ber in bte»

fera Saßre ara ßäuftgften als ©efanbter erfeßeint, nament»

ließ bei ben griebenSoermütlungen in ©onftanj (gafjbinb
©efcß. o. ©cßropj II, 388, SJiüller IV, 175), ©ßronifen ber

beutfeßen ©täbte, SlugSburg II, 400 f. Sfdjupp'S SBap»

penbueß o. 1663 ad 1447, ebenfo mein Stammbaum unb

©örflinger; Seu, ©gli, Stopp unb Sfüffer nennen SJlatßtS

oon Sramberg, aber ein foldjer läfjt ficß für biefe ©poeße

nicßt einmat als Sürger naeßroeifen. *) ©in ©cßuttßeifjen»

*) 3't einem batutnlofen «sdjreiben Oon Sifdjof «peinridj »on (Sonftanj,

Serroefer oon «Sljur, ift bie «Kebe Don „beiben ©djulttjeifjen, SJcattjijag SBram»

berg unb anbern", mit benen ber Sifdjof (1447 ober 1448) »erljanbelt fjabe.

©taatgardjiB. Slctett SJiünfter. SBer Käme äJcatljtjag ift entfdjieben oerfdjrte»

ben, »enn er fidj nidjt auf Srifadj bejieljen foli, fo bafj alfo biefer îlatne nebft,
unb fjier *u ergangen iff; eg lebten bamalg Sftubolf, «çang u. Sürgi Sram»

berg. Unb biefer SKatljig Ift tjier Con ben ©djulttjeifjen unterfdjteben; Sîubolf
Sramberg roar 1444 «pauj-tmann.
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von Lütishofen errichteten Kaplanei St. Katharina in der

Peterskapelle nach „eum cfuonciain eireuWspeetus et inuitse
àiscretionis vir Letrus äs Lütisdoisn «Iii» Loultetus et
Läpitaueus ville Lueernensis, qui vaueis retroaetis tern-
poribus vig.ru universi» egrnis iniZrgvit Der Bischof

bestätigt den 22. März 1445 die Stiftung. 1445, seeuu-
orante lZilarii, wird Lütishofen auch im Steuerregister als
verstorben erwähnt — Cysat 0, 274 Leu und Kopp
führen irrig Lütishofen noch 1445 als Schultheiß an. —
Neber Lütishofens Testament wird noch 1488 gestritten.
— Segesser: Rechtsgesch. II, 545.

1445 Burkard Sidler, erwähnt 10. April (Umgeldbuch) 27.

August (R. V, L, 64), 21. Sept. (Ibicl. 66), 11. October

(Mannlehenbuch). Seines Berufs ein Metzger, macht

Sidler 1425 den Zug über den Gotthard mit, ist 1426

Vogt von Habsburg, Root, Gisikon und Wäggis; 1427—
28 Vogt von Rothenburg, 1432—1443 Vogt von Willisau,
Ruswyl und Entlebuch, 1440 Gesandter nach Schwyz,

(Kind: Fründs Chronik 48). 1430 Hauptmann (Acten
Zürichkrieg), 1443—1444 Ammann; 1443 (1445?)
versteuert er 2100 Gld. - Gestorben 1447 28. Febr.
(G. IV. 222).

1446 Wahrscheinlich Petermann Goldschmied, der in die¬

sem Jahre am häusigsten als Gesandter erscheint, namentlich

bei den Friedensvermittlungen in Constanz (Faßbind
Gesch. v. Schwyz II, 388, Müller IV, 175), Chroniken der

deutschen Städte, Augsburg II, 400 f. Tschupp's
Wappenbuch v, 1663 1447, ebenso mein Stammbaum und

Dörflinger; Leu, Egli, Kopp und Pfyffer nennen Mathis
von Bramberg, aber ein solcher läßt sich für diese Epoche

nicht einmal als Bürger nachweisen. ^) Ein Schultheißen-

l) In einem datumlosen Schreiben von Bischof Heinrich von Conftanz,

Verweser von Chur, ist die Rede von „beiden Schultheißen, Mathyas Bramberg

und andern", mit denen der Bischof (t447 oder 1448) verhandelt habe.

Staatsarchiv. Acten Münster. Der Name Mathyas ist entschieden verschrieben,

wenn er fich nicht auf Brisach beziehen soll, so daß also dieser Name nebst,

und hier zu erganzen ist; es lebten damals Rudolf, Hans u. Bürgi Bramberg,

Und dieser Mathis ist hier von den Schultheißen unterschieden; Rudols
Bramberg war l444 Hauptmann.
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Serjeidjnifj ira ©taatSarcßio bejeicßnet Surfarb ©ibter,
aber biefer fann unmöglicß in Setracßt fommen.

1447 Slnton Stufj, erfdjeint im Sanuar (SJlannleßenbucß),
3. SJtai Slbfdj. II, 216, (tt. in S.), 26. SJtai (ttmgelbbucß),
15. Suli (Ibid.); 7. ©ept. (Ibid.) 31. Sluguft (©tabtardj.)
30. Stug. (©taatSarcß.) 13. ©ept. (9teg. o. ©infiebten N.

815, u. SJtannleßenbueß) u. 27. Dctober (St. V, B, 96, b).
— @r toar im Saßre 1446 Slmmantt.

Srrig roirb ßeinrieß oon SJlooS im SJlannleßenbucß 1447
als ©cßultßeifj erroäßnt. Slffein 1448 erfeßeint aucß als
©cßultßeifj Slnton Stufj, fo bafj man anneßmen mufj, toäß»

renb ber SIbroefenßeü beS ©tabtfcßreiberS ©gloff ©tterlin
bei ben grtebenSoerßaublungen oon 1446 u. 1447 fei be»

jüglidj ber ttrfunbenauSfertigung eine ttnorbnung einge»

treten, ba man nicßt anneßmen barf, eS fei roirftieß in
biefer Seriobe eine Serfon jroei Saßre naeßeinanber ©cßulf»

ßetfj geroefen.

1448, 28. Dctober. Stnton Stufj. U. o. Seromünfter. — ©pfat:
Collect. A, 173, nennt irrig Str. SJtatßtS oon Sram»
berg als ©cßultßetfjen.

1449, 18. Suni. ßeinrieß oon «punropt. 9t. V, B, 116. Sütolf
©utpcß fiopp 462.

ßeinrieß oon ßunropt geboren um 1423 (taut fiunb»

fdjaft oon 1453), oerfteuerte 1445 ft. 7000; er roar 1448
bei ber griebenSoerraittlung jroifcßen Sern, ©aoopen unb

greiburg ©efanbter (Slbfdj. II. 230), 1449—1451 Sogt
oon SJiünfter, 1451—1452 SJieper ber ©tift int ßof;
1449 ©tabtfiegter.

Sra StecßnungSbucß o. 1449 roirb irrig Stnton Stufj als
©cßultßeifj genannt.

1450, 2. SJtärj, 3. Stuguft, 26. ©epferab. Sunfer Stnton Stufj.
U.in S.; ©. XXVII. 126. XXVIH, 341, ©egeffer I, 671.

1451 ßeinrieß oon ßunropt, erfeßeint ben 15. u. 16. gebr.
(SJlannleßenbucß ; .SIrcß. SJturi ©. XXX, 261), 11, 22. u.

28. SJtat, Steten ©tift SJtünfter. (©. XXX, 261, XXVI,
104, SJtannleßenbueß). 17. Dctober (©. XXVII, 128).

Srrig roirb im SJlannleßenbucß 1451 Siafpax oon ßer»

tenftein ©cßultßeifj genannt.
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Verzeichniß im Staatsarchiv bezeichnet Burkard Sidler,
aber dieser kann unmöglich in Betracht kommen.

1447 Anton Ruß, erscheint im Januar (Mannlehenbuch),
3. Mai Absch. II, 216, (U. in L.), 26. Mai (Umgeldbuch),
15. Juli (Ibicl.); 7. Sept. (Ibià.) 31. August (Stadtarch.)
30. Aug. (Staatsarch.) 13. Sept. (Reg. v. Einsiedlen

815, u. Mannleheubuch) u. 27. October (R. V, L, 96, d).
— Er war im Jahre 1446 Ammann.

Irrig wird Heinrich von Moos im Mannlehenbuch 1447
als Schultheiß erwähnt. Allein 1448 erscheint auch als
Schultheiß Anton Ruß, so daß man annehmen muß, während

der Abwesenheit des Stadtschreibers Egloff Etterlin
bei den Friedensverhandlungen von 1446 u. 1447 sei

bezüglich der Urkundenausfertigung eine Unordnung
eingetreten, da man nicht annehmen darf, es sei wirklich in
dieser Periode eine Person zwei Jahre nacheinander Schultheiß

gewesen.

1448, 28. October. Anton Ruß. U. v. Beromünster. — Cysat:
lHollsLi. 173, nennt irrig Jkr. Mathis von Bramberg

als Schultheißen.

1449, 18. Juni. Heinrich von Hunwyl. R. V, L, 116. Lütolf
Eutych Kopp 462.

Heinrich von Hunwyl geboren um 1423 (laut Kundschaft

von 1453), versteuerte 1445 fl. 7000; er mar 1448
bei der Friedensvermittlung zwischen Bern, Savoyen und

Freiburg Gesandter (Absch. II. 230), 1449—1451 Vogt
von Münster, 1451—1452 Meyer der Stift im Hof;
1449 Stadtsiegler.

Jm Rechnungsbuch v. 1449 wird irrig Anton Ruß als

Schultheiß genannt.
1450, 2. März, 3. August, 26. Septemb. Junker Anton Ruß.

U.in L.; G. XXVII. 126. XXVIII, 341, Segeffer I, 671.
1451 Heinrich von Hunwyl, erscheint den 15. u. 16. Febr.

(Mannlehenbuch; Arch. Muri G. XXX, 261), 11, 22. u,

28. Mai, Acten Stift Münster. (G. XXX, 261, XXVI,
104, Mannlehenbuch). 17. October (G. XXVII, 128).

Irrig wird im Mannlehenbuch 1451 Kaspar von
Hertenstein Schultheiß genannt.
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1452 Stnton Stufj, urfunbet ben 19. ©eptember (Steg, oon
©infiebeln N. 854), oom 16. Dctober (Streß. @t. ttrban)

©agegen urfunbet ßeinrieß oon ßunropt roieber ben.

18. gebr. (tt. in S.) o. 18. ©ecemb. (griebe jroifcßen Sern,
©aoopen unb greiburg). Stbfcß. II, 261; Sillier ©efcß.

o. Sern II, 138.
1453 ßeinrieß oon ßunropl, erfeßeint als ©cßultßeifj ben

13. u. 20. Stpril. Urf. ber ©afranjttnft (SJtfpt. 85, 134
ber ©tabtbibt.), St. V, B, 162 b. o. 27. Suli (SJlannleßen»

budj), 11. Stooember, (©ült o. ßoßenrain), foroie in einer

unbatirten Urfunbe im ©taatSarcßio. —
Stnton Stufj ßeifjt in Urfunben oom 24. Suli u. ©ept.

(Slrdj. Seromünfter unb SJlannleßenbudj) jroar ©djultßeifj,
urfunbet aber ben 25. u. 28. SJlai als alt ©cßultßeifj. Srrig
roirb ßunropt com Statße oon ©onftanj in einem Scßrei»
ben oom SaraStag nacß Stuffaßrt 1454 Scßultßeifj ge»

nannt.
1454 Stnton Stufj, ßerr ju ©t. Seter bei ©onto, (gormelbudj

32, 481) roirb genannt 4. ©eptember. (9t. V, B, 175)
10., 16. u. 20. ©ecember, (Slrcß. Seromünfter; SOtfpt. 85,
386 u. 139 ber ©tabtbibt.). ®. XVIII, 192. Urfunbet
als ©cßultßeifj unb ©tubenmeifter ber Sftfter 1454,
27. SJtärj.

1455 ßeinrieß oon ßunropl, roirb ertoäljnt 25. Sanuar
(S., Steten etabt ©t. ©alten), 8. gebr. (Slbfdj. II, 373),
17. gebr. (©. XXVII, 224), 1. Slpril. (Steten geßmge»

ridjte), 17. Slpril (SJliffio int ©taatSardjio), u. 9. Suni
(9t. V, B, 181). — ©en 19. Slpril beS folgenben SaßreS
oermütett er einen ©treit jroifcßen Sern unb bem Sifcßof

oon Safet, ju beffen ©eßließtung er 1455 als ©cßultßeifj

erroäßlt roorben roar, (Stbfcß. II, 297). Dßne ©atum er»

roäßnt bei S- o. SJiüller IV, 482, Stote 140 (Seipj. 1805).
SteujaßrSgefeßenfe oon ©cßaffßaufen 1838, 13.

Sm SJlannleßenbucß roirb Stnton Stufj als ©cßultßeifj ge»

nannt; biefer urfunbet ©onnerStag nadj SJtatßiS als alt
©djultßeifj, bagegen SJtittroocß oor fiatßarina (19. Sloo.)
als ©cßultßeifj (Serfonalia: SReggen. Sürgi); ebenfo roirb

er ben 15. ©ecember 1455 als Seuge in einer Urfunbe
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1452 Anton Ruß, urkundet den 19. September (Reg. von
Einsiedeln bl. 854), vom 16. October (Arch. St. Urban)

Dagegen urkundet Heinrich von Hunwyl wieder den,

18. Febr. (U. in L.) v. 18. Decemb. (Friede zwischen Bern,
Savoyen und Freiburg). Absch. II, 261; Tillier Gesch.

v. Bern II, 138.
1453 Heinrich von Hunwyl, erscheint als Schultheiß den

13. u. 20. April. Urk. der Safranzunft (Mspt. 85, 134
der Stadtbibl.), R. V, ö, 162 b. v. 27. Juli (Mannlehenbuch),

11. November, (Gült v. Hohenrain), sowie in einer

undatirten Urkunde im Staatsarchiv. —
Anton Ruß heißt in Urkunden vom 24. Juli u. Sept.

(Arch. Beromünster und Mannlehenbuch) zwar Schultheiß,
urkundet aber den 25. u. 28, Mai als alt Schultheiß. Irrig
wird Hunwyl vom Rathe von Constanz in einem Schreiben

vom Samstag nach Auffahrt 1454 Schultheiß
genannt.

1454 Anton Ruß, Herr zu St. Peter bei Como, (Formelbuch

32, 481) wird genannt 4. September. (R. V, 175)

10., 16. u. 20. December, (Arch. Beromünster; Mspt. 85,
386 u. 139 der Stadtbibl.). G. XVIII, 192. Urkundet
als Schultheiß und Stubenmeister der Pfister 1454,
27. März.

1455 Heinrich von Hunwyl, wird ermähnt 25. Januar
(L., Acten Stadt St. Gallen), 8. Febr. (Absch. II, 373),
17. Febr. (G. XXVII, 224), 1. April. (Acten Fehmge-

richte), 17. April (Missiv im Staatsarchiv), u. 9. Juni
(R. V, L, 181). — Den 19. April des folgenden Jahres
vermittelt er einen Streit zwischen Bern und dem Bischof

von Basel, zu dessen Schlichtung er 1455 als Schultheiß

erwählt worden mar, (Absch. II, 297). Ohne Datum
erwähnt bei I. v. Müller IV, 482, Note 140 (Leipz. 1805).
Neujahrsgeschenke von Schaffhausen 1838, 13.

Jm Mannlehenbuch wird Anton Ruß als Schultheiß
genannt; dieser urkundet Donnerstag nach Mathis als alt
Schultheiß, dagegen Mittwoch vor Katharina (19. Nov.)
als Schultheiß (Personalia: Meggen. Bürgi); ebenso wird
er den 15. December 1455 als Zeuge in einer Urkunde
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©cßultßeifj genannt, roäßrenb nacß ißm «peinridj oon ßun»
topi als alt ©djultßeifj aufgefüßrt roirb, roaS rooßl baßer

rüßren mag, bafj biefe ttrfunbe (in S.) bie Sitet aufführte,
wie fetbe jur Seit ber SluSfertigung ber Urïunbe tnafjge»

benb roaren.
1456 Stnton 91 ufj, foranti oor ben 9. Suli (St. V, B, 188)

u. ©September (SJtannteßenbudj), 5. Slooember (U. in 8.)
Srief beS Soßann oon ginfttngen, SJtarfcßaff oon Sotßrin»

gen, o. 3 fiöntgen.Sag. — ©onnerStag oor SBeißnacßten

1455 urfunbet er als alt ©cßultßeifj (Serfonalta: S09er,
ßeinrieß), ebenfo 1457, ©onnerStag nacß Silier ©eelen.

1457, 20. Sanuar, 10. SJtärj, 7. SJtai. ßeinrieß o. ßunropl.—
Stbfdfj. II, 282; SJlfpt. 87, 195 ber Sürgerbibl.; Steten:

©ßorßerrn oon SJiünfter; SJlannleßenbucß.

ßunropl, längere Seit ©edelmeifter, ßatte 1456 jroifcßen
bem Slbte oon ©t. ©allen unb ben Stppenjeffem oermit»
teit (Stbfcß. II, 281), foroie jroifdjen Sern uttb Sttbau (ib.
279 f.) unb rourbe 1458 beim projeetirten Setbjuge nacß

©trafjburg jum ßauptmann erroäßlt. Srrig nennt ißn
ber Slbt oon SfäfferS 1458, 1. Stuguft, ©djultßeifj. Ur»
funben ber Sogtei SBäggiS.

1458 Stnton Stufj, erroäßnt ben 10. SJlai (St. V, B, 132),
30. Stuguft (SJtannteßnb.), u. 15. Sloo. (Sufjenbucß).

9tufj mufj balb nadß 1461 (Sürgerbucß I, 66, b.) ge»

ftorben fein; als att ©cßultßeifj urfunbet er 1459, ©ienS»

tag nacß Saurenj (©taatSarcß. Steten SJtünfter). ©ein ©iegel

finbet ficß in ber Safet jur ©ßronif beS 3JÌ. Stufj abgebilbet.

Stopp füßrt 1458 ßeinrieß «paSfurter als ©cßultßeifj an

— oßne Seteg.
1459 ßeinrieß oon ßunropl, urfunbet: 21. gebr. (Slrdjio

©djropj), 7. Suni (2lbfdj. II, 298), 9. Suni (©ßmel SJta»

tertatten II, 173 f.) 23. Suni (Slrdjio SJturi), 28. Stoo.

(Stbfcß. II, 299). u. 29. Sloo. (U. i. S.) SltS alt ©cßultßeifj

ift er ben 10.—14. gebruar 1460 in SJturten unter ben

griebenSoermüttern jroifcßen ©aoopen unb greiburg. (Stb»

feßiebe II, 302.)
Srrig nennt 9t. ©pfat Coli. A, 92. 9tufj 1459 ©cßuttßeifj.

1460 ßeinrieß ßaSfurter, urfunbet 2., 30. u. 31. SJtai (Seit»

©efdjidjtèfrb. Sb. XXXV. 7
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Schultheiß genannt, während nach ihm Heinrich von Hunwyl

als alt Schultheiß aufgeführt wird, was wohl daher

rühren mag, daß diese Urkunde (in L.) die Titel aufführte,
wie selbe zur Zeit der Ausfertigung der Urkunde maßgebend

waren.
1436 Anton Ruß, kömmt vor den 9. Juli (R. V, IZ, 188)

u. September (Mannlehenbuch), 5. November (U. in L.)
Brief des Johann von Finstingen, Marschall von Lothringen,

v. 3 Königen.Tag. — Donnerstag vor Weihnachten
1435 urkundet er als alt Schultheiß (Personalia: Zoger,
Heinrich), ebenso 1457, Donnerstag nach Aller Seelen.

1457, 30. Januar, 10. März, 7. Mai. Heinrich v. Hunwyl.—
Absch. II, 382; Mspt. 87, 195 der Bürgerbibl.; Acten:

Chorherrn von Münster; Mannlehenbuch,

Hunwyl, längere Zeit Seckelmeister, hatte 1456 zwischen

dem Abte von St. Gallen und den Appenzellern vermittelt

(Absch. II, 281), sowie zwischen Bern und Nidau (ib.
379 f.) und wurde 1458 beim projectirten Feldzuge nach

Straßburg zum Hauptmann erwählt. Irrig nennt ihn
der Abt von Pfäffers 1458, 1. August, Schultheiß.
Urkunden der Vogtei Wäggis.

1458 Anton Ruß, ermähnt den 10. Mai (R. V, lZ, 132),
30. August (Mannlehnb.), u. 15. Nov. (Bußenbuch).

Ruß muß bald nach 1461 (Bürgerbuch I, 66, b.)
gestorben sein; als alt Schultheiß urkundet er 1459, Dienstag

nach Laurenz (Staatsarch. Acten Münster). Sein Siegel
stndet sich in der Tafel zur Chronik des M. Ruß abgebildet.

Kopp führt 1453 Heinrich Hasfurter als Schultheiß an

— ohne Beleg.
1459 Heinrich von Hunwyl, urkundet: 21. Febr. (Archiv

Schwyz), 7. Juni (Absch. II, 298), 9. Juni (Chmel
Materialien II, 173 f.) 23. Juni (Archiv Muri), 28. Nov.
(Absch. II, 299). u. 29. Nov. (U. i. L.) Als alt Schultheiß
ist er den 10.—14. Februar 1460 in Murten unter den

Friedensvermittlern zwischen Savoyen und Freiburg.
(Abschiede II, 303.)

Irrig nennt R. Cysat 93. Ruß 1459 Schultheiß.

1460 Heinrich Hasfurter, urkundet 3., 30. u. 31. Mai (Zell-
Geschichjsfrd. Bd. XXXV. 7
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roeger Urf. II, 1, 83. (SJlannleßenbucß, Stbfcß. II. 303).
2. Suni Seffnteger II, 1, 86. (Stbfcß. II, 305), Suit
(SJlannleßenbucß), 17. Sloo. (St. V, B, 147) u. 10. ©ec.

(Streß, ©t. Urban).
1460, 26. Suni, roirb in einer Urfunbe ber 9toßrgefel»

Ien ßanS Stitji „ju ben jiten ©cßultßeifj" genannt, ebenfo

bei ©pfat Coll. A, 92 u. tm SJlfpt. 83, II, 197 ber ©tabt»
bibl. — Stuji roar bamalS roaßrfdjeinlicß nur ©tattßalter.
©pfat Coll. A, 92 nennt irrig S- u. SJteggen als ©eßuttßeifj.

ßeinrieß ßaSfurter, einer ber ränfeooffften unb feßbe»

luftigften Sujerner, roirb fcßon 1429 erroäßnt, 1431 ©rofj»

ratß, maeßt 1440—1446 ben Süricßfrieg rait, roirb 1446

Sticßter, 1448 Umgelbner, 1449 Sogt oon firienS unb

ßorro, 1454—1455 Sogt oon SJtünfter, 1456 Saumeifter,
1459 fieffner ber ©tift am ßof, 1455 ßauptmann beim

Suge iu ben ßößgau, 1458 ©efanbter in ©aeßen beS Stap*
partfriegeS, 1460 ßauptmann beim Suge in ben Sßurgau.
(©ept. vide Slbfdj. II, 307 f, Sfdjubi II, 601; ©ifeungSber.
b. SBiener Slfabemie IX, 281). @r fauft 1460 bie Surg
Salbegg. 1461 ift er in ©onftanj bei ber griebenSoer»

ßanblung müDefterreicß ; 1467 tft er ßauptmann beim gelb»

juge nacß ©cßaffßaufen unb roiff bie öfterreidjifdje SBalb»

ftatte einneßmen, 1468 maeßt er ben SBalbSßuterfrieg mit.
1461 ßeinrieß oon ßunropt, urfunbet 4. Suni (Sfcßubill.

619), 22. Sutt (SJlannletjettbudj), 27. Suli (Serfonatia:
ßomburg, ßeini), u. 5. Slooember (Stbfcß. II, 320); ben

1. Suni feßttefjt er in ©onftanj ben löjäßrigen grieben
mit Defterreicß ab (Slbfdj. II, 886 ff. Seffmeger ttrf. II,
1, 114).

Srrig roirb im SJlannleßenbucß ßeinrieß ßaSfurter ben

6. Dctober ©cßultßeifj genannt; ebenfo in einer Urfunbe
ber gamilie Slmrßpn oora 22. Slpril (SJlittß. oon ßerrn
©djneffer). Sut ©taatSarcßio finbet ficß (Serfonatia : ßanS
Stppenjeffer) ein batumfofer Stet, roorin ©cßultßeifj oon
SJteggen als Seuge erfeßeint; ©pfat ßat benfelben irrig in'S

Saßr 1461 ftatt 1481 oerfe|t.
1462 ßeinrieß ßaSfurter, erfeßeint im Sanuar (St. V, B,

156, b.; Sötauntebenbutf, StecfjnungSbudj 1, 536 f), 12. Snti
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weger Urk. II, 1, 83. (Mannlehenbuch, Absch. II. 303).
2. Juni Zellweger II, 1, 86. (Absch. II, 305), Juli
(Mannlehenbuch), 17. Nov. (R. V, L, 147) u. 10. Dec.

(Arch. St. Urban).
1460, 26. Juni, wird in einer Urkunde der Rohrgesellen

Hans Ritzi „zu den ziten Schultheiß" genannt, ebenso

bei Cnsat Ooil. 92 u. im Mspt. 83, II, 197 der Stadtbibl.

— Ritzi war damals wahrscheinlich nur Statthalter,
Cysat lüoll. 92 nennt irrig P. v. Meggen als Schultheiß.

Heinrich Hasfurter, einer der ränkevollsten und
fehdelustigsten Luzerner, wird schon 1429 erwähnt, 1431 Großrath,

macht 1440—1446 den Zürichkrieg mit, wird 1446

Richter, 1448 Umgeldner, 1449 Vogt von Kriens und

Horw, 1454—1455 Vogt von Münster, 1456 Baumeister,
1459 Kellner der Stift am Hof, 1455 Hauptmann beim

Zuge in den Höhgau, 1458 Gesandter in Sachen des Plap-
partkrieges, 1460 Hauptmann beim Zuge in den Thurgau.
(Sept. viäs Absch. II, 307 f, Tschudi II, 601; Sitzungsber!

d. Wiener Akademie IX, 281). Er kauft 1460 die Burg
Baldegg. 1461 ist er in Constanz bei der Friedensverhandlung

mit Oesterreich ; 1467 ist er Hauptmann beim Feldzuge

nach Schaffhausen und will die österreichische Waldstätte

einnehmen, 1468 macht er den Waldshuterkrieg mit.
1461 Heinrich von Hunwyl, urkundet 4. Juni (Tschudill.

619), 22. Juli (Mannlehenbuch), 27. Juli (Personalia:
Homburg, Heini), u. 5. November (Absch. II, 320); den

1. Juni schließt er in Constanz den 15jährigen Frieden
mit Oesterreich ab (Absch. II, 886 ff. Zellweger Urk. II,
1, 114).

Irrig wird im Mannlehenbuch Heinrich Hasfurter den

6. October Schultheiß genannt; ebenso in einer Urkunde

der Familie Amrhyn vom 22. April (Mitth, von Herrn
Schneller). Jm Staatsarchiv findet sich (Personalia: Hans
Appenzeller) ein datumloser Act, worin Schultheiß von
Meggen als Zeuge erscheint; Cysat hat denselben irrig in's
Jahr 1461 statt 1481 versetzt.

1462 Heinrich Hasfurter, erscheint im Januar (R. V, lZ,

156. d. ; Mannlelienbuch, Rechnungsbuch 1, 536 f), 12. Juli
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(Sropft Sogts Urbar 118). ©tattßalter toar: Seter Stufi
(9t. V, B, 192, b).

©en 30. Slug. 1462 (©. Ill, 96) roirb irrig ßeinrieß
oon «punropl als ©djultßeifj genannt, ber ben 20. San
(Slrcßio SBittifau) u. 19. Sloo. (Sì. V, B, 193 b.) att
©djultßeifj ßeifjt.

1463 ßeinrieß oon ßunropl, urfunbet 22. SJtärj (tt. i. S.),

I. Stprit (St. V, B, 201 b.) 23. Suni (©taatSarcßio Sü»

rieß) unb 28. Suli (Slbfdfj. II, 330).
SllS ©tattßalter erfeßeint ben 8. Suni Str. ©afpar oon

ßertenftein (9t. V, B, 204), ben 11. SJtärj Seter Stuft

(ib. 200 u. SJlannleßenbucß), lefjtrer roirb ben 28. SJtärj

irrig ©cßultßeifj genannt (SJlannleßenbucß unb 91. ©pfat
Coli. A, 173.) fiopp u. Sftjffer bejeicßnen irrig ßanS 9ti|i
als ©cßultßeifj.

1464 ßan S 9î i fjt (©ecember, SJlannleßenbucß). SteeßnungS»

bucß 1, 451.

ßanS Stili, 1458 ßauptmann im f. g. Stappartfrieg,
toar 1464—1465 ©edelmeifter; 1465 VI, post Ascens.,
ßeifjt er alt ©djultßeifj. ©oneept beS StatßSprotofoffS. Sut
II. Stegifterbanb jum ©. 206 roirb irrig, roie in biefem
Sanbe übließ, SltflauS Stüji ©cßultßeifj titutirt. Sut
©. XXIV, 160 roirb ßeinridj oon ßunropt 1464, 5. Sau.
als ©djultßeifj genannt, oermutßticß weil bie Urfunbe baS

©atum ber SluSfertigung ftatt ber Serßanblung trägt. Sm
gtecßnungSbucb o. 1464 roirb ßaSfurter ©cßultßeifj tüulirt,
ebenfo ßunropt unb Sti^i.

1465 «peinrieß oonßunropt taut SJtannleßenbueß, Urfunbe o.
21. Suni (Argovia VIII, 97) u. 10. ©ept. (©taatSardj.)
Slbfdj. o. 20.-25. Dctober, (Stbfcß. II, 347). Sefftueger

ttrf. II, 1, 244. SJliffio beS Sßüring oon ßattropt oom
20. Stprit. (S., Steten: Defterreicß. ©Ifafj).

SltS Serroefer urfunbet Soßann Sîujt 1465, SiuStag nacß

©t. SeterS Sag im Sluguft (tt. i. S.).
1466 Soßann 9ttf*i urfunbet ben 19. San., (ttngeb. Stbfcß.),

4. u. 5. SJtärj, (ttrf. int Slrcß. ©t. Urban, Stbfcß. II, 352),
22. SJlai (SJlfpt. 75, 2, 529, ber ©tabtbt.), 24. Suni
(Urf. ber Stoßrgefeffen), 7. Sloo. (Sürgerbucß), u. 27. Sloo.
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(Propst Vogts Urbar 118). Statthalter war: Peter Rust
(R. V, L> 192, d).

Den 30. Aug. 1462 (G. III, 96) wird irrig Heinrich
von Hunwyl als Schultheiß genannt, der den ^0. Jan
(Archiv Willisau) u. 19. Nov. (R. V, L, 193 b.) alt
Schultheiß heißt.

1463 Heinrich von H unwyl, urkundet 22. März (U, i. L.),
I. April (R. V, L, 201 d.) 23. Juni (Staatsarchiv
Zürich) und 28. Juli (Absch. II, 330).

Als Statthalter erfcheint den 8. Juni Jkr. Caspar von
Hertenstein (R. V, L, 204), den 11. März Peter Ruft
(ii>. 200 u. Mannlehenbuch), letztrer wird den 28. März
irrig Schultheiß genannt (Mannlehenbuch und R. Cysat
doli. 173.) Kopp u. Pfyffer bezeichnen irrig Hans Ritzi
als Schultheiß.

1464 Hans Ritzi (December, Mannlehenbuch). Rechnungs¬

buch 1, 4SI.
Hans Ritzi, 14S8 Hauptmann im f. g. Plappartkrieg,

war 1464—146S Seckelmeister; 1463 VI, post ^.sesns.,
heißt er alt Schultheiß. Concept des Rathsprotokolls. Jm
II. Registerband zum G. 206 wird irrig, wie in diesem

Bande üblich, Niklaus Ritzi Schultheiß titulirt. Jm
G- XXIV, 160 wird Heinrich von Hunwyl 1464, 3. Jan.
als Schultheiß genannt, vermuthlich meil die Urkunde das

Datum der Ausfertigung statt der Verhandlung tragt. Jm
Rechnungsbuch v. 1464 wird Hasfurter Schultheiß titulirt,
ebenso Hunwyl und Ritzi.

1463 Heinrich vonHunw y l laut Mannlehenbuch, Urkunde v.
21. Juni (ArFoviä VIII, 97) u. 10. Sept. (Staatsarch.)
Absch. v. 20.-25. October, (Absch. II, 347). Zellweger
Urk. II, 1, 244. Missiv des Thüring von Hallwyl vom
20. April. (L., Acten: Oesterreich. Elsaß).

Als Verweser urkundet Johann Ritzi 1465, Zinstag nach

St. Peters Tag im August (U. i. L.).
1466 Johann Ritzi urkundet den 19. Jan., (Ungeb. Absch.),

4. u. 5. März, (Urk. im Arch. St. Urban, Absch. II, 352),
22. Mai (Mspt. 75, 2, 529, der Stadtbl.), 24. Juni
iUrk. der Rohrgesellen), 7. Nov. (Bürgerbuch), u. 27. Nov.
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(Serfonatia: SJlerj, ßanS). Stitji, 1443 SJtüglieb ber ©er»

berjunft, toar 1452 Sogt ju SBäggiS 1459 Sogt oon
StuSropI unb SJtidßelSamt, 1460-1461 Sogt ju Saben.

Srrig nennt ißn 9t. ©pfat Collect. A, 92, atS ©djultßeifj
für 1467, roäßrenb er 1467 an ©ebaftianS Slbenb als
alt ©djultßeifj urfunbet.

1467 Seter Stuft oon SBolßufen erfeßeint: 28. Sanuar (Stb»

feßiebe II, 361, too über feine Slnfpradjen an ßerjog ©ig»
munb oon Defterreicß), greitag nacß SJtitte gaften (Sufjen»
budj), 5. Slpril (SJlannleßenbucß), 27. Slpril (©antrat, ber

ßift. Sereins). SJlüttoocß nad) grauentag int Stug. (Serfon.
©uter, tttridj), n. ©amStag oor SJtartini, (Sufjenbucß).

Srrig roirb baneben ben 7. Sanuar ßeinrieß oott ßun»
top! (SJtannleßenbueß), unb 22. Suni (©. IV, 303) unb

9. Suit (Steten SBattiS) als ©cßultßeifj genannt, ebenfo ben

2. SJlai u. 27. Dct. ßeinrieß ßaSfurter (©. XIX, 217,
ttrfunbio I, 74 f). Sgl. baju fiopp: ©efdtjicßtsblätter II,
74. 1375 tourbe ßanS Stuft oon SBolßufen Sürger in
Sujern. ©ein fiteinfoßn Seter Stuft, geboren um 1412

(laut fiunbfcßaft oon 1453), roar 1444 bei ber Selage»

rung oon ©reifenfee Sücßfenmeifter, 1452, 1457—1465
Saumeifter, 1469—1471 ©tabtfiegler; oor 1460 mar er

in öfterretdjifdjem ©ienfte (Slbfdj. II, 307—308); ftiftet
bie SeinßauSfapette. f 1478 oor bem 27 .Stoo. als ber te|te
feines ©tamraeS. ©. XXVII, 141, too Safel I. fein
Stlbnifj nacß einer Slbbitbung, aus Balthassar : Lucerna
sepulta recteeta fol. 24. ©iefeS Silb finbet ficß aucß auf
ber ©tabtbibliotßef.

1468 «peinrieß ßunropl, erfeßeint 15. u. 25. San. (©.VII,
106, XXVI, 85); 22. Suni, (gragment beS 9?atßSproto»

foffS). 2. u. 8. ©ec. (91. V, A, 146, 148); er rooßnte
ber Setagerung oon SBatbSßut unb ber griebenSoermitt»

lung mit Defterreicß bei; bei ißm roaren bie ©cßuttßeifjen

ßertenftein, 9tÜ*t unb ßaSfurter. Vide 9t. V, A, 214 b
—215 b.

Sm Sufjenbucß oon 1468 roirb 9tit*i als ©eßultßeif; ge»

nannt; ebenfo im 9t. o. 29. Dctober (V, A, 188, b); u.
im Sürgerbucß I, 68 post nativitatem, u. 69 post Joh.
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(Personalia: Merz, Hans). Ritzi, 1443 Mitglied der

Gerberzunft, war 1432 Vogt zu Wäggis 1459 Vogt von

Ruswyl und Michelsamt, 1460-1461 Vogt zu Baden.

Irrig nennt ihn R. Cnsat tüollect.. 92, als Schultheiß

für 1467, mährend er 1467 an Sebastians Abend als
alt Schultheiß urkundet.

1467 Peter Ruft von Wolhusen erscheint: 28. Januar (Ab¬

schiede II, 361, wo über seine Ansprachen an Herzog
Sigmund von Oesterreich), Freitag nach Mitte Fasten (Bußenbuch),

5. April (Mannlehenbuch), 27. April (Samml. der

hist, Vereins). Mittwoch nach Frauentag im Aug. (Person.

Suter, Ulrich), u. Samstag vor Martini, (Bußenbuch).

Irrig wird daneben den 7. Januar Heinrich von Hunwyl

(Mannlehenbuch), und 22. Juni (G. IV, 303) und

9. Juli (Acten Wallis) als Schultheiß genannt, ebenso den

2. Mai u. 27. Oct. Heinrich Hasfurter (G. XIX, 217,
Urkundio I, 74 f). Vgl. dazu Kopp: Geschichtsblätter II,
74. 1375 wurde Hans Rust von Wolhufen Bürger in
Luzern. Sein Kleinsohn Peter Rust, geboren um 1412

(laut Kundschaft von 1453), war 1444 bei der Belagerung

von Greifensee Büchsenmeister, 1452, 1457—1465
Baumeister, 1469—1471 Stadtsiegler; vor 1460 war er

in österreichischem Dienste (Absch. II, 307—308); stiftet
die Beinhauskapelle, f 1478 vor dem 27 .Nov. als der letzte

seines Stammes. G. XXVII, 141, mo Tafel I. sein

Bildniß nach einer Abbildung, aus Lg,ituäWg,r: Lueerug,

sepultÄ reeteetä, tei. 24. Dieses Bild stndet sich auch auf
der Stadtbibliothek.

1468 Heinrich Hunwyl, erscheint 15. u. 25. Jan. (G. VII,
106, XXVI, 85); 22. Juni, (Fragment des Rathsprotokolls).

2. u. 8. Dec. (R. V, 146, 148); er wohnte
der Belagerung von Waldshut und der Friedensvermittlung

mit Oesterreich bei; bei ihm waren die Schultheißen

Hertenstein, Ritzi und Hasfurter. Viàe R. V, 214 d
—215 b.

Jm Bußenbuch von 1468 wird Ritzi als Schultheiß
genannt; ebenso im R. v. 29. October (V, 188, b); u.
im Bürgerbuch I, 68 vosi uätivitäteiu, u. 69 post Zok.
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Bapt. ©agegen ßeifjt er SJtittroocß oor Cathed. Petri
(Serfonatia, S. o. Stttifon) ridjtig Serroefer beS Scßutt»

ßeifjenarateS. — ©pfat A, 92 nennt irrig Stuft als ©djutt»
ßeifj.

1469 ©afpar oon ßertenftein, erroäßnt 22. gebr. (9t. V,
A, 152), 12. Slpril (Slbfcß. H, 395) u. 14. SJtai (©.
XXVIII, 3, XXX, 329). ßertenftein fett 1430 StatßSßerr,
1468 ©efanbter nacß SJtailanb, roar 1459 Sogt oon
firienS unb ©igentßat, 1463—5 Sogt oon SJtünfter, 1464
Sticßter; rooßnte 1468 er bera Stbfcßtuffe beS SBalbSßuter»

SertrageS hei; 1474 oerfteuerte er 10,000 Sf ßaffer. *)
©eftorben 1486, t. Sanuar (©tararabucß ber ßertenftein
im ©tabtSarcßio); ßaupt ber franjöfifcßen Sartei unb
beS ©täbtebunbeS. ©egeffer : fitetne ©cßriften II, 43. ©ein

Sortrait finbet ficß auf ber ©tabtbibttotßef unb ira (atten

9tatßßaufe (Saßrjaßl 1475). ©en 10. SJtärj roirb ßanS
dti_i ©djultßeifj genannt (9t. V, A, 158), bagegen ßeifjt

er 28. Slpril oom ©amStag oor Misericordia alt ©djutt»
ßeifj (tt. i. S.), SJtittroocß oor Soß. Sapt. unb SinStag oor
Serena aber ©tattßalter (Serfonatia, grp).

©benfo irrig roirb ßaSfurter (9t. V, A, 164 b) ben

14. Stpril, unb feria IV, post Pentecost, (©cßroarjbucß

oon ©t. ttrban fol. 205. Stopp), alt ©djultßeifj genannt.

Sut Sejçte ber te|tern ttrfunbe roirb er fpäter alt ©djult»
ßeifj genannt. Sut ©ecember 1469 roerben neben ein»

anber als ©cßuttßeifjen genannt: ßunropl, 9ti|t, 9tuft, Sam»

mann unb geer (9t. V, A, 207, b) als alt ©djultßeifjen,
bagegen ben 20. Sîoo.: ßeinrieß oon ßunropt, ßeinrieß

ßaSfurter unb ßanS 9ti|i (Slrdj. ©t. Urban).
1470 ßanS 9ti|i urfunbet: 22. u. 23. Sanuar (©taatSarcßio

©egeffer I, 547). 3. gebr. (St. V, A, 220, b). 26. u.

28. gebr. U. in S. (Serfon. fieffer, Soß.) 14. u. 30. SMrj,
(St. V, A, 222 b. 225 b). 15. jt. 27. Suni (9t. V, A,

*) Set einigem SJiadjbenfen Ijatte «çerr Sütolf (®. XIX, 305) ben ©teuer»

robel beffer batiren ïonnen; benn gertenftein tjeifjt barin Sdjultljeiß (trag »or
1469 nidjt Borgeïommen roa're) unb neben itjm werben nodj bie 1474 oerfior»
benen ©djultljeifjen foani SRttji unb §einridj «fjunrotjt ertoäljnt. ©er ©teuer«

rebel rourbe, roie baê Umgelbbudj jeigt, ti. SDiärg big Sinti 1474 angefertigt.
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Lävt, Dagegen heißt er Mittwoch vor Latueà. l'etri
(Personalia, P. v. Allikon) richtig Verweser des

Schultheißenamtes. — Cysat 93 nennt irrig Rust als Schultheiß.

1469 Caspar von Hertenstein, erwähnt 33. Febr. (R. V,
1S3), 13. April (Absch. II, 395) u. 14. Mai (G.

XXVIII, 3, XXX, 339). Hertenstein seit 1430 Rathsherr,
1468 Gesandter nach Mailand, war 1459 Vogt von
Kriens und Eigenthal, 1463—5 Vogt von Münster, 1464
Richter; wohnte 1468 er dem Abschlüsse des Waldshuter-
Vertrages bei; 1474 versteuerte er 10,000 ^ Häller.
Gestorben 1486, 1. Januar (Stammbuch der Hertenstein
im Stadtsarchiv); Haupt der französischen Partei und
des Städtebundes. Segeffer: Kleine Schriften II, 43. Sein

Portrait findet fich auf der Stadtbibliothek und im latten
Rathhause (Jahrzahl 1475). Den 10. März wird Hans
Ritzi Schultheiß genannt (R. V, 158), dagegen heißt

er 38. April vom Samstag vor Niserieorclia. alt Schultheiß

(U. i. L-), Mittwoch vor Joh. Bapt. und Zinstag vor
Verena aber Statthalter (Personalia, Fry).

Ebenso irrig wird Hasfurter (R. V, ^,, 164 b) den

14. April, und teria. IV, post ?eutee«st. (Schwarzbuch

von St. Urban toi. 305. Kopp), alt Schultheiß genannt.

Jm Texte der letztern Urkunde wird er später alt Schultheiß

genannt. Jm December 1469 werden neben

einander als Schultheißen genannt: Hunwyl, Ritzi, Rust,
Tammann und Feer (R. V, L,, 307, d) als alt Schultheißen,

dagegen den 30. Nov.: Heinrich von Hunwyl, Heinrich

Hasfurter und Hans Ritzi (Arch. St. Urban).
1470 Hans Ritzi urkundet: 33. u. 33. Januar (Staatsarchiv

Segesser I, 547). 3. Febr. (R. V, 330, b). 36. u.

38. Febr. U. in L. (Person. Keller, Joh.) 14. u. 30. März,
(R. V, 333 b. 335 b). 15. ^u. 37. Juni (R. V,

t) Bei einigem Nachdenken hätte Herr Lütolf (G. XIX, 305) den Steuerrodel

besser datiren können; denn Hertenstein heißt darin Schultheiß (was vor
1469 nicht vorgekommen wäre) und neben ihm werden noch die 1474 verstorbenen

Schultheißen Hans Ritzi und Heinrich Hunwyl erwähnt. Der Steuer-
rodel wurde, wie das Umgeldbuch zeigt, v. März bis Juni 1474 angefertigt.
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200 b, 258 c). 28. Suit (Ibid. 259 b). 13. Slug. (Ib.
262), 22. Dct. (Ib. 233). 24, 27 u. 28. Sloo. (ttrf. im
©taatSarcß. 9t. V, A, 273, b, f. 275), 3. ©ecember

(Serfon. ©g. o. SJteggen), 17. u. 19. ©ecember (Sî. V, A,
277, 279 b.)

©en 27. Suni, u. 27. Slug, roirb ßeinrieß ßaSfurter
irrig ©djultßeifj genannt (St. V, A, 228, b. 277).

1471 ßeinrieß oon ßunropl roirb als ©cßultßeifj genannt:
Januar (9t. V, A, 281, 284) gebr. (9t. 236 b.), 29.

Stprit, 2., 3. u. 6. SJtat Slutßograpßen»©amml. ira ©taats»

ardfj. Sujern. ©. IV, 268, 9t. V, A, 301, 303 b, 305,
3. Stprit (Urf. int ©taatSarcß. Süricß), 30. SJtai, u. 10.

Suni (St. V, A, 305), 19. Suli (ßuber Urfunben oon
Surjacß 192), 12. Dct. (Seüfcßr. f. ©efcß. b. DberrßetnS

XXII, 233), ©ecember (SJlannleßenbucß). 1. Suni (Steten

©tScipltn ber ©eiftlicßen). SllS ©djultßeifj fdjenft er ben

Sranbbefdjäbigten oon ©urfee 4 SJtalter fiorn (fiopepbucß

oon ©urfee I, 243). ©tattßalter toar ben 8. SJlai ßanS

9ti|i (9t. V, A, 302 b), ber ben 8. gebr. (©. X, 41) u.
11. Dct. irrig ©cßultßeifj genannt roirb. (9t. 320).

©benfo irrig roerben Stuft (19. SJtai, 9t. V, A, 304 b),
unb ßeinrieß ßaSfurter (3. Stpril, 15. SJlai, 12. Stuguft

u. 29. Sloo. 9t. V, A, 230 b, 305, 310 b u. 324), atS

©cßultßeifjen genannt; Stuft urfunbet greitag nacß SJtitte

gaften als alt ©cßultßeifj unb ©tattbalter (Steten ©ngel«

berg).
1472 Soßann 9ti|i, erroäßlt ben 27. ©ecember 1471 (9t. V,

A. 327, b) erfeßeint: 22. Sanuar (ib. 243 b), 27. gebr.
(SJliffioen) 27. SJtärj (R. 342) 24. Slpril (9t. V, B, 245),
Suni (9t. V, A, 346, 347 b), 3. Sluguft (9t. V, B, 252),
26. Sluguft (Urf. bei grau Dr. o. Siebenau), 2. <5ept (9t.

V, A, 352), 26. u. 29. Dct. (R. 237 b, 354, ©egeffer:
SteeßtSgefctj. II, 664, tt. im ©taatSardj.) 31. Sloo. (SJtann»

teßenbudj), 8. u. 9. ©ec. (9t. V, A, 357, 367 unb 472).
SJiit ßertenftein unb 3tufj roirb er SJtontag nacß SJtitte

gaften 1472 alt ©cßultßeifj genannt (gragmente beS alten

StatßSprotofoffS), allein bte <5teKe bezieht fidj auf eine Ser»

ßanbtung oor 1472, fo bafj ber Sitet in gewiffera ©inne
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200 b, 258 e). 28. Juli (Idicl. 2S9 K). 13. Aug. (Id.
262), 22. Oct. (Ib. 233). 24, 27 u. 28. Nov. (Urk. im
Staatsarch. R. V, 273, b> f. 27S), 3. December

(Person. Eg. v. Meggen), 17. u. 19. December (R. V, L..

277, 279 d.)
Den 27. Juni, u. 27. Aug. wird Heinrich Hasfurter

irrig Schultheiß genannt (R. V, 228, b. 277).
1471 Heinrich von Hunwyl wird als Schultheiß genannt:

Zanuar (R. V, ^,, 281, 284) Febr. (R. 236 b.), 29.

April, 2,, 3. u. 6. Mai Authogmphen - Samml. im Staatsarch.

Luzern. G. IV, 268, R. V, 301, 303 b, 305,
3. April (Urk. im Staatsarch. Zürich), 30. Mai, u. 10.

Juni (R. V, 305), 19. Juli (Huber Urkunden von
Zurzach 192), 12. Oct. (Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrheins

XXII, 233), December (Mannlehenbuch). 1. Juni (Acten

Disciplin der Geistlichen). Als Schultheiß schenkt er den

Brandbeschädigten von Sursee 4 Malter Korn (Kopeybuch

von Sursee I, 243). Statthalter war den 8. Mai Hans
Ritzi (R. V, 302 d), der den 8. Febr. (G. X, 41) u.
11. Oct. irrig Schultheiß genannt wird. (R. 320).

Ebenso irrig werden Ruft (19. Mai, R. V, 304 b),
und Heinrich Hasfurter (3. April, 15. Mai, 12. August

U. 29. Nov. R. V, L., 230 d, 305, 310 b U. 324), als
Schultheißen genannt; Ruft urkundet Freitag nach Mitte
Fasten als alt Schultheiß und Statthalter (Acten Engel»

berg).
1472 Johann Ritzi, erwählt den 27. December 1471 (R. V,

327, b) erscheint: 22. Januar (id. 243 b), 27. Febr.
(Missiven) 27. März (U. 342) 24. April (R. V, L, 245),
Juni (R. V, 346, 347 b), 3. August (R. V, L, 252),
26. August (Urk. bei Frau Dr. v. Liebenau), 2. Sept. (R-
V, 352), 26. U. 29. Oct. (U. 237 b, 354, Segesser:

Rechtsgesch. II, 664, U. im Staatsarch.) 21. Nov.
(Mannlehenbuch), 8. u. 9. Dec. (R. V, 357, 367 und 472).
Mit Hertenstein und Ruß wird er Montag nach Mitte
Fasten 1472 alt Schultheiß genannt (Fragmente des alten

Rathsprotokolls), allein die Stelle bezieht sich auf eine

Verhandlung vor 1472, fo daß der Titel in gewissem Sinne



103

ricßtig ift. 9ti|t roirb jura testen Sitale erroäßnt 1474,
17. Suni 9t. Sß. V, B, 293, b.; im Dctober 1475 roarer
längft tobt. 9t. S* V, A, 410; er ift roaßrfcßetnltdj fdjon
ira ©ommer geftorben, ba fein ©oßn StiflauS fcßon im Stug.

als SJiitglieb beS fiteinen StatßeS erfeßeint.

Stbuftoe ßeifjen ©djuttßeifjen ßeinrieß o. ßunropl 15. San.
(Slbfdj. II, 428) u. 23. gebr. (9t. V, A, 380, ber ib. V,
B, 241 ridjtig als alt ©djultßeifj erfeßeint), ßaSfurter (ib)
unb Stuft (Sanuar u. Suni, 9t. V, A, 344 b, 352).

1473 ßeinrieß ßaSfurter erroäßnt: 24. gebr. (Stbfcß. II,
439), 31. SJtärj (Ib. 442), 5. u. 19. SJlai (Ib. 446 u.
448, u. Pers. Srifadj, SJlatß.) 5. u. 28. Suli (Slbfdj. II,
451 f), 22. u. 30. ©ept. (ib. 457), 3..U. 4. Dct. (tt. inS.,
9t. V, A, 364, b) unb ju Slnfang beS SaßreS (gragment
beS alten StatßSprotofoffS).

Son Sanboogt ßagenbaeß beteibigt (Seffroeger: ©efcß. o.

Slppenjelt II, 85, 9tobt: getbjüge fiart beS fiüßnen II. 167,
171 SInSßeIra: ©ßronif I, 117) tritt ßaSfurter auf ©eite

granfreießs unb ift fortan Bei äffen roießtigen Stetionen in
©adjen beS SurgunberfriegeS ; 1474, 30. SJtärj Bei ber

eroigen Stidjtung mit Defterreicß (Chmel: Mon. Habsburg
I, 173), ©djiebSridjter im ©treite ©igmunb'S oon Defter»

reicß mit ©ounenberg (ib. 179), 2. u. 12. Dctober Beim

©ompromiffe rait Defterreicß roegen ber SBalbftätte; Beim

Sroceffe ßagenbacßs in Sreifacß; ßauptmann Beim Suge
nacß Sontarlier; 1476 ßauptmann im Suae nacß SJturten.

(Ddjfenbein : ttrf. j. Setagerung oon SJturten 308 u. 591

Sillier ©efcß. oon Sern II, 238, 273, 275), roo er oon
SBilßelm ßerter jum Stitter gefcßlagen rourbe (©tterlin'S
©ßronif).

1474 ßeinridj oon «punropl, erfdjeint noeß ben 7. u. 21. San.
auf ber Sagfaßung (Slbfdj. II, 469, 470). Salb bemäcß»

ttgte ficß fetner eine ©cßroerrautß, in ber er ficß gröfjer
Serbrecßen gegen ben ®taat anfcßulbigte; er fudjte ßeitung
burdj gürbüte beS frommen StifolauS oon ber glüe im
9tanft. ©ie firanfßeü naßm über ßanb; ßunropl litt
an ber ftren Sbee, ber 9tatß rooffe ißn ura Seib

unb SeBen Bringen. Stadj SJtitte Stuguft oieffeteßt ben
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richtig ist. Ritzi wird zum letzten Male erwähnt 1474,
17. Juni R. P. V, L, 293, b.; im October 1475 war er

längst todt. R. P. V, 410; er ist wahrscheinlich schon

im Sommer gestorben, da sein Sohn Niklaus schon im Aug.
als Mitglied des Kleinen Rathes erscheint.

Abusive heißen Schultheißen Heinrich v. Hunwyl 15. Jan.
(Absch. II, 428) u. 23. Febr. (R. V, 3S0, der id. V.
L, 241 richtig als alt Schultheiß erscheint), Hasfurter (id)
und Ruft (Januar u. Juni, R. V, 344 b. 352).

1473 Heinrich Hasfurter erwähnt: 24. Febr. (Absch. II,
439), 31. März (Ib. 442), 5. u. 19. Mai (Ib. 446 u.

448, u. ?er». Brisach, Math.) 5. u. 28. Juli (Absch. II,
451 f), 22. u. 30. Sept. (ib. 457), 3. u. 4. Oct. (U. in L.,
R. V, ^,, 364, b) und zu Anfang des Jahres (Fragment
des alten Rathsprotokolls).

Von Landvogt Hagenbach beleidigt (Zellweger: Gesch. v.
Appenzell II, 35, Rodt: Feldzüge Karl des Kühnen II. 167,
171 Anshelm: Chronik I, 117) tritt Hasfurter auf Seite

Frankreichs und ist fortan bei allen wichtigen Actionen in
Sachen des Burgunderkrieges; 1474, 30. März bei der

ewigen Richtung mit Oesterreich (Minsi: Non. llsbsburZ
I, 173), Schiedsrichter im Streite Sigmund's von Oesterreich

mit Sonnenberg (ib. 179), 2. u. 12. October beim

Compromisse mit Oesterreich wegen der Waldstätte; beim

Processe Hagenbachs in Breisach; Hauptmann beim Zuge
nach Pontarlier; 1476 Hauptmann im Zuge nach Murten.
(Ochsenbein: Urk. z. Belagerung von Murten 308 u. 591

Tillier Gesch. von Bern II, 238, 273, 275), wo er von
Wilhelm Herter zum Ritter geschlagen wurde (Etterlin's
Chronik).

1474 Heinrich von Hunwyl, erscheint noch den 7. u. 21. Jan.
auf der Tagsatzung (Absch. II, 469, 470). Bald bemächtigte

sich seiner eine Schwermuth, in der er fich großer

Verbrechen gegen den Staat anschuldigte; er suchte Heilung
durch Fürbitte des frommen Nikolaus von der Flüe im
Ranft. Die Krankheit nahm über Hand; Hunwyl litt
an der fixen Idee, der Rath wolle ihn um Leib
und Leben bringen. Nach Mitte August vielleicht den
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18. (©. XVI, 26. nicßt 26. Slug. @. IV, 253) rourbe

er tobt gefunben. (Sgl. über ißn ©. ©djitting 67, 70.
SJting: StifolauS o. glüe III, 268 f. ®. XVI, 45 f.)
ßunropl roar ber leiste feines ©efcßlecßteS unb rourbe in
@t. Urban BegraBen. ©eine ©eraaßtin roar Stnna oon
ßünenBerg.

©en 19. Stuguft befcßtiefjt ber Statß: Son beS oon ßun»
rotjt SobSroegen, als etlidj meinent, er hab fidj fetber er»

bötet, fol raan an Beib 9tät Bringen, fol raan funtfdjaft
ßören unb an bie C. Bringen. (9t. V, A, 394 b). ßier»
auf rourbe roeiter Befdjtoffen: Stn Beib Stät, ob raan einen
nüroen fdjultßeiffen rooffe, foff raan oueß an bie ßunbert
Bringen. (9t. 395).

©en 17. Suni roirb ira 9t. V, B, 293 b irrig 9tt|t
als ©cßultßeifj genannt; (in bem Slbfcß. II, 489 ift ber

Sitel ©cßultßeifj für ßaSfurter unb Stuft jura 2. u. 3. Suni
Sufatj beS fperauSgeberS) ; ob Stuft, ber ben 4. Stuguft unb
21. Dctober in ben Stbfcß. II, 495 u. 513 atS ©cßultßeifj

genannt roirb, roirflidj nacß ßunropl'S Sob geroäßlt rourbe,
läfjt ficß nicßt ermitteln.

gertenftein urfunbet ben 6. Suli atS ©tattßalter (9t.
V, B, 292).

1475 ©afpar oon ßertenftein, erroäßlt ben 27. ©ecember

1474 (St. V, A, 455) urfunbet ben 30. ©ecember 1474,
(U. in S. u. SJtannteßenBucß).

Safpar erfdjeint 1475 20. u. 25. SJtärj (StBfeß. II, 529),
9. Slpril (Ib. 535), 21. Suni (Ib. 551), 4. Suli (Ib. 554).
10. u. 28. ©ept. (StBfeß. II, 562), 11. ©ept. (Steten firiegs»
roefen). 18. ©ec. (tt. i S.) 20. ©ec. (Stbfcß. II. 574) unb

30. ©ec. (tt. i. S.). 1474 toar er ©efanbter an ben ßer»

jog oon Defterreicß. ©eit Stpril 1475 Bejog ßertenftein eine

Senfton oon 200 Sir. oom fiönig oon granfreieß, (Contînmes

: Mem. Ill, 379 ; Stobt: gelbjüge fiarl b. fiüßnen I,
834 f). 1476 ©efanbter nacß ©aoopen; nacß ber ©cßtacßt

Bei SJturten oon SBitßelm ßerter jura Stifter gefeßtagen.

©ttertin'S ©ßronif. Deßfenbein Urf. jur Setagerung oon
SJturten 488.

1476 ©cßultßeifj ift 5Beter Stuft, ber faft in jebem SJtonat meßr»

mats auf ber Sagfajjung erfeßeint, (DctjfenBein Urf. 47,98.
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18. (G. XVI, 26. nicht 26. Aug. G. IV, 253) wurde
er todt gefunden. (Vgl. über ihn D. Schilling 67, 70.

Ming: Nikolaus v. Flüe III, 268 f. G. XVI, 45 f.)
Hunwvl war der letzte seines Geschlechtes und wurde in
St. Urban begraben. Seine Gemahlin war Anna von
Hünenberg.

Den 19. August beschließt der Rath: Von des von Hunwyl

Todswegen, als etlich meinent, er hab sich selber

erbötet, sol man an beid Rät bringen, sol man kuntschaft

hören und an die 0. bringen. (R. V, 394 b). Hierauf

wurde weiter beschlossen: An beid Rät, ob man einen
nüwen schultheiffen wölle, foll man ouch an die hundert
bringen. (R. 395).

Den 17. Juni wird im R. V. L, 293 b irrig Ritzi
als Schultheiß genannt; (in dem Absch. II, 489 ist der

Titel Schultheiß für Hasfurter und Ruft zum 2. u. 3. Juni
Zusatz des Herausgebers) ; ob Ruft, der den 4. August und
21. October in den Absch. II, 495 u. 513 als Schultheiß
genannt wird, wirklich nach Hunwyl's Tod gewählt murde,
läßt sich nicht ermitteln.

Hertenstein urkundet den 6. Juli als Statthalter (R.
V, L, 292).

1475 Caspar von Hertenstein, erwählt den 27. December

1474 (R. V, ^> 455) urkundet den 30. December 1474,
(U. in L. u. Mannlehenbuch).

Caspar erscheint 1475 20. u. 25. März (Absch. II, 529),
9. April (Id. 535), 21. Juni (Ib. 551), 4. Juli (Ib. 554).
10. u. 28. Sept. (Absch. II, 562), 11. Sept. (Acten
Kriegswesen). 18. Dec. (U. i. L.) 20. Dec. (Absch. II. 574) und

30. Dec. (U. i. L.). 1474 war er Gesandter an den Herzog

von Oesterreich. Seit April 1475 bezog Hertenstein eine

Pension von 200 Lir. vom König von Frankreich, (Lour-
luiuss : Nem. III, 379 ; Rodt: Feldzüge Karl d. Kühnen I,
334 f). 1476 Gesandter nach Savoyen; nach der Schlacht
bei Murten von Wilhelm Herter zum Ritter geschlagen.

Etterlin's Chronik. Ochsenbein Urk. zur Belagerung von
Murten 488.

147 6 Schultheiß ift Peter R u st, der fast in Mem Monat mehr¬

mals auf der Tagsatzung erscheint, (Ochsenbein Urk. 47,98.
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StBfeß. II, 578—638; baju 9t. 1, 405); felbft nacß ben

30. ©ec. 1474 feßeint er bte erften gelbjüge gegen Surgunb
mügemaeßt ju ßaben (Stbfcß. II, 488).

Seu nennt irrig ßaSfurter unb ßertenftein als ©cßult»

ßeifjen, bie afferbingS bie Sujemer bei ©ranfon unb SJtur»

ten Befeßligten. Srrig berießtet aucß ©iepolb ©cßiffing oon

Sujern (83) ßerter ßabe oor ber ©eßlaeßt oon SJturten

ßaSfurter, ßertenftein unb Sllbin oon ©ilenen ju Stiftern
gefeßtagen, aber nur gertenftein ßabe bamatS bie 9tüter=

feßaft angenommen „ber ©tatt Sucern ju eren", als regie»

renber ©cßultßeifj. ßaSfurter unb ßertenftein roaren 1476
©efanbte ju fiönig Subroig XI. Su ben ©ßronifen (j. S.
finebel II, 99, 215) ßeifjen Beibe ©cßultßeifjen, roäßrenb
beibe bamalS alt ©cßultßeifjen roaren, roie bie StatßSpro»
tofotfe unb jaßtreieße ©teilen in ben Stbfcßieben jeigen.

Sn einer Urfunbe ber Sßfifterjunft oon ©t. Stiftaufen Sag
1476 roirb ßanS geer ©djultßeifj genannt, aucß ßier ift
ber Srrtßum burcß SerroecßStung oon Datum unb Actum

ju erflären.
1477 ßeinrieß ßaSfurter, madjt int ©ecember 1476 unb

Sanuar 1477 ben getbjug gegen fiart ben fiüßnen oon

Surgunb als ßauptmann mit, roirb ben 3. Sanuar nacß

bem Sreffen ju Stancp oon ßerjog Stenat oon Sotßringen

jum Stitter 1477 gefeßlagen (Sillier ©efcß. o. Sern H, 308);
erfeßeint auf ben Sagfa^ungen oora 29. Sanuar, 10., 14.

u. 25. Stprit, 16. u. 27. SJtai, 11. Suni, 9. Suli,
10. ©ept, 2. Dctober u. 19. ©eceraBer als ©efanbter
(Slbfdj. II, 645-708); toirft ben 26. Stprit rait beim Stb«

fcßlufj beS SertrageS rait granfreieß roegen ber greigraf«
fdjaft (Commines—Langtet III, 502); erßätt ben 9. Slug-

o. fiaifer griebricß eine öfierreidj. Senfion oon 200 rßl. ©Ib.

(Mon. Habsburg. III, 606) roie er feit 1475 eine foleße oon

granfreid) unb oon ber «perjogin oon ©aoopen Bejog ; läfjt
1477 ein neues ©iegel fteeßen (©. XXIII, abgebilbet Safel 5,
u. ©. 99); ftagt 10. ©ept, roegen ber ©age oon ber Untreue

feiner ©emaßlin (9t. V, A, 439 b) urfunbet ben 3. ßerbft.
(Seftament ber ©I. Stufj u. gormetbueß 32, 27 b) 12. ©ept.
u. 9. Stoo. (gormetbueß 32, 28 b. 31 b f.) f 1483, 2. SJtärj

in Süricß.
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Absch. II, 578—638; dazu R. 1, 405); selbst nach den

30. Dec. 1474 scheint er die ersten Feldzüge gegen Burgund
mitgemacht zu haben (Absch. II, 488).

Leu nennt irrig Hasfurter und Hertenstein als Schultheißen,

die allerdings die Luzerner bei Granson und Murten

befehligten. Irrig berichtet auch Diepold Schilling von
Luzern (83) Herter habe vor der Schlacht von Murten
Hasfurter, Hertenstein und Albin von Silenen zu Rittern
geschlagen, aber nur Hertenstein habe damals die Ritterschaft

angenommen „der Statt Lucern zu eren", als
regierender Schultheiß. Hasfurter und Hertenstein waren 1476
Gesandte zu König Ludwig XI. Jn den Chroniken (z. B.
Knebel II, 99, 215) heißen beide Schultheißen, während
beide damals alt Schultheißen waren, wie die Rathsprotokolle

und zahlreiche Stellen in den Abschieden zeigen.

Jn einer Urkunde der Psisterzunft von St. Niklaufen Tag
1476 wird Hans Feer Schultheiß genannt, auch hier ist

der Irrthum durch Verwechslung von Datum und ^etum
zu erklären.

1477 Heinrich Hasfurter, macht im December 1476 und

Januar 1477 den Feldzug gegen Karl den Kühnen von
Burgund als Hauptmann mit, wird den 3. Januar nach

dem Treffen zu Nancy von Herzog Renat von Lothringen

zum Ritter 1477 geschlagen (Tillier Gesch. v. Bern II, 308);
erscheint auf den Tagsatzungen vom 29. Januar, 10., 14.

u. 25. April, 16. u. 27. Mai, 11. Juni, 9. Juli,
10. Sept., 2. October u. 19. December als Gesandter

(Absch. II, 645-708); wirkt den 26. April mit beim Ab-
schlich des Vertrages mit Frankreich wegen der Freigraf-
schast (<H«mmins8—LanSiet III, 502); erhält den 9. Aug-

v. Kaifer Friedrich eine österreich. Pension von 200 rhl. Gld.

(Non. LädsburA. III, 606) wie er seit 1475 eine solche von
Frankreich und von der Herzogin von Savoyen bezog; läßt
1477 ein neues Siegel stechen (G. XXIII, abgebildet Tafel 5,
u. S. 99); klagt 10. Sept, wegen der Sage von der Untreue

seiner Gemahlin (R. V, 439 d) urkundet den 3. Herbst.

(Testament der El. Ruß u. Formelbuch 32, 27 b) 12. Sept.
u. 9. Nov. (Formelbuch 32, 28 b. 31 d f.) f 1483, 2. März
in Zürich.
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©tattßalter roar: Seter Stuft (gormetbueß 32, 10), ber

ben 30. Slpril als alt ©cßultßeifj urfunbet (U. i. S).
1478 ßanS geer; erroäßlt ben 27. ©ecember 1477, erfeßeint

fcßon ben 30. ©ecember (Stbfcß. H, 709) auf ber Sag»

fa_uuQ, ebenfo 11. SJtärj, 24. Slpril, 1. SJtai, 8. Suli,
19. Sluguft, 24. ©ept. 1. u. 31. Dctober, 16. u. 30. Sloo.

(Slbfdj. Ili, 3—21). Urfunbet ben 11. gebr. (gormetbud)
32, 33). 24. Stprit (©. XXVII, 140), 14. u. 31, Slug.

(St. V, A, 480; V, B, 326 u. SJlannteßenBucß), 28. Slug.

(S. Steten ©tift SJiünfter), 16. ©ept. (Streß. SJtünfter),

4. Sloo. (©. VII, 108), 20. Sloo. (9t. V, B, 485 b).
SJteßrfacß erroäßnt in ber ©taatSrecßnung.

StlS ©tattßalter erfeßeint : Seter Stuft, (gormetb. 32,35J.
ßanS geer 1451 fileinratß, 1455 Sogt ju SBäggiS,

1463—1465, 1473—1477 Sogt ju SBillifau, 1475 Sogt

ju Saben, ßäuftg Sagfa|ungSgefanbter, fodjt ju ©ranfon
unb SJlurten; Bejog Senfionen oon ben fiönigen oon granfreieß

unb Ungarn.
Srrig nennt Seu als ©cßuttßeifjen: Subroig firamer unb

Seter Sararaann.
1479 ßeinrieß ßaSfurter, Stitter, erfeßeint oora 10. Sanuar

Bis 5. Slooember ßäuftg auf ben Sagfa|ungen (Stbfdj. III,
21-50); urfunbet 19. u. 22. SJtärj, (®. XVHI, 262,
9t. V, A, 490, b), 25. Suni (©. XXV, 108), 22. Dct.

(9t. V, B.-336) u. 24. Sloo. (9t. V, B, 339).
1478 mar er ©efanbter an fiönig Subroig oon granf»

reicß; feßlofj 1479, 29. <ì>ept ben griebenSoertrag mit
SJtailanb, unb ben Sunb mit bem Sapfte (SInSßetm 1-

176) gatt atS ßaupt ber ©tabtepartei. ©egeffer: ©arami,
fteiner ©djriften H, 43. SJting: Sruber filauS IV, 10.

Srrig roirb ben 11. SJtai ßanS geer als ©cßultßeifj ge»

nannt (9t. V, A, 493 b, u. 494) ftatt atS ©tattßalter
roie j. S. int Slbfdjieb oom 25. gebr. (in, 25).

1480 ßanS geer erfdjeint als ©djultßeifj auf ben Sagfagungen
oora 29. ©ecember 1479, 7. tt. 14. gebr., 20. SJtärj, 27.
—30. SJlai, 5. Sunt, 17., 19. u. 29. Suli, 9. Stuguft, 6.
u. 27. Sloo. u. 13. ©ecember 1480 (SIBfcß. III, 53—88);
roirb im 9t. oom SJtärj, Dctober u. Stooember ßäuftg er»
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Statthalter mar: Peter Rust (Formelbuch 32, 10), der

den 30. April als alt Schultheiß urkundet (U. i. L).
1478 Hans Feer; ermählt den 27. December 1477, erscheint

schon den 30. December (Absch. II, 709) auf der

Tagsatzung, ebenso 11. März, 24. April, 1. Mai, 8. Juli,
19. August, 24. Sept. 1. u. 31. October, 16. u. 30. Nov.

(Absch. III, 3—21). Urkundet den 11. Febr. (Formelbuch

32, 33). 24. April (G. XXVII, 140), 14. u. 31, Aug.
(R. V, 480; V, L, 326 u. Mannlehenbuch), 28. Aug.

(L. Acten Stift Münster), 16. Sept. (Arch. Münster),
4. Nov. (G. VII, 108), 20. Nov. (R. V, L, 48S b).
Mehrfach erwähnt in der Staatsrechnung.

Als Statthalter erscheint: Peter Ruft. (Formelb. 32, 3S).

Hans Feer 1451 Kleinrath, 1455 Vogt zu Wäggis,
1463—1465, 1473—1477 Vogt zu Willisau, 1475 Vogt

zu Baden, häufig Tagsatzungsgesandter, focht zu Granson
und Murten; bezog Penstonen von den Königen von Frank»
reich und Ungarn.

Irrig nennt Leu als Schultheißen: Ludwig Kramer und

Peter Tammann.
1479 Heinrich Hasfurter, Ritter, erscheint vom 10. Januar

bis 5. November häufig auf den Tagsatzungen (Absch. III,
21-50); urkundet 19. u. 22. März, (G. XVIII, 262,
R. V, 490, d), 25. Juni (G. XXV, 108), 22. Oct.

(R. V, L.^36) u. 24. Nov. (R. V, L. 339).
1478 war er Gesandter an König Ludwig von Frankreich;

schloß 1479, 29. Sept. den Friedensvertrag mit
Mailand, und den Bund mit dem Papste (Anshelm 1,

176) galt als Haupt der Städtepartei. Segeffer: Samml.
kleiner Schriften II, 43. Ming: Bruder Klaus IV, 10.

Irrig wird den 11. Mai Hans Feer als Schultheiß
genannt (R. V, 493 d, u. 494) statt als Statthalter
wie z. B. im Abschied vom 25. Febr. (III, 25).

1480 Hans Feer erscheint als Schultheiß auf den Tagsatzungen

vom 29. December 1479, 7. u. 14. Febr., 20. März, 27.
—30. Mai, 5. Juni, 17., 19. u. 29. Juli, 9. August, 6.
u. 27. Nov. u. 13. December 1480 (Absch. III, S3—88);
wird im R. vom März, October u. November häufig er-
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roäßnt (V, A, 489 b., 515, 518; V, B, 348), ebenfo im
SJtannteßenBucß, urfunbet ben 6. gebr. (Stopp) u. 11. Sloo.

(S.). — Srrig roirb im 9t. (10. San., 1. SJtai u. 7. Suni
V, A, 503 b, V, B, 346, 347) ßaSfurter als ©cßultßeifj

genannt, ber ben 24. Sunt als att ©cßultßeifj urfunbet
(Sßerf. ßebter Ulricß) unb in SIbfcßieben ridjtig audj biefen

Sitel trägt (III, 81, 85, 86).
geer fauft 1480 bie ßerrfcßaft SBeierßauS, 1481 ©a»

fteffen. ©cßultßeifj geer, ©emaßl ber SJtargaretßa Sili,
ftirbt ben 7. ©ept. 1484 (©. IV, 254). ©egeffer: SJt.

©oroinus 97, 53. — ©pfat Coll. A, 193 nennt Subroig
Srüfferei ©cßultßeifj oon Sujern ftatt oon ©cßaffßaufen.

1481 Seter oon SJteggen erfeßeint oom 17. SJiärj Bis 19. Dct.

ßäuftg auf Sagfa^ungen (Slbfdj. III, 92—107), roirb int
9t. meßrfaeß als ©djultßeifj genannt (V, A, 521 b., 528 b.,

532); urfunbet 9. Slpril (Streß, ©t. UrBan), 2. SJtai (Stopp)
3. <5ept (tt. in S.) 12. September, Stooember u. 17./22.
©ec. (SJtannteßenBucß). SteBen ißm roerben irrtßümticß als
©djultßeifjen genannt: ßertenftein ben 19. San. (St. V, B,
352) u. 19. Suni (Stbfcß. III, 96); firaraer (3JtannIeßen=

Bucß), geer (SJtärj, Suni u. Slug.—Dct. 91. V, A, 521 b,

524, 525; B, 356 b. ttmgetbbucß, ©egeffer: Seiträge j.
©efdj. b. ©tanfer»SerfontraniffeS 1877, 107. SJting:
Stift, o. gtüe IV, 28.) u. ßaSfurter (9t. V, A, 521 b. 533).
1481, 19. gebr. werben ßaSfurter unb geer sculteti
seniores genannt (Steten granfreieß Sunbniffe).

Seter oon SJteggen, geboren 1407 (Sogtfinber Stecß.

Sudj 1, 68 b), erßätt 1470 oon fiaifer griebricß IV. einen

SBappenbrief (©egeffer HI, 175), ift 1479 ©eefetraeifter,

ftirbt 1495, 11. Sluguft. SBappen rait bera Söroen über
ben Duerbalfen.

1482 Stitter Siafpat oon ßertenftein, atS ©efanbter auf
ben Sagfatjungen oora 26. gebr. bis 12. ©ec (Stbfcß. III.
113—139), roirb im 9t. oom Sanuar bis Dctober als
©cßultßeifj angefüßrt (V, A. 550 b; B, 371), urfunbet
2. Slpril (©. XXVII. 143), 30. SJlai (tt. in S.) 22. Suni
(®. XXV, 109), u. 21. Slug. (Srunner: ßanS o. QaW
ropt 222 u. 350 Argovia VI). 4. <5ept (Streß, ©cßropj).
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wähnt (V, ^,, 489 d,, SIS, S18; V, L, 348), ebenso im
Mannlehenbuch, urkundet den 6. Febr. (Kopp) u. 11. Nov.

(L.). — Irrig wird im R. (10. Jan., 1. Mai u. 7. Juni
V, S03 b, V, L, 346, 347) Hasfurter als Schultheiß

genannt, der den 24. Juni als alt Schultheiß urkundet

(Pers. Hebler Ulrich) und in Abschieden richtig auch diesen

Titel trägt (III, 81, 83, 86).
Feer kauft 148« die Herrschaft Weierhaus, 1481 Ca-

stellen. Schultheiß Feer, Gemahl der Margaretha Bili,
stirbt den 7. Sept. 1484 (G. IV, 234). Segesser: M.
Corvinus 97, S3. — Cysat 193 nennt Ludwig
Trüllerei Schultheiß von Luzern statt von Schaffhausen.

1481 Peter von Meggen erscheint vom 17. März bis 19. Oct.

häufig auf Tagsatzungen (Absch. Ill, 92—107), wird im
R. mehrfach als Schultheiß genannt (V, S21 b., S28 b.,

S32); urkundet 9. April (Arch. St. Urban), 2. Mai (Kopp)
3. Sept. (U. in L.) 12. September, November u. 17./22.
Dec. (Mannlehenbuch). Neben ihm werden irrthümlich als
Schultheißen genannt: Hertenstein den 19. Jan. (R. V, L,
352) u. 19. Juni (Absch. III, 96); Kramer (Mannlehenbuch),

Feer (März, Juni u. Aug.—Oct. R. V, S21 b,

524, 325; L, 356 b. Umgeldbuch, Segesser: Beiträge z.

Gesch. d. Stanser - Verkommnisses 1877, 107. Ming:
NM. v. Flüe IV, 28.) u. Hasfurter (R.V, 521 d. 533).
1481, 19. Febr. werden Hasfurter und Feer seulteti se-

niores genannt (Acten Frankreich Bündnisse).

Peter von Meggen, geboren 1407 (Vogtkinder Rech.

Buch 1, 68 b), erhält 1470 von Kaiser Friedrich IV. einen

Wappenbrief (Segesser III, 175), ist 1479 Seckelmeister,

stirbt 1495, 11. August. Wappen mit dem Löwen über
den Querbalken.

1482 Ritter Kaspar von Hertenstein, als Gesandter auf
den Tagsatzungen vom 26. Febr. bis 12. Dec. (Absch. III.
113—139), wird im R. vom Januar bis October als

Schultheiß angeführt (V, 550 b; L, 371), urkundet

2. April (G. XXVII. 143), 30. Mai (U. in L.) 22. Juni
(G. XXV, 109), u. 21. Aug. (Brunner: Hans v. Hall'
wyl 222 u. 350 ^rgovig. VI). 4. Sept. lArch. Schwyz).
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SllS SlmtSfcßultßetrjen bejeicßnet ißn aucß Stitter SJteldjior

Stufj ira ©ingang feiner ©ßronif. Sut ©pätjaßre 1480
Bis SJtärj 1481 roar ßertenftein als ©efanbter in granf»
reicß. Vide Sß. o. SieBenau: eine lujernerifdje ©efanbt»

fdjaft ara ßofe fiönig Subroig XI. oon granfreidj. 1482
oermittelt er jroifcßen Süricß unb ©trafjburg. Su einigen

ungenauen Steffen im St. roirb ßanS geer als Scßultßeifj

Bejeicßnet unb jroar im Sanuar, gebruar, SJlai u. ©eceB.

(9t. V, A, 544, 550, b, 555 b; B. 372 b.). ©Benfo ßeifjt
1 bafelbft ßaSfurter, als ©efanbter jur SunbeSemeuerung

in Süricß, ben 7. Suli (St. V, A, 558 b.) in Steten oom

Sanuar Betreffenb bas fitofter filingentßal (SJlüßeilungen
b. ©efettfdjaft f. oatertänb. Stttertßümer in Safet VHI. 26),
u. in einer tt. oora 5. Slug. (Slrdj. ßeibegg) Scßultßeifj.

SltS „ber Sut ©cßultßeifj" urfunbet unb fiegelt aucß

Setermann oon SJteggen ben 30. Sanuar — SJtannleßen»

bucß — 30. SJlai — u. 3. Suni — ttrf. im StaatSardj. Slttein

ben 8. ©ecember 1485 erflärt SBeter oon SJteggen oor bem

Statße auSbrüdlicß, er fei 1482 nicßt Scßultßeifj geroefen,
• (di. VI, 92 b) u. Scßultßeifj ßertenftein eröffnet, er habe

bie ttrfunbe über baS Seßen ber Surg ©afteln o- 30. SJlai

1482, rooran fein Sieget ßange, 1482 nicßt auSgeftettt.

©iefer SBiberfprucß rüßrt baßer, bafj roäßrenb ber Strei»

tigfeiten über ben ©täbtebunb (Stufnaßme oon Solotßurn
unb greiburg) bie fianjtei oon Sujem bie ttrfunben nicßt

ausfertigte, fonbern erft nacß ßerfteffung ber Stuße, fo bafj

jaßtreieße Urfunben nun bas ©atum ber SluSfertigung,
ftatt ber Serßanbtung tragen, ©anj gleidj loft fid) ber

SBiberfprucß in ben ttrfunben oon Dbroatben, Stibroalben

unb Scßropj, roorin fo oerfeßiebene Sanbammänner erroäßnt
roerben. — Srrig ift oßne Steifet baS ©atum ber ttrf.
o. 21. Dctober 1482 (ßuber: Urf. o. Surjacß 204) worin
ßanS Stufj als Sdjuttfjeifj erfeßeint.

1483 Setermann oon SJteggen ift als Scßultßeifj feßr ßäuftg
oom 6. Sanuar Bis 21. ©ecember auf Sagfa|ungen
(Stbfcß. IH, 141—164), urfunbet 25. Sanuar (U. in S.

Slrdj. SJiünfter), 27. San. (Stopp), 4. Sunt (Steten SBilben»

ftein), 19. Suni u. 5. Sept. (StaatSardj., Steten ©tift SJtün*
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Als Amtsschultheißen bezeichnet ihn auch Ritter Melchior

Ruß im Eingang seiner Chronik. Jm Spätjahre 1480
bis März 1481 war Hertenstein als Gesandter in Frankreich.

Vicks Th. v. Liebenau: eine luzernerische Gesandtschaft

am Hofe König Ludwig XI. von Frankreich. 1482

vermittelt er zwischen Zürich und Straßburg. Jn einigen

ungenauen Stellen im R. wird Hans Feer als Schultheiß

bezeichnet und zwar im Januar, Februar, Mai u. Deceb.

(R V, ^,, S44, SS0, b, SSS d; L. 372 b.). Ebenso heißt
^

daselbst Hasfurter, als Gesandter zur Bundeserneuerung
in Zürich, den 7. Juli (R. V, 558 b.) in Acten vom

Januar betreffend das Kloster Klingenthal (Mitheilungen
d. Gesellschaft f. vaterländ. Alterthümer in Basel VIII. 26),
u. in einer U. vom 5. Aug. (Arch. Heidegg) Schultheiß.

Als „der Zyt Schultheiß" urkundet und siegelt auch

Petermann von Meggen den 30. Januar — Mannlehenbuch

— 30. Mai — u. 3. Juni — Urk. im Staatsarch. Allein
den 8. December 148S erklärt Peter von Meggen vor dem

Rathe ausdrücklich, er sei 1482 nicht Schultheiß gewesen,

(R. VI, 92 b) u. Schultheiß Hertenstein eröffnet, er habe

die Urkunde über das Lehen der Burg Casteln v- 30. Mai
1482, woran sein Siegel hange, 1482 nicht ausgestellt.

Dieser Widerspruch rührt daher, daß während der

Streitigkeiten über den Städtebund (Aufnahme von Solothurn
und Freiburg) die Kanzlei von Luzern die Urkunden nicht

ausfertigte, sondern erst nach Herstellung der Ruhe, so daß

zahlreiche Urkunden nun das Datum der Ausfertigung,
statt der Verhandlung tragen. Ganz gleich löst sich der

Widerspruch in den Urkunden von Obwalden, Nidwalden
und Schwyz, worin so verschiedene Landammänner erwähnt
werden. — Irrig ist ohne Zweifel das Datum der Urk.

v. 21. October 1482 (Huber: Urk. v. Zurzach 204) worin
Hans Ruß als Schultheiß erscheint.

1483 Petermann von Meggen ist als Schultheiß sehr häufig
vom 6. Januar bis 21. December auf Tagsatzungen
(Absch. III, 141—164), urkundet 2S. Januar (U. in L.

Arch. Münster), 27. Jan. (Kopp), 4. Juni (Acten Wildenstein),

19. Juni u. 5. Sept. (Staatsarch., Acten Stift Mün-
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fter), 20. Suni (©. XXVII, 228), 23. Suni(©.XXV, 336.),
26. ©eptember (gormetbueß I, 166), 16. Dctober (SJtittß.

0. ßrn. ©djnetter), 21. Dctober, Sîoo. u. 16. ©ecember

(SJlannleßenbucß), 19. Sloo. (Steten SBilbenftein).

Ungenau finb bie ©teffen im 9t. V, B, 383, 385, 395 b,

oom 18. u. 30, Stpril u. 28. Suli, roorin ßanS geer als
©cßultßeifj genannt roirb, bie Urf. oora 10. Sloo. (Slrcßio

SJiünfter) u. bie ©teile oora 10. ©ec. (St. V, B, 403 b)
roo Stitter Siafpax oon ßertenftein als ©cßultßeifj erfeßeint,

roäßrenb er in ben Stbfcß. (III, 141 ff.) uub in einer Urf.
in S. o. ©araStag cor Serena, unb SJlütroocß nadj Sit.
unb SJlobeft (ttrf. in Sug) ridjtig als alt ©djultßeifj
ftgurirt, nnb bei St. ©pfat Coll. A, 173, roo Subroig

firaraer ©djultßeifj tüulirt roirb.
1484 Stitter fiafpar oon ßertenftein, befudjt ßäuftg als

©cßultßeifj bie Sagfa|ungen oora 7. Sanuar — 2. Slug.

29. ©ec. (Stbfcß. 171—199), urfunbet ben 7. San. (Serf,
©ürati ©ietridj), 14. San. (9t. VI, 2), u. 14. ©ecember,

(tt. int ©taatSarcß). ©r ßatte in biefem Saßre eine ©efanbt»

fdjaft ju fiönig fiart VIII, oon granfreieß. SttS att

©cßultßeifj urfunbet er noeß 1485, 14. ©ec. (©. XIX,
292) u. ftirbt 1486, ]. Sanuar (©. XXVIII, 3).

©orooßt in ben Stbfcßieben (III, 176 u. 199 jura 18. SJtärj

u. 7. ©ec.J, als int St. (VI, 2, u. 9) roirb irrtßüralicß Seter
oon SJteggen als ©djultßeifj aufgefüßrt; er urfunbet als

©tattßalter ben 6. gebr. (©tabtbibt. M. 85, 390).
1485 Subroig ©eiter, befudjt als ©djultßeifj bie Sagfafung

feit 1484, 29. ©ecember meßrere SJiale (Stbfcß. III, 199

—219), urfunbet 21. Slpril (©. VII, 109). ©amStag
oor Serena (Serf, ©cßnpber, ßanS ßeinr. oon Safel),
1. Slug. u. 14. Sloo. (©. VII, HO; tt.im ©taatSardj.) u.
roirb als ©cßultßeifj ßäufig im St. erroäßnt (VI, 70, 75,

87 b, 92 b, 78). Siebenau: 9ting 8 f. u. 22. Saßrbudjf.
feßroeij. ©efcß. I. 52, Dcßfenbein: ttrf. jur Setagerung oon
SJturten 271. ©etler feit 1467 fileinratß, 1473 alsßanbets»
mann auf ber Steife nacß granffurt oon Sitgerira oon

ßeuborf gefangen, nacß ©cßuttern gebraeßt, aber oon ben

©traPurgern befreit, madjt 1474—1476 bie Surgnnber»

109

ster), 20. Juni (G. XXVII, 228), 23. Juni (G.XXV, 336.),
26. September (Formelbuch I, 166), 16. October (Mitth.
v. Hrn. Schneller), 21. October, Nov. u. 16. December

(Mannlehenbuch), 19. Nov. (Acten Wildenstein).

Ungenau sind die Stellen im R. V, L, 383, 385, 395 d,

vom 18. u. 30, April u. 28. Juli, worin Hans Feer als
Schultheiß genannt wird, die Urk. vom 10. Nov. (Archiv
Münster) u. die Stelle vom 10. Dec. (R. V, lZ, 403 d)
wo Ritter Kaspar «on Hertenstein als Schultheiß erscheint,

während er in den Absch. (III, 141 ff.) und in einer Urk.

in L. v. Samstag vor Verena, und Mittwoch nach Vit.
und Modest (Urk. in Zug) richtig als alt Schultheiß

figurili, und bei R. Cysat 173, wo Ludwig
Kramer Schultheiß titulirt wird.

1484 Ritter Kaspar von Hertenstein, besucht häusig als

Schultheiß die Tagsatzungen vom 7. Januar — 2. Aug.
29. Dec. (Absch. 171—199), urkundet den 7. Jan. (Pers.
Sümli Dietrich), 14. Jan. (R. VI, 2), u. 14. December,

(U. im Staatsarch). Er hatte in diefem Jahre eine Gesandtschaft

zu König Karl VIII, von Frankreich. Als alt
Schultheiß urkundet er noch 1485, 14. Dec. (G. XIX,
292) u. stirbt 1486, l. Januar (G. XXVIII, 3).

Sowohl in den Abschieden (III, 176 u. 199 zum 18. März
u. 7. Dec.), als im R. (VI, 2, u. 9) wird irrthümlich Peter

von Meggen als Schultheiß aufgeführt; er urkundet als

Statthalter den 6. Febr. (Stadtbibl. N. 85, 390).
1485 Ludwig Seiler, besucht als Schultheiß die Tagsatzung

seit 1484, 29. December mehrere Male (Absch. III, 199

—219), urkundet 21. April (G. VII, 109). Samstag
vor Verena (Pers. Schnyder, Hans Heinr. von Basel),
1. Aug. u. 14. Nov. (G. VII, 110; U. im Staatsarch.) u.
wird als Schultheiß häufig im R. erwähnt (VI, 70, 75,

87 b, 92 b, 78). Liebenau: Ring 8f. u. 22. Jahrbuchs,
fchmeiz. Gesch. I. 52, Ochsenbein: Urk. zur Belagerung von
Murten 271. Seiler seit 1467 Kleinrath, 1473 als Handelsmann

auf der Reise nach Frankfurt von Bilgerim von
Heudorf gefangen, nach Schuttern gebracht, aber von den

Straßburgern befreit, macht 1474—1476 die Burgnnder-
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friege mit, 1478 befeßligt er bie Sujemer auf bem Suge
nacß Seffenj (Bollettino storico I, 75, 103), tft 1478

—80 Sogt oon ©arganS, 1482—1483 Sogt oon 9totßen=

Burg, 1494 ©entimeifter, 1491 u. 1495 ©ecfelmeifter; ein

entfcßiebener ©egner beS SürgerraeifterS ßanS SBalbmann ;

1482 ©efanbter nacß SJtaitanb, 1484 ju ßerjog ©igmunb
oon Defterreicß, oon bem er eine Senfton bejog. 1490

oerfteuert er 4500 ©Ib. ©pfat Collect. A, 92 nennt ißn

irrig fcßon 1482 atS ©djultßeifj. — SJiein ©tammbaum
ber ©cßultßeifjen nennt jum Saßre 1485 ©onrab oon

SJteggen.

1486 Subroig firamer, erroäßlt ben 27. ©ec. (9t. VI, 94 b),
erfdjeint als Sagfa|ungSgefanbter feit bera 10. SJtärj ßäuftg

(Stbfcß. IH. 230 ff.), urfunbet ben 1. Stpril (©. XXVII,
144), 18. Stprit (Sfarrareßio Stotßenburg), 17. SJtai (®.
XXV. 111), 3. Suni (Streß, ßeibegg) u. 2. ©ec. (tt. i. S.);
jaßtreicße ©teilen int 9t. nennen ißn für biefeS Saßr als

©djultbeifj (VI, 125—159); jum S- 1485 ein Urbar ber

Sropftei im ßof.
©eiter unb oon SJteggen roerben irrig ein 9t. juroeilen

©cßuttßeifjen genannt. Su ber Urfunbe über ben SJtötelt»

ßanbet 25. gebr. 1486 (©taatSarcß. Süricß, Slbfcßiebbanb

I, 150, b) roirb ©eiler ©cßultßeifj genannt. SJting: St. o.

gtüe IV, 49.

Subroig firamer, ©oßn beS Soßann, oon Seruf ©olb»

fcßmieb, urfunbet feit 1457; 1467 roar er StatßSricßter,

1469 ©entimeifter, 1472—1478 Saumeifter, 1479—1481
unb 1484 Sogt oon Stotßenburg; er mar angeblidj bei

ber Serurtßetlung ßagenbacßS anroefenb, Baute 1476 bie

Srüde ju Stotßenburg, roar bei ber ©cßlacßt oor Slancp

1477; er ift in ben ©riminalprocefj bes StiflauS Sting arg
oerffocßten gleicß bera ©cßultßeifjen ©eiter (Sß. o. Siebenau :

StiflauS 9ting). Vide ©. XXVH, 196. ©. ©djiffing'S
©ßronif 64, 88 u. 116. 1490 oerfteuert er 2700 ©Ib.
©eine ©emaßlin ift Stnna Sticßenbacß.

1487 Sßetermann oon SJteggen, urfunbet ben 21. gebruar
(Serf. SBinbegger ßanS), 1. u. 2. SJtärj (tt. i. ©tabtardj.);
roirb int SJlannteßenbudj it. St. als ©cßultßeifj bejeicßnet
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kriege mit, 1478 befehligt er die Luzerner auf dem Zuge
nach Bellenz (Bollettino storico I, 75, 103), ift 1478

—80 Vogt von Sargans, 1482—1483 Vogt von Rothenburg,

1494 Sentimeister, 1491 u. 1495 Seckelmeister; ein

entschiedener Gegner des Bürgermeisters Hans Waldmann;
1482 Gesandter nach Mailand, 1484 zu Herzog Sigmund
von Oesterreich, von dem er eine Pension bezog. 1490

versteuert er 4500 Gld. Cysat Oollset. 92 nennt ihn

irrig schon 1482 als Schultheiß. — Mein Stammbaum
der Schultheißen nennt zum Jahre 1485 Conrad von
Meggen.

1486 Ludwig Kramer, erwählt den 27. Dec. (R. VI, 94 b),
erfcheint als Tagsatzungsgesandter seit dem 10. März häufig
(Absch. III. 230 ff.), urkundet den 1. April (G. XXVII,
144), 18. April (Pfarrarchiv Rothenburg), 17. Mai (G.
XXV. III), 3. Juni (Arch. Heidegg) u. 2. Dec. (U. i. L.);
zahlreiche Stellen im R. nennen ihn für dieses Jahr als

Schultheiß (VI, 125—159); zum I. 1485 ein Urbar der

Propstei im Hof.
Seiler und von Meggen werden irrig ein R. zuweilen

Schultheißen genannt. Jn der Urkunde über den Möteli-
Handel 25. Febr. 1486 (Staatsarch. Zürich, Abfchiedband

I, 150, d) wird Seiler Schultheiß genannt. Ming: N. v.
Flüe IV, 49.

Ludwig Kramer, Sohn des Johann, von Beruf
Goldschmied, urkundet seit 1457; 1467 mar er Rathsrichter,
1469 Sentimeister, 1472—1478 Baumeister, 1479—1481
und 1484 Vogt von Rothenburg; er mar angeblich bei

der Verurtheilung Hagenbachs anwesend, baute 1476 die

Brücke zu Rothenburg, war bei der Schlacht vor Nancy

1477; er ist in den Criminalproceß des Niklaus Ring arg
verflochten gleich dem Schultheißen Seiler (Th. v. Liebenau:
Niklaus Ring). Vicls G. XXVII, 196. D. Schilling's
Chronik 64, 88 u. 116. 1490 versteuert er 2700 Gld.
Seine Gemahlin ist Anna Richenbach.

1487 Petermann von Meggen, urkundet den 21. Februar
(Pers. Windegger Hans), 1. u. 2. März (U. i. Stadtarch.);
wird im Mannlehenbuch n. R. als Schultheiß bezeichnet



Ill
(VI, 199 b), ebenfo in ben Sagfa^ungSoerßanblungen o.

22. ©eptember (Stbfcß. HL 279). Sgl. Siebenau: grifcß»

ßanS Sßetting 7.

©orooßt firamer als ©eiter roerben neben ißm irrtßüm»
ließ ©djultßeifjen genannt; ©rftrer im 91. VI, 163 u. 164,

u. im Stbfcß. (III, 289) o. Dctober; leerer int 9t. VI,
166, b 199 b, u. in ben Slbfdj. III, 261 f. ©euer felbft
nennt fidj in feinem intereffanten ©cßreiben an ben fiönig
oon granfreieß o. 5. Suit (Siebenau: SJtetcß. Stufj 28—
32) alt ©ajuttßeie. 1488 roirb S- uon SJteggen, ©tabt»

reeßner, im ©teuerregtfter als Scßultßeifj genannt, ©r
rourbe oietteidjt burdj bie ©emofraten 1489 geftürjt. Seter

oon SJìeggen f 1495, 11. Stuguft (er rooßnte in ber filein»
ftabt).

1488 Subroig firamer roirb forooßt in jaßtreidjen Steffen:
beS 9t. (VI, 214, 223, 226), als im SJlaunleßenbucß u. in
ben eibgen. Slbfdj. o. Suli bis Sloo., (Slbfdj. HI. 297—
305) unb in einer U. non ber jungen gafjnacßt (Serfon.
©cßafter, ©onrab, oon Safel) als ©cßultßeifj genannt.

Srrtßümlicß ßeifjt Seter oon SJteggen im 9t. VI, 214 u.
im SJlannleßenbucß (2. ©ec), ©cßultßeifj; als foldjer roirb

ebenfalls in einigen ©teffen ber Stbfdjiebe o. 13. u. 14. San.,
18. Stuguft U. 20. Dct. (III, 283, 301, 302) u. im St.

VI, 252 b. S. ©eiter genannt. Ungenau ift aucß bie ©teile

aus bem ©iptora beS fiöntgS SJiatßiaS bei ©egeffer: SJta»

tßtaS ©oroinuS 53, StecßtSgefcß. Ill, 1, 175 roo 1488 Stit»

tauS 9ti|i als ©cßultßeifj genannt roirb.
1489 Subroig ©eiler, ber in biefem Saßre oietteidjt nicßt ganj

eßrlicß beim Sroceffe feineS ©egnerS ßanS SBalbmann ficß

benaßra, erfeßeint auf jaßtreießen Sagfa|ungen o. Sanuar
bis Stuguft (Slbfdj. III, 309—328); ben 9. SJlai erfdjeint

er ira f. g. SBatbmannifcßen ©prueß. (lieber ißn ogt.

Seßtffing'S ©ßronif, güfjli'S u. ©ennS Siograpßien; Sriefe
benfro. ©cßroeijer 9 Helvetia III, 500, SBatbftätter« Sote
1829 54. ©em ©turje SBalbraann'S folgt in Sujern int SJlai

unb Suni bie bemofratifeße Seroegung, bie rait bem gefeßroor»

nen Sriefe com 24. Suni ißren Slbfdjlufj erreidjt. (Siebenau :

grtfdjßattS Sßeiling). Slffein ©eiter toeifj ficß ju beßaup»

Ill
(VI, 199 d), ebenso in den Tagsatzungsverhandlungen v.
22. September (Absch. III, 279). Vgl. Liebenau: Frischhans

Theiling 7.

Sowohl Kramer als Seiler werden neben ihm irrthümlich

Schultheißen genannt; Erstrer im R. VI, 163 u. 164,

u. im Absch. (III, 289) v. October; letztrer im R. VI,
166, b 199 d, u. in den Absch. Ill, 261 f. Seiler selbst

nennt sich in seinem interessanten Schreiben an den König
von Frankreich v. 5. Juli (Liebenau: Melch. Ruß 28—
32) alt Schultheiß. 1488 wird P. von Meggen,
Stadtrechner, im Steuerregister als Schultheiß genannt. Er
murde vielleicht durch die Demokraten 1489 gestürzt. Peter

von Meggen f 1495, 11. August (er wohnte in der Kleinstadt).

1488 Ludwig Kramer wird sowohl in zahlreichen Stellen:
des R. (VI, 214, 223, 226), als im Mannlehenbuch u. in
den eidgen. Absch. v. Juli bis Nov., (Absch. III. 297—
305) und in einer U. von der jungen Faßnacht (Person.
Schafter, Conrad, von Basel) als Schultheiß genannt.

Jrrthümlich heißt Peter von Meggen im R. VI, 214 u.
im Mannlehenbuch (2. Dec.), Schultheiß; als solcher wird
ebenfalls in einigen Stellen der Abschiede v. 13. u. 14. Jan.,
18. August U. 20. Oct. (III, 283, 301, 302) u. im R.

VI, 252 d. L. Seiler genannt. Ungenau ist auch die Stelle

aus dem Diplom des Königs Mathias bei Segesser:

Mathias Corvinus 53, Rechtsgesch. III, 1, 175 wo 1488
Niklaus Ritzi als Schultheiß genannt wird.

1489 Ludwig Seiler, der in diesem Jahre vielleicht nicht ganz

ehrlich beim Processe seines Gegners Hans Waldmann sich

benahm, erscheint auf zahlreichen Tagsatzungen v. Januar
bis August (Absch. III, 309—328); den 9. Mai erscheint

er im s. g. Waldmannischen Spruch. (Ueber ihn vgl.
Schilling's Chronik, Füßli's u. Senns Biographien; Briefe
denkw. Schweizer 9 Helvetia, III, 500, Waldstätter-Bote
1829 54. Dem Sturze Waldmann's folgt in Luzern im Mai
und Juni die demokratische Bewegung, die mit dem geschwornen

Briefe vom 24. Juni ihren Abschluß erreicht. (Liebenau:

Frischhans Theiling). Allein Seiler weiß sich zu behaup-
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ten unb bleibt bis ©nbe beS SaßreS im Strate (St. VII, 10,
21, 27). ©r rooßnte an ber ©cßraiebgaffe in ber fiteinftabt.

Ungenau finb bie ©teilen tra 9t., roo S. firamer (VII,
21, 26, 27) u. oon SJteggen (VII, 21 u. 27 I, 446) als
©cßultßeifjen erroäßnt roerben; Seu oerfejjt fogar ßanS
Stufj unb Safob oon Sramberg als ©cßultßeifjen in biefeê

Saßr. — ©ienftag nacß S°ßann im ©ommer urfunbet
Seter o. SJteggen als ©tattßalter — ©taatSarcß. Sujern,
SIcten ©cßü^enroefen.

1490 Subroig firamer erroäßnt im Sanuar unb ©eptember
(9t. VII, 47 u. 110) roie Sürgerbucß I, 49, b. - Urf.
o. 1. SJtärj. (©. X, 73) firamer ftarb 1491, 24. Stprit.

Sn jaßlreicßen ©teffen ber eibgen. SIBfcß. (III, 347, 354,
357, 374) roirb ©eiter als ©cßultbeifj genannt, roäßrenb
anbere ©teffen (ib. 342, 359, 368, 372, 373) ißn ricßtig
alt ©djultßeifj nennen. (Sgl. SteueS feßroeij. SJtufeum

1796III, 1.141). Slucß in ben 9t. (VII, 78,82, 85 104,

108, 133, 138) roirb ©eiler als ©cßultßeifj genannt, roeil

er als alt ©djultßeifj für ben franfen firamer funettonirte.
— ©nbtieß roirb SBerner oon SJteggen im Dctob. (SJiann»

leßenbudtj) unb greitag nadj ßl. fireujtag im ßerbft (tt.
im ©taatSarcß. Süricß, ttrtßetl roegen S- gafjbinb) atS

©cßultßeifj bejeicßnet unb Seu nennt als foleßen noeß Se»

ter geer. — ©eiter roar ßauptmann ber Sujemer beim

Suge nacß ©t. ©alten roegen beS 9torfcijadjer » fitofter»
BrucßS. Saßrbucß f. ©eßtoeijer ©efeßießte I, 55.

1491 SBerner oon SJteggen, erroäßnt im 9t. VII, 168, 215,
ttmgetbbucß ©araStag post Jacobi, nacß Sit unb SJlo»

beft, 1. <Sept. u. in ben Stbfcß. o. 23. Slpril bis 13. Dct.

(III, 380—394), im SJlannleßenbucß; urfunbet b. 8. Suli
u. 21. ©ecernb. (S.). Su ber Srocebur o. 1491 betreffenb
ben 9tecßtSftreit jroifdjen Sujern, Uri unb ©cßropj roegen
ber Sereinigung mit fiönig SJtarimitian erfeßeint er oom
SJlai bis ©ecember ßäuftg als „Sugefefjter" u. ©cßultßeifj.

©inige SJlate roirb Subroig ©eiler irrig in bem StatßSpr.

©djultßeifj genannt (fo VII, 156, 183, 194, 210, 215,
229 u. 232), fo aucß im Uragelbbucß o. 1. ©pt. roäßrenb

ißn bie Stbfcß. ricßtig alt ©cßultßeifj nennen. Seu rebet
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ten und bleibt bis Ende des Jahres im Amte (R. VII, 10,
21, 27). Er wohnte an der Schmiedgasse in der Kleinstadt.

Ungenau sind die Stellen im R., wo L. Kramer (VII,
21, 26, 27) u. von Meggen (VII, 21 u. 27 I, 446) als
Schultheißen ermähnt werden; Leu versetzt sogar Hans
Ruß und Jakob von Bramberg als Schultheißen in dieses

Jahr. — Dienstag nach Johann im Sommer urkundet

Peter v, Meggen als Statthalter — Staatsarch. Luzern,
Acten Schützenmesen.

1490 Ludwig Kramer erwähnt im Januar und September
(R. VII, 47 u. 110) wie Bürgerbuch I, 49, d. - Urk.

v. 1. März. (G. X, 73) Kramer starb 1491, 24. April.
Jn zahlreichen Stellen der eidgen. Absch. (III, 347, 354,

357, 374) wird Seiler als Schultheiß genannt, während
andere Stellen (id. 342, 359, 368, 372, 373) ihn richtig
alt Schultheiß nennen. (Vgl. Neues schweiz. Museum
1796 III, 1.141). Auch in den R. (VII, 78,82, 85 104,
108, 133, 138) wird Seiler als Schultheiß genannt, weil
er als alt Schultheiß für den kranken Kramer functionirte.
— Endlich wird Werner von Meggen im Octob.

(Mannlehenbuch) und Freitag nach hl. Kreuztag im Herbst (U.
im Staatsarch. Zürich, Urtheil wegen P. Faßbind) als

Schultheiß bezeichnet und Leu nennt als folchen noch Peter

Feer. — Seiler war Hauptmann der Luzerner beim

Zuge nach St. Gallen wegen des Rorschacher-Kloster-

bruchs. Jahrbuch f. Schweizer Geschichte I, 55.

1491 Werner von Meggen, ermähnt im R. VII, 168, 215,
Umgeldbuch Samstag posi Z'aeodi, nach Vit und Modest,

1. Sept. u. in den Absch. v. 23. April bis 13. Oct.

(III, 380—394), im Mannlehenbuch; urkundet d. 8. Juli
u. 21. Decemb. (L.). Jn der Procedur v. 1491 betreffend
den Rechtsstreit zwischen Luzern, Uri und Schwyz wegen
der Vereinigung mit König Maximilian erscheint er vom
Mai bis December häusig als „Zugesetzter" u. Schultheiß.

Einige Male wird Ludwig Seiler irrig in dem Rathspr.
Schultheiß genannt (so VII, 156, 183, 194, 210, 215,
229 u. 232), so auch im Umgeldbuch v. 1. Spt. während

ihn die Absch. richtig alt Schultheiß nennen. Leu redet



113

oon einem ©cßultßeifj ©onrab oon SJteggen, ißm folgt
©gti'S SBappentafel. SBerner oon SJteggen roar lange

Seit ©pitalmeifter unb ©edelmeifter, ©tabtredjner, Stieß»

ter, Sogt oon StuSropt, ßabsBurg unb SBäggiS. Sut firiege

roegen beS 9torfcßadjer»filofterbmcßS roirb fein Stame oft
genannt. Sgl. über ißn ©djiffing'S ©ßronif 121. Son
Slrr ©efdj. o. ©t. ©alten II, 423, 424.

©pfat Coll. A, 193 füßrt ßanS 9tufj als ©ajuttßeifjan.
1492 Subroig ©eiter, erfeßeint als ©ttjultßeifj auf ben Sag»

fa|ungen o. 8. Sanuar, 2. Slpril u. 11. SJlai (Stbfcß. III,
398, 403, 406); aucß baS 9t. gebenft fetner unter bem

18. Sanuar, 6. gebr. u. 27. SJtärj (VII, 242, 249 u.
256); Urfunbe o. 16. Dct. 1492 u. 24. Stooember in S.

SujemerifcßeS Sürgerbucß. Sattßaffar'S SJlerfro. Ill, 201.

Srrig roirb im SJtannteßenBucß u. 9t. VII, 260, n. 271.
SBerner oon SJìeggen ©cßultßeifj ftatt alt ©cßultßeifj genannt
roie j. S. in einer ttrf. oon ©urfee (©. III, 102). ©nb»

ließ roirb ira 9t. (VII, 295), im üfftannleßenbucß, foroie im
Urbar ber Sropftei im ßof (jum S- 1491 u. 1492) irri»
gerroeife nodj ©djultßeifj Setermann o. SJteggen erroäßnt,
ber in ber Urf. o. 24. Sloo. 1492 als alt ©cßultßeifj ßanbett.

1493, 23. Dct. roirb bem ©cßuttßeifjen ©eiler ernftlidj Be*

foßlen, er fott feine SBorte beffer überlegen, über Slatßsßerren

ntcßt meßr ftueßen, nieraanben „feßentseten", er fott mit Biber»

Ben Seuten gut unb rait ben Untertßanen unb Surgern gnäbig

fein, fie rooßl empfangen unb mit ißnen nicßt „feßnerjen".
1493 SBerner oon SJteggen, anroefenb auf ben Sagfa^ungen

oom 22. gebruar u. 5. SJtärj (StBfeß. III, 429 u. 432),
erroäßnt in ben StatßSoerßanbtungen o. gebruar u. Stoo.

(Srot. VII, 307, 341).
SllS ©cßultßeifj roirb auàj erroäßnt Setermann oon SJteggen

(31. VII, 313, 407, u. StecßnungSbucß II, 788), ber an»

berroärts ricßtig alt ©cßultßeifj genannt roirb j. S. 9t.

VII, 343. Slucß ©eiter roirb im 9tatßSßucß VII, 314,

451, 342, 353 ©cßultßeifj, ftatt alt ©cßultßeifj genannt,
rote ißn bie StBfeß. III, 429, 432, u. f. ro. titultren.

©tattßalter roar ©onrab o. SJteggen (91. VII, 313).
1494 Subroig ©eiler, urfunbet 22. Sanuar (©. VII, 113),

©efdjidjtgfrb. Sb. XXXV. 8
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von einem Schultheiß Conrad von Meggen, ihm folgt
Egli's Wappentafel. Werner von Meggen war lange

Zeit Spitalmeister und Seckelmeister, Stadtrechner, Richter,

Vogt von Ruswyl, Habsburg und Wäggis. Jm Kriege

wegen des Rorschacher-Klosterbruchs mird sein Name oft
genannt. Vgl. über ihn Schilling's Chronik 121. Von

Arx Gesch. v. St. Gallen II, 423, 424.

Cysat Loll. 193 führt Hans Ruß als Schultheiß an.
1492 Ludwig Seiler, erscheint als Schultheiß auf den Tag¬

satzungen v. 8. Januar, 2. April u. II. Mai (Absch. III,
398, 403, 406); auch das R. gedenkt seiner unter dem

18. Januar, 6. Febr. u. 27. März (VII, 242, 249 u.
256); Urkunde v. 16. Oct. 1492 u. 24. November in L.
Luzernerifches Bürgerbuch. Balthafsar's Merkw. III, 201.

Irrig wird im Mannlehenbuch u. R. VII, 260, u. 271.
Werner von Meggen Schultheiß statt alt Schultheiß genannt
wie z. B. in einer Urk. von Sursee (G. III, 102). Endlich

wird im R. (VII, 295), im Mannlehenbuch, sowie im
Urbar der Propstei im Hof (zum I. 1491 u. 1492)
irrigerweise noch Schultheiß Petermann v. Meggen erwähnt,
der in der Urk. v, 24. Nov. 1492 als alt Schultheiß handelt.

1493, 23. Oct. wird dem Schultheißen Seiler ernstlich

befohlen, er soll feine Worte besser überlegen, über Rathsherren
nicht mehr fluchen, niemanden „schentzelen", er soll mit biderben

Leuten gut und mit den Unterthanen und Bürgern gnädig

sein, sie wohl empfangen und mit ihnen nicht „fchnerzen".
1493 Werner von Meggen, anwesend auf den Tagsatzungen

vom 22. Februar u. 5. März (Absch. III, 429 u. 432),
erwähnt in den Rathsverhandlungen v. Februar u. Nov.

(Prot. VII, 307, 341).
Als Schultheiß wird auch ermähnt Petermann von Meggen

(R. VII, 313, 407, u. Rechnungsbuch II, 788), der
anderwärts richtig alt Schultheiß genannt wird z. B. R.

VII, 343. Auch Seiler wird im Rathsbuch VII, 314,

451, 342, 353 Schultheiß, statt alt Schultheiß genannt,
wie ihn die Absch. III, 429, 432, u, s. w. tituliren.

Statthalter war Conrad v. Meggen (R. VII, 313),
1494 Ludwig Seiler, urkundet 22. Januar (G. VII, 113),

Geschichtsfrd. Bd. XXXV. 8
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u. 17. SJtärj (Settroeger Urf. II, 2, 253), 26. Suli
(©. XXXIII, 415) erfeßeint o. SJtärj Bis ©ept. ßäuftg auf
Sagfat-ungen (StBfeß. III, 450—465), roirb im 9t. VII,
366, 369 u. ;411 jum 7. u. 21. gebr. u. 19. Sloo. er»

roäßnt ; ttrf. im ©taatSarcßio Süricß 1494, ©amStag naaj

Sacobi Slpoftel.

©tattßalter toar ßanS Stufj (Stbfcß. III, 455).

Srrig roirb SB. o. SJteggen atS ©cßultßeifj genannt (9t.

VII, 371 u. 374) u. bei Seu ßanS ©onnenBerg; eBenfo

in ©pfat Collect. A, 92, b. S* t>. SJteggen.

1495 ßanS Stufj ßeifjt ©cßultßeifj in ben Sagfa^ungSoerßanbtungen
o. Sanuar bis ©ept. (Slbfdj. HI. 471—492), urfunbet ben

17. gebr. u. 20. Suli (SJlannleßenbucß; ©. XXV, 112).
9tufj, ©emaßl ber Sarbara ©cßopfer oon Sern, roar

1470—1471 Sogt oon firienS unb ßorro, 1474—1475
SöSpfenniger, 1477—1479 Sanboogt im Sßurgau, 1482

u. 1486 Sogt oon SJiünfter, 1494-1495 Sogt o. Stotßen»

Burg. 1496 toar er mit Subroig ©eiter ©efanbter an
ben fiönig oon granfreieß (ttmgelbbucß, ©araStag oor Stif=

tauS). f 1503, 11. -gerbftm. - Sgl. über ißn ®. ©P=
ting 130, 141. ©egeffer: SJl. ©oroinuS 113. 1490 oer»

fteuert er 5050 ©lb.
Sn einigen ungenauen ©teffen ber St. u. StBfeß. roerben

Subroig ©eiler (9t. VII, 440, 458, 460, 463) u. SBerner

oon SJteggen als ©djultßeifjen bejeidjnet (St. VII, 471,
463, Umgelbbueß u. StBfeß. III, 492), bie in jaßtreidjen
anbern ©teffen, namentlicß aucß in ben Slbfcß. (III, 474, 479,
484 f, 487, 489) ridjtig als att ©djultßeifjen erfcßeinen.

149« SBerner oon SJteggen, Befucßt als ©djultßeifj bie Sag»

fa^ungen o.23. SJtärj Bis 20. ©ec. (Stbfcß. III, 500-521).
Urf. o. 28. SJtai. DefterreidßtfcßeS Slotijenblatt 1856, 472.
Siele ©teffen über ißn in ben ttmgetbröbeln.

Sn ben 9t. roirb forootjl bem S. ©eiler (VIII, 6, 17,

18, 21, 23, 32, 42) atS ßanS Stufj (VII, 10, 40, 44)
ber Sitel ©djultßeifj mifjbräucßlicß beigelegt, roäßrenb bie

Stbfdjiebe (III, 500 f, 509, 511, 513, 520 f.) ricßtig ben

Sitet alt ©cßultßeifj bringen. SBerner oon SJteggen ftarb

1500, 7. Stpril (ober 11. ©ept. ©r roirb in einer Duittung
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u. 17. März (Zellweger Urk. II, 2, 253), 26. Juli
(G. XXXIII, 415) erfcheint v. März bis Sept. häufig auf
Tagsatzungen (Absch. III, 450—465), wird im R. VII,
366, 369 u. !411 zum 7. u. 21. Febr. u. 19. Nov.
erwähnt ; Urk. im Staatsarchiv Zürich 1494, Samstag nach

Jacobi Apostel.

Statthalter war Hans Ruß (Absch. III, 455).

Irrig wird W. v. Meggen als Schultheiß genannt (R.
VII, 371 u. 374) u. bei Leu Hans Sonnenberg; ebenso

in Cysat Lollsot. ^,, 92, d. P. v. Meggen.
1495 Hans Ruß heißt Schultheiß in den Tagsatzungsverhandlungen

v. Januar bis Sept. (Absch. III. 471—492), urkundet den

17. Febr. u. 20. Juli (Mannlehenbuch; G. XXV, 112).
Ruß, Gemahl der Barbara Schopfer von Bern, mar

1470—1471 Vogt von Kriens und Horw, 1474—1475
Böspfenniger, 1477—1479 Landvogt im Thurgau, 1482

u. 1486 Vogt von Münster, 1494-1495 Vogt v. Rothenburg.

1496 war er mit Ludwig Seiler Gesandter an
den König von Frankreich (Umgeldbuch, Samstag vor
Niklaus). f 1503, 11. Herbstm. - Vgl. über ihn D. Schilling

130, 141. Segesser: M. Corvinus 113. 1490
versteuert er 5050 Gld.

Jn einigen ungenauen Stellen der R. u. Absch. werden

Ludwig Seiler (R. VII, 440, 458, 460, 463) u. Werner

von Meggen als Schultheißen bezeichnet (R. VII, 471,
463, Umgeldbuch u. Absch. III, 492), die in zahlreichen
andern Stellen, namentlich auch in den Absch, (III, 474, 479,
484 f, 487, 489) richtig als alt Schultheißen erscheinen.

I49V Werner von Meggen, besucht als Schultheiß die Tag¬

satzungen V.23. März bis 20. Dec. (Absch. III, 500-521).
Urk. v. 28. Mai. Oefterreichisches Notizenblatt 1856, 472.
Viele Stellen über ihn in den Umgeldrödeln.

Jn den R. wird sowohl dem L. Seiler (VIII, 6, 17,

18, 21, 23, 32, 42) als Hans Ruß (VII, 10, 40, 44)
der Titel Schultheiß mißbräuchlich beigelegt, während die

Abschiede (III, 500 f, 509, 511, 513, 520 f.) richtig den

Titel alt Schultheiß bringen. Werner von Meggen starb

1500, 7. April (oder 11. Sept. Er mird in einer Quittung
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o. 1501, ©t. SJtarttnSSag, auSgeftefft in SunSbrucf, nodj als
tebenb erroäßnt, im UragelbBuàj oon 1500 ©araStag oor
firenjtag ira Sitai als oerftorben. ©pfat bringt Collect A,
173 Stitter «Betermann geer als ©cßuttßeifjen; ©. XXVIII,
28. ©ine Urf. o. 10. ©ec. nennt irrig ©etter als ©cßultßeifj.

1497 Subroig ©eiter Begegnet unS als ©djultßeifj auf ben

eibgenoffifdjen Sagfat*ungen oora 10. Sanuar Bis 23. ©ept.
(SlBfdj. III, 522-548); aucß baS 9t. gebenft feiner als
©d&uttßeifj (VIII, 50, 93, 97) jura 20. Sanuar, 17. Dct.

u. 10. Sloo. — ©r urfunbet 18. SJtai (©. XXXIII, 103) u.
ben 13. Sloo. (©tabtareßio). ©r rooßnte bem SleicßStag in
SBormS bei o. SJlai Bis Suli, (ttmgelbbucß ju SJiaria SJlagba»

Iena Sag, unb Saufen: granffurts SteidjS » ©orrefponbenj II,
602; 619). ©eiler ßatte in biefem Saßre einen intereffan»
ten Sßrojefj mit ©ßroniffcßreiber SJtetcßior 9tufj, ber ßier
auf aus Sujem oerbannt rourbe. Sgl. Sß. o. Siebenau:
Stitter SJtetcßior Stufj, u. Saßrbucß f. ©eßroetjer ©efcß. I,
54. — fironenroirtß S. ©eiler, ber 1498 rait ßeinridj SBot»

leb einen Sujurienftreit hatte, mat nodj 1499 ira ©cßroa»

benfriege ßauptmann, unb fcßmäßte roegen ber ßaltttng
SernS im ©cßioabenfrieg (SlnSßelm II, 429), 1499, 17.

gebr. Beftegelt er als ßauptmann bie Slufforberung an gelb»

fircß jur Uebergabe (Setlroeger II, 2, 304), 1499, ©amS»

tag nadj Seobegar (7. Dct.) jäßlte ißm ber Dßmgelbner
noeß 104 ÏÏ für feine SluSlagen auf Sagfagungen. ©r
ftarb 1499, angeb. ben 18. Dct. (©. IV, 255); nacß»

bera er noeß ira ©eptember Beim SaSter grieben mitge--

roirft ßatte (Stbfcß. III, 634). ßeifjt 1501, ©t. SJtarttnS

Sag, in einer Duittung alt ©cßultßeifj.

ßanS 9tufj roirb im Stbfdj. o. 27. gebr. (III, 29) irrig
als ©cßultßeifj genannt, roäßrenb bie anbem Slbfcfj. aus

biefem Saßre ißn ricßtig att ©cßultßeifj nennen, ©pfat oer»

jeicßnet eine Urf. o. SJtontag nacß grottteidjnam, roelcße

©cßultßeifj SBerner oon SJteggen StamenS beS ©ericßteS be»

fiegelt ßaben foff (©taatSarcß. ©tift im ßof, gaff unb

©ßrfdja| beS SropfteS), eine ©opte biefer Urfunbe nennt

ißn aber ©tattßalter beS ©djultßeifjen. —
1498 ßanS Stufj oertritt ben ©tanb Sujern auf ben Sagfaf»
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v. 1S01, St. Martins Tag, ausgestellt in Innsbruck, noch als
lebend erwähnt, im Umgeldbuch von 1S00 Samstag vor
Kreuztag im Mai als verstorben. Cnsat bringt Ooilect^,
173 Ritter Petermann Feer als Schultheißen; G. XXVIII,
28. Eine Urk. v. 10. Dec. nennt irrig Seiler als Schultheiß.

1497 Ludwig Seiler begegnet uns als Schultheiß auf den

eidgenössischen Tagsatzungen vom 10. Januar bis 23. Sept.
(Absch. III, 522-548); auch das R. gedenkt seiner als
Schultheiß (VIII, 50, 93, 97) zum 20. Januar, 17. Oct.

u. 10. Nov. — Er urkundet 18. Mai (G. XXXIII, 103) u.
den 13. Nov. (Stadtarchiv). Er wohnte dem Reichstag in
Worms bei v. Mai bis Juli, (Umgeldbuch zu Maria Magdalena

Tag, und Jansen: Frankfurts Reichs - Correspondenz II,
602; 619). Seiler hatte in diesem Jahre einen interessanten

Prozeß mit Chronikschreiber Melchior Ruß, der hier^

auf aus Luzern verbannt wurde. Vgl. Th. v. Liebenau:
Ritter Melchior Ruß, u. Jahrbuch f. Schweizer Gesch. I,
54. — Kronenwirth L. Seiler, der 1498 mit Heinrich Wolleb

einen Jnjurienstreit hatte, war noch 1499 im
Schwabenkriege Hauptmann, und schmähte wegen der Haltung
Berns im Schwabenkrieg (Anshelm II, 429), 1499, 17.

Febr. besiegelt er als Hauptmann die Aufforderung an Feldkirch

zur Uebergabe (Zellweger II, 2, 304), 1499, Samstag

nach Leodegar (7. Oct.) zahlte ihm der Ohmgeldner
noch 104 M für seine Auslagen auf Tagsatzungen. Er
starb 1499, angeb. den 18. Oct. (G. IV, 255); nachdem

er noch im September beim Basler Frieden mitgewirkt

hatte (Absch. III, 634). Heißt 1501, St. Martins
Tag, in einer Quittung alt Schultheiß.

Hans Ruß wird im Absch. v. 27. Febr. (III, 29) irrig
als Schultheiß genannt, während die andern Absch. aus

diesem Jahre ihn richtig alt Schultheiß nennen. Cysat
verzeichnet eine Urk. v. Montag nach Fronleichnam, welche

Schultheiß Werner von Meggen Namens des Gerichtes
besiegelt haben soll (Staatsarch. Stift im Hof, Fall und

Ehrschatz des Propstes), eine Copie dieser Urkunde nennt

ihn aber Statthalter des Schultheißen. —
1498 Hans Ruß vertritt den Stand Luzern auf den Tagsatz-
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iingen o. 8. San. bis 26. ©ept. (Slbfdj. IH, 558—583)
unb roirb im 91. ben 2. Slpril u. 23. Slooember erroäßnt

(VIII, 115 b. u. 139).
SJleßrere ©teffen im 9t. (VIII, 104-105, 111, 117,

121, 126 u. 134) reben oon ©cßultßeifj ©eiter, roäßrenb
bte Slbfeßiebe ißn als alt ©cßultßeifs anfüfjren.

1499 ßan S ©onnenberg erfeßeint als ©cbultßeifj auf ben

SagfaÇungen oom 29. Sanuar bis 13. Stoo. (Stbfcß. III,
591—644, SlnSßelra ©ßronif III, 34), unb roirb aucß im
9t. unter bera 10. Dct. erroäßnt (VIII, fol. 152); roäßrenb

irrig ben 25. San. S. ©eiter als ©cßultßeifj genannt roirb

(VIII. 146 b.)

©onnenberg 1472 ©tubent an ber Unioerfttät Safet,
1475 ©rofjrattj unb Sogt oon ©bifon, 1480 fiteinratß,
1481 Sogt oon Süron, 1483 Saumeifter, 1488 Sogt oon

SBerbenberg, 1491 ©tabtrecßner, erßiett oon fiönig SJiatßiaS

oon Ungarn 1488 einen SBappenbrief (©egeffer 9tecßtSgefcß.

III, 187); irrig fagt baS Saßrjeitbudj ber granciScaner
oon Sujern, ©onnenberg fei 1492 ©cßultßeifj geroefen;

©onnenberg 1502 ©efanbter jum Sunbfcßrour nadj Stotropl,
ftarB 1506 nadj bem 8. SJlai im SBaffiS. Saut Umgelbbudj

roaren beibe ©cßuttßeifjen ©efanbte in'S SBaffiS ©amStag

oor Sfingften u. oor SJlarfttS. ©onnenberg tourbe nadj Su»

jem gefüßrt unb bei granciScanem begraben, ©emaßlin:
©lifabetß ©egeffer. Sortrait mit SaßrjabI 1489 auf bem

alten Statßßaufe. Sgl. über ißn ©. ©eßiffing'S ©ßronif 130.

Sm ttmgetbbucß o. 1506, ©amStag nacß gronleicßnara u.

©amStag nacß SJtargaretßa, roirb er als ©efanbter in'S ©nt=

lebuàj unb nadj grauenfelb erroäßnt unb jroar mit Sitet
©cßultßeifj. ©eridjtfdjreiber ©tterlin erflärte 1499, feiner
ber ©cßultßetfjen in Sujern fönne (fremben) Seilten eine

Stntroort geben; er muffe für biefelben reben. Saßrbucß

f. feßroeij. ©efdjidjte I. 53—54.
1500 ßanS Stufj befudjte als ©cßultßeifj bte Sagfa|ungen o.

31. SJtärj, 15. <Sept. u. Dct. (Slbfdj. III, 2, 22, 68 u. 70);
aucß baS 9t. gebenft feiner ben 12. u 26. Sluguft (VIII,
147 b. 178 b). Sin Ie|term Drte roirb ßanS ©onnenberg
breimal (VIII, 168, IX, 15. u. 21, b) als ©djultßeifj ge»
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ungen v. 8. Jan. bis 26. Sept. (Absch. III, 558—583)
und wird im R. den 2. April u. 23. November erwähnt

(Vili, 115 d. u. 139).
Mehrere Stellen im R. (Vlll, 104-105, III, 117,

121, 126 u. 134) reden von Schultheiß Seiler, während
die Abschiede ihn als alt Schultheiß anführen.

1499 Hans Sonnenberg erscheint als Schultheiß auf den

Tagsatzungen vom 29. Januar bis 13. Nov. (Absch. III,
591—644, Anshelm Chronik III, 34), und wird auch im
R. unter dem 10. Oct. erwähnt (VIII, f«1.152); während

irrig den 25. Jan. L. Seiler als Schultheiß genannt wird
(VIII. 146 b.)

Sonnenberg 1472 Student an der Universität Basel,
1475 Großrath und Vogt von Ebikon, 1480 Kleinrath,
14S1 Vogt von Büron, 1483 Baumeister, 1488 Vogt von

Werdenberg, 1491 Stadtrechner, erhielt von König Mathias
von Ungarn 1488 einen Wappenbrief (Segesser Rechtsgesch.

III, 187); irrig sagt das Jahrzeitbuch der Franciscaner
von Luzern, Sonnenberg sei 1492 Schultheiß gewesen;

Sonnenberg 1502 Gesandter zum Bundschwur nach Rotwyl,
starb 1506 nach dem 8. Mai im Wallis. Laut Umgeldbuch

waren beide Schultheißen Gesandte in's Wallis Samstag
vor Pfingsten u. vor Markus. Sonnenberg wurde nach

Luzern geführt und bei Frcmciscanern begraben. Gemahlin:
Elisabeth Segesser. Portrait mit Jahrzahl 1489 auf dem

alten Rathhause. Vgl. über ihn D. Schilling's Chronik 130.

Jm Umgeldbuch v. 1506, Samstag nach Fronleichnam u.

Samstag nach Margaretha, wird er als Gesandter in's
Entlebuch und nach Frauenfeld ermähnt und zwar mit Titel
Schultheiß. Gerichtschreiber Etterlin erklärte 1499, keiner

der Schultheißen in Luzern könne (fremden) Leuten eine

Antwort geben; er müsse für dieselben reden. Jahrbuch
f. schweiz. Geschichte I. 53—54.

1500 Hans Ruß besuchte als Schultheiß die Tagsatzungen v.
31. März, 15. Sept. u. Oct. (Absch. III, 2, 22, 68 u. 70);
auch das R. gedenkt seiner den 12. u 26. August (VIII,
147 d. 178 b). An letzterm Orte wird Hans Sonnenberg
dreimal (VIII. 168, IX, 15. u. 21, i>) als Schultheiß ge-
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nannt, roäßrenb er j. S. ben 16. SJlai als alt ©cßultßeifj
urfunbet. QeUmeQex: Urf. II, 2, 333. — Sei einem Sluf»

rußre in Sujern roofften bie geinbe beSSörg uff ber glue ben

©cßultßeifjen 9tufj gefangen neßmen. — ©. ©cßiffing'S
©ßronif 156.

1501 Safob Sramberg erfdjeint ßäuftg oora 7. Sanuar bis
17. Sloo. als ©cßultßeifj auf ben Sagfatjungen (Stbfcß. III,
2, 86—147, ßetoetta IV, 600) u. urfunbet ben 5., 22. u.
24. Sutt (SJlannteßenbudj); 23. Suni (Slrcß. ©t. UrBan u.

©taatSarcß.) als Sfteger oon @t UrBan, 15. Dct. (©tabtardj).
Srrig bejeidjnen bie Stbfdjiebe o. 9. Slug. ß. Stufj, unb

biejenigen o. 17. Stug. ßanS ©onnenberg als ©cßultßeifj

(III, 2, 131, 133); ebenfo nennt eine in SunSbrud ent«

roorfene Duittung SBerner oon SJteggen (f 1500) ©eßult»

ßeifj u. Subroig ©eiler (f 1499) alt ©cßultßeifj.

Sramberg roar 1460 SBartner oon SJiünfter, 1497 unb

1501 ©edelmeifter, 1493 Sogt ooniSaben, 1498—1499
Sogt oon Stotßenburg. — Sgl. über ißn ©Riding's ©ßronif

156, 175, 249 u. 267. 1490 oerfteuert er 2300 ©Ib.

Srrig nennt ißn eine U. oon grauBrunnen ben 28. gebr.
[1502 ©cßultßeifj. Stegeften o. graubrunnen 505.

1502 Setermann geer1) oertritt als ©cßultßeifj Sujern auf Sag»

fafcungen o. 7. San. Bis 21. ©ec. (StBfeß. III, 2,153—194).
©r urfunbet ben 10. u. 20. SJtärj u. 26. Dct. ©tabtareß.
Argovia VIH 80; baS 9t. füßrt ißn (IX. 47) an jura 11. gebr.

Srrig roirb ßans 9tufj als ©cßultßeifj bejeicßnet (9t. IX,
43 u. 54 b. im Sanuar u. 16. SJtärj), ebenfo ßanS

©onnenberg (9Î. IX, 70, b, 53 b, 66 b), unb feßr ßäuftg

aucß Safob SraraBerg (Slbfdj. HI, 2, 159, 188, 190 ;

Argovia VIII, 11; Slrcß. b. gefcßicßtSf. ©efeltfcßaft II,
163; 9t. IX, 75 b, 72, u. Steüner ©erießtSprotofoff).

Setermann geer 1487 fiteinratß, 1492 u. 1493 Sogt
oon ©arganS, 1495 u. 1504 Sogt oon SBillifau; 1494

genbridj ber fileinftabt, 1497 ©efanbter nacß ©olotßurn
um 9teisläufer ßetmjuraaßnen, 1499 ßauptmann in ber

©cßtacßt ju ©ornaeß; 1503 ßauptmann im Sug nacß

') 1502 rourbe er alg regierenber ©djultfjeifj auf ber SRebteürenjunft be»

roirttjet; bie Sofien beliefert fidj auf 3 $fb. 4 «cutter. Umgelbbudj »cm ©atng-

tag tiox Purificatio.
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nannt, während er z. B. den 16, Mai als alt Schultheiß
urkundet. Zellweger: Urk. II, 2, 333. — Bei einem

Aufruhre in Luzern wollten die Feinde des Jörg uff der Flue den

Schultheißen Ruß gefangen nehmen. — D. Schilling's
Chronik 1S6.

1501 Jakob Bramberg erscheint häusig vom 7. Januar bis
17. Nov. als Schultheiß auf den Tagsatzungen (Absch. III,
2, 86—147, Helvetia IV, 600) u. urkundet den S., 22. u.
24. Juli (Mannlehenbuch); 23. Juni (Arch. St. Urban u.

Staatsarch.) als Pfleger von St Urban, 15. Oct. (Stadtarch).

Irrig bezeichnen die Abschiede v. 9. Aug. H. Ruß, und

diejenigen v. 17. Aug. Hans Sonnenberg als Schultheiß

(III, 2, 131, 133); ebenso nennt eine in Innsbruck
entworfene Quittung Werner von Meggen (f 1500) Schultheiß

u. Ludwig Seiler (f 1499) alt Schultheiß.

Bramberg mar 1460 Wartner von Münster, 1497 und

1501 Seckelmeister, 1493 Vogt von'Maden, 1498—1499
Vogt von Rothenburg. — Vgl. über ihn Schilling's Chronik

156, 175, 249 u. 267. 1490 versteuert er 2300 Gld.

Irrig nennt ihn eine U. von Fraubrunnen den 28. Febr.
> 1502 Schultheiß. Regesten v. Fraubrunnen 505.

1502 Petermann Feer^) vertritt als Schultheiß Luzern auf Tag¬

satzungen v. 7. Jan. bis 21. Dec. (Absch. III, 2, 153—194).
Er urkundet den 10. u. 20. März u. 26. Oct. Stadtarch. ^.r-
Avvia VM, 80; das R. führt ihn (IX. 47) an zum 11. Febr.

Irrig wird Hans Ruß als Schultheiß bezeichnet (R. IX
43 u. 54 d. im Januar u. 16. März), ebenso Hans
Sonnenberg (R. IX, 70, b, 53 b, 66 b), und sehr häufig
auch Jakob Bramberg (Absch. III, 2, 159, 188, 190!
Argovia VIII, 11; Arch. d. geschichtsf. Gesellschaft II,
163; R. IX, 75 b, 72, u. Neüner Gerichtsprotokoll).

Petermann Feer 1487 Kleinrath, 1492 u. 1493 Vogt
von Sargans, 1495 u. 1504 Vogt von Willisau; 1494

Fendrich der Kleinstadt, 1497 Gesandter nach Solothurn
um Reisläufer heimzumahnen, 1499 Hauptmann in der

Schlacht zu Dornach; 1503 Hauptmann im Zug nach

t) 1562 wurde er als regierender Schultheiß auf der Rebleütenzunft

bewirthet; die Kosten beliefen stch auf 3 Pfd. 4 Häller. Umgeldbuch vom Samstag

vor?uriliv«ti«.
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S3effenj, 1513 Beim S'oibetenfrieg oerßaftet unb gefoltert.
1490 oerfteuert er 4000 ©Ib. f 1519 1. (4) Suli. peloetia
1,605—606. StttSßelm: Semer ©ßronif IV, 449—450.

Säeßtotb ©alat 27. ©. ©djiffing'S ©ßronif 149, 165,
209. ©. IV, 251. Sfpffer ©efcß. o. Sujem 1, 216 ff.

Argovia 1861,121 bringt einen ©prueß auf bie ©omaeßer»

fdjladjt, in roelcßer geer irrig jum Saßre 1499 Stifter
unb ©cßultßeifj genannt roirb. ©s fann biefer ©prueß alfo
früßeftenS 1502 entftanben fein.

1503 SafoB SramBerg urfunbet ben 3. SJtärj (Streß. Sero»

münfter) unb im ©ept. (SJtannteßenBucß), befudjt bie Sag»

fafeungen o. 10. San. Bis 19. Dct. (SlBfeß. IH, 2, 197

—244). ©aS 9t. nennt irrig ©onnenberg ben 13. SJtärj

(IX, 97) u. raeßrfaeß Setermann geer (IX, 95, b. 116)
als ©djultßeifj; letjtem fußren aucß bie StBfeß. o. 26. <Sept.

(III, 2, 242) an. - 1504 ift alt ©cßultßeifj SramBerg
Seßenträger beS SeßutenS Sfaffnau für baS filofter ©t. Urs
Ban. SttS er 1503 im Sab roar, fdjenfte ißm ber Statt) 4 ©djafe.

1504 Setermann geer begegnet uns als ©cßultßeifj ßäuftg

auf Sagfa|ungen o. 23. Stprit bis 26. Sloo. (Stbfcß. III,
2, 271—299, SlttSßetm ©ßronif HI, 297), auàj bas 9t.

nennt ißn (Sanuar u. ©ec, 133 u. 167, b.). Srrig roirb
in ben Stbfcß. o. il. Suli (IH, 2, 284) ©onnenberg unb
ben 15. Sanuar, 5. SJtärj u. 24. Suli. (III, 2, 251, 263,
285), 1. ©ec. (Slrcß. ©t. ttrban, U. o. Sern) SramBerg
als ©cßultßeifj erroäßnt.

1505 Safob Sramberg befudjt als ©cßultßeifj bie Sagfafcun*

gen o. 12. Stprit Bis 19. ©ec. (Slbfdj. III, 2, 308-327);
urfunbet ben 6. SJtai u. 23. Sluguft. (SJtannleßenBucß).

SürgerBucß II, 7, b. SJtontag naàj Subitale (©. IV, 5)
u. im Sloo. (©. XXX, 52). Srrig Bejeicßnen bie SlBfeß.

(III, 2, 304 jura 7. Sanuar) u. baS 9t. 1, 216 a. jura
5. ©ec. Setermann geer als ©cßultßeifj; ben 8. SJtärj

(Stbfcß. III, 2, 306) u. 14. Snti (9t. IX, 201) roirb eben»

fo ungenau ©onnenberg als ©cßultßeifj genannt, ber im
Sefa|ungSBucß fol. 6 jum 15. Stuguft ricßtig als alt ©djutt»
ßeifj angefüßrt roirb.

1506 Setermann geer rourbe 1506 nadj SBeißnacßten jura
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Bellenz, is 13 beim Zmibelenkrieg verhaftet und gefoltert.
1490 versteuert er 4000 Gld. f 1S19 1. (4) Juli. Helvetia
1, 60S—606. Anshelm: Berner Chronik IV, 449—4S0.

Bächtold Salat 27. D. Schilling's Chronik 149, 16S,

209. G. IV, 2S1. Pfyffer Gesch. v. Luzern 1, 216 ff.

Argovia. 1861,121 bringt einen Spruch auf die Dornacher-
fchlacht, in welcher Feer irrig zum Jahre 1499 Ritter
und Schultheiß genannt wird. Es kann dieser Spruch also

frühestens 1S02 entstanden fein.
1503 Jakob Bramberg urkundet den 3. März (Arch. Bero¬

münster) und im Sept. (Mannlehenbuch), besucht die

Tagsatzungen v. 10. Jan. bis 19. Oct. (Absch. III, 2, 197

—244). Das R. nennt irrig Sonnenberg den 13. März
(IX, 97) u. mehrfach Petermann Feer (IX, 9S, d. 116)
als Schultheiß; letztern führen auch die Absch. v. 26. Sept.
(III, 2, 242) an. - 1504 ift alt Schultheiß Bramberg
Lehenträger des Zehntens Pfaffnau für das Kloster St.
Urban. Als er 1S03 im Bad war, schenkte ihm der Rath 4 Schafe.

1504 Petermann Feer begegnet uns als Schultheiß häusig

auf Tagsatzungen v. 23. April bis 26. Nov. (Absch. III,
2, 271—299, Anshelm Chronik III, 297), auch das R.

nennt ihn (Januar u. Dec., 133 u. 167, d.). Irrig wird
in den Absch. v. 11. Juli (III, 2, 284) Sonnenberg und
den 15. Januar, 5. März u. 24. Juli. (III, 2, 251, 263,
285), 1. Dec. (Arch. St. Urban, U. v. Bern) Bramberg
als Schultheiß erwähnt.

1505 Jakob Bramberg besucht als Schultheiß die Tagfatzun-

gen v. 12. April bis 19. Dec. (Absch. III, 2, 308-327);
urkundet den 6. Mai u. 23. August. (Mannlehenbuch).
Bürgerbuch II, 7, d. Montag nach Jubilate (G. IV, S)

u. im Nov. (G. XXX, 52). Irrig bezeichnen die Absch.

(III, 2, 304 zum 7. Januar) u. das R. 1, 216 zum
S. Dec. Petermann Feer als Schultheiß; den 8. März
(Absch. III, 2, 306) u. 14. Juli (R. IX, 201) wird ebenso

ungenau Sonnenberg als Schultheiß genannt, der im
Besatzungsbuch toi. 6 zum 15. August richtig als alt Schultheiß

angeführt wird.
1506 Petermann Feer wurde 1506 nach Weihnachten zum
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©cßultßeifjen erroäßlt (SefafcungSbucß 7); roirb $ftngft»
aBenb, im SJtai, Stuguft (Uragetbrobet) u. ©ec. als ©cßutt»

ßeifj im 9t. (IX, 240, 257) angefüßrt, urfunbet SJtontag o.

©atti (U. in S.), erfeßeint auf ben Sagfa|ungen o. 3. gebr.
Bis 14. ©ec. (Slbfdj. III, 2, 333-356). — Srrtßümtidj
roirb in einem SJliffto v. ©dßropj o. 27. SJtai unb im ttm»

getbbueß! meßrraalSaucß int Stbfcß. o. 27. Suli (III, 2, 351),
Safob Sramberg als ©cßultßeifj Bejeicßnet, ber mit geer
ben 8. u. 10. Slpril ©efanbter nacß ©aoopen toar; im Ura»

getbBucß o. 1506, ©amStag oor SJlargaretßa, ßeifjt irrig
©onnenBerg ©djultßeifj.

1507 SaïoB SramBerg roirb in ben StBfeß. o. 26. Suli u.
7. Stuguft (III, 386, 388) als ©cßultßeifj genannt. Urf.
ben 3. SJtärj. (©. XXV, 337. Sgl. über ißn ©. ©cßil»

ting 175) roäßrenb eine ©telle ira 9t. IX, 277 b. unter
bera 30. Suni irrig geer als ©cßultßeifj auffüßrt. — Saut

©ecfetamtSredjmtng fol. 3 roar 1507 SramBerg ©cßultßeifj
unb ©edelmeifter; laut UrBar ber Sogtei StotßenBurg

o. ©amStag Visitatio Mariae alt ©cßultßeifj. ©pfat
Collect. A, 92 oerjeicßnet Subroig fiüng als ©djultßeifjen ;

mein Stammbaum $eter Sammann.
1508 Seter Sammann, ©oßn«peinricß'S ift fdjon 1477 ooff»

jäßrig, 1500 Sogt oon SBeggiS, 1505 Saußerr. Se»

fueßt als ©djultßeifj bie Sagfa^ungen o. 23. gebruar unb

15. SJtärj (StBfeß. III, 2, 420 f), roirb im SefafeungSBucß

fol. 10, u. im 9t. IX, 307, 318 b. 322 u. ©. ©djiffing'S
©ßronif 204, als ©djultßeifj erroäßnt. ©agegen fußren ber

SIBfdjteb o. 17. Dct. (III, 437) n. eine ©t. ttrBaner»ttrf.

o. 10. Sloo., baS Umgelbbudj, u. eine Urf. o. 6. San.
(Streß. Stwrßpn) Safob oon SraraBerg 'an. ©in neueres

©cßultßeifjen Serjeidjnifj ira ©taatSardjio foroie ©pfat
Collect. A, 92. nennen SafoB oon SBpl als ©djutt»
ßeifjen. SramBerg wirb aucß in einem ttrBar ber Sropftei
int ßof 1508 als ©djultßeifj genannt. — Sararaann 1513

ßauptmann in SJtailanb, oerfteuert 1490 2376 ©tb; er

ftarb nacß ©pfat (Collect A, 92, b,) 1528.
SltS er jum ©cßultßeifj erroäßlt roar, rourbe er auf

ber ©erwern oora ©taate Bewirtßet. ttragelbBudß.
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Schultheißen erwählt (Besatzungsbuch 7); wird Psingst-

abend, im Mai, August (Umgeldrodel) u. Dec. als Schultheiß

im R. (IX, 240, 2S7) angeführt, urkundet Montag v.
Galli (N. in L.), erscheint auf den Tagsatzungen v. 3. Febr.
bis 14. Dec. (Absch. III, 2, 333-3S6). — Jrrthümlich
wird in einem Missiv v. Schwyz v. 27. Mai und im
Umgeldbuch! mehrmals auch im Absch. v. 27. Juli (III, 2, 3S1),
Jakob Bramberg als Schultheiß bezeichnet, der mit Feer
den 8. u. 10. April Gesandter nach Savoyen war; im
Umgeldbuch v. 1506, Samstag vor Margaretha, heißt irrig
Sonnenberg Schultheiß.

1507 Jakob Bramberg wird in den Absch. v. 26. Juli u.
7. August (III, 386, 388) als Schultheiß genannt. Urk.
den 3. März. (G. XXV, 337. Vgl. über ihn D. Schilling

175) während eine Stelle im R. IX, 277 b. unter
dem 30. Juni irrig Feer als Schultheiß aufführt. — Laut
Seckelamtsrechnung toi. 3 war 1507 Bramberg Schultheiß
und Seckelmeister; laut Urbar der Vogtei Rothenburg

v. Samstag Visitati» Näriss alt Schultheiß. Cysat Ool-

le«t. ^,, 92 verzeichnet Ludwig Küng als Schultheißen;
mein Stammbaum Peter Tammann.

1508 Peter Tammann, Sohn Heinrich's ist schon 1477 voll¬

jährig, 1500 Vogt von Weggis, 1505 Bauherr.
Besucht als Schultheiß die Tagsatzungen v. 23. Februar und

15. März (Absch. III, 2, 420 f), wird im Befatzungsbuch

toi. 10, u. im R. IX, 307, 318 b. 322 u. D. Schilling's
Chronik 204, als Schultheiß erwähnt. Dagegen führen der

Abschied v. 17. Oct. (III, 437) u. eine St. Urbaner-Urk.

v. 10. Nov., das Umgeldbuch, u. eine Urk. v. 6. Jan.
(Arch. Amrhyn) Jakob von Bramberg "an. Ein neueres

Schultheißen Verzeichniß im Staatsarchiv sowie Cysat

Lolleet. ä,, 92. nennen Jakob von Wyl als Schultheißen.

Bramberg wird auch in einem Urbar der Propstei
im Hof 1508 als Schultheiß genannt. — Tammann 1513

Hauptmann in Mailand, versteuert 1490 2376 Gld; er

starb nach Cysat (Oollset 92, d,) 1528.

Als er zum Schultheiß erwählt war, wurde er auf
der Gerwern vom Staate bewirthet. Umgeldbuch.
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1509 Safob SramBerg urfunbet ben 25. Stprit (Strdjio
ßeibegg), 27. Sloo. (Slrcß. SJtünfter) u. 20. ©ec. (Strdjio
ßoßenrein); befudjt ben 16. Slpril u. 13. Suni bie Sag»

fafjung (Slbfdj. III, 2, 451, 464). Sßu erroäßnt baS 9t.

IX, 1, im Sanuar u. bas Sefa|ungSbueß 11, b. im Suli,
baS ©edetamtbudj int Sluguft, tttngelbbudj ©amStag nadj
Sfingften unb Seter u. Saut *c. 27. Oct. — Sgl. ©dtjil-
ling's ©ßronif 249 u. 267. — Sramberg, ber 1508 roegen
ber gafjnadjt als Stbgeorbneter in Safet roar (Srudner
II, 525f, SaSlerSteujaßrSbtatt 1869, ©.20), ftarb 1511,
4. SJlai. (©. IV, 247.) ©rwar 1509 Sogt oon 9tüfjegg.

©aS 9t. X, 19 füßrt irrig Sammann als ©cßultßeifjen

an unb jroar jum 18. SJlai; ebenfo baS ttmgelbbucß jura
©amStag naaj SafoBi, ßierauf Berußt rooßl bie Stottj oon

©pfat Collect. A. 92, b, unb 173.

Sm Sleüner ©ericßtSprotof. roirb geer ©cßultßeifj genannt.
1510 Seter Sammann oertritt ben ©tanb Sujem auf jaßt»

reicßen Sagfatpngen o. gebr. Bis Stuguft Stbfcß. III, 2,
478—498. — ©gli (SBappentafel) u. Seu nennen irrig Soft
oon Sberg als ©cßultßeifj oon Sujern — ftatt oon SBittifau.
©olber'S Sagebucß (SJlütß. o. ßrn. ©cßnelter) nennt Sa*
foB oon SramBerg als ©cßultßeifj, roaS ricßtig ift, roenn
bie testen Sage bes SaßreS in Setradjt fommen, ungenau
ift baSfelbe bei ber Stufjäßtung ber StatßSraitgtieber, roo
©otber 7 SJtitgliebern ben Sitet ©cßultßeifj gibt, nämlidj '

Sramberg, ßertenftein, geer, oon SBpt, fiüng, Su fiäfj
unb Sammann.

1511. Su Slnfang beS SaßreS roar rooßl Safob oon Sram»
berg ©cßultßeifj, ber bie Sagfaijungen oora 3. n. 13. gebr.
befudjte (ttmgelbbucß ©amStag oor ©ebaftian. Stbfcß. III,
2, 553, 556). Stadj Sraraberg'S Sob (4. SJlai) feßeint Bis

SBeißnacßten baS ©cßultßeifjenarat unbefefct geblieben ju
fein; metjrfadj roirb Setermann geer in biefem Saßre als

©djultßeifj (San. — ©amStag oor Listare, Satentin, <Sept.

n. Dct. im ttragelbbucß; 20. Suni n. 7. Slug, ira 9t. X,
85, 88 b) aber aucß als att ©cßultßeifj erroäßnt (StBfeß. o.

9. ©ept.) SieBen ißm roirb audj Seter Sammann ßäuftg

Scßultßeifj tttutirt (Sanuar — int ttmgelbbucß ; 2. SJlai —

9t. X, 79, b; Suni u. ©ept. — ttragelbbucß, 23. Stprit,
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1509 Jakob Bramberg urkundet den 25. April (Archiv
Heidegg), 27. Nov. (Arch. Münster) u. 20. Dec. (Archiv
Hohenrein); besucht den 16. April u. 13. Juni die

Tagsatzung (Absch. Ill, 2, 4SI, 464). Ihn erwähnt das R.
IX, 1, im Januar u. das Besatzungsbuch 11, b. im Juli,
das Seckelamtbuch im August, Umgeldbuch Samstag nach

Pfingsten und Peter u. Paul :c. 27. Oct. — Vgl. Schilling's

Chronik 249 u. 267. — Bramberg, der 1508 wegen
der Faßnacht als Abgeordneter in Basel war (Bruckner

II, 525f, Basler Neujahrsblatt 1869, S. 20), starb 1S11,
4. Mai. (G. IV. 247.) Er war 1S09 Vogt von Rüßegg.

Das R. X, 19 führt irrig Tammann als Schultheißen
an und zwar zum 18. Mai; ebenso das Umgeldbuch zum
Samstag nach Jakobi, hierauf beruht wohl die Notiz von
Cnsat Oollset. 92, b, und 173.

Jm Neüner Gerichtsprotok. mird Feer Schultheiß genannt,
1510 Peter Tammann vertritt den Stand Luzern auf zahl¬

reichen Tagsatzungen v. Febr. bis August Absch. III, 2,
478—498. — Egli (Wappentafel) u. Leu nennen irrig Jost
von Jberg als Schultheiß von Luzern — statt von Willisau.
Golder's Tagebuch (Mitth. v. Hrn. Schneller) nennt Jakob

von Bramberg als Schultheiß, was richtig ist, wenn
die letzten Tage des Jahres in Betracht kommen, ungenau
ist dasselbe bei der Aufzählung der Rathsmitglieder, wo
Golder 7 Mitgliedern den Titel Schultheiß gibt, nämlich:
Bramberg, Hertenstein, Feer, von Wvl, Küng, Zu Käß
und Tammann.

1511. Zu Anfang des Jahres war wohl Jakob von Bram¬
berg Schultheiß, der die Tagsatzungen vom 3. u. 13. Febr.
besuchte (Umgeldbuch Samstag vor Sebastian. Absch. III,
2, 553, 556). Nach Bramberg's Tod (4. Mai) scheint bis

Weihnachten das Schultheißenamt unbesetzt geblieben zu

sein; mehrfach wird Petermann Feer in diesem Jahre als

Schultheiß (Jan. — Samstag vor Listare, Valentin, Sept.

u. Oct. im Umgeldbuch; 20. Juni u. 7. Aug. im R. X,
85, 88 d) aber auch als alt Schultheiß erwähnt (Absch. v.
9. Sept.) Neben ihm wird auch Peter Tammann häufig

Schultheiß titulirt (Januar — inr Umgeldbuch; 2. Mai —

R. X, 79, b; Juni u. Sept. — Umgeldbuch, 23. April,
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19. Dct. ©tabtardj.), 4. Sîoo. (3lBfcß. HI, 2, 584; 10.©ec.
91. X, 96). - SltS ©cßultßeifj urfunbet Sammann 1511
23. Stprit. (Slrcß. Sfcßenbacß). Sen nennt Safob oon SBpl

als ©cßultßeifj, ber 1511 an ©t. ©eorgen Sag nur als
StatßSßerr urfunbet; ebenfo ungenau roirb int ©. XXXIII,
164 Safob oon ßertenftein als ©cßultßeifj genannt.

1512 Setermann geer roirb in Steten ber Sagfa|ungen oom
30. Stprit, 3. Suni, 20. ©ept., 5. Sloo. u. 22. ©ec. als
©djultßeifj genannt (Slbfdj. III, 2, 617, 620 f., 650, 660,
669); baS 9t. bagegen rebet unter bem 12. Sanuar, 12.

SJtärj, 13. Slug., 10. ©ept. u. 1. Dct. (X, 98 b, 111b,
124 b, 125, 126 b) oon ©cßultßeifj Seter Samntann; ba

aber in tujemerifeßen Slbfcßieben Sammann nadj geer als

©cßultßeifj unb ©efanbter genannt roirb, fo ift unjroeifet»

ßaft geer als ©djultßeifj ju betradjten. Sgl. SlBfeß. III,
2. 777 u. 617, too üBer geer'S ©tettung ju ©aoopen u.

granfreieß ©ntßüttungen ficß finben. lieber geer'S Sn-
jurienprojefj in ©olotßurn ogt. SafoB Straiet: ßanS ßot»
Bein'S SJtabonna 71, 79 u. 83. Sgl. ©. XII, 209 f. —
Sra folgenben Saßre rourbe geer int Sauemaufftanb oer»

ßaftet unb gefoltert.
1513 Subroig fiüng roirb als ©djultßeifj genannt in ben SIB»

feßieben o. 17." Sanuar, 11. u. 25. gebr., 1. Stprit (III,
2, 678—698); er urfunbet SJtontag oor @t. Soft (©taat»

areß.), an Äatßarina Stbettb (gormelbudj o. S* SIe|), u.
12. ©ec. (Streß, ßeibegg). ttragelbbucß jura ©amStag oor
SOtatßei, ©amStag cor SßomaS. — Sn Sfcßupp'S d$ap*

penbueß roirb er ber „tang fiüng" genannt.

fiüng 1486 Sogt oon ßabsburg, 1490 Sogt oon SJtat»

terS, 1497 Sogt oon Stotßenburg, 1500 ju ©nttiBueß, 1503

ju StuSropt; ©efanbter in'S SBaffiS 1496 bei Sertreibung
Soft's oon ©ilinen; 1514 inStaoarra, 1516 ©pitalmeifter,
1499 ßauptmann in ber Scßlacßt oon ©ornaeß. (Sgl. ©e»

fcßtd&tSforfd&. V, 362 ©cßiffing'S ©ßronif 127, 144 u. 249),

f 1517, 24. Sanuar. (©. XVII, 7.) Sut 9t. X, 139, 147

b. 148 roirb Samntann als ©djultßeifj genannt, ber ben

12. ©ecemb. als att ©cßultßeifj urfunbet, unb bei ©pfat

Collect. [A, 173, b. Setermann geer.
1514 SafoB oon SBpt Befudjte als ©djultßeifj ben 30. San.
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19. Oct. Stadtarch.), 4. Nov. (Absch. Ill, 2, S84; 10. Dec.
R. X, 96). - Als Schultheiß urkundet Tammann 1511
S3. April. (Arch. Eschenbach). Leu nennt Jakob von Wyl
als Schultheiß, der 1511 an St. Georgen Tag nur als

Rathsherr urkundet; ebenso ungenau wird ini G. XXXIII,
164 Jakob von Hertenstein als Schultheiß genannt.

1512 Petermann Feer wird in Acten der Tagsatzungen vom
30. April, 3. Juni, 20. Sept., 5. Nov. u. 22. Dec. als
Schultheiß genannt (Absch. III, 2, 617, 620 f., 650, 660,
669); das R. dagegen redet unter dem 12. Januar, 12.

März, 13. Aug., 10. Sept. u. 1. Oct. (X, 98b, 111b,
124 b, 125, 126 b) von Schultheiß Peter Tammann; da

aber in luzernerischen Abschieden Tammann nach Feer als

Schultheiß und Gesandter genannt wird, so ist unzweifelhaft

Feer als Schultheiß zu betrachten. Vgl. Absch. III,
2. 777 u. 617, wo über Feer's Stellung zu Savoyen u.

Frankreich Enthüllungen sich sinden. Ueber Feer's Jn-
jurienprozeß in Solothurn vgl. Jakob Amiet: Hans
Holbein's Madonna 71, 79 u. 83. Vgl. G. XII, 209 f. —
Jm folgenden Jahre wurde Feer im Bauernaufstand
verhaftet und gefoltert.

1513 Ludwig Küng wird als Schultheiß genannt in den Ab¬

schieden v. 17.'Januar, 11. u. 25. Febr., 1. April (III,
2, 678—698); er urkundet Montag vor St. Jost (Staat-
arch.), an Katharina Abend (Formelbuch v. Z. Bletz), u.

IS. Dec. (Arch. Heidegg). Umgeldbuch zum Samstag vor
Mathei, Samstag vor Thomas. — Jn Tschupp's Map-
penbuch wird er der „lang Küng" genannt.

Küng 1486 Vogt von Habsburg, 1490 Vogt von Malters,

1497 Vogt von Rothenburg, 1500 zu Entlibuch, 1503

zu Ruswyl; Gesandter in's Wallis 1496 bei Vertreibung
Jost's von Silinen; 1514 in Navarra, 1516 Spitalmeister,
1499 Hauptmann in der Schlacht von Dornach. (Vgl. Ge-

schichtsforsch. V, 362 Schilling's Chronik 127, 144 u. 249),

f 1517, 24. Januar. (G. XVII, 7.) Jm R. X. 139, 147

b. 148 wird Tammann als Schultheiß genannt, der den

12. Decemb. als alt Schultheiß urkundet, und bei Cysat

Lollset. 173, b. Petermann Feer.
1514 Jakob von Wyl besuchte als Schultheiß den 30. Jan.
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bie Sagfat*ung (StBfeß. Ill, 2, 766); urfunbet SJtontag oor

Salm Sag (Serfonatia ©eggeter, dR). Sgl. 9tedjnungS»

Budj II. 89. - St. X, 174 jura 28. Stuguft.
Son SBpt, ber 1500 bie SiapeUe im ßerrgottSroatb Baute

(Sang tßeolog. ©runbrifj I, 748) roar 1502—1503

1508-1509, 1513-1514 Sogt Stotßenburg, 1490 Sogt
oon ©ntlibucß, 1504 Sogt oon SJtünfter, 1508 ©ecfetmei»

fter, ftarb 1516 ben 7. gebruar als Stltfcßultßeifj. (©.
IV, 246), roäßrenb ißn Seu 1516 noeß als ©djultßeifj oer»

jeicßnet. fiopp bejeicßnet Safob oon ßertenftein als ©cßult»

ßeifjen oßne DueffenangaBe. Sut Streß, f. feßroeij. ©efcß.

II, 171, erfeßeint als foldjer Subroig fiüng ben 28. Suni
— roaS gerabeju unmögließ ift. S-oeimal (9t. X, 174 b,

jum 6. Sept.), u. StBfeß. IH, 2, 842 jum 5. ©ec. roirb

Seter Samraattn als ©cßultßeifj genannt, fo aucß int Sleüner

©ericßtSprotofoff, oßne naßereS ©atura, unb int ©edel«

aratsbueß jura ©amStag nacß ©t. Soft fol. 20.
1515 Seter Samntann roirb ßäuftg im ttragelbbucß (Salm

Slbenb, ©amStag oor Subilate, Sftugften, S°ß* Sapt. unb

©ploefter) unb in ben Slbfcß. o. 13. Sfprit u. 18. Dct.

(HI, 2, 866 roie 925) u. im ©ecfetamtsBudß fol. 22 b,
als ©cßultßeifj erroäßnt. ttrf. o. greitag nacß Dftern Bei

ßerrn S- SJieper-= Strarßpn. Sut SefatjungSBuàje 14, b.
roerben bagegen als ©cßuttßeifjen Bejeicßnet SafoB oon

ßertenftein unb S. fiüng (letzter aucß ira ttmgelbbucß am

©amStag nacß brei fiönigen), im ©eefetaratsbueß fol. 23

audj geer.
SBenn ßertenftein in ben Slbfdjieben III, 2, 1044 als

©cßultßeifj genannt roirb, fo Bejießt ficß ber Sitel auf's
Saßr 1517, 31. SJtärj. fiopp füßrt — oßne Seteg —
SBerner oon SJteggen auf.

1516 Safob oon ßertenftein urfunbet ben 28. gebruar u.
10. Sept. (©. XXVIII, 23; tt. int fitofter SJluri). Sut
ttragelbbucß oora Suni ßeifjt ßertenftein ©cßultßeifj unb

©edelmeifter; ebenfo im ©ecfelaratsBucß. Setermann
geer roirb ben 19. gebr. (9t. X, 203 a) u. 14. Slpril
(ib. 207, b) erroäßnt u. jroar irrig als ©cßultßeifj; mein
©tamrabueß nennt Subroig fiüng als ©djultßeifj. ßerten»
ftein ura 1460 geboren, fodjt angeBticß fcßon bei SJturten
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die Tagsatzung (Absch. III, 2, 766); urkundet Montag vor
Palm Tag (Personalia Deggeler, M). Vgl. Rechnungsbuch

II. 89. - R. X, 174 zum 28. August.
Von Wyl, der 1S00 die Kapelle im Herrgottswald baute

(Lang theolog. Grundriß I, 748) war 1302—1S03

1308-1509, 1513-1514 Vogt Rothenburg, 1490 Vogt

von Entlibuch, 1504 Vogt von Münster, 1508 Seckelmeister,

starb 1516 den 7. Februar als Altschultheiß. (G.
IV, 246), während ihn Leu 1516 noch als Schultheiß
verzeichnet. Kopp bezeichnet Jakob von Hertenstein als Schultheißen

ohne Quellenangabe. Jm Arch. f. schweiz. Gesch.

II, 171, erscheint als solcher Ludwig Küng den 28. Juni
— was geradezu unmöglich ist. Zweimal (R. X, 174 d,

zum 6. Sept.), u. Absch. III, 2, 842 zum S. Dec. wird
Peter Tammann als Schultheiß genannt, so auch im Neüner

Gerichtsprotokoll, ohne näheres Datum, und im Seckel»

amtsbuch zum Samstag nach St. Jost toi. 20.
1515 Peter Tammann wird häufig im Umgeldbuch (Palm

Abend, Samstag vor Jubilate, Pfingsten, Joh. Bapt. und

Sylvester) und in den Absch. v. 13. April u. 18. Oct.

(III, 2, 866 wie 925) u. im Seckelamtsbuch toi. 22 b,
als Schultheiß erwähnt. Urk. v. Freitag nach Ostern bei

Herrn I. Meyer - Amrhyn. Jm Besatzungsbuche 14, d.
werden dagegen als Schultheißen bezeichnet Jakob von
Hertenstein und L. Küng (letzter auch im Umgeldbuch am

Samstag nach drei Königen), im Seckelamtsbuch toi. 23
auch Feer.

Wenn Hertenstein in den Abschieden III, 2, 1044 als
Schultheiß genannt wird, so bezieht sich der Titel auf's
Jahr 1517, 31. März. Kopp führt — ohne Beleg —
Werner von Meggen auf.

1516 Jakob von Hertenstein urkundet den 28. Februar u.
10. Sept. (G. XXVIII, 23; U. im Kloster Muri). Jm
Umgeldbuch vom Juni heißt Hertenstein Schultheiß und

Seckelmeister; ebenso im Seckelamtsbuch. Petermann
Feer wird den 19. Febr. (R. X, 203 s,) u. 14. April
(id. 207, b) erwähnt u. zwar irrig als Schultheiß; mein
Stammbuch nennt Ludwig Küng als Schultheiß. Hertenstein

um 1460 geboren, focht angeblich schon bei Murten
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(Sütolf ©cßroeijergarbe 5), tft 1487 ©rofjrattj, 1489 fitem»

ratß, 1487 Sogt oon Süron, 1491 Sanboogt oon Slßein«

tßal, madjt 1499 ben ©djroabenfrieg rait, ift 1499 u. 1509

Sogt oon SBillifau, 1503 Sogt oon Stotßenburg, 1506 ßaupt»
mann oon ©t. ©alten, SJiitglieb ber SlaoenSBurger ßanbets»

©efettfdjaft, 1512 ßauptmann im getbjug nadj Stalien.
(©ölblin ©onr. ©djeuber I, 36); 1515 Bei SJtarignano (Ib.
I, 57). Sortraü auf bem alten StatßßauS unb in ber

Sammlung beS ßiftorifeßen SereinS. ßertenftein oerfteuerte
über 5000 ©Ib., taut Steuerregifter, (©. XIX, 305).
1515 u. 1517 Secfetmeifter, 1515 Sfteger oon St. UrBan.

t 1527, 13. geBr. (©. XXXI, 225). ßertenfteinifcßeS ga=

mitienBucß Bei ßrn. Soft SJieper Strarßpn.
1517. SBer in biefem Saßre Scßultßeifj roar, ift ntcßt leießt ju

ermitteln, fiopp füßrt aus Mss. 47, 4, a ber ©tabtbibt.

Sujern eine Urfunbe oon greitag oor Conversio Pauli
an, in roetcßer bie ©cßuttßeifjen Seter oon SJteggen unb

Seter oon SJtooS genannt roerben, bie int abgelaufenen Saßr»

ßunbert regiert ßatten. Safob oon ßertenftein 1517,
SJtontag oor SJticßelS Sag ©tattßalter genannt (gorraelb, o.

S- Sle|), urfunbet als ©djultßeifj ben 12. SJtai (tt- i. S.)

u. wirb im ©epremBer ira Sefa|ungsBucß erroäßnt; bage»

gen urfunbet er ben 1. Stprit als alt ©cßultßeifj (Slrcßio

©t. ttrban). Stuf bera Sitel ber ttragelbBücßer ßeifjt ßer»

tenftein ©djultßeifj unb ©edelmeifter oor unb nadj Soß-

Sapt., ebenfo im ©edelaratsBucß fol. 25. ©en 7. Stuguft

roirb im 9t. XI, 29, b. ©cßultßeifj S a tura ann erroäßnt;

fo audj in einem Sriefe SJtetcßior jur ©itgenS o. 23. Stoo.

an ßerjog tttridj oon SBürteraBerg (©taatSarcßio Sern).
©aS 9t. XI, 1, oerjeicßnet als regierenben ©cßuttßeifjen

Setermann geer. ©en 13. Sanuar 1517 roirb auf
ber Sagfaßung in Süridß ein Stnjug gemaeßt roegen

„©cßultßeifj geer ju Sujern, ben ©cßultßeifjen ©onrab unb

Sabenberg unb Senner ©töffi unb DcßfenBein in ©olo»

thutn, bie Bisßer Übels geßanbelt unb bocß in ben die*

giraenten fpen, audj roieber in ißre ©ßren eingefe|t roer»

ben, ju ©cßraadj unb ItnloB unfer affer unb gegenüber

ben gremben." SJian foli ernftlidj ßeirabringen, roaS „n
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(Lütolf Schweizergarde S), ist 1487 Großrath, 1489 Klein»

rath, 1487 Vogt von Büron, 1491 Landvogt von Rheinthal,

macht 1499 den Schwabenkrieg mit, ift 1499 u. 1509

Vogt von Willisau, 1503 Vogt von Rothenburg, 1506 Hauptmann

von St. Gallen, Mitglied der Ravensburger Handels-
Gesellschaft, 1512 Hauptmann im Feldzug nach Italien.
(Göldlin Conr. Scheuber I, 36); 1515 bei Marignano (Ib.
I, 57). Portrait auf dem alten Rathhaus und in der

Sammlung des historischen Vereins. Hertenstein versteuerte

über 5000 Gld., laut Steuerregister, (G. XIX. 305).
1515 u. 1517 Seckelmeister, 1515 Pfleger von St. Urban,

f 1527, 13. Febr. (G. XXXI, 225). Hertensteinisches

Familienbuch bei Hrn. Jost Meyer - Amrhyn.
1517. Wer in diesem Jahre Schultheiß war, ist nicht leicht zu

ermitteln. Kopp führt aus Ms. 47, 4, a, der Stadtbibl.
Luzern eine Urkunde von Freitag vor Oonversi« ?g,uli

an, in welcher die Schultheißen Peter von Meggen und

Peter von Moos genannt werden, die im abgelaufenen
Jahrhundert regiert hatten. Jakob von Hertenstein 1517,

Montag vor Michels Tag Statthalter genannt (Formelb, v.

Z. Bletz), urkundet als Schultheiß den 12. Mai (U- i. L.)
u. wird im September im Besatzungsbuch erwähnt; dagegen

urkundet er den 1. April als alt Schultheiß (Archiv
St. Urban). Auf dem Titel der Umgeldbücher heißt
Hertenstein Schultheiß und Seckelmeister vor und nach Joh.
Bapt., ebenso im Seckelamtsbuch toi. 25. Den 7. August

wird im R. XI, 29, b. Schultheiß Ta mm ann erwähnt;
fo auch in einem Briefe Melchior zur Gilgens v. 23. Nov.

an Herzog Ulrich von Würtemberg (Staatsarchiv Bern).
Das R. XI, 1, verzeichnet als regierenden Schultheißen

Petermann Feer. Den 13. Januar 1517 wird auf
der Tagsatzung in Zürich ein Anzug gemacht wegen

„Schultheiß Feer zu Luzern, den Schultheißen Conrad und

Babenberg und Venner Stölli und Ochsenbein in
Solothurn, die bisher Übels gehandelt und doch in den Re-

gimenten syen, auch wieder in ihre Ehren eingesetzt werden,

zu Schmach und Unlob unser aller und gegenüber

den Fremden." Man soll ernstlich heimbringen, was zu
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tßun fei, bantu foleße Seute nicßt femer regieren unb ba»

mit ein „erberfeit möge entßalteu roerben." (SlBfeß. III, 2,

1034 unb 1035). ©cßon auf ber Sagfafjung in ©cßropj
rourbe ben 5. gebruar 1515 (StBfeß. III, 2, 850) erftärt,
geer fei feiner Serrätßerei roegen (galfdjroerBung für granf»
reicß) ju roenig geftraft roorben. Son ba an erfeßeint

geer nie meßr auf ber Sagfa|ung, aber biefe lettere
fonnte ftcßerlicß nicßts gegen ißn erroirfen. geer ftarB
1519 l, (4?) Suli; im ©. XVII, 240 ift bie SobeSjeü

ungenau angegeBen. ©en 8. DctoBer 1517 urfunbet geer
als alt ©cßuttfjeifj; bieS fpräcße fomit eßer bafür, bafj ßer»

tenftein als ©cßultßeifj betradjtet roerben mufjte.

1518 SttS ©cßuttßeifjen für biefeS Saßr Bejeicßnet baS 9t. XI,
41 a. SafoB oon ßertenftein, ber im gormetbueß

26, 61 als scultetus senior figurirt. Stuctj ber Sitet
beiber ttmgetbBüdjer nennt ©edelmeifter ßertenftein ©djulf*
ßeifj; ebenfo baS ©ecfetamtSBucß.

©agegen roirb ira 9t. XI,!48 b, 56 a, 58 b, 82 b. jura
29. Sanuar, 28. Slpril, 10. SJtai u. 15. ©ecember Seter
Sammann als ©djultßeifj genannt; biefer urfunbet audj
atS ©cßultßeifj ben 2. u. 16. Sloo. (U. in S. unb SJiann»

teßenbueß). ©ie ©teilen im 9Î. ßanbeln aBer nidjt oon
Sammann als StratSperfon, fonbern Befeßtagen reine Srioat»
fadjen; eS ift bemnadj möglidj, bafj bis ©t. Soß- Sapt.
Sag ßertenftein regierenber ©cßultßeifj roar, unb bafj bie«

fera in ber jroeiten ßätfte beS SaßreS Sammann folgte.
1519. Slucß in biefem Saßre treffen roir auf SBiberfprücße Be»

jügticfj beS ©cßultßeifjen; tra 9t. Begegnet unS (XI, 101, b,
116 b) ber Stame beS ©cßultßeifjen SBeter Sammann unter
bem 1. Suti n. 28. Stooember; biefer urfunbet als Statt»
ßatter ben 24. Suni (StaatSarcßio). Seu nennt SBeter

SufäS. ©en 7. Suni urfunbet Safob oon ßertenftein
(Slrcß. SJturi). ©aS ttmgelbbucß bejeicßnet oor unb nadj
Soß. Saptift ben Seßuttßeifjen ßertenftein als ©eefetmei»

fter, aber nie als SagfatjungSgefanbten. ©aS ©edel»

amtsbueß nennt 1519 „off ©amftag ©ilueftri am ©ing
aubenb" ßertenftein als ©cßultßeifj. Su einem 3totijen=
Bucß üBer gälte beS ©tifts im ßof roirb ßanS Subroig

fiüng ©cßultßeifj genannt.
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thun sei, damit solche Leute nicht ferner regieren und
damit ein „erberkeit möge enthalten werden." (Absch. III, 2,

1034 und 1035). Schon auf der Tagsatzung in Schwyz
wurde den S. Februar ISIS (Absch. III, 2, 850) erklärt,
Feer sei seiner Verrätherei wegen (Falschwerbung für Frankreich)

zu wenig gestraft worden. Von da an erscheint

Feer nie mehr auf der Tagsatzung, aber diese letztere

konnte sicherlich nichts gegen ihn erwirken. Feer starb

1519 1, (4?) Juli; im G. XVII, 240 ist die Todeszeit

ungenau angegeben. Den 8. October 1517 urkundet Feer
als alt Schultheiß; dies spräche somit eher dafür, daß

Hertenstein als Schultheiß betrachtet werden müßte.

1518 Als Schultheißen für dieses Jahr bezeichnet das R. XI,
41 g,. Jakob von Hertenstein, der im Formelbuch

26, 61 als seultstus senior stgurirt. Auch der Titel
beider Umgeldbücher nennt Seckelmeister Hertenstein Schultheiß;

ebenso das Seckelamtsbuch.

Dagegen wird im R. XI,?48 b, 56 58 d, 82 d. zum

29. Januar, 28. April, 10. Mai u. 15. December Peter
Tammann als Schultheiß genannt; dieser urkundetauch
als Schultheiß den 2. u. 16. Nov. (N. in L. und
Mannlehenbuch). Die Stellen im R. handeln aber nicht von
Tammann als Amtsperson, sondern beschlagen reine Privatsachen;

es ist demnach möglich, daß bis St. Joh. Bapt.
Tag Hertenstein regierender Schultheiß war, und daß diesem

in der zweiten Hälfte des Jahres Tammann folgte.
1519. Auch in diesem Jahre treffen wir auf Widersprüche be¬

züglich des Schultheißen; im R. begegnet uns (XI, 101, b,
116 b) der Name des Schultheißen Peter Tammann unter
dem 1. Juli u. 28. November; dieser urkundet als Statthalter

den 24. Juni (Staatsarchiv). Leu nennt Peter
Zukäs. Den 7. Juni urkundet Jakob von Hertenstein

(Arch. Muri). Das Umgeldbuch bezeichnet vor und nach

Joh. Baptist den Schultheißen Hertenstein als Seckelmeister,

aber nie als Tagsatzungsgefandten. Das
Seckelamtsbuch nennt 1519 „vff Samstag Silvestri am Sing
aubend" Hertenstein als Schultheiß. Jn einem Notizenbuch

über Fälle des Stifts im Hof wird Hans Ludwig
Küng Schultheiß genannt.
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1520. ©er eigentlidje ©cßultßeifj biefeS SaßreS ift Seter SufäS,
ber im Sefa|ungSbucfj fol. 18 neben Sammann unb

ßertenftein erroäfjnt roirb, roeil er im folgenben Saßre

(Stbfcß. IV, u. 128, 91. XI, 173 b) att ©djultßeifj genannt
roirb. ©r roirb erroäßnt im ttmgelbbucß (©amStag nacß

Slnton, Dfterabenb, ©amStag oor Vocem Jucund. unb post
Penthecost.) unb urfunbet ben 8. SJtärj (©taatSarcßio).
©agegen ßeifjt Samraann forootjl int Stbfcß. com 4. Suit
(III, 2, 1248) als ira St. XI, 120, 152 b, jum 9. San.
u. 14. Slooember ©cßultßeifj, roaS offenbar irrig ift. Seu

oerjeicßnet als ©cßultßeifj: ßanS ßug. Sm ttmgelbbucß
unb in einem ©cßreiben o. Sujern an SJtailanb o. 22. Sept.
tft oon ©djultßeifj ßertenftein bie Siebe (3Jlorü*entag), —

ebenfo bei Srucfner: ©enfroürbigfeüen V, 1480. SufäS
1498 Sogt oon SJiünfter, fodjt 1499 im Scßroabenfrieg,

toar 1503 Sogt oon SBäggiS, feit 1514 ßerr oon SBar»

tenfee, 1507 Sogt oon Stotßenburg, 1516 Sogt oon ©nt»

lebucß; 1523 ßauptmann beim getbjuge nacß Stalien;
1509 Sogt ju Stßeütegg unb im 9tbeintßat; irrig nennt

ißn Settwegger: ttrf. lì, 2, 432 „Surlaub".
1521 Seter Sammann roirb forooßt auf ben Sagfa|«

ungen o. 9. Stprit u. 2. SJlat (StBfdß. IV, 17, 32), als
im Sefa^ungSbucß (fol. 19), 9t. XI, 157 b, ber Sedei»

amtSrecßnung fol. 39 u. 40 u. SJtannleßenBueß als ©cßult»

ßeifj genannt; urfunbet ben 18. SJlai (©taatSarcß.), 15. Slug,

u. 11. Stooember (SJtütß. o. ßrn. ©cßneffer). ©r roirfte in

©cßropj für ben Sunb mit granfreieß. SInSßelm'S ©ßronif
VI, 27. SBenn int Slbfdjieb o. 27. Dctober ßertenftein
©djultßeifj genannt roirb, fo fommt bas nidjt in Setradjt,
roeil biefer Slbfdjieb in Süridj ausgefertigt rourbe; im Su»

jemer ©remplar feßtt biefe Sejeicßnung. — ©en 4. Dct.

fdjreiben bte Sdjuttßeifjen Samraann unb ßertenftein unb

SufäS an SImbaffor de Lamet (Streß, f. feßroetj. ©efdj.

XV, 305.) Strtdter : Stctenfammtung 70. — Sammann oer»

gabt 1520 ber fiirdje im ßof ein filberaeS Silb oon St.
Stnna unb SJtaria (Spirt's Sefdjreibung ber fiirdje im ßof).

1522. SIIs Scßultßeifj für biefeê Saßr ift feßroerlicß Seter Sam»

mann ju betraeßten, oßrooöt berfelbe ßäufig oora 23. SJlat
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isso. Der eigentliche Schultheiß dieses Jahres ist Peter Zukäs,
der im Besatzungsbuch toi. 18 neben Tammann und

Hertenstein erwähnt wird, weil er im folgenden Jahre
(Absch. IV, u. 128, R. XI, 173 b) alt Schultheiß genannt
wird. Er wird erwähnt im Umgeldbuch (Samstag nach

Anton, Osterabend, Samstag vor Vocem ,Iucunck. und post
?entkee«8t.) und urkundet den 8. März (Staatsarchiv),
Dagegen heißt Tammann sowohl im Absch. vom 4. Juli
(III, 2, 1248) als im R. XI, 120, 152 i>, zum 9. Jan.
u. 14. November Schultheiß, was offenbar irrig ist. Leu

verzeichnet als Schultheiß: Hans Hug. Jm Umgeldbuch
und in einem Schreiben v. Luzern an Mailand v. 22. Sept.
ift von Schultheiß Hertenstein die Rede (Moritzentag), —

ebenso bei Bruckner: Denkwürdigkeiten V, 1480. Zukäs
1498 Vogt von Münster, focht 1499 im Schmabenkrieg,

war 1503 Vogt von Wäggis, seit 1514 Herr von
Wartensee, 1507 Vogt von Rothenburg, 1516 Vogt von
Entlebuch; 1523 Hauptmann beim Feldzuge nach Italien;
1509 Vogt zu Rheinegg und im Rheinthal; irrig nennt

ihn Zellmegger: Urk. II, 2, 432 „Zurlaub".
1521 Peter Tamm ann wird fowohl auf den Tagsatz'

ungen v. 9. April u. 2. Mai (Absch. IV, 17, 32), als
im Besatzungsbuch (toi. 19), R. XI, 157 b, der Seckel-

amtsrechnung toi. 39 u. 40 u. Mannlehenbuch als Schultheiß

genannt; urkundet den 18. Mai (Staatsarch.), 15. Aug.
u. 11. November (Mitth. v. Hrn. Schneller). Er wirkte in
Schmyz für den Bund mit Frankreich. Anshelm's Chronik

VI, 27. Wenn im Abschied v. 27. October Hertenstein

Schultheiß genannt wird, so kommt das nicht in Betracht,
weil dieser Abschied in Zürich ausgefertigt wurde; im
Luzerner Exemplar fehlt diese Bezeichnung. — Den 4. Oct.

schreiben die Schultheißen Tammann und Hertenstein und

Zukäs an Ambassor cke lernst, (Arch. f. schweiz. Gesch.

XV, 305.) Strickler : Actensammlung 70. — Tammann
vergabt 1520 der Kirche im Hof ein silbernes Bild von St.
Anna und Maria (Spiri's Beschreibung der Kirche im Hof).

1522. Als Schultheiß für dieses Jahr ist schwerlich Peter Tam-

mann zu betrachten, obwohl derselbe häusig vom 23. Mai
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Bis 10. ©ecemBer in Sßrtoatftreitfadjen als foldjer genannt
roirb (9t. XI, 194 b, 200 b, 203, 205, 213, 216, 217 b,
219), audj nidjt SufäS, ber in einem Sdjreiben oom
5. SJtai (Stridter Steten 156) in ben Stbfcß. o. 19. Stug.

u. 9. ©eptemBer erft nacß ßertenftein als ©djultßeifj ge«

nannt roirb (Stbfcß. IV, 231, 236), fonbern unjroeifetßaft
Safob oon ßertenftein, ber in einem ©cßreiben oon
Safet o. 31. Sanuar (©tridler, Stctenfammlung ©. 135),
ben 4. Stpril (SJlfpt. 60, 1, IV, 12 ©tabtbibt.) 5. SJlai

(SJliffio bei ©tridler Steten 157), u. greitag oor SJticßelS

Sag (Seftament ber ©orotßea fiünbig in ©taatSarcßio)
urfunbet, unb in ben SIbfeß. o. 19. Stuguft, 9. Sept. u.
8. Dctober als Scßultßeifj genannt roirb. (StBfeß. IV, 231,
236, 241). Sludj baS ttmgelbbucß gebenft feiner (SaraS»

tag oor Dtßmar), roie baS SecfelamtSbudj fol. 43. greitag
Slrabrofien Sag fdjreibt er als „bifer jpt ©djultßefj" an

Sropft unb ©apüel oon SJiünfter. Vita E. Collini
Miscellanea Tigur. I, 11—12. ßertenftein macßte bamalS

für ©aoopen Sropaganba. ©gli Stctenfammlung I, 87. DB

ßertenftein freiwillig im ©ec. 1523 auf bie ©cßutujetfjen*'
rourbe refignirte, ober bamatS in ttngnabe fiel, läfjt ficß

nidjt ermitteln, Sßatfacße ift eS, bafj er in eibgenöffifcßen

Stngetegenßeüen feit 1523 feine Stoffe meßr fpielt, nur feiten

meßr als SagfafjungSgefanbter an ©onferenjen, bie in Su»

jem geßalten rourben, auftritt, jum lejjtenmate noàj ben

1. Stuguft 1526. @r roar franjöfifcß gefinnt, (©tridler»
Stctenfammlung 252 f), unb ©egner SürtcßS unb ber 9te»

formationSbeftrebungen. ') SJtpconiuS nennt ißn in einem

©cßreiben am 21. Stuguft prefectum duri cervici», duri
Capitis. Hottinger: Histor. VI, 346. SBirj: ßetoet.

fitreßengefdj. VI, 447 u. 448 Zwinghl Opera VII, 216.
1523 Seter ju fiäs, genannt im 9t. XI, 227 b. u. XII, 1,

49 a jum 23. Sanuar, urfunbet ben 5. SJlai (©. XII,
219); ben 2. ©ecember Sagfa^ungSgefanbter. (Stbfcß. IV,
352). — Sludj im ttmgelbbucß erroäßnt, ©amStag nacß

Slgatßa, ©. oor Quasimodo, ©. nadj SJiidjel, foroie itt
einem Sriefe oon Seter SJlantetlto unb 23. ©ept. (Steten

») Ueber feine ©tettung gu Sroingli »gt. (Stjfat Collect. P. 46.
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bis 10. December in Privatstreitsachen als solcher genannt
wird (R. XI, 194 b, 200 d, 203, 20S, 213, 216, 217 d,
219), auch nicht Zukäs, der in einem Schreiben vom
S. Mai (Strickler Acten 156) in den Absch. v. 19. Aug.
u. 9. September erst nach Hertenstein als Schultheiß
genannt wird (Absch. IV, 231, 236), sondern unzweifelhaft
Jakob von Hertenstein, der in einem Schreiben von
Basel v. 31. Januar (Strickler, Actenfammlung S. 135),
den 4. April (Mspt. 60, 1, IV, 12 Stadtbibl.) 5. Mai
Missiv bei Strickler Acten 157), u. Freitag vor Michels

Tag (Testament der Dorothea Kündig in Staatsarchiv)
urkundet, und in den Absch. v. 19. August, 9. Sept. u.
8. October als Schultheiß genannt wird. (Absch. IV, 231,
236, 241). Auch das Umgeldbuch gedenkt seiner (Samstag

vor Othmar), wie das Seckelamtsbuch I«I. 43. Freitag
Ambrosien Tag schreibt er als „diser zyt Schultheß" an

Propst und Capitel von Münster. Vits. U. Ooliiui Zlis-
celläusä. liZur. I, 11—12. Hertenstein machte damals

für Savoyen Propaganda. Egli Actensammlung I, 87. Ob

Hertenstein freiwillig im Dec. 1523 auf die Schultheißenwürde

resignirte, oder damals in Ungnade stel, läßt sich

nicht ermitteln, Thatsache ist es, daß er in eidgenössischen

Angelegenheiten seit 1523 keine Rolle mehr spielt, nur selten

mehr als Tagsatzungsgesandter an Conferenzen, die in
Luzern gehalten wurden, auftritt, zum letztenmal« noch den

1. August 1526. Er war französisch gesinnt, (Strickler-
Actensammlung 252 f), und Gegner Zürichs und der

Reformationsbestrebungen. ^) Myconius nennt ihn in einem

Schreiben am 21. August vrslsetum ciuri osrvicüs, ckuri

Og.vit.is. IIottiuAsr: Histor. VI, 346. Wirz: helvet.

Kirchengesch. VI. 447 u. 448 ^vinZIii Overs. VII, 216.
1523 Peter zu Käs, genannt im R. XI, 227 i>. u. XII, 1,

49 g, zum 23. Januar, urkundet den 5. Mai (G. XII,
219); den 2. December Tagsatzungsgesandter. (Absch. IV,
352). — Auch im Umgeldbuch erwähnt, Samstag nach

Agatha, S. vor (Zugsimocko, S. nach Michel, sowie in
einem Briefe von Peter Mantell io und 23. Sept. (Acten

l) Ueber seine Stellung zu Zwingli vgl. Cysat Oollsvt. 46.
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Sanboogtei Socarno) unb int Sudtj beS St. SJtießetarateS

fol. 181. ©en 13. Sloo. u. 20. ©ec. urfunbet bagegen

S- Samraann (Slrdj. ßeibegg, @. XXXIH, 170).
SufäS roar 1522 ©efanbter nadj Saris jur Saufe ber

ßerjogin oon SIngouterae StnSßetm'S ©ßronif VI, 173, ©.
X, 235. Sgl. Saltßaffar: ßiftorifcße SJlerfro. I, 105.
Saut einem Sriefe oon ©ßorßerr Sünmermann oon Su»

jem o. 30. Suni 1522 roar ber ©ine ber tujemerifdjen
Sdjultßeifjen ber Steformation, namentlicß ber Srieftereße
günfttg; man oermutßet eS fei bieS ju fiäS. (SBirj: ßet»

oet. fiircßengefeß. IV, 463 Zwinglii Opera VII, 204).
1524 Seter Samraann, ßerr ju ßeibegg, geftorben 1528,

4. SJtärj. (©. IV, 247). SttS Scßultßeifj erroäßnt im 9t.

XII, 59,b, in ©otber'S Sagebucß fol. 91 a. (SJlütß. o. ßrn.
Scßneffer), Befueßt bie Sagfa|ungen o. 14. u. 27. San., 9. u.

21. SJtärj, 1. u. 20. Slpril (Stbfcß. IV, 355—412). ©ült o.
29. Slpril (Spenbamt, SJlittß. o. ßrn. Scßneffer). Sut Slbfcß.

o. 11.* SJtat roirb int Driginal ßertenftein nicßt birect atS

Sdjulttjeifj bejeicßnet, roie man nadj bera gebrucften ©r=

emplar glauben foffte (Stbfcß. IV, 418), bagegen roirb

ißm im ttragetbbucße 8. Slpril (Stridter Steten 353) biefer

Sitel beigelegt.

Srrig nennt Suttinger fcßon 1524 ßug als Scßultßeifj.

ßottinger, gortf. o. SJiüller VII, 2, 49, 56.

1525 ßanS ßug erfeßeint als Scßultßeifj oora 27. Sanuar bis

27. Dctober öfters als Sagfa|ungSgefanbter (Slbfcß. IV,
569—794). ©tridler Steten ©. 413. Sßn erroäßnt baS

SefatjungSbucß fol. 23, bas ttragelbbucß ©amStag oor
SJtartini, ein ©cßreiben im ©taatSarcß. Safel oom 7. ©ec;
Urf. o. 16. Sanuar, (©. XXXIII, 180). ©agegen roirb

in ben Stbfcß. oom 31. SJlai SufäS unb ben 29. Sluguft

ßertenftein als ©cßultßeifj genannt (Slbfcß. IV, 681 u. 761).

©afj in biefem Saßre roieber ein neuer Sdjultbeifj regierte,
BeroeiSt bie Stelle im ttmgelbbucß oom Samstag oor Sin«

toni: „ orafcßenf roin bera nüroen fcßultßeifen." *)

») «cug'0 erfie (Semaljlin 3Jtargaretlja wax bie SBittroe bti grifdjljanê

Ceiling,; feine lefcte ©emaljlin Stnna ©tuber Ijeiratljete foani gttjen ti. 3«8 1547.
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Landvogtei Locarno) und im Buch des St. Michelamtes
toi. 181. Den 13. Nov. u. 20. Dec. urkundet dagegen

P. Tammann (Arch. Heidegg, G. XXXIII, 170).
Zukäs war 1522 Gesandter nach Paris zur Taufe der

Herzogin von Angouleme Anshelm's Chronik VI, 173, G.
X. 235. Vgl. Balthassar: Historische Merkw. I, 105.
Laut einem Briefe von Chorherr Zimmermann von
Luzern v. 30. Juni 1522 war der Eine der luzernerischen

Schultheißen der Reformation, namentlich der Priesterehe

günstig; man vermuthet es sei dies zu Käs. (Wirz: hel-
vet. Kirchengesch. IV, 463 ^winZIii Onsrg, VII, 204).

1524 Peter Tammann, Herr zu Heidegg, gestorben 1528,
4. März. (G. IV, 247). Als Schultheiß erwähnt im R.

XII, 59,b, in Golder's Tagebuch toi. 91 a. (Mitth. v. Hrn.
Schneller), besucht die Tagsatzungen v. 14. u. 27. Jan., 9. u.

21. März, 1. u. 20. April (Absch. IV, 355—412). Gült v.
29. April (Spendamt, Mitth. v. Hrn. Schneller). Jm Absch.

v. 11.^ Mai mird im Original Hertenstein nicht direct als
Schultheiß bezeichnet, wie man nach dem gedruckten

Exemplar glauben sollte (Absch. IV, 418), dagegen mird

ihm im Umgeldbuch« 8. April (Strickler Acten 353) dieser

Titel beigelegt.

Irrig nennt Bullinger schon 1524 Hug als Schultheiß.

Hottinger, Forts, v. Müller VII, 2, 49, 56.

1525 Hans Hug erscheint als Schultheiß vom 27. Januar bis

27. October öfters als Tagsatzungsgesandter (Absch. IV.
569—794). Strickler Acten S. 413. Jhn erwähnt das

Besatzungsbuch tol. 23, das Umgeldbuch Samstag vor
Martini, ein Schreiben im Staatsarch. Basel vom 7. Dec.;
Urk. v. 16. Januar, (G. XXXIII, 180). Dagegen wird
in den Absch. vom 31. Mai Zukäs und den 29. August

Hertenstein als Schultheiß genannt (Absch. IV, 681 u. 761).

Daß in diesem Jahre wieder ein neuer Schultheiß regierte,

beweist die Stelle im Umgeldbuch vom Samstag vor
Antoni: „ vmschenkwin dem nüwen schultheisen."^)

>) Hug's erste Gemahlin Margaretha war die Wittwe des Frischhans

Theiling; seine letzte Gemahlin Anna Studer heirathete Hans Jthen v. Zng 1547.
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ßug, feines SerufS etnSDtefjger, toar 1509 9tatßSßerr, 1512
Sogt oon SBäggiS, 1517 Sogt oon ©ntlebucß, 1522 ßaupt»
mann in Stalien, 1523 Sogt oon 9totßen6urg. ßottinger
(gortfetjung o. S-»- Cutter VII, 2, 154) feßtlbert ißn als
„talentooff, berebt, unermübet, je nacß ttntftänben ge;
fcßraeibig, ober oott burcßgreifenben UebermutßeS, greunb
beS SteiStaufenS, burcß Saßrgetber bereicßert." 1522 toar
er in ber Scßlacßt ju Sicocca; 1523 in SJtaitanb; irrig
nennt ibn ©ottin in feiner ©elbftbiograpßie fcßon 1524
im gebr. ©cßultßeifj. Miscellanea Tigurina I, 13. — Sgl.
über ißn Sïnbre polit, ©enfio. 209. ©gli (SBappentafel)
unb Seu fußren einen Safob Sienßart als ©cßuttßeifjen an,
ber in Sujern als ©cßultßeifj ftcß ntcßt nadjroeifen läfjt.
Seu (Sef. XII, 132) fagt, Sienßarb fei 1515 Sanboogt

oon SBäggiS, unb 1517 StatßSßerr geroefen. 1515 roar
Sienßarb Sufjenaufneßmer, 1517 u. 1520 fileinratß, 1519

©tabtrecßner, 1525 lebte er nicßt meßr. ©pfat Collect. A,
92, nennt Safob geer als ©cßultßeifj, roaS ebenfalls un»

ricßtig ift. Sürgermeifter unb Statß oon Safel tüultren
ben 11. Suli Su fiäS ©dtjultßetfj (SJliffioen).

1526 Seter SufäS laut 9tecßmmgSbudj ber Sogtei SBillifau

unbjürcßerifcßen ©efanbtsfeßaftberidjten über SJlurner'S Sro«
cefj o. 20.-24. geBruar. Sefat*ungS6ucß fol. 24. ©ült
oom 15. SJlai (SJlütfj. o. ßrn. ©cßnetter). Sut 91. XII,
151b, 162, 182 b, 159 a u. 161, unb in einem ©cßrei«

Ben oon Sern o. 24. Suni (©tridler Slcten I, 476) roirb

irrig Sammann als ©cßultßeifj genannt, ber bamalS in
©laubenSfacßen StamenS ber fiatßolifen ©efanbter nacß

Sern toar (StnSßelm'S ©ßronif VI. 356), roäßrenb bie

Stbfdjiebe o. 1. Stuguft ißn alt ©djultßeifj, ben 18. Suli
aber ©djultßeifj nennen (Slbfdj. IV, 962 u. 974). S™

Stbfdj. o. 12. Suli (IV, 960) unb bei ßottinger (gortf. o.

SJtüffer VII, 2, 88—89) u. in SJliffioen o. 16. Sluguft

(©tridler Steten 487 u. 514) roirb ebenfo ungenau ßug,
ber ©efanbte auf bte ©ifputation in Saben (Stettig über

ein SBanbgemälbe oon Sl. SJlanuet; Slrcß. f. feßroeij. 9teform.

©efdjidjte I, 805 ff.) als ©djultßeifj erroäßnt. Sur Ser»

meßrung ber ©onfufion füßrt ©pfat noeß SBerner oon
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Hug, feines Berufs ein Metzger, war 1509 Rathsherr, 1S12

Vogt von Wäggis, IS 17 Vogt von Entlebuch, 1S22 Hauptmann

in Italien, 1S23 Vogt von Rothenburg. Hottinger
(Fortsetzung v. I.V. Müller VII, 2, 1S4) schildert ihn als
„talentvoll, beredt, unermüdet, je nach Umständen

geschmeidig, oder voll durchgreifenden Uebermuthes, Freund
des Reislaufens, durch Jahrgelder bereichert." 1S22 war
er in der Schlacht zu Bicocca; 1S23 in Mailand; irrig
nennt ihn Collin in seiner Selbstbiographie schon 1S24

im Febr. Schultheiß. WsLsllaues, LiZurina I, 13. — Vgl.
über ihn Andre polit. Denkw. 209. Egli (Wappentafel)
und Leu führen einen Jakob Lienhart als Schultheißen an,
der in Luzern als Schultheiß sich nicht nachweisen läßt.
Leu (Lex. XII, 132) sagt, Lienhard sei 1515 Landvogt
von Wäggis, und 1517 Rathsherr gewesen. 1515 war
Lienhard Bußenaufnehmer, 1517 u. 1520 Kleinrath, 1519

Stadtrechner, 1525 lebte er nicht mehr, Cysat OollsLt.

92, nennt Jakob Feer als Schultheiß, was ebenfalls

unrichtig ist. Bürgermeister und Rath von Basel tituliren
den II. Juli Zu Käs Schultheiß (Missiven).

1526 Peter Zukäs laut Rechnungsbuch der Vogtei Willisau
und zürcherischen Gesandtsschaftberichten über Murner's Proceß

v. 20.-24. Februar. Besatzungsbuch toi. 24. Gült
vom 15. Mai (Mitth. v. Hrn. Schneller). Jm R. XII,
ISI d, 162, 182 h, 159 a u. 161, und in einem Schreiben

von Bern v. 24. Juni (Strickler Acten I. 476) mird

irrig Tammann als Schultheiß genannt, der damals in
Glaubenssachen Namens der Katholiken Gesandter nach

Bern war (Anshelm's Chronik VI. 356), mährend die

Abschiede v. 1. August ihn alt Schultheiß, den 18. Juli
aber Schultheiß nennen (Absch. IV, 962 u. 974). Jm
Absch. v. 12. Juli (IV, 960) und bei Hottinger (Forts, v.

Müller VII, 2, 88—89) u. in Missiven v. 16. August

(Strickler Acten 487 u. 514) wird ebenso ungenau Hug,
der Gesandte auf die Disputation in Baden (Rettig über

ein Wandgemälde von N. Manuel; Arch. f. schweiz. Reform.
Geschichte I, 805 ff.) als Schultheiß erwähnt. Zur
Vermehrung der Confusion führt Cysat noch Werner von
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SJteggen als ©cßultßeifj an, ber bamatS Sanboogt oon
SBillifau toar.

1527 ßanS ßug erfeßeint ben 14. Sau. auf ber Sagfaßung (Slbfcß.

IV, 1031), urfunbet SJtontag nacß SJtitte gaften (gorraelb.
III, 118) u. 20. SJtärj (Streß. SJtünfter). Srief beS ©om»

ftift« Safet an benfelben o. 30. SJtärj (Steten ©iScipfin
ber ©eiftlidjen). Serbietet bera ©tabtpfarrer Sß. SJturner

polemifcße ©djriften ju bruefen. SJturner: ©in ©enbbrief
ic. Sujem 1529. — Sm SJtai 1527 glaubten bie Sujemer,
bie Semer ßaben Sruppen auSgeßoBen um „©cßultßeifjen

ßug unb Dr. SJturner ju Befucßen". ©tridler Steten 542.

Sm 9t. roerben bie ©cßultßeifjen Sammann (XII, 226 b,
228) unb SufäS (XII, 216 b, 217 b.) erroäßnt, bie in
anbern Steten ricßtig atS alt ©djultßeifjen erfdjeinen.
Sammann roirb übrigens aucß im SIBfcßieb oora 28. Slug,
als ©cßultßeifj genannt (Slbfcßiebe IV. 1153).

1528 Seter SufäS ift unftreitig als ©cßultßeifj ju betraeßten;

er urfunbet ben 28. gebr. (SJtannteßenB.) u. im ©ec. (Streß,

ßoßettrein, ©tabtarcß.J roirb b. 29. Slpril in ben Stbfcß. (IV,
1311), foroie ben 2. u. 11. ©ec. im 9t. XII, 289 b,
294 b. erroäßnt; befiegelt an SßomaS Sag eine ©ült
(Steten Su? Stitter). - SufäS ftarb 1530 oor bem 27. Suli
(ogl. 9t. XIII, 49 b), (nicßt 1531, 27. Stprit) mit ßinter»
laffung einer SBittroe SarBara ßolbermeper. Sfüffer, fiopp
u. a. nennen ißn noeß 1532 ©cßultßeifj; meine ©tammtafel
ber ©cßulftjeifjen nennt ißn 1530 Safob Sienßarb Su fiäS.

Srrig roirb in ben Slbfcß. IV, 1298, 1328, 1372 unb

1475 ßug als ©cßultßeifj genannt, fo aucß in einer ttrf.
0. 10. ©ec. ©. XVII, 242. ©en 15. SJtärj roar ßug
©efanbter nadj ©laruS. ßottinger: gortf. o. SJiüller VII,
2, 140, Saßrbudj b. ßift. Sereins o. ©laruS IX, 24.

1529 ßanS ©otber, taut ©etbftbiograpßie, überbieS roirb er

forootjl im St. XIII, 1, als im SJtannteßen** unb ttmgelbbucß

als ©cßultßeifj erroäßnt. 1529, 3. Sanuar u. SJlai,

22. Suli, 4. u. 22. ©ept. Suftrudion an bie Sagfaßung.
©r Befucßte als ©djultßeifj faft alte in biefem Saßre ge»

ßattenen Sagfatjnngen. Slmtt. ©amml. eibgen. Stbfcß. IV,
1, b. 3 ff. Slrdj. f. 9tef. ©. III, 572. Siegelt SJtitte

©efitjicljtêfrb. SBb. XXXV. 9
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Meggen als Schultheiß an, der damals Landvogt von
Willisau war.

1527 Hans Hug erscheint den 14. Jan. auf der Tagsatzung (Absch.

IV, 1031), urkundet Montag nach Mitte Fasten (Formelb.
III, 118) u. 20. März (Arch. Münster). Brief des Domstifts

Basel an denselben v. 30. März (Acten Disciplin
der Geistlichen). Verbietet dem Stadtpfarrer Th. Murner
polemische Schriften zu drucken. Murner: Ein Sendbrief
zc. Luzern 1529. — Jm Mai 1527 glaubten die Luzerner,
die Berner haben Truppen ausgehoben um „Schultheißen
Hug und Dr. Murner zu besuchen". Strickler Acten 542.

Im R. werden die Schultheißen Tammann (XII, 226 b,

228) und Zukäs (XII, 216 h, 217 d.) erwähnt, die in
andern Acten richtig als alt Schultheißen erscheinen.

Tammann wird übrigens auch im Abschied vom 23. Aug.
als Schultheiß genannt (Abschiede IV. 1153).

1528 Peter Zukäs ist unstreitig als Schultheiß zu betrachten;

er urkundet den 28. Febr. (Mannlehenb.) u. im Dec. (Arch>

Hohenrein, Stadtarch.) mird d. 29. April in den Absch. (IV,
1311), fowie den 2. u. 11. Dec. im R. XII, 289 t>,

294 b. ermähnt; besiegelt an Thomas Tag eine Gült
(Acten Lux Ritter). - Zukäs starb 1530 vor dem 27. Juli
(vgl. R. XIII, 49 b), (nicht 1531, 27. April) mit Hinterlassung

einer Wittwe Barbara Holdermeyer. Pfyffer, Kopp
u. a. nennen ihn noch 1532 Schultheiß; meine Stammtafel
der Schultheißen nennt ihn 1530 Jakob Lienhard Zu Käs.

Irrig wird in den Absch. IV, 1298, 1328, 1372 und

1475 Hug als Schultheiß genannt, so auch in einer Urk.

v. 10. Dec. G. XVII. 242. Den 15. März war Hug
Gesandter nach Glarus. Hottinger: Forts, v. Müller VII,
2, 140, Jahrbuch d. hist. Vereins v. Glarus IX, 24.

1529 Hans Golder, laut Selbstbiographie, überdies wird er
sowohl im R. XIII, 1, als im Mannlehen» und Umgeldbuch

als Schultheiß erwähnt. 1529, 3. Januar u. Mai,
22. Juli, 4. u. 22. Sept. Instruction an die Tagsatzung.
Er besuchte als Schultheiß fast alle in diefem Jahre
gehaltenen Tagsatzungen. Amtl. Samml. eidgen. Absch. IV,
1, d. 3 ff. Arch. f. Ref. G. III, 572. Siegelt Mitte

Geschichtsfrd. Bd. XXXV. 9
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gaften. ©tilt ira StaatSardjio. greitag oor SJtidjet 1529

fdjreiben Scßultßeifj unb Statße oon Sujern an „ßanS ©ot»

ber unb ßanS ßug, neu unb alt Scßultßeifj." StaatSardj.
Sujera. SIffgem. Stbfcß. I, 1, 104. Stridler Stctenfamml.

II, 114,118. ©otber geb. ben 22. gebr. 1488,1510 ©rofj»

ratß, 1521 fiteinratß, 1521-1527 Saumeifter, 1523 Sogt
oon ßaBS&urg, 1524—1526 Sogt im Stßetntßal, roar 1529

u. 1531 ©ommanbant im fiappeterfrieg, ben er 1538 be«

fdjrieb. ©leid) ßug roar er SJtegger. 1529, 12. SJlai un»

terjeicßnet er ben Serjicßt ber XII Drte auf bie ©raffdjaft
Sîeuenburg. Slbfcß. IV, 1, b. 1478. ßottinger (gortf. o.
SJtüffer VII, 207) nennt ißn al§ einen SJiann oon Befonnener

filugßeü. — ©ine biograpßifcße Slotij über ißn mit Sortrait
vide SteujaßrSbtatt ber ©tabtbi&t. oon Süricß 1814. Ëata=

tog b. Sürger »Sibtiotßef o. Sujern 1840, 536, 532, 473.

Sm Slbfcß. o. 21. ©ept. 1529 u. 17. Sanuar u. Sunt
ßeifjt irrig ßug ©cßultßeifj, ebenfo in einem ©cßreiben o.

Sern o. 14. ©ec. Stbfcß. IV, 1, b, 369, 12, 254, 477.

1530 ßanS ßug laut Sefa|ungSbudj f. 27, urfunbet am

©tepßanS Sag (Stnjeiger f. feßroeij. ©efcß. XIV, 147),
greitag oor Stuffaßrt, 27. SJlai (ttrf. im ©tabtardj. Steten ber

Stoßrgefeffen), ben 18. u. 29. Sloo. (SJtfpt. ber ©tabt&iBl.

47, 22, SJlannleßenBucß). ©einer gebenft and) baè dt.

XHI, 56, b im ©ecember; bas ttmgelbbucß (Sftngftabettb).
Sagfat*ungSinftructionen oom Sanuar, Cantate, bie Slbfcß.

o. Sanuar-SJtai. Slmtt. ©ammt. IV, 1, b, 494, 516,
526, 546, 582 u. 638. ßug roar 1529 u. 1531 ©om»

manbant ber Sujemer Sruppen ira fiappeterfrieg, roo ißm

©ietridj Saltßafar baS Seben rettete.*) (Sgl. ©. Sütßi: bie

Bemerifcße Solüif in ben fiappeterfriegen, Sern 1878 ©.
55. ©ötbtin ©onrab ©djeuBer I, 83). @r naßm 1531 Srem»

garten ein; feßtofj 1529 22. Stpril ben gerbinanbeifdjett
Sunb (Stbfd). IV, 1, b. 1468), ftarB 1534, 24. Dctober.

Srrig roirb in ber Sagfa|ungSinftruction o. 9. Dctob. 1530
©olber als ©cßultßeifj genannt; ebenfo int greiburger 9t.

o. 18. Sanuar u. int ©cßreiben beS ßanS tttrieß ßeifer»

») ©iefe STrabition (9"eujaljr§btatt ber ©tabtbibt. 3üricij 1832, 2) ifl übri»
gen§ fetjr unbaltbar, roeim bie gtlcttung im treffen auf bem ©übel erfolgt fein
foli, ba nur ber jüngere «pug bort roar.
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Fasten. Gült im Staatsarchiv, Freitag vor Michel 1529

schreiben Schultheiß und Räthe von Luzern an „Hans Golder

und Hans Hug, neu und alt Schultheiß." Staatsarch.
Luzern. Allgem. Absch. I, 1, 104. Strickler Actenfamml.

II, 114,118. Golder geb. den 22. Febr. 1488, 1510 Großrath,

1521 Kleinrath, 1521-1527 Baumeister, 1523 Vogt
von Habsburg, 1524—1526 Vogt im Rheinthal, war 1529

u. 1531 Commandant im Kappelerkrieg, den er 1538
beschrieb. Gleich Hug war er Metzger. 1529, 12. Mai
unterzeichnet er den Verzicht der XII Orte auf die Grafschaft

Neuenburg. Abfch. IV, 1, b. 1478. Hottinger (Forts, v.
Müller VII, 207) nennt ihn als einen Mann von besonnener

Klugheit. — Eine biographische Notiz über ihn mit Portrait
viàe Neujahrsblatt der Stadtbibl. von Zürich 1814. Katalog

d. Bürger-Bibliothek v. Luzern 1840, 536, 532, 473.

Jm Absch. v. 21. Sept. 1529 u. 17. Januar u. Juni
heißt irrig Hug Schultheiß, ebenso in einem Schreiben v.

Bern v. 14, Dec. Abfch. IV, 1, b, 369, 12, 254, 477.

1530 Hans Hng laut Besatzungsbuch f. 27, urkundet am

Stephans Tag (Anzeiger f. schweiz. Gesch. XIV, 147),

Freitag vor Auffahrt, 27. Mai (Urk. im Stadtarch. Acten der

Rohrgesellen), den 18. u. 29. Nov. (Mspt. der Stadtbibl.
47, 22, Mannlehenbuch). Seiner gedenkt auch das R.

XIII, 56, i> im December; das Umgeldbuch (Pfingstabend).
Tagsatzungsinstructionen vom Januar, Oantêtts, die Absch.

v. Jcmuar-Mai. Amtl. Samml. IV, 1, b, 494, 516,
526, 546, 582 u. 638. Hug war 1529 u. 1531
Commandant der Luzerner Truppen im Kappelerkrieg, wo ihm
Dietrich Balthasar das Leben rettete. ') (Vgl. E. Lüthi: die

bernerische Politik in den Kappelerkriegen, Bern 1878 S.
55. Göldlin Conrad Scheuber I, 83). Er nahm 1531
Bremgarten ein; schloß 1529 22. April den Ferdinandeischen
Bund (Absch. IV, 1, d. 1468), starb 1534, 24. October.

Irrig wird in der Tagsatzungsinftruction v. 9. Octob. 1530

Golder als Schultheiß genannt; ebenso im Freiburger R.

v. 18. Januar u. im Schreiben des Hans Ulrich Heiser-

>) Diese Tradition (Neujahrsblatt der Stadtbibl. Zürich 18Z2, 2) ist übrigens

sehr uiihaltbar, weuu die Rettung ini Treffen anf dem Gubel erfolgt sein
soll, da nur der jüngere Hug dort war.
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lin, u. in Stbfcß. o. Dct. u. Sîoo. Slbfcß. IT, 1, b. 515, 693,
805 u. 847.

1531 ßans ©otber tautSelBftBiograpßie, ttrf. oom 2. SJtai

(ßäfttgerS ßauS) o. SJtontag nadj St. SlnbreaS (StiftSardj.
ira ßof), erroäßnt ira ©ept. u. Stoo. (SJtannleßenbueß; 9t.

XIII, 75, b, Sîeten fiappeterfrieg). ©igenßänbige Sriefe o.

30. SJtärj, 1. Slpril, ©amStag nadj Stffer ßeiligen; Su»

ftruction o. 21. Slug.; filauferS 9tecßnung; faft auf allen

Sagfafjungen roar ßug ©efanbter. Stnfüßrer ber Sujemer im
fiappeterfrieg; ben 16. Stoo. ©efanbter Beim griebenSfeßlufj
mit Qütidj. ßier rooffte er nicßt baju roirfen, bafj bie

Seute in ben gemeinen Sogteien jur fatßolifcßen Steligion
ficß Befennen muffen. Sfcßubi fügt bei, ©otber habe nadj'
het nicßt tauge meßr gelebt (ßetoetia II, 242, 245; ßot«
tinger gortf.' o. SJiüller VII, 2, 424, 429). — Sgl. über

üjn BefonberS bie ©ßronifen o. Suffinger, ©alat, Sfcßubi,
SJtpfonütS îc; Strati, ©antral, eibgen. Stbfcß. IV, 1, b,
1217, 873—1237, 1567. SJtone ^eitfdjrift beS Dber»

rßetns V, 122, Stote 1. Streß, f. feßroeij. 9tef. ©efcß. II,
165, 172, 197, 258, 334, 352, 405, 419.

1532, ben 11. SepteraBer u. 7. Slooember, oerfprießt
ber maitänbifeße ©efanbte Soßann StngeluS 9tü*iuS bem

„©cßultßeifjen" ßanS ©otber in Sujern 200 ©Ib. ju jaß»

ten jur Beliebigen Sertßeitung in Sujem „roenn bte ßerrn
oon Sujern ober Sßre SanbtBotten in Srem namen, mit
fampt Ben anbern fünf orten roerben befeßtieffen bie gut
früntfcßaft unb naeßburfeßaft mit SJtaitanb."

Srrig roirb im Stbfcß. o. 14. Suli ßug als Scßultßeifj

genannt; Slbfcß. IV, 1, b, 1064, fo aucß im Saßrjeitbudj
oon Sünjen. (©ölblin: ©onrab ©djeuber I, 77), unb in
ben Sdjreiben o. 11., 14. Dct. u. 2. Sloo., (Streß, f.
feßroeij. 9tef. ©efcß. II, 257, 262 f. 265, 334.)

1532 ßanS ßug. Salat'S SageBucß o. Säcßtotb 42. Stbfcß.

IV, 1. b, 1456; IV, 1, c. 23. Urfunbe o. 16. Dct. Streß.

SJiünfter. — ©er einft fo einftufjreidje Scßultßeifj fiel ba»

mats in Ungnabe beS fiönigS oon granfreidj, ber ißm bie

Senfion ntcßt meßr auSjaßlte (Steten o. 1549). @r ftarB

nacß furjer firanfßeü auf feinem Sanbgute in firienS
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lin, u. in Absch, v. Oct. u. Nov. Absch. IV, 1, d. SIS, 693,
805 u. 847.

1531 Hans (Solder laut Selbstbiographie, Urk. vom S. Mai
(Häfligers Haus) v. Montag nach St. Andreas (Stistsarch.
im Hof), erwähnt im Sept. u. Nov. (Mannlehenbuch; R.
XIII, 75, d, Acten Kappelerkrieg). Eigenhändige Briefe v.
30. März, 1. April, Samstag nach Aller Heiligen;
Instruction v. Sl. Aug.; Klaufers Rechnung; fast auf allen

Tagsatzungen war Hug Gesandter. Anführer der Luzerner im
Kappelerkrieg; den 16. Nov. Gesandter beim Friedensschluß
mit Zürich. Hier wollte er nicht dazu wirken, daß die

Leute in den gemeinen Vogteien zur katholischen Religion
sich bekennen müssen. Tschudi fügt bei, Golder habe nachher

nicht lange mehr gelebt (Helvetia II, 242, 245; Hot-
tinger Forts, v. Müller VII, 2, 424, 429). — Vgl. über

ihn besonders die Chroniken v. Bullinger, Salat, Tschudi,
Mnkonius zc.; Amtl. Samml. eidgen. Abfch. IV, 1, b,
1217, 873—1237, 1567. Mone Zeitschrift des

Oberrheins V, 122, Note 1. Arch. f. schweiz. Ref. Gesch. II,
165, 172, 197, 2S8, 334, 3S2, 40S, 419.

IS32, den 11. September u. 7. November, verspricht
der mailandische Gesandte Johann Angelus Ritzius dem

„Schultheißen" Hans Golder in Luzern 200 Gld. zu zahlen

znr beliebigen Vertheilung in Luzern „wenn die Herrn
von Luzern oder Ihre Sandtbotten in Jrem namen, mit
sampt den andern fünf orten werden befchlieffen die gut
früntschaft und nachburschaft mit Mailand."

Irrig wird im Absch. v. 14. Juli Hug als Schultheiß

genannt; Absch. IV, I, d, 1064, so auch im Jahrzeitbuch

von Bünzen. (Göldlin: Conrad Scheuber I, 77), und in
den Schreiben v. 11., 14. Oct. u. 2. Nov., (Arch. f.
schweiz. Ref. Gesch. II, 257, 262 f. 26S, 334.)

1532 Hans Hng. Salat's Tagebuch v. Bächtold 42. Absch.

IV, 1. b, 1456; IV, 1, «. 23. Urkunde v. 16. Oct. Arch.

Münster. — Der einst so einflußreiche Schultheiß stel

damals in Ungnade des Königs von Frankreich, der ihm die

Pension nicht mehr auszahlte (Acten v. 1549). Er starb

nach kurzer Krankheit auf seinem Landgute in Kriens
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1534, 25. October. ©alat'S Sagebucß 47. ©aS Saßr»

jeübucß ber Sarfüfjer fe|t ben Sob irrig auf ben 17. Dct.

1533 ©. XIH, 19.

Srrig roirb ©otber oon Süricß aus ©cßultßeifj genannt
(Slbfcß. IV, 1, b. 1348), fo aucß in jaßlreicßen ©teffen
ber Slbfdjiebe (IV, 1, b, 1248, 1267, 1290, 1323, 1383,
1418, 1450) unb in Srioaturfunben o. 11. ©ept. unb

7. Sloo. (Ibid. 1403). ©elbft in ben ©ocumenten über

Statififation beS griebenS jroifcßen SJtailanb ttnb Sünben

o. 17. gebr. 1532 finbet ftdj biefer geßter (Ib. IV, 1, b, 1583).
1533 Safob geer. 9tatßSpr. XIV, 1, 3; XIII, 250. Urf. o

18. SJtärj (Slrcß. ßoljenrein) Sef. 29. b. — Selten auf
Sagfa|ungen. Slbfdj. IV, 1 c, 1 ff.

geer, ßerr ju SuttiSßolj, Soßn beS Scßultßeifjen

Setermann geer, eifriger SInßänger granfreicßs, juoor
Spitalmeifter, feit 1521 ßäuftg SagfajjungSgefanbter in
©adjen ßerjog UlridjS oon SBürtemberg, 1522 ©efanbter
nacß granfreieß, 1527 ©cßiebSricßter ira Scinger ßanbet,

1529, 22. Stprit, ©efanbter beim SIBfcßtufj beS gerbinan»
beifeßen SunbeS, roar 1516 Sogt oon Stotßenburg, 1532

Sogt o. ©bifon, 1530—1532 Sogt o.SauiS, macßte 1521 ben

getbjug nacß SJtaitanb mit. Sgl. ©tridler Stctenfaramt. 112,

154, 286. Slrdj. f. 9tef.©efcß. II, 294, 327, 350, 357, 361.

Srrig nennt ber franj. ©efanbte (Slbfcß. IV, 1, c. 128)
ben 27, San. ©olber ©djultßeifj u. ben 7. SJtärj ßug.
Se|terer roirb aucß in ben Steten über bie ©olotßumer
Unrußen (Slrdj. f. 9tef. ©efcß. I, 616-620; III, 561, 574),
u. in Slbfcß. (IV, 1, c, 2, 175, 6, 36; 262 f, 280,
362, 368, 371, 390, 558) mit biefem Süet aufgefüßrt.

1534 ßanS ©olber. ©elbftbiograpßie. U. o. 12. SJtärj (SJtittß.

o. ßrn. ©cßneffer) Slbfcß. o. 15. San., 10. SJtärj, Sitai îc.

(IV, 1, c, 259, 281, 284 f. 320). Snftruction jur ®e=

fanötfcßaft nacß Spon o. 31. Sloo. (Steten granfreidj).
Srief an ©ilg Sfcßubi oom SJtontag nacß SJiaria SJlagba»

lena. Saltßafar : Sujemer ©ßronif SJlfpt. Sßut oerfprießt
SBilßelm Slrfent 100 fironen, roenn er ißm ju feinen ge»

reeßten Stnfpracßen oerßelfen fönne.

1535 ßeinrieß gteefenftein, Stitter, ertoäßtt ben 27. ©ec.
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1534, 25. October. Salat's Tagebuch 47. Das
Jahrzeitbuch der Barfüßer setzt den Tod irrig auf den 17. Oct.

1533 G. XIII, 19.

Irrig wird Golder von Zürich aus Schultheiß genannt
(Absch. IV, 1, b. 1348), so auch in zahlreichen Stellen
der Abschiede (IV, 1, b, 1248, 1267, 1290, 1323, 1383,
1418, 1450) und in Privaturkunden v. 11. Sept. und

7. Nov. (Ibid. 1403). Selbst in den Documenten über

Ratifikation des Friedens zwischen Mailand und Bünden

v. 17. Febr. 1532 findet sich dieser Fehler (Id. IV, 1, d, 1583).
1533 Jakob Feer. Rathspr. XIV, 1, 3; XIII, 250. Urk. v

18. März (Arch. Hohenrein) Bes. 29. b. — Selten auf

Tagsatzungen. Absch. IV, 1 c, I ff.

Feer, Herr zu Buttisholz, Sohn des Schultheißen

Petermann Feer, eifriger Anhänger Frankreichs, zuvor
Spitalmeister, seit 1521 häufig Tagsatzungsgesandter in
Sachen Herzog Ulrichs von Würtemberg, 1522 Gesandter

nach Frankreich, 1527 Schiedsrichter im Jttinger Handel,

1529, 22. April, Gesandter beim Abschluß des Ferdinandeischen

Bundes, war 1516 Vogt von Rothenburg, 1532

Vogt v, Ebikon, 1530—1532 Vogt v.Lauis, machte 1521 den

Feldzug nach Mailand mit. Vgl. Strickler Actensamml. 112,

154, 286. Arch. f. Ref. Gesch. II, 294, 327, 350, 357, 361.

Irrig nennt der franz. Gesandte (Absch. IV, 1, «. 128)
den 27, Jan. Golder Schultheiß u. den 7. März Hug,
Letzterer wird auch in den Acten über die Solothurner
Unruhen (Arch. f. Ref. Gesch. I, 616-620; III, 561, 574),
u. in Absch. (IV, 1, «, 2, 175, 6, 36; 262 f, 280,
362, 368, 371, 390, 558) mit diesem Titel aufgeführt.

1534 Hans Golder. Selbstbiographie. U. v. 12. März (Mitth.
v. Hrn. Schneller) Absch. v. 15. Jan., 10. März, Mai«.
(IV, ,1, «, 259, 281, 284 f. 320). Instruction zur
Gesandtschaft nach Lyon v. 31. Nov. (Acten Frankreich).
Brief an Gilg Tschudi vom Montag nach Maria Magdalena.

Balthasar: Luzerner Chronik Mspt. Jhm verspricht
Wilhelm Arsent 100 Kronen, wenn er ihm zu feinen
gerechten Ansprachen verhelfen könne.

1535 Heinrich Fleckenstein, Ritter, erwählt den 27. Dec.
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1534 burdß bte faiferticße Sartei. Säcßtotb: ©alat 46,49.
SB. XIV, 108. Slbfdj. IV, 1, c, 507, 539, 557.
©eBoren 1484, fodjt g. 1499 in ber ©djladjt ju ©omadj,
1513juSlooarra, madjte ben Sug nadj ©ijott rait, 1515 im
©treue ju SJlarignano, rourbelölO ©rofjratß, 1516fileinratß,
1521 Sogt oon SBäggiS, Serroefer ber Sanboogtei Sßurgau
(Stridfter Slctenfamml. 117), 1523 u. 1540 Sanboogt oon

Saben, 1527 Sogt oon SBittifau, 1528 Sfteger oon Statßßau»

fen, 1517 u. 1527 Stabtrecßner, 1532—34 Sogt o. 9totßen»

bürg; 1530 ©efanbter beim grieben ju St. Sutian. 1521

roar gteefenftein ßauptmann in faifertidjem ©ienfte in
Stalien, 1531 genbridj unb Sdjü|enßauptraann im Aap»

peterfriege, toirft beim Stbfeßlufj beS SanbfriebettS mit
(Helvetia II, 246). lieber feine politifeße Stellung ogl.
gormelbueß XXI, 41, 49, 54, 179, 202. — gledenftein
betrieb rait ßanS finab eine ©eibenfabrtf in SauiS nnb

feit 1522 rait Alberto della Sala in Sugano ein SBotlen»

tndj=@eroerbe; baneben toar er fiornßänbler unb — nacß

©alat — audj SBudjerer. Cantù Como II, 120. SJieper:

©oanget. ©emeinbe Socarno I, 93, 279. Säcßtotb: ©alat
59. ©egeffer: 9tedjtSgefdj. III, 186. S. Vulliemin gortf.
o. SJtüffer IX, 10—14. Slbfcß. IV, 1, b. 1501. Slrdj.
f. fdjroeij. Stef. ©efcß. III, 576, 39. gledenftein. gami=
tienbueß im ©tabtareßio.

Srrig roirb ©olber in ben Slbfcß. IV, 1, c, 497, 549,
585 als ©cßultßeifj im Saßre 1535 genannt.

1536 ßanS ©olber taut ©elbftbiograpßie beS ßanS u. Seat
©olber u. Steten granfreieß (jum 11. Slug.) tt. o. greitag
o. SJtartin (ßäftigerS ßauS); SJlannteßenbuaj 51. Slbfdj. o.
27. SJtärj (IV, 1, c, 666) Suni, (708) Suli, Slug. (735,
747) <Sept. (758) Sloo. (773, 794) - ©pfat nennt ba»

gegen Collect. A, 173 ßanS ßug. Srrig roirb 1561
eine ©ült o. 1535 citirt, bte oon ©cßultßeifj ©otber he*

fiegelt fein foff (Steten Sur Stitter).
1537 Safob geer roirb als regierenber ©cßultßeifj erroäßnt

im St. XVI, SefaljungsBudj 34, b, SJlannleßenB. ©r ur«
funbet im Suli (SJtannteßenb.), im Sloo. (Urf. ira Staats»
areßio) u. ©ecetnBer (SJlannleßenB.). SlBfeß. IV, 1, c, 870.
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1534 durch die kaiserliche Partei. Bächtold: Salat 46,49.
R. XIV, 108. Absch. IV, 1, e, 507, 539, 557.
Geboren 1484, focht F. 1499 in der Schlacht zu Dornach,
1513 zu Novarra, machte den Zug nach Dijon mit, 1515 im
Streite zu Malignano, murde1510 Großrath, 1516 Kleinrath,
1521 Vogt von Wäggis, Verweser der Landvogtei Thurgau
(Strickler Actensamml. 117), 1523 u. 1540 Landvogt von

Baden, 1527 Vogt von Willisau, 1528 Pfleger von Rathhausen,

1517 u. 1527 Stadtrechner, 1532—34 Vogt v. Rothenburg;

1530 Gesandter beim Frieden zu St. Julian. 1521

mar Fleckenstein Hauptmann in kaiserlichem Dienste in

Italien, 1531 Fendrich und Schützenhauptmann im
Kappelerkriege, wirkt beim Abschluß des Landfriedens mit
(Helvetia, II, 246). Ueber feine politische Stellung vgl.
Formelbuch XXI, 41, 49, 54, 179, 202. — Fleckenstein

betrieb mit Hans Knab eine Seidenfabrik in Lauis und

feit 1522 mit Ulbert« cieli» Lala in Lugano ein

Wollentuch-Gewerbe; daneben war er Kornhändler und — nach

Salat — auch Wucherer. (Zautü Oom« II, 120. Meyer:
Evangel. Gemeinde Locarno I, 93, 279. Bächtold: Salat
59. Segesser: Rechtsgesch. III, 186. L. Vuiliemiu Forts,

v. Müller IX, 10—14. Absch. IV, 1, b. 1501. Arch,

f. schmeiz. Ref. Gesch. III, 576, 39. Fleckenstein.
Familienbuch im Stadtarchiv.

Irrig wird Golder in den Absch. IV, 1, e, 497, 549,
585 als Schultheiß im Jahre 1535 genannt.

1536 Hans Golder laut Selbstbiographie des Hans u. Beat
Golder u. Acten Frankreich (zum 11. Aug.) U. v, Freitag
».Martin (Häfligers Haus); Mannlehenbuch 51. Absch. v.
27. März (IV, 1, c, 666) Juni, (708) Juli, Aug. (735,
747) Sept. (758) Nov. (773, 794) - Cysat nennt

dagegen collect. 173 Hans Hug. Irrig wird 1561
eine Gült v. 1535 citirt, die von Schultheiß Golder
besiegelt sein soll (Acten Lux Ritter).

1537 Jakob Feer wird als regierender Schultheiß erwähnt
im R. XVI, Besatzungsbuch 34, b, Mannlehenb. Er
urkundet im Juli (Mannlehenb.), im Nov. (Urk. im Staatsarchiv)

u. December (Mannlehenb.). Absch. IV, 1, e, 870.
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Srrig roirb ira St. XIV, 269, b, 287, int StBfeß. o. 10.
Sîoo. (IV, 1, c, 898) u. in Steten auS ©urfee, ©ngelBerg
unb ©itten bejüglicß Sujurien rait ßanS SJiüller ©olber
als Scßultßeifj genannt, ber int gormetbueß 1, 28 ricßtig
alt Scßultßeifj titutirt roirb.

1538 ßanS ©olber roirb als ©cßultßeifj genannt int SJtann»

leßenbucß, St. XV, 22, b, 74; er urfunbet an ber ßerren»
gafjnadjt (Urf. bei grau Dr. o. Siebenau), 3, 28. u.
31. SJtärj (Steü gorraelBucß) 31. Stuguft (©tabtatdjio),
SJtontag oor Saurenj, SJtontag nadj Saurenj u. 29. Sloo.

(Stet* gormetbueß) SJtontag nacß SlnbreaS (gormelbucß 1,

148, 186, 159 b, 188), foroie am SiuStag oor SJtatßäi.

S. ©olber'S gormetbueß 236. ©onftag oor SJtitte gaften
fiegelt er für bie Sftfterjunft. Sant ©elbftbiograpßie roar
ßanS ©olber jum fünften SJiale in biefem Saßre ©cßult»

ßeifj. Sefucßt feit Suli juroeilen bie Sagfa|ung Slbfcß.

IV, 1, c, 988, 1001, 1017, 1047. ©olber ftarB 1539
in ber Stadjt o. 22./23. Slpril laut S. ©olber'S ©elbftbiograpßie

im ©taatSarcßio. ©. IV, 249.

Srrig roirb im 9t. XV, 65 jura greitag nadj @t. SoßannS

Sag 1538 gledenftein ©djultßeifj genannt.
1539 Safob geer ift ©cßultßeifj laut SefafeungSbucß 36, b, u.

9t. XV, 102, b; er ift ©efanbter auf ber Sagfatjung in
Sujera ben 21. Sanuar Slbfcß. IV, 1, c, 1053, urfunbet

an St. Slgatßa Sag (gormetbueß 17, 95—90), 15. SJtärj

(Sie! gormelbucß), im Dct. (SJtannleßenBucß) u. 24. Sloo.

(Slrcß. «fpof), foroie oßne ©atum (gorraelBucß 1, 22, b u.

7, 62-63.) geer ftarB 1541, 20. Stuguft. (Nec. St.
UrBan, ©.XVI, 26; SetBft&iograpßie o. S. ©olber, Saßr*
jeitbueß o. ßorro, ©. XVII, 64). Sgl. über ißn SJieper:

©oangel. ©emeinbe Socarno I, 130, 182 f. Stodj 1551
roirb roegen feiner falfcßen StecßttungSfteffung als Sanboogt

oerßanbelt. St. XXI, 119', b.

Srrig roirb in ben Slbfcß. o. 26. Sluguft, 10. SiooemBer,

9. ©ecemBer, SlBfeß. IV, 1, c, 1127, 1143, 1164, 1169,
glecfenftein als Scßultßeifj genannt; fo aucß ira 9t. XV,
138, greitag oor Sfingften. ©r urfunbet aucß 1539,
SJlittrooctj nacß SJtitte gaften, als „ber jpt ©cßultljetf*"
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Irrig wird im R. XIV, 269, b, 287, im Absch. v. 10.

Nov. (IV, 1, e, 898) u. in Acten aus Sursee, Engelberg
und Sitten bezüglich Injurien mit Hans Müller Golder
als Schultheiß genannt, der im Formelbuch 1, 28 richtig
alt Schultheiß titulirt wird.

1538 Hans Golder wird als Schultheiß genannt im Mann¬
lehenbuch, R. XV, 22, d, 74; er urkundet an der Herren-
Faßnacht (Urk. bei Frau Dr. v. Liebenau), 3, 28. u.
31. März (Bletz Formelbuch) 31. August (Stadtarchiv),
Montag vor Laurenz, Montag nach Laurenz u. 29. Nov.
(Bletz Formelbuch) Montag nach Andreas (Formelbuch 1,

148, 186, 159 b, 188), sowie am Zinstag vor Mathäi.
B. Golder's Formelbuch 236. Donstag vor Mitte Fasten
siegelt er für die Psisterzunft. Lant Selbstbiographie war
Hans Golder zum fünften Male in diesem Jahre Schultheiß.

Besucht seit Juli zuweilen die Tagsatzung Absch.

IV, 1, e, 988, 1001, 1017, 1047. Golder starb 1539

in der Nacht v. 22./23. April laut B. Golder's Selbstbiographie

im Staatsarchiv. G. IV, 249.

Irrig wird im R. XV, 65 zum Freitag nach St. Johanns
Tag 1538 Fleckenftein Schultheiß genannt.

1539 Jakob Feer ist Schultheiß laut Besatzungsbuch 36, d, u.
R. XV, 102, d; er ist Gesandter aus der Tagsatzung in
Luzern den 21. Januar Absch. IV, 1, «, 1053, urkundet

an St. Agatha Tag (Formelbuch 17, 95—90), 15. März
(Bletz Formelbuch), im Oct. (Mannlehenbuch) u. 24. Nov.

(Arch. Hof), sowie ohne Datum (Formelbuch 1, 22, b u.

7, 62-63.) Feer starb 1541, 20. August. lMo. St.
Urban, G.XVI, 26; Selbstbiographie v.B. Golder, Jahr°
zeitbuch v. Horw, G. XVII, 64). Vgl. über ihn Mever:
Evangel. Gemeinde Locarno I, 130, 182 f. Noch 1551

wird wegen feiner falschen Rechnungsstellung als Landvogt
verhandelt. R. XXI, 119, d.

Irrig wird in den Absch. v. 26. August, 10. November,
9. December, Absch. IV, 1, «, 1127, 1143, 1164, 1169,
Fleckenstein als Schultheiß genannt; so auch im R. XV,
138, Freitag vor Pfingsten. Er urkundet auch 1539,
Mittwoch nach Mitte Fasten, als „der zyt Schultheiß"
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(gorraelBucß 1, 177 b f), bagegen aucß als att Scßultßeifj

(ib. 214 b). — Stuf bie Scßuttßeifjenroaßl o. 1540 fudjte
ber franjöfifdje ©efanbte Dangerant ju inftuenjiren, in»
bera er ben 16. ©ecember Sogt Sircßer, Sogt am Drt
unb Sogt ßünenberg Bat baßin ju roirfen, „bafj nit bero

©iner „u einem Scßultßeffen ampt erroett roerbe ber bem

fiönig nü attein ßat unberftanben fin oerepnung ju oer»

nießten, fonberS Su gern umb fin fron häte geßulfen

bringen, als Sr rool roüffen." Sro|bem rourbe ber ©eg»

ner granfreictjS erroäßlt.
1540 ßeinrieß gledenftein, Stitter, tft als Sdjuttßeifj ge»

nannt im 9t. XV, 186 b u. im ©edelamtS=9tecßnungSb.;

er Befudjt bie Sagfajjmigen o. 9. San., 3. gebr., 3. SJtärj,
9, Stprit, 25. SJlai, 7. Suni, 12. Sufi, 23. Slug., 19. Dct,
17. Sloo. u. 13. ©ec (Slbfdjiebe IV, 1, c, 1172, 1175,
1188 f, 1198, 1204, 1210, 1213, 1227, 1237, 1253,
1271, 1280), urfunbet 9. San. u. 23. gebr. (Slrcß. ©t.
Urban). Srriger SBeife roirb er 1541, SJtontag nacß

Slgatßa, ©cßultßeifj genannt. ©. XXXIII, 123, u. ben 17.
©ec. (Streß. SJturi). Sut Slbfcß. o. 12. Sîoo. (IV, 1, c, 1267)
roirb irrig Safob geer als ©cßultßeifj genannt, ber SJtontag

oor ©ebaftian als alt Scßultßeifj urfunbet (StaatSardj). —
1540, 3. Sloo., empfießlt Sujern bera fiönig oon granf»
reicß ben ©cßuttßeifjen ßeinrieß gledenftein, ber in Sugano
eine „viteresse" errießten roitt. gormelbucß oon SacßariaS

dilep
1541 SBerner oon SJteggen, franjöfifcßer Stifter, ©einer ge»

benft baS SefatjungSbucß fol. 30 b., baS St. XV, 295, b.

Urfunbet 4. Sîoo. (Streß. SJtünfter). (Offenbar ein greunb
granfreießs). — 1530 ©efanbter an ben fiaifer. 21B»

feßtebe IV, 1, b. 556, 552. — SBein Stammbaum nennt

ißn irrig Seter oon SJteggen. SBerner oon SJteggen be»

jießt 1543 u. 1544 eine franj. Senfion oon 400 gr.
@r lebt meift in franjöfifcßem ©ienfte nod) 1545, ben 24.

Suni; fiteinratß 1517, Sogt oon SBittifau 1525. @r toar
im Sdjroabenfrieg fcßon im gelbe (1499); rourbe beim getbjug
nacß ©enua jum Stitter gefeßtagen; roar in ber ©cßtacßt hei

SJlarignano 1515 u. 1517 beim gelbjuge nacß SBürtemberg,
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(Formelbuch 1, 177 d f), dagegen auch als alt Schultheiß

(ib. 314 b). — Auf die Schultheißenwahl v. 1540 suchte

der französische Gesandte OanseiAut zu influenziren,
indem er den 16. December Vogt Bircher, Vogt am Ort
und Vogt Hünenberg bat dahin zu wirken, „daß nit dero

Einer zu einem Schulthessen ampt erwelt werde der dem

König nit allein hat understanden sin vereynung zu
vernichten, sonders Jn gern umb sin krön hette gehulfen

bringen, als Jr wol müssen." Trotzdem wurde der Gegner

Frankreichs erwählt.
1540 Heinrich Fleckenstein, Ritter, ist als Schultheiß ge¬

nannt im R. XV, 186 b u. im Seckelamts-Rechnungsb.;
er besucht die Tagsatzungen v. 9. Jan., 3. Febr,, 3. März,
9. April, 35. Mai, 7. Juni, 13. Juli, 33. Aug., 19. Oct.,
17. Nov. u. 13. Dec. (Abschiede IV, 1, «, 1173, 1175,
1188 s, 1198, 1304, 1310, 1313, 1237, 1337, 1253,
1371, 1280), urkundet 9. Jan. u. 23. Febr. (Arch. St.
Urban). Irriger Weise mird er 1541, Montag nach

Agatha, Schultheiß genannt. G. XXXIII, 123, u. oen 17.
Dec. (Arch. Muri). Jm Abfch. v. 12. Nov. (IV, 1, e, 1267)
wird irrig Jakob Feer als Schultheiß genannt, der Montag
vor Sebastian als alt Schultheiß urkundet (Staatsarch). —

1540, 3. Nov., empfiehlt Luzern dem König von Frankreich

den Schultheißen Heinrich Fleckenftein, der in Lugano
eine „viteressö" errichten will. Formelbuch von Zacharias
Bletz.'

1541 Werner von Meggen, französischer Ritter. Seiner ge¬

denkt das Befatzungsbuch toi. 30 b., das R. XV, 295, b.

Urkundet 4. Nov. (Arch. Münster), (Offenbar ein Freund
Frankreichs). — 1530 Gesandter an den Kaiser.
Abschiede IV, 1, d, 556, 552. — Mein Stammbaum nennt

ihn irrig Peter von Meggen. Werner von Meggen
bezieht 1543 u. 1544 eine franz. Penston von 400 Fr.
Er lebt meist in französischem Dienste noch 1545, den 24.

Juni; Kleinrath 1517, Vogt von Willisau 1525. Er war
im Schmabenkrieg schon im Felde (1499); wurde beim Feldzug
nach Genua zum Ritter geschlagen; war in der Schlacht bei

Malignano 1515 u. 1517 beim Feldzuge nach Würtemberg,
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Bei Stooarra 1517, Baut 1525 bie Äapeffe in ßorro,
1521 in ben gelbjügen nadj Stalien, (©tricfler Steten»

fammi. 81), 1528 Beim projeetirten getbjug nacß ßaSle
ßauptmann, toar 1507—1509 Sanboogt o.Saben, 1525-27
Sogt oon SBillifau, 1543 ©tattßalter; er oerfteuert 1490
©Ib. 6500. u. ftirbt 1545 nadj bem 24. Suni, jebenfaffs oor
23. Dct. (ÄunbfdjaftSbucß) roaßrfdjeinlicß ben 15. Dct. ©pfat
fe|t feinen Sob in'S Saßr 1544. Collect. A, 92, b.
Slrcß. f. feßroetj. ©efcß. XVII, 110. ©egeffer: StecßtSgefcß.

III, 1, 70, SlnSßelm V, 225. Vita Jodoci a Meggen
in ber peregrinatio Hierosolymitana. ©iffingen 1580

pg. 3 f. Sütolf: ©cßroeijergarbe in Stom 34 ff.
1542 ßeinrieß gteefenftein befudjt als ©cßultßeifj bie Sag»

fatjungen o. 16. Sanuar Bis 29. Dctober feßr ßäuftg;
urfunbet 17. San. (©. XXXIII, 182, 184 too irrig bte

Saßrjaßl 1522), 28. gebr. (Streß. SBurt). 9t. XVI, 68

jura SJtütroocß oor SlnbreaS 1542. ©djon 1543 bejog er
eine franj. Senfion o. 350 gr. Sut 9t. XVI, 169 roirb

er irrig 1543, greitag oor StiflauS, ©cßultßeifj titutirt.
1543 SJtang otb oon SBpl, ein ©egner granfretdjS, ftarb

roäßrenb feiner Slmtsbauer (Siograpßie S. ©olber'S; baju
Saßrjeitbudj ber granciScaner oora 29. Stuguft). ©r er»

feßeint 24. gebr. (ttrf. Bei grau Dr. Siebenau), 12. SJtärj

(9t. XVI, 99) 17. Slpril (Slbfdj. o. Sujern), 21. SJtai u.
11. Suni (9t. XVI, 114, 120), 20. Stuguft (3t6fd&. oon

Saben). SefafnmgSbucß 40, b. SJIangoïb oon SBpl era»

pfängt fcßon 1516 SJtannleßen, bie fein Sater, alt ©djult»
ßeifj Safob o. SBpf inne ßatte. Son SBpl 1520 Sfteger im
ßerrgottSroalb, 1525 Sogt oon SBäggiS, 1527 fileinratß,
maeßt 1531 ben getbjug gegen Süricß mit (fitauferS
StecßnungSbucß), 1528 auSgeßoben jum gelbjug nacß ßaSle,
1533 Sogt oon ßabSBurg, 1535—41 Sogt oon StuS»

ropt, 1541—3 ©edfetmeifter; ©amStag oor ßilariuS 1544
roirb er als oerftorBen erroäßnt. SecfetamtSrecßnungS»

Bucß fol. 78.

1544 ßeinrieß gledfenftein. DBrooßt immer noeß ber faifer»

ließen Sartei jugetßan, mufjte er bod) im Sntereffe granf»
reidjs bie ©efanbtfdjaft nacß Sem untemeßmen, um für
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bei Novarra 1517, baut 1525 die Kapelle in Horw,
1521 in den Feldzügen nach Italien, (Strickler Acten-

samml. 81), 1528 beim projectirten Feldzug nach Hasle
Hauptmann, war 1507—1509 Landvogt v.Baden, 1525-27
Vogt von Willisau, 1543 Statthalter; er versteuert 1490
Gld. 6500. u. stirbt 1545 nach dem 24. Juni, jedenfalls vor
23. Oct. (Kundschaftsbuch) wahrscheinlich den 15. Oct. Cysat
setzt seinen Tod in's Jahr 1544. Oolleet. 92, b.
Arch. f. schweiz. Gesch. XVII, 110. Segesser: Rechtsgesch.

III, 1, 70, Anshelm V, 225. Vits, ^«ckoei a NeAZeu
in der peregrinati» HierosolvWitäns,. Dillingen 1580

pA. 3 f. Lütolf: Schweizergarde in Rom 34 ff.
1542 Heinrich Fleckenftein besucht als Schultheiß die Tag¬

satzungen v. 16. Januar bis 29. October sehr häufig;
urkundet 17. Jan. (G. XXXIII, 182, 184 wo irrig die

Jahrzahl 1522), 28. Febr. (Arch. Muri). R. XVI, 68

zum Mittwoch vor Andreas 1542. Schon 1543 bezog er
eine franz. Pension v. 350 Fr. Jm R. XVI, 169 wird
er irrig 1543, Freitag vor Niklaus, Schultheiß titulirt.

1543 Mangold von Wyl, ein Gegner Frankreichs, starb

während seiner Amtsdauer (Biographie B. Golder's; dazu

Jahrzeitbuch der Franciscaner vom 29. August). Er
erscheint 24. Febr. (Urk. bei Frau Dr. Liebenau), 12. März
(R. XVI, 99) 17. April (Absch. v, Luzern), 21. Mai u.
11. Juni (R. XVI, 114, 120), 20. August (Absch. von
Baden). Besatzungsbuch 40, b. Mangold von Wyl
empfängt schon 1516 Mannlehen, die sein Vater, alt Schultheiß

Jakob v. Wyl inne hatte. Von Wyl 1520 Pfleger im
Herrgottsmald, 1525 Vogt von Wäggis, 1527 Kleinrath,
macht 1531 den Feldzug gegen Zürich mit (Klausers
Rechnungsbuch), 1528 ausgehoben zum Feldzug nach Hasle,
1533 Vogt von Habsburg, 1535—41 Vogt von Ruswyl,

1541—3 Seckelmeister; Samstag vor Hilarius 1544

wird er als verstorben ermähnt. Seckelamtsrechnungs-

buch t«l. 78.

1544 Heinrich Fleckenftein. Obwohl immer noch der kaiser¬

lichen Partei zugethan, mußte er doch im Interesse Frankreichs

die Gesandtschaft nach Bern unternehmen, um für
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bie Sruppen ben ©ureßjug nacß granfreieß ju erbitten
©tetfler H, 140. Sillier ©efcß. o. Sera III, 379. Sefudjte
bie Sagfa|ungen o. 31. San., 31. SJtat u. 14. ©ecemB.;

er urfunbet 8. gebr. (SJtittß. o. ßrn. ©cßneffer) 29. Suni
(gormelb. 17, 172,) u. 24. Sîoo. (Cod. N. 68 S. 83 u. 85).
Su ben StBfeß. o. 1545 u. 9t. XVI, 354 u. 359; XVII,
48 roirb er irrig ©djultßeifj ftatt alt ©djultßeifj genannt.
Stennroarb ©pfat fagt oon ißm: „©in ßerrtießer SJtann

unb rooterfarner ßer, ju befj oatertanbs gefeßeften unb

Sagfafjungen oit gebrudjt mit grofjem Sob, oueß im oater»

tanb onb Bp ber ß. 9töm. fiildjen root gefeßen unb ge»

aeßtet. Starb 1559." ©enealogie ber glecfenftein im
©taatSarcßio.

1545 Stiftaus oon SJteggen roirb als ©cßultßeifj erroäßnt ira
SJtannleßenbueß, 9t. XVI, 330, XVII, 1; XVIII, l.
Urfunbet ben 11. Sanuar. SJtfpt. 72, 379 ber ©tabtbibt.
u. 27. Dct. (©taatSarcßio). — SBirb 1546, 1. SJtärj in
einer ©t. Urbanerurf. irrig ©cßultßeifj genannt. Son
SJteggen, ein roiffenfcßaftlicß feßr gebilbeter SJtann, ©djüter
©larean'S, ©emaßl ber SJtargaretßa ©cßinuer, roar 1511

fileinratß, 1514 Sogt oon ©bifon, 1517 Sogt oon SJlün»

fter, 1527—1531, 1535—1538 Sogt oon ©ntleBucß, 1539

—1543 Sogt oon 9totßenBurg, 1543 Sogt oon SBittifau,
1529—1544 Srotngßerra oon Scßöfj; 1544 Sannerßerr,
1537 Sfteger oon ©t. ttrBan, fodjt in oteten italienifcßen
©eßlacßten, erßielt oon fiaifer fiart V. ben 5. Stpril 1521

in SBormS einen SBappen» unb StbetSbrief (©tabtbiBIiotßef
Sujern). 1531 ©efanbter beim StBfcßtufj beS 2. fiappeter
griebenS, maeßt 1530 eine Süserfaßrt nacß S. Jago,
1519 nadj Semfalem; Saltßafar: Helvet. VII, 247.
— ©laSgemälbe 'in SJturi (refp. Slarau). ©ein Sortrait
auf ber ©tabtbtBI. unb auf bem ©tabtßaufe. ©. XII,
211. S. Sfcßubi's 9tetfj j. ßl. ©rab 1606. SllS Sfteger o.
©t. ttrBan oerfeßafft er bem Stbte baS Stecßt eine Snfet ju
tragen. Slmtt. ©amml. eibgen. Stbfcß. IV, 1, b, 1567,
722, 955.

1546 ßeinridj glecfenftein urfunbet als ©cßultßeifj ben 19.

Sanuar (Slrcß. ßof) 5. Stprit (©tift im ßof, Steten gaff),
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die Truppen den Durchzug nach Frankreich zu erbitten
Stettler II, 140. Tillier Gesch. v. Bern III, 379. Besuchte

die Tagfatzungen v. 31. Jan., 31. Mai u. 14. Decemb.;

er urkundet 8. Febr. (Mitth. v. Hrn. Schneller) 29. Juni
(Formelb. 17, 172,) u. 24. Nov. (Loci. bl. 68 S. 83 u. 85).
Jn den Absch. v. 1545 u. R. XVI, 354 u. 359; XVII,
48 wird er irrig Schultheiß statt alt Schultheiß genannt.
Rennward Cysat sagt von ihm: „Ein herrlicher Mann
und wolerfarner her, zu deß Vaterlands geschefien und

Tagsatzungen vil gebrucht mit großem Lob, ouch im Vaterland

vnd by der h. Röm. Kilchen wol gesehen und

geachtet. Starb 1559." Genealogie der Fleckenstein im
Staatsarchiv.

1545 Niklaus von Meggen wird als Schultheiß ermähnt im
Mannlehenbuch, R. XVI, 330, XVII, 1; XVIII, 1.

Urkundet den 11. Januar. Mspt. 72, 379 der Stadtbibl.
u. 27. Oct. (Staatsarchiv). — Wird 1546, 1. März in
einer St. Urbcmerurk. irrig Schultheiß genannt. Von
Meggen, ein wissenschaftlich fehr gebildeter Mann, Schüler
Glarean's, Gemahl der Margaretha Schinner, war 1511

Kleinrath, 1514 Vogt von Ebikon, 1517 Vogt von Münster,

1527—1531, 1535—1538 Vogt von Entlebuch, 1539

—1543 Vogt von Rothenburg, 1543 Vogt von Willisau,
1529—1544 Twingherr« von Schötz; 1544 Pannerherr,
1537 Pfleger von St. Urban, focht in vielen italienischen

Schlachten, erhielt von Kaifer Karl V. den 5. April 1521

in Worms einen Wappen- und Adelsbrief (Stadtbibliothek
Luzern). 1531 Gesandter beim Abschluß des 2, Kappeler
Friedens, macht 1530 eine Pilgerfahrt nach 8. 3s,A«,

1519 nach Jerusalem; Balthasar: Helvei. VII, 247.
— Glasgemälde in Muri (resp. Aarau). Sein Portrait
auf der Stadtbibl. und auf dem Stadthaufe. G. XII,
211. L. Tfchudi's Reiß z. hl. Grab 1606. Als Pfleger v.
St. Urban verschafft er dem Abte das Recht eine Insel zu

tragen. Amtl. Samml. eidgen. Absch. IV, 1, b, 1567,
722, 955.

1546 Heinrich Fleckenstein urkundet als Schultheiß den 19.

Januar (Arch. Hof) 5. April (Stift im Hof, Acten Fall),
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greitag oor fireujerßößung (Srunnenrecßte), ben 11. Stprit
roirb er in ber Sagfa|ungStnftruction als ©cßultßeifj
genannt. 1548 roar er Sanboogt oon Sßurgau, 1555 ©e=

fanbter att Sapft Saut IV., oon bem er, roie früßer, oon St.

SJiar, jum 9titter gefeßlagen roirb. Su ben Slbfcß. ». 1548,
23. San. 10. Slug., 24. <Sept u. 19. Sloo. roirb er ©cßult»

ßeifj tüutirt, roaS unridjtig ift. StlS Sagfa|ungSgefanbter er»

feßeint er noeß Bis Dct. 1555. ©agegen feßeint er 1547 Bei

ber Slemterbefet*ung oon ber franjöfifdjen Sartei befeüigt
roorben ju fein. 1551 mufj er mit ben Slemtern gegen

bie franj. gartet confpirirt ßaben. ©pfat fagt im Slnßang

jura Saßrjeüb. oon Sarfüffen, gledenftein fei 1555 geftorben.
Slttein int San. 1556 roar er ©efanbter an ben Sapft, b.16.
gebr. bis 18. Stprit ift er in Stom; Sütolf: ©cßroeijergarbe
55 .SBeiffenbacß S. filauS 320. ©ölblin©eßeuber 1,164 f. fe„t
bte ©efanbtfdjaft in'S Saßr 1556, ben 8. ©ec. 1556 nennt

ißn ber SîuntiuS „persona molto grata a sua Santità"
Slrcß. f. feßroeij. 9tef. ©efcß. III, 524; ogt. SJieper. ©cangi,
©emeinbe Socarno II, 81 ff, 91, 95. Vulliemin IX, 10 f.
©. XXV, 232, ff. 1556, 1557 u. 1558 erfeßeint er noeß

in Srocefj» Steten, im fiunbfcßaftS» (1557) unb im Sefa|*
uugSbucß (Suni 1558). ©cßultßeifj Slmleßn erflärte 1569,
im Saßre 1559, im ©ec, fei ©cßultßeifj glecfenftein oon
ber franj. Sartei gefprengt roorben; ©cßultßeifj Soft Sfuf=

fer bagegen erroiberte, gledenftein fei fcßon im SJiärj 1559

geftorben. 1559, öen 2. gebruar Bejog gledenftein nodj
eine franj. Cenfion oon 400 gr., taut SenfionSrobel, ba*

gegen ßeifjt eS ira fiunbfcßaftSbucß o. 1. gebr. 1559 fcßon,

er fei geftorben. ®en 7. Suni 1559 ift oon feinen ©rben

bte Stebe (9t. XIV, 227). ttnerflärtieß bleibt bie ©tette in
ber fioraaratrecßnung oom ©amStag o. Cantate 1560, roo

er noeß unter ben Sebenben aufgejäßtt roirb. ©a am 7.

Slpril für ißn Saßrjeit ju Sarfüffen gebalten rourbe, ift
bte Slngabe Sfüffer'S rooßl jiemlidj ridjtig, obrooßt ein Ser»

jeidjntfj ber Statße o. 1557 bei gledenftein bie Semerfung

trägt: obiit 1558. — ©laSgemälbe in Slarau (SJturi) mit
Saßrjaßl 1558. Sgl. ©egeffer: 8. Sfpffer 10. 1548 ßiefj
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Freitag vor Kreuzerhöhung (Brunnenrechte), den 11. April
wird er in der Tagsatzungsinstruction als Schultheiß
genannt. 1548 war er Landvogt von Thurgau, 1555
Gesandter an Papst Paul IV., von dem er, wie früher, von K.

Max, zum Ritter geschlagen wird. Jn den Absch. v. 1548,
23. Jan. 10. Aug., 24. Sept. u. 19. Nov. wird er Schultheiß

titulirt, was unrichtig ist. Als Tagsatzungsgefandter
erscheint er noch bis Oct. 1555. Dagegen scheint er 1547 bei

der Aemterbesetzung von der französischen Partei beseitigt

worden zu sein. 1551 muß er mit den Aemtern gegen

die franz. Partei conspirirt haben. Cysat sagt im Anhang

zum Jahrzeitb. von Barfussen, Fleckenstem sei 1555 gestorben.

Allein im Jan. 1556 war er Gesandter an den Papst, d.16.
Febr. bis 18. April ist er in Rom; Lütolf: Schweizergarde
55 .Weissenbach B. Klaus 320. Göldlin Scheuber 1,164 f. setzt

die Gesandtschaft in's Jahr 1556, den 8. Dec. 1556 nennt

ihn der Nuntius ,,persona molto Arata, a sua santità"
Arch. f. schweiz. Ref. Gesch. III, 524; vgl. Meyer. Evangl.
Gemeinde Locarno II, 81 ff, 91, 95. Vulliemin IX, 10 f.
G. XXV, 232, ff. 1556, 1557 u. 1558 erscheint er noch

in Proceß-Acten, im Kundschafts- (1557) und im Besatz-

ungsbuch (Juni 1558). Schultheiß Amlehn erklärte 1569,
im Jahre 1559, im Dec., sei Schultheiß Fleckenftein von
der franz. Partei gesprengt worden; Schultheiß Jost Pfyffer

dagegen erwiderte, Fleckenftein sei schon im März 1559

gestorben, 1559, den 2, Februar bezog Fleckenftein noch

eine franz. Pension von 400 Fr., laut Pensionsrodel,

dagegen heißt es im Kundschaftsbuch v. 1. Febr. 1559 schon,

er sei gestorben. Den 7. Juni 1559 ist von seinen Erben
die Rede (R. XIV. 227). Unerklärlich bleibt die Stellein
der Kornamtrechnung vom Samstag v. Oantate 1560, mo

er noch unter den Lebenden aufgezählt wird. Da am 7.

April für ihn Jahrzeit zu Barfüffen gehalten wurde, ift
die Angabe Pfyffer's wohl ziemlich richtig, obwohl ein

Verzeichniß der Räthe v. 1557 bei Fleckenftein die Bemerkung

trägt: obiit 1558. — Glasgemälde in Aarau (Muri) mit
Jahrzahl 1558. Vgl. Segeffer: L. Pfyffer 10. 1548 hieß
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es, ©cßuttßeifj gledenftein fei oora fiaifer Beftocßen roor»

ben ; SJteifter ©profj roottte ißn bamatS erfteajen.
1547 StiflauS oon SJteggen, Sannerßerr ber ©rofjftabt, er»

roäßnt im SJlanitleßenbucß u. 9t. XVII, 299, 4. gebruar
(Serfon.) ; urfunbet 10. SJtärj u. 26. Sufi, (Streß. St. ttr»
ban) Samstag oor SßoraaS (Serfon., ßug), ara SiuStag
oor SJtidjael (©taatSarcß.) u. 4. Sloo. (ßofardj.) Steuner»

©ericßtSpr. — „©tattßalter ober Sticßter" toar alt ©eßult»

ßeifj gteefenftein. Steuner ©ericßtSprotofoff.
1548 ßanS ßug, ©oßn beS ©cßuttßeifjen ßanS ßug, feit

1544 ßerr ju -peibegg, toar fcßon 1515 in ber ©djladjt
Bei SJlarignano, 1530 ©efanbter auf bera Steicßstag in
SlugSBurg, ©tridler Steten II, 582, 587, 626. 1530 ®e=

fanbter an bie faifert. fioraraiffäre in StugSburg, (Slbfcß.

IV, l. b, 706). 1531 ira Sreffen ju gürfeßroanben (©ölblin

©eßeuber I, 85 f.). 1533 Sogt oon firtens; 1537 Sogt
oon ©ntlebucß, 1545 Sogt oon Stotßenburg, 1549 ©efanbter
nacß granfreieß; ein teibenfeßafttießer ©egner SüricßS;
1542 franjöfifcßer ßauptmann in Stalien; 1555 jeidjnete

er ficß bei Utpiano aus als franjöfifcßer DBerft Helvetia
II,«|207. f 1555

EIS ©djultßeifj Befudjt er bie Sagfat-ungen o. 11. Suni,
30. Suü, 15. Stug. u. 12. ©ept. ; urfunbet ben 14. ©ec.

(SJtannteßenBucß). Srief ß. gledenftein'S o. 19. Sluguft;
SOtannteßenBucß ber Sropftei im ßof jum 20. Sanuar.
Steten über feinen ©treit mit Sur Stitter (o. 1548) im
©taatSarcßio. — Girard: histoire des Officiers Suisses

II, 28—29 oerroecßfelt bie beiben ©cßuttßeifjen ßug mit»

einanber.

1549 ß a nS Sirdjer, als ©cßultßeifj erroäßnt int 9t. XXI, u.
SJtannleßenbueß, ift ben 28. Sluguft als ©efanbter in ©it»
ten (©taatSarcß. Steten Solijetroefen), ben 29. SJlai in
Slltorf (ib.), befueßt bie Sagfatjungen ben 14. Sanuar,
25. gebr. u. 2. ©eptember. — Sirdjer, geboren um 1480,
Meßtet 1507 ein Sieb auf bie ©roberung oon ©enua, 1521

ein foldjeê auf ben Seinlacfenfrieg unb auf bie ©innatjme

oon ©enua; als eifriger SteiSläufer madjt Dberft Sirdjer
1536 u. 1542 bte gelbjüge in'S ©elpßinat, 1540 in bie
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es, Schultheiß Fleckenftein sei vom Kaiser bestochen worden

; Meister Sproß wollte ihn damals erstechen.

1547 Niklaus von Meggen, Pannerherr der Großstadt, er¬

wähnt im Mannlehenbuch u. R. XVII, 299, 4. Februar
(Person.) ; urkundet 10. März u. 26. Juli, (Arch. St.
Urban) Samstag vor Thomas (Person., Hug), am Zinstag
vor Michael (Staatsarch.) u. 4. Nov. (Hofarch.) Neuner-

Gerichtspr. — „Statthalter oder Richter" war alt Schultheiß

Fleckenstein. Neuner-Gerichtsprotokoll.
1548 Hans Hug, Sohn des Schultheißen Hans Hng, seit

1544 Herr zu Heidegg, war fchon 1515 in der Schlacht
bei Marignano, 1530 Gesandter auf dem Reichstag in
Augsburg, Strickler Acten II, 582, 587, 626. 1530
Gesandter an die kaiserl. Kommissäre in Augsburg, (Absch.

IV, 1. b, 706). 1531 im Treffen zu Fürschwanden (Göldlin

Scheuber I, 85 f.). 1533 Vogt von Kriens; 1537 Vogt
von Entlebuch, 1545 Vogt von Rothenburg, 1549 Gesandter

nach Frankreich; ein leidenschaftlicher Gegner Zürichs;
1542 französischer Hauptmann in Italien; 1555 zeichnete

er sich bei Ulpiano aus als französischer Oberst Helvetia
11,^207. f 1555

Als Schultheiß besucht er die Tagsatzungen v. 11. Juni,
30. Juli, 15. Aug. u. 12. Sept. ; urkundet den 14. Dec.

(Mannlehenbuch). Brief H. Fleckenstein's v. 19. August;

Mannlehenbuch der Propstei im Hof zum 20. Januar.
Acten über feinen Streit mit Lux Ritter (v. 1548) im
Staatsarchiv. — (Ararci: Kistoirs àes Otöeiers Luisses

II, 28—29 verwechselt die beiden Schultheißen Hug
miteinander.

1549 Hans Bircher, als Schultheiß erwähnt im R. XXI, u.

Mannlehenbuch, ist den 28. August als Gesandter in Sitten

(Staatsarch. Acten Polizeiwesen), den 29. Mai in
Altorf (ib.), besucht die Tagfatzungen den 14. Januar,
25. Febr. u. 2. September. — Bircher, geboren um 1480,
dichtet 1507 ein Lied auf die Eroberung von Genua, 1521

ein solches auf den Leinlackenkrieg und auf die Einnahme

von Genua; als eifriger Reisläufer macht Oberst Bircher
1536 u. 1542 die Feldzüge in's Delphinat, 1540 in die
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Siccarbie mit, ift 1520 ©rofjrattj, 1525 fiteinratß, oft

gürfpredj unb Sìenner, ©trafjenmelfter, 1529—1537 Sau»

ßerr, 1525 Sanboogt oon SJIalterS, 1537—1539 u. 1548

Sogt oon SBittifau, 1547—49 Sogt oon Stotßenburg,
1552 ©efanbter nacß granfreieß, 1553 Dberft, f 1557 o.
7. Stprit. Sortrait mit ber irrigen Saßrjaßl 1515 auf bera

alten 9tatßßaufe. Vide Stnjeiger f. feßroetj. ©efcß. 1874,
350. — gerb. SJieper: ©oangl. ©emeinbe Socarno I, 238

—41, roo er jum S- 1550 irrig ©djuttljeifj tüulirt roirb.

Sm Slbfdjieb oom 14. Sanuar u. 19. Dctober roirb

ßeinrieß gledenftein ©djultßeifj genannt, roäßrenb berfelbe
ben 17. SJlai ridjtig att ©cßultßeifj tüulirt roirb.

1550 ßanSßug laut SJtannleljeitbucß, Suftmction o. SJtontag

naàj ©atti; er urfunbet ben 22. Dct. (Streb, «pifjfircß) u-
18. ©ec. (Streß. SBurt). SBirb 1550, SJlüttoodj nadj Judica
Sfteger oott ©fdjenbadj. 9t. XIX, 323. S*u St. XIX, 373
roirb irrig ßanS Sirdjer greitag oor SJtagbalena ©djutt»
ßeifj genannt.

1551 «fjanS Sirdjer, erroäßlt ben 29. ©ec. 1550 (9t. XXI,
1, 159); urfunbet ©onnerStag oor Assumtio (gormetbueß

25, 206), 19. Dctober (Slrcß. £of), 21. ©ec. (Slrcßio

SJiünfter). Srief oon Ascanio Marso o. 21. gebruar.
Sm 3Jle|grobeI tjeifjt ßug irrig ©dfjutfßetfj. ©. XVII,
243. Stote.

1552 ßanS ßug, ertoäßtt 1551, 27. ©ecerab. (9t. XXI, 159,
235 u. 293), erfeßeint auf ben Sagfa|ungen o. 31. SJlai,

28. Suni u. 21. Dct; urfunbet, ben 3. San., im gebr.,
Suli, Sloo. u. ©ec. (tt. im ©taatSarcßio).

Sen oerjeicßnet irrig Seter Samraann.
1553 StiflauS oon SJteggen, Baron et Seigneur d'Au-

bonne au pais de Vaud (gormelbucß 26, 561), ttrf. o.
3. SJtärj (Serfon. gledenftein, SJIargarettja) 30. Suni
(SJtittß. o. ßrn. ©djneller), ©amStag oor Saurenj (Steten

©reperj) 1531 genbrieß im fiappeterfrieg, genbridj in ber

©rofjftabt (bis 1564), urfunbet SJtontag oor ©ebaftianS

Sag (©ßebrief beS Safob ©onnenBerg), u. SJtittroocß oor
©orp. ©Ijrifti (Sf- Uffifon). ©r war Sogt ber fiirdje
©rofjroangen unb fiaftoogt o. @t. Urban. 9t. XXH, 1,

©olotß. SBocßenblatt 1824, 49.
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Piccardie mit, ist 1530 Großrath, 1535 Kleinrath, oft
Fürsprech und Neuner, Straßenmeister, 1539—1537 Bauherr,

1525 Landvogt von Malters, 1537—1539 u. 1548

Vogt von Willisau, 1547—49 Vogt von Rothenburg,
1553 Gesandter nach Frankreich, 1553 Oberst, f 1557 v.
7. April. Portrait mit der irrigen Jahrzahl 1515 auf dem

alten Rathhause. Viàe Anzeiger f. schweiz. Gesch. 1874,
350. — Ferd. Mever: Evangl. Gemeinde Locarno I, 338

—41, wo er zum I. 1550 irrig Schultheiß titulirt wird.
Jm Abschied vom 14. Januar u. 19. October mird

Heinrich Fleckenftein Schultheiß genannt, mährend derselbe

den 17. Mai richtig alt Schultheiß titulirt wird.
1550 Hans Hng laut Mannlehenbuch, Instruction v. Montag

nach Galli; er urkundet den 33. Oct. (Arch. Hitzkirch) u.
18. Dec. (Arch. Muri). Wird 1550, Mittwoch nach duckies.

Pfleger von Eschenbach. R. XIX, 333. Jm R. XIX, 373
mird irrig Hans Bircher Freitag vor Magdalena Schultheiß

genannt.
1551 Hans Bircher, erwählt den 39. Dec. 1550 (R. XXI,

1, 159); urkundet Donnerstag vor ^.ssumti« (Formelbuch

35, 306), 19. October <Arch. Hof), 31. Dec. (Archiv
Münster). Brief von ^scnni« Nar»« v. 31. Februar.
Jm Metzgrodel heißt Hug irrig Schultheiß. G. XVII,
343. Note.

1553 Hans Hug, erwählt 1551, 37. Decemb. (R. XXI, 159,
235 u. 293), erscheint auf den Tagsatzungen v. 31. Mai,
38. Juni u. 31. Oct.; urkundet, den 3. Jan., im Febr.,

Juli, Nov. u. Dec. (U. im Staatsarchiv).
Leu verzeichnet irrig Peter Tammann.

1553 Niklaus von Meggen, Larou et Seigneur ck'^u-
dorme au vais cke Vsuck (Formelbuch 26, 56t), Urk. v.
3. März (Person. Fleckenstein, Margaretha) 30. Juni
(Mitth. v. Hrn. Schneller), Samstag vor Laurenz (Acten

Grenerz) 1531 Fendrich im Kappelerkrieg, Fendrich in der

Großstadt (bis 1564), urkundet Montag vor Sebastians

Tag (Ehebries des Jakob Sonnenberg), u. Mittwoch vor
Corp. Christi (Pf. Uffikon). Er war Vogt der Kirche

Großwangen und Kastvogt v. St. Urban. R. XXII, 1,

Soloth. Wochenblatt 1824, 49.
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1554 ßanS ßug. St. XXII, 57, 107. XXHI, 1. Sefudjt bie

Sagfafcungen o. 9. Stprit, 4. Suni, 23. Suli, 29. ©ec.

U. o. 18. Suni (SBettingen). — Sluf ©djlofj ßeibegg ßatte

er 2 oon ißm eroberte fianonen. 9t. XXIV, 69 b. 1555,
11. gebr. bat ber franj. Slmbaffabor ben att ©djultßeifjen
ßug StamenS beS fiöntgS in'S SBattiS ju fdjiden. ßug
trat ßierauf in franj. ©ienft als Dberft (nacß b. 24. Suni)
u. ftarb plöftlicß, angeblidj oergiftet in Surin, b. 12. ©ept.,
StacßtS 10 Ußr laut Sericßt feineS SoßneS SßomaS oom

20. ©ept. aus bem Sager ju Sotpiano (Steten granfreieß,

firiege). SobeSanjeige o. SBitßelm größtieß an ©olotßurn
o. 20. ©ept. 1555. SlctenBanb 17, Srief N. 55. in ©o»

lotßurn. ©egeffer: S. «Pfyffer 24. ©. XVn, 243, (Saßr»
jeübueß ßorro) nennt irrig ben 4. Dctober als SobeStag.
SufaS Stitter melbet an Sujern, ßug fei b. 13. ßerbftm.
geftorben. ©pfat nennt ben 7. ©ept. 1555 (Saßrjeitbudj
ber Sarfüfjer). Saltßafar, Seu, ßotjßalb nnb ßürltmann
(ßff. ©ßronif) feften ßug'S Sob in'S S-1556. — ©en 14.

Dctober 1555 mar ßug'S Sob in ßeibegg noeß unbefannt

(Streß, ßoßenrein). ©agegen roirb er in 9t. XXII, 172

fdjon ben 2. Sluguft 1555 „felig" genannt, roaS beroetSt,

bafj baS Urtßeil erft fpäter rebtgirt unb eingefeßrieben

rourbe. — Sgl. Sint. ßaffnerS ©olotß. ©ßronif 111.

©am. SeßnberS Sagebucß, Streß, b. ßift. SereinS o. Sern

V, 352. ©laSgemälbe in Slarau.
1555 StiflauS oon SJteggen, erroäßlt 27. ©ec. 1554. Sef.

48. 9t. XXII, 107, 105. — 1555 Sfteger oon ©feßen»

baeß. tt. o. 15. Dct. in S. — ©ibt bem ©onrab ©efjner
©rtaubnifj ben SüatuS ju Befteigen. Gessner: Descript.
mont. Fracti.

1556 Sur Slitter, erroäßlt 27. ©ec. 1555 9t. XXII, 2, 16,

XXIII, 1. Sef. 50. StmtSrecßt oon firienS. SJlannteßen»

budj. tt. o. 16. Sanuar (Serf. Stifter ©orotßea). Stitter,
feines SerufS ©attler (SeßnberS Sagebucß, Streß, b. ßift.
SereinS o. Sern V, 357), 1544 ßauptmann beS SlbteS

oon ©t. ©atten, 1547 Sogt oon SJiünfter, 1548 filetn»

ratß, 1551 Sogt oon StuSropt, 1553 Sogt oon Saben,
macßte als franj. Dberft oiete gelbjüge in Statten unb in
ber Siccarbie rait. Serüßrat burcß ben Sau beS SatafteS
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1554 Hans Hug. R. XXII, 57, 107. XXIII, 1. Besucht die

Tagsatzungen v. 9. April, 4. Juni, 23. Juli, 29. Dec.

U. v. 18. Juni (Wettingen). — Auf Schloß Heidegg hatte

er 2 von ihm eroberte Kanonen. R. XXIV, 69 b. 1555,
11. Febr. bat der franz. Ambassador den alt Schultheißen

Hug Namens des Königs in's Wallis zu schicken. Hug
trat hierauf in franz. Dienst als Oberst (nach d. 24. Juni)
u. starb plötzlich, angeblich vergiftet in Turin, d. 12. Sept.,
Nachts 10 Uhr laut Bericht seines Sohnes Thomas vom
20. Sept. aus dem Lager zu Volpiano (Acten Frankreich,

Kriege). Todesanzeige v. Wilhelm Fröhlich an Solothurn
v. 20. Sept. 1555. Actenband 17, Brief bl. 55. in
Solothurn. Segesser: L. Pfyffer 24. G. XVII, 243,
(Jahrzeitbuch Horw) nennt irrig den 4. October als Todestag.
Lukas Ritter meldet an Luzern, Hug fei d. 13. Herbstm.
gestorben. Cysat nennt den 7. Sept. 1555 (Jahrzeitbuch
der Barfüßer), Balthasar, Leu, Holzhalb und Hürlimann
(Hsf. Chronik) setzen Hug's Tod in's 1.1556. — Den 14.

October 1555 war Hug's Tod in Heidegg noch unbekannt

(Arch. Hohenrein). Dagegen wird er in R. XXII, 172

schon den 2. August 1555 „felig" genannt, was beweist,
daß das Urtheil erst später redigirt und eingeschrieben

wurde. — Vgl. Ant. Haffners Soloth. Chronik III.
Sam. Zehnders Tagebuch, Arch. d. hist. Vereins v. Bern

V, 352. Glasgemälde in Aarau.
1555 Niklaus von Meggen, erwählt 27. Dec. 1554. Bes.

48. R. XXII, 107, 105. — 1555 Pfleger von Eschenbach.

U. v. 15. Oct. in L. — Gibt dem Conrad Geßner

Erlaubniß den Pilatus zu besteigen. Osssner: Descrivi,
moni. Lraeti.

1556 Lux Ritter, erwählt 27. Dec. 1555 R. XXII, 2, 16,

XXIII, 1. Bes. 50. Amtsrecht von Kriens. Mannlehenbuch.

U. v. 16. Januar (Pers. Ritter Dorothea). Ritter,
seines Berufs Sattler (Zehnders Tagebuch, Arch. d. hist.

Vereins v. Bern V, 357), 1544 Hauptmann des Abtes

von St. Gallen, 1547 Vogt von Münster, 1548 Klein-
rath, 1551 Vogt von Ruswyl, 1553 Vogt von Baden,
machte als franz. Oberst viele Feldzüge in Italien und in
der Piccardie mit. Berühmt durch den Bau des Palastes
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in Sujern. — Sortrait auf einem ©taSraätbe in Starau.l)
Sgt. über ißn bie oßne fienntnifj ber roicßtigften ©oat*
mente gefcßriebene Stbßanbtung ira ©. XXV, 226—287.
Girard Hist, des Officiers Suisses II, 262. Slbfcß. IV,
2, 1-18. Helvetia III, 561, 580, 606; VII, 491.

SJtetjer: ©oangel. ©emeinbe Socarno II, 116. Seüräge j.
oatert. ©efcß. o. Safel IV. 347 f. ©egeffer: S. Sfpffer 16^

24 f, 28, 32 ff, 35, 37, 372. DcßS ©efdj. o. Safet VI, 216.
1557 SliftauS oon SJteggen, erroäßlt 27. ©ecemb. 1556 St.

XXIV, 2, 44. tt. 18. SJtai Streß. SJturi. — ©eftorben
aïs ber Seftte feineS ©efcßlecßteS 1565 6. Sanuar ober

12. gebr. ©pfat Collect. C, 15, bu. Slnßang j. Saßrjeüb.
ber granciScaner, Saßrjeüb. ber fiircße ©rofjroangen. —
91. XXVII, 18. b. — Son SJteggen, oerbrängt burcß bie

franj. Sartei, ßatte 1550 bem IRattje 100 ©Ib. ju einer

„Sefte" teftirt. — Saltßafar feftt oon SJleggen'S Sob in'S

Saßr 1555. Sott SJteggen roirb im fiunbfcßaftsbucß 1561

©cßultßeifj tüulirt; er urfunbet noeß 1562 SJtontag o. Salm»

tag u. 7. Stug. u. Bejog nodj 1564 eine franj. Senfion.
@. XXV, 262, nennt ißn irrig noeß 1570.

1558 Sur 9titter, erroäßlt 27. ©ecemBer 1557. Sef. 50. 9t.

XXIV, 87, 135 b. — Sgl. StBfeß. IV, 2, 64—77. SJtittß.

b. ©efefffdjaft f. oatert. Slltertßümer in Safet VIII, 34.

Sm ©ecember 1557 feßrte S. Stitter nacß Sujera jurücf,
bamit bort nicßt einer jum ©cßultßeifj geroäßlt rourbe, ber

bem fiönig oon granfreieß abgeneigt fei. Srief oon SJtan»

boffe o. 8. Sanuar 1558 im gormetbueß oon Steft. ©e»

geffer S. Sftjffer 35. — ©en 7. SJlai 1559 rourbe ißm
bas Sanbrecßt oon Uri gefcßenft; ben 10. SJlai 1559 ftarb
er nacß bem Befannten Srocefj mit feinem ©tetnmeft. 3m
9t. XXIV, 194 ßeifjt er irrig 1559 ©cßultßeifj. Seu

nennt irrig Soft Sftjffer als ©djultßeifj.
Sn einer U. o. SJtittroocß nacß Exaudi wirb ßanS ßug

atS „berjeit ©djultßeifj" erroäßnt (S.) roäßrenb bie betref»

fenbe Slmtsßanbtung oiele Saßre früßer oor fidj ging.

1558, SJtittroocß naàj Satentin, urfunbet audj dl. o. SJleg»

gen als ©cßultßeifj ftatt als alt ©djultßeifj. (SJlitß. o.

ßrn. S- ©djneller).

') «gl. m\aa.t I.
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in Luzern. — Portrait auf einem Glasmälde in Aarau.
Vgl. über ihn die ohne Kenntniß der wichtigsten Documente

geschriebene Abhandlung im G. XXV, 226—287.
dirarck List, àes Oitieiers Suisses II, 262. Absch. IV,
2, 1-18. Helvetia III, S61, S80, 606; VII, 491.
Mener: Evangel. Gemeinde Locarno II, 116. Beiträge z,

vaterl. Gesch. v. Basel IV. 347 f. Segesser: L. Pfyffer 16^

24 f, 28, 32 ff, 35, 37, 372. Ochs Gesch. v. Basel VI, 216.
1557 Niklaus von Meggen, erwählt 27. Decemb. 1556 R.

XXIV, 2, 44. U. 18. Mai Arch. Muri. — Gestorben

als der Letzte seines Geschlechtes 1565 6. Januar oder

12. Febr. Cysat lüolleet. <ü, 15, b u. Anhang z. Jahrzeitb.
der Frcmciscaner, Jahrzeitb. der Kirche Großwangen. —
R. XXVII, 18. d. - Von Meggen, verdrängt durch die

franz. Partei, hatte 1550 dem Rathe 100 Gld. zu einer

„Letze" teftirt. — Balthasar setzt von Meggen's Tod in's
Jahr 1555. Von Meggen wird im Kundschaftsbuch 1561

Schultheiß titulirt; er urkundet noch 1562 Montag v. Palmtag

u. 7. Aug. u. bezog noch 1564 eine franz. Pension.
G. XXV, 262, nennt ihn irrig noch 1570.

1558 Lux Ritter, erwählt 27. December 1557. Bes. 50. R.

XXIV, 87, 135 — Vgl. Absch. IV 2, 64—77. Mitth.
d. Gefellschaft f. vaterl. Alterthümer in Basel VIII, 34.

Jm December 1557 kehrte L, Ritter nach Luzern zurück,

damit dort nicht einer zum Schultheiß gewählt würde, der

dem König von Frankreich abgeneigt sei. Brief von Man-
dosse v. 8. Januar 1558 im Formelbuch von Bletz.
Segesser L. Pfyffer 35. — Den 7. Mai 1559 wurde ihm
das Landrecht von Uri geschenkt; den 10. Mai 1559 starb

er nach dem bekannten Proceß mit seinem Steinmetz. Jm
R. XXIV, 194 heißt er irrig 1559 Schultheiß. Leu

nennt irrig Jost Pfyffer als Schultheiß.

Jn einer U. v. Mittwoch nach Lxaucki wird Hans Hug
als „derzeit Schultheiß" erwähnt (L.) während die betreffende

Amtshandlung viele Jahre früher vor stch ging.

1558, Mittwoch nach Valentin, urkundet auch N. v. Meggen

als Schultheiß statt als alt Schultheiß. (Mith. v.

Hrn. I. Schneller).

') Vgl. Beilage I.



143

1559 Soft Sfpffer. Saut fitagfdjrift oon ©djultßeifj Slmteßen

o. 1569 foffte 1558 ira ©ec. alt ©djultßeifj gteefenftein
roieber als ©cßultßeifj geroäßlt roerben; attein Sftjffer ge»

langte burcß ©inoerftänbnifj rait ©cßultßeifj Stifter, ©eib

unb ©aben an'S Stmt ; Sfüffer erftärt bagegen gteefenftein

fei 1558 im SJtärj geftorben unb beftritt, bafj er bas Stmt

getauft babe. (@S ßanbelte ficß offenbar um ©cßultßeifj

oon SJteggen, nictjt um gledenftein). Staffer, erroäßlt ben

27. ©ec. (9t. XXIV, 184 u. 232) „baS Qaupt ber franj.
Sartei, ein SJtann oon energtfdjem SBefen, ftaatsflug nnb

oon gröfjer Serebtfamfeit", „ßartnädig in Serfotgung fei»

net* Slane" (©egeffer: StedjtSgefcß. III, 142), roar 1542

©rofjrattj, Sogt oon firieuS unb ßorro, 1544 ©efanbter an
ben franj. Slmbaffabor, 1550 fileinratß, 1551 Sogt oon
©ntlebucß, 1554—5 Sogt o. SautS, 1557 Saußerr, 1557 Sogt o.

Stotßenburg, roirb 1563 o. fiönig oon granfreieß nobitüirt.
Sgl. SIbfdß. IV, 2, 90, 105. SJieper: ©oangel. ©emeinbe

Socarno I, 326, 445, 456; II, 120 f. ©egeffer: S. Sfüffer
9—13,15, 43, 77,136, 368, 372, 408 f, 425, 543, Urf. 23.
Sloo. ©taatSarcß., ©ült o. 5. San. (©taatSarcß.). ©tattßalter

"roarSunferS. fiünbig. Dr. ß. o. Siebenau: SBinfetrieb224.
1560 StiflauS Slmleßn, Slnljänger ©panienS unb beS Sap--

fteS (©egeffer HI, 142), erroäßlt ben 27. ©ec. 1559, fei»

neS SerufS SJteftger, 1539 ©rofjrattj, 1551 fileinratß,
1553 Sogt oon SBäggiS, 1554 Sogt beS filofterS ©ngel»

Berg, 1557 ©pital» unb Saumeifter, 1558 Sogt oon SBäg»

giS; 1560 Sfteger beS filofterS Sieuenfireß. ©r bejog Sem
fionen oon ©aoopen, Senebig, Stom uttb granfreieß. Vide
Sef. 9t. XXIV, 284, XXV, 1, 61, 113, 118. SJiann»

leßenbndj. Stbfcß. IV, 2, 128 u. 137. Slnbre: Solüifcbe
©enfio. 31-36. ©egeffer: 3. Sfüffer 368, 373, 408.

1561 Soft Sftjffer, erroäßlt 27. ©ecemb. 1560. Sef. 53, 9t.

XXV, 119 u. 170. Slbfcß. IV, 2, 159-191. ©cßuter,
©efcß. oon ©taruS 194; roirb 1562, 23- ©ept. irrig
©cßultßeifj genannt. Streß. SJiünfter. tt. 31. Dct. Staats»
areß. Su ber fitofterrecßnung oon ©feßenbaeß o. 1561 roirb

irrig oon SJteggen als ©cßultßeifj genannt.
1562 StiflauS Slmleßn. St. XXV, 264, 301 b; Slbfcß. IV,
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1559 Jost Pfyffer. Laut Klagschrift von Schultheiß Amlehen

v. 1569 sollte 1558 im Dec. alt Schultheiß Fleckenftein
wieder als Schultheiß gewählt werden; allein Pfyffer
gelangte durch Einverständniß mit Schultheiß Ritter, Geld

und Gaben an's Amt; Pfyffer erklärt dagegen Fleckenftein

sei 1558 im März gestorben und bestritt, daß er das Amt
gekauft habe. (Es handelte sich offenbar um Schultheiß

von Meggen, nicht um Fleckenftein). Pfyffer, erwählt den

27. Dec. (R. XXIV, 184 u. 232) „das Haupt der franz.
Partei, ein Mann von energischem Wesen, staatsklug und

von großer Beredtsamkeit", „hartnäckig in Verfolgung
seiner Plane" (Segeffer: Rechtsgesch. III, 142), mar 1542

Großrath, Vogt von Kriens und Horw, 1544 Gesandter an
den franz. Ambassador, 1550 Kleinrath, 1551 Vogt von
Entlebuch, 1554—5 Vogt v. Lauis, 1557 Bauherr, 1557 Vogt v.

Rothenburg, wird 1563 v. König von Frankreich nobilitirt.
Vgl. Absch. IV, 2, 90, 105. Meyer: Evangel. Gemeinde

Locarno I, 326, 445, 456; II, 120 f. Segesser: L. Pfyffer
9—13,15, 43, 77,136, 368, 372, 408 f, 425, 543, Urk. 23.
Nov. Staatsarch., Gült v. 5. Jan. (Staatsarch.). Statthalter

' war Junker L. Kündig. Dr. H. v. Liebenau : Winkelried 224.
1560 Niklaus Amlehn, Anhänger Spaniens und des Pap¬

stes (Segesser III, 142), erwählt den 27. Dec. 1559,
seines Berufs Metzger, 1539 Großrath, 1551 Kleinrath,
1553 Vogt von Wäggis, 1554 Vogt des Klosters Engelberg,

1557 Spital- und Baumeister, 1558 Vogt von Wäggis;

1560 Pfleger des Klosters Neuenkirch. Er bezog Pen»

stonen von Savoyen, Venedig, Rom und Frankreich. Vicl«

Bes. R. XXIV, 284, XXV, 1, 61, 113, 118. Mann-
lehenbuch. Absch. IV, 2, 128 u. 137. Andre: Politische
Denkw. 31-36. Segesser: L. Pfyffer 368, 373, 408.

1561 Jost Pfyffer, erwählt 27. Decemb. 1560. Bes. 53, R.
XXV. 119 u. 170. Absch. IV, 2, 159-191. Schuler,
Gesch. von Glarus 194; wird 1562, 23- Sept. irrig
Schultheiß genannt. Arch. Münster. U. 31. Oct. Staatsarch.

Jn der Klofterrechnung von Eschenbach v, 1561 mird

irrig von Meggen als Schultheiß genannt.
1562 Niklaus Amlehn. R. XXV, 264, 301 d; Absch. IV,
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2, 212; ©. XXV, 115. Urf. 9. Sanuar (©taatSarcß.) u.
©amStag oor Simon unb Subä (Serfon., SufaS Stitter).
Sroingrobef oon «-Riefenbadj.

1563 Soft Sfpffer, erroäßlt 27. ©ec. 1562. Sef. 56, St. XXV,
301, b, 346 b U. XXVII, 1, Slbfcß. IV, 2, 238-273.
©egeffer: S. Sfüffer 379, 382. fiart ber IX. o. granfreidj
nennt ißn im SJtai 1563 ,.notre cher et bon ami." ©egeffer

III, 176. - Sut Stuguft beftegelt er als ©cßultßeifj
ben ©ßeoertrag jroifdjen SJteldjior Suffi unb ©leopße ju fiäS;
ben 26. Sluguft ift er ©efanbter an ben fiönig oon granf»
reidj; irrig nennt er fidj 1564, 17. gebr., ©djultßeifj in
ber Duittung für bte Stüdjaßtung beS franj. SlnleißenS.

1564 Sii flaus Straleßn. SBannleßenbucß. 9t. XXVII, 1, 57,

61, b. SlBfdfj. IV, 2, 286, 292, 294. ©egeffer: S. Sfüffer
357, 386 f. — Urf. o. 21. San. (SJtittß. o. ßra. Slrdfj.

©djneller). SBontag oor SJiaria SJtagbalena (©taatSarcß).
SBirb ben 14. gebr. fiaftoogt o. ©. ttrban. 91. XXVII,
18, b. ©en 3. Suli empfängt er StamenS beS filofterS ©t.
ttrban baS SJtannteßen oon Sfaffnau (Streß, ©t. ttrban).

1565 Soft Sfüffefr, erroäßlt ben 27. ©ec. 1564. Vide St.

XXVII, 191, 203 b, 201, 205. SJlannleßenbucß. Slbfcß.

IV, 2, 307 u. 314, 322 u. 326. ©egeffer: 8. Sfüffer
397, 386 f. Urf. 0. 16. Sutt (©• XXVHI, 34. 22. (Sept

(©taatSarcß.); 22. Dctob. (Streß, ©t. Urban), ©efanbter-

nacß granfreieß im gebruar.
1566 StiflauS Slmleßn, erroäßlt ben 27. ©ecember. Sgl.

9t. XXVII, 221, 224, 269 b.; XXVIII, 1.; SJtannleßen»

budtj; Slbfdj. IV, 2, 339 u. 347. — Sum letjten SJiale

©cßultßeifj nadj bem er pro 1568 auf bte SBaßl oerjidjtet
ßatte. 1573 roirb ben 23. Dctober ber Srocefj gegen ißn

eingeleitet; er fließt nacb Unterroalben, roirb ben 11. ©ec.

eßr» unb roeßrloS erflärt unb um 4000 fironen geftraft,
roirb bort ©djutfeßrer 1575 ;Begnabigt, ftirbt 1592

18. Sloo. taut SJlütß. o. «fjrn. S- ©«ïjneffer; nacß Slnbern

ift er fcßon 1580 geftorben. „ßanbtet mit fcßroäbelßötftlin"

fagt ein ©cßuttßeifjen »Serjeicßnifj aus bem XVHI.
Saßrßunbert. ©eine ©emaßlin roar S°ßanna Slarer.

1567 Soft Sfüffer, erroäßlt ben 27. ©ecember. Sef. 103 b. -
Sgl. 9t. XXVII, 319 b, 378 a. SlBfeß. IV, 2, 353-380.
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S, 213; G. XXV, 115. Urk. 9. Januar (Staatsarch.) u.

Samstag vor Simon und Judä (Person., Lukas Ritter).
Tmingrodel von Rickenbach.

1563 Jost Pfyffer, erwählt 27. Dec. 1562. Bes. 56, R. XXV,
301, b, 346 b U. XXVII, 1, Absch. IV, 2, 238-273.
Segesser: L. Pfyffer 379, 382. Karl der IX. v. Frankreich
nennt ihn im Mai 1563 ,,n«tre euer et don ami." Segeffer

III, 176. - Jm August besiegelt er als Schultheiß
den Ehevertrag zwischen Melchior Lussi und Cleophe zu Käs;
den 26. August ist er Gesandter an den König von Frankreich;

irrig nennt er sich 1564, 17. Febr., Schultheiß in
der Quittung für die Rückzahlung des franz. Anleihens,

1564 Niklaus Amlehn. Mannlehenbuch. R. XXVII, 1, 57,
61, i>. Absch. IV, 2, 286, 292, 294. Segeffer: L. Pfyffer
357, 386 f. — Urk. v. 21. Jan. (Mitth. v. Hrn. Arch.

Schneller). Montag vor Maria Magdalena (Staatsarch).
Wird den 14. Febr. Kastvogt v. S. Urban. R. XXVII,
18, b. Den 3. Juli empfängt er Namens des Klosters St.
Urban das Mannlehen von Pfaffnau (Arch. St. Urban).

1565 Jost Pfyffeir, erwählt den 27. Dec. 1564. Viàe R.

XXVII, 191, 203 b, 201, 205. Mannlehenbuch. Absch.

IV, 2, 307 u. 314, 322 u. 326. Segeffer: L. Pfyffer
397, 386 f. Urk. V. 16. Juli (G, XXVIII, 34. 22. Sept
(Staatsarch.); 22. Octob. (Arch. St. Urban). Gesandter-

nach Frankreich im Februar.
1566 Niklaus Amlehn, erwählt den 27. December. Vgl.

R. XXVII, 221, 224, 269 d.; XXVIII, I.; Mannlehenbuch;

Absch. IV, 2, 339 u. 347. — Zum letzten Male
Schultheiß nach dem er vr« 1568 auf die Wahl verzichtet

hatte. 1573 wird den 23. October der Proceß gegen ihn
eingeleitet; er flieht nach Unterwalden, wird den 11. Dec.

ehr- und wehrlos erklärt und um 4000 Kronen gestraft,

wird dort Schullehrer 1575 ^begnadigt, stirbt 1592

18. Nov. laut Mitth. v. Hrn. I. Schneller; nach Andern

ist er fchon 1580 gestorben. „Handlet mit schwäbelhöltzlin"

sagt ein Schultheißen-Verzeichniß aus dem XVIII.
Jahrhundert. Seine Gemahlin war Johanna Blarer.

1567 Jost Pfyffer, erwählt den 27. December. Bes. 103 b. -
Vgl. R. XXVII, 319 b, 378 a. Absch. IV, 2, 353-380.



145

Urf. o. 15. Stpril (©taatSarcß.) 22. SJlai, 14. Suli 1567

(Slrdj. SJiünfter). 16. Stuguft. 16. ©ecemb. (©taatSarcß.)
Sillier: ©efdj. o. Sern III, 426.

1568 ßanS Utricß ßeinfertin, ßerr ju ©aftelen; erroäßlt
ben 27. ©ec. Sef. 71. — ßeinfertin, ©eraaßl ber Statha*

rina ßafjtattj, 1532 Sogt oon SJtalterS, 1536—1551
©cßultßeifj oon SBillifau, 1553 fileinratß, 1554 u. 1563

Sogt oon ©ntlebucß, 1566—1567 genner, jäßtte 1568 ben

©cßuttßeifjen Slmleßn unb Sfüffer unb bem ©edelmeifterl)
Sircßer je 100 fironen für ißre Serroenbung, bafj er

©cßultßeifj roerbe. ©r roirfte energifcß für ©urcßfüßrung
ber Sefcßlüffe beS ©oncils oon Srient. ßeinfertin, beffen

Sortrait auf bem alten 9tatßßaufe unb in ber ©tabtbi&lio-*

tßef ficß oorfhtbet, ftarb 1573, 29. Slpril. Sef. 71. 0
Sfpffer: Sor 300 Saßren 13. Sgl. Helvetia V, 544.

©egeffer: StecßtSgefcß. III, 145 f. ttrf. SJtütroocß oor ©orp.

©ßrifti (Sltdj. ßoßenrein), u. 24. Sloo. ©taatSarcß. SJtittß.

o. ßra. S* ©cßnelter.

1569 Soft Sfüffer. @r roar längere Seü franf, beSioegen

rourbe am greitag oor Cantate, ba Stiemanb toufjte roer

©tattßalter fei, ein ftänbiger ©tattßalter geroäßtt. ©eßeime

StatßSanjüge. Saut Serabrebung ßätte Slrateßn ©cßultßeifj
toerben fotten; baS gab bie Serantaffung jum f. g. Sfüffer

=3tmteßn»ßanbel. Sluf filage Straleßn'S roirb Sfüffer
ben 24. Suni als ©cßultßeifj unb SlatßSßerr entfeftt; er

fließt unb wirb ben 14. ©eptember eßr» unb recßtloS er»

flärt; 1571, greitag oor SJtartin, roirb er toieber begnabigt,

1573, roieber SlatßSßerr, ftirbt 1584, 7. Stuguft (Sef. fol.
103 u. 104 b), nadj gamilienfdjriften 1589 (sie!) StlS

©tattßalter funetionirte Ulricß ßeinfertin, ber ant SJiar»

garetßa Sag als ©ifjultßeifj urfunbet (©tabtardj. ©urfee).
Stacß SBfpffer'S ©ntfeftung roirb ben 27. ©ecemb. 9tocßuS

ßetmtin als ©cßultßeifj geroäßlt. Sef. 64 b.
lieber ben Sfüffer»Slmleßn»ßanbel ogt.: Helvetia V,

528 ff. ©egeffer: StecßtSgefcß. HI, 139 ff. u. 145 f. S.

') Sie beiben alt ©djulttjeifen erljielten ben 5. SJÎOD. 1568 ti. foani (Sam»

btatt tmb SJerttljarb »on Softaitea ebenfctlfô ©eib, bcifj fie nidjtg gegen einen

SBertrag wegen ber «Sotnttjittei «çojjenrein nnb Steiben teben.

©ef-ijtiljtëfrb. S8b. XXXV. 10
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Urk. v. 15. April (Staatsarch.) 22. Mai, 14. Juli 1567

(Arch. Münster). 16. August. 16. Decemb. (Staatsarch.)
Tillier: Gesch. v. Bern III, 426.

1568 Hans Ulrich Heinserli«, Herr zu Castelen; erwählt
den 27. Dec. Bes. 71. — Heinserlin, Gemahl der Katharina

Haßlach, 1532 Vogt von Malters, 1536—1551
Schultheiß von Willisau, 1553 Kleinrath, 1554 u. 1563

Vogt von Entlebuch, 1566—1567 Fenner, zahlte 1568 den

Schultheißen Amlehn und Pfyffer und dem Seckelmeister ^)

Bircher je 100 Kronen für ihre Verwendung, daß er

Schultheiß werde. Er wirkte energisch für Durchführung
der Beschlüsse des Concils von Trient. Heinserlin, dessen

Portrait auf deni alten Rathhause und in der Stadtbibliothek

sich vorfindet, starb 1573, 29. April. Bes. 71. O.

Pfyffer: Vor 300 Jahren 13. Vgl. Helvetia V, 544.
Segesser: Rechtsgesch. III, 145 f. Urk. Mittwoch vor Corp.
Christi (Arch. Hohenrein), u. 24, Nov. Staatsarch. Mitth.
v. Hrn. I. Schneller.

1569 Jost Pfyffer. Er war längere Zeit krank, deswegen

wurde am Freitag vor Oantate, da Niemand wußte wer
Statthalter sei, ein ständiger Statthalter gewählt. Geheime

Rathsanzüge. Laut Verabredung hätte Amlehn Schultheiß
werden sollen; das gab die Veranlassung zum s. g.
Pfyffer-Amlehn-Handel. Auf Klage Amlehn's wird Pfyffer
den 24. Juni als Schultheiß und Rathsherr entsetzt; er

flieht und wird den 14. September ehr- und rechtlos
erklärt; 1571, Freitag vor Martin, mird er wieder begnadigt,

1573, wieder Rathsherr, stirbt 1584, 7. August (Bes. loi.
103 u. 104 d), nach Familienschriften 1589 (sie!) Als
Statthalter functionirte Ulrich Heinserlin, der am
Margaretha Tag als Schultheiß urkundet (Stadtarch. Sursee).
Nach Pfyffer's Entsetzung mird den 27. Decemb. Rochus
Helmlin als Schultheiß gewählt. Bes. 64 i>.

Ueber den Pfyffer-Amlehn-Handel vgl.: Helvetia V,
528 ff. Segesser: Rechtsgesch. III, 139 ff. u. 145 f. L.

') Die beiden alt Schultheißen erhielten den 5, Nov. 1568 v. Hans Cambiai!

und Bernhard von Castanea ebenfalls Geld, daß sie nichts gegen einen

Vertrag wegen der Eomthnrei Hohenrein nnd Reiden reden.

Geschichtsfrd. Bd. XXXV. Ig
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Sfüffer I, 595 f. 662f. Srrig rebet S- Slnbre: Solu, ©enfro-,

Sug 1817, ©. 31 o. einem ©cßuttßeifjen «polbermeper, Ser»

tßeiler ber Senfionen, ber ura biefe Seit geftorben fein folt.
1570 9tocßuS ßetmlin, 1554 fileinratß, 1556—1559 Sau»

meifter, 1565 Sogt oon 9totßenBurg, Statß beS Sifcßofs
oon Safet (1580). Vide 9t. XXIX. 1; XXX, 1. SJtann»

leßenb. ©egeffer: S. Sfüffer I, 596 f. Slbfdj. IV, 2, 444
—455. ©. XXV, 262. — Srrig ftegelt er 23. Suli 1571

als ©cßultßeifj (©taatSarcß.).
1571 Subroig Sfüffer, Stitter, Sannerßerr feit 1566, „ber

ßelb oon Meaux, Dreux u. Montcontour," geb. 1524,
©rofjratß 1548, fileinratß 1553, Sogt oon ©ntteBucß 1557,

ju SBittifau 1561—1563, 1554-1555 Sogt oon firienS
unb ßorro, „gaB ber Solitif ber fatßolifcßen ©ibgenoffen»

fdjaft ißre fefte ©eftaltung unb bem ©taube Sujern bie

©runblage ber innem Drganifation" burcß ben Sorromäi»
feßen Sunb, bie ©taatSoerträge mit Spanien unb ©aoopen,
bte Serufung ber Sefuiten (1571) unb bie Segrünbung
ber Slriftofrafie. — Stobiltttrt burcß fiaifer SJtariraitian H.
1566. 1571, 14. Sloo. fauft er bie ßerrfcßaft StltiSßofen

oom beutfeßen Drben. Sortraüe oon ißm finben ftcß ßäuftg
in Sujern; finpferftteß oon ßubert ; ogl. Surtanben SaBIeaur.

N. 203. Sgl. ©egeffer: 9tedtjtSgefcß. II, 176, unb Befon»

berS beffen ßerrticßeS SBerf: S. Sfüffer unb feine Seit. Sern

1880, bie einjige roürbige Siograpßie eines ©cßultßeifjen beS

atten SujernS — Slbfcß. IV, 2, 465—484. SJlannleßenB.

Sef. 66. 9t. XXIX, l5.S.©pfat:Sierroatbftätterfeel36u.
142. Girard: Hist, des Officiers Suisses II, 195—208.
1566 erßiett er bas Sanbrecßt oon Uri gefcßenft, im fpäter
gefeßriebenen Sanbleutenbucß (@. XXVII, 270) roirb er

irrig ©djultbeifj genannt. ©laSgemälbe in Starau (SJturi)

oon 1569. - Urf. 1571, 5. SJlai (Streß. SJiünfter).
1572 9todßuS ßetmlin, erroäßlt ben 27. ©ec 1571. - Vide

Sef. 68 b. 9t. XXIX, 198, 343 b, 436; XXX, 202,
297. - StBfeß. IV, 2, 487-504.

1573 Subroig pfpffer, erroäßlt ben 25. ©ec — Sef. 70b.
91. XXIX, 436, 438; XXXI, 1, 86; XXXH, 62. Slbfcß.

IV, 2, 509—526. 1573, SJtittrood) aller ßeitigen, roirb
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Pfyffer I. 595 f. 662 f. Irrig redet I. Andre: Polit. Denkw.,

Zug 1817, S. 31 v. einem Schultheißen Holdermeyer,
Vertheiln der Pensionen, der um diese Zeit gestorben sein soll.

1570 Rochus Helmlin, 1554 Kleinrath, 1556—1559 Bau¬

meister, 1565 Vogt von Rothenburg, Rath des Bischofs

von Basel (1580). Vicls R. XXIX. 1; XXX, 1. Mannlehenb.

Segeffer: L. Pfyffer I, 596 f. Absch. IV, 2, 444
—455. G. XXV, 262. — Irrig siegelt er 23. Juli 1571

als Schultheiß (Staatsarch.).
1571 Ludwig Pfyfser, Ritter, Pannerherr seit 1566, „der

Held von Nsaux, Dreux u. ÄI«nte«nt«ur," geb. 1524,
Großrath 1548, Kleinrath 1553, Vogt von Entlebuch 1557,
zu Willisau 1561—1563, 1554-1555 Vogt von Kriens
und Horw, „gab der Politik der katholischen Eidgenossenschaft

ihre feste Gestaltung und dem Stande Luzern die

Grundlage der innern Organisation" durch den Borromäischen

Bund, die Staatsverträge mit Spanien und Savoyen,
die Berufung der Jesuiten (1571) und die Begründung
der Aristokratie. — Nobilitirt durch Kaifer Maximilian II.
1566. 1571, 14. Nov. kauft er die Herrschaft Altishofen
vom deutschen Orden. Portraits von ihm finden sich häusig

in Luzern; Kupferstich von Hubert ; vgl. Zurlauben Tableaux
IV. 203. Vgl. Segesser: Rechtsgesch. II, 176, und besonders

dessen herrliches Werk: L. Pfyffer und seine Zeit. Bern

1880, die einzige würdige Biographie eines Schultheißen des

alten Luzerns — Absch. IV, 2, 465—484. Mannlehenb.
Bes. 66. R. XXIX. 15. L. Cysat: Vierwaldstättersee 136 u.
142. Oirarà: «ist. ciss Oltisiers Suisses II, 195—208.
1566 erhielt er das Landrecht von Uri geschenkt, im später

geschriebenen Landleutenbuch (G. XXVII, 270) wird er

irrig Schultheiß genannt. Glasgemälde in Aarau (Muri)
von 1569. - Urk. 1571, 5. Mai (Arch. Münster).

1572 Rochus Helmlin, erwählt den 27. Dec. 1571. - Vicls
Bes. 68 d. R. XXIX, 198, 343 b, 436; XXX, 202,
297. - Absch. IV, 2, 487-504.

1573 Ludwig Pfyffer, erwählt den 25. Dec. — Bes. 70 d.
R. XXIX, 436, 438; XXXI, 1, 86; XXXII, 62. Absch.

IV, 2, 509—526. 1573, Mittwoch aller Heiligen, wird
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er Sfteger oon ©fcßenBacß 9t. XXXI, 141. Sut folgenben

Saßre madjt er bie grofje Sergabung an bas Sefuiten»

collegium. Seiträge jur oaterl. ©efdj. oon Safet IV, 343 f.
1574 diodjnè ßetmlin, erroäßlt 27. ©ec. — Sef. 73. 9t.

XXXI, 168; XXXII, 127. SlBfeß. IV, 2, 530-553. -
1575 fiaftenoogt beS filofterS Sieuenfireß ©. XXI, 46.

1575 Subroig Sfüffer, erroätjlt ben 27. ©ec. Sef. 77. 78.
Stbfcß. IV, 2, 557-585. Sillier: ©efcß. o. Sern III,
437, 440. Urf. 24. Dct. (Streß, ©t. UrBan); 22. ©ept.
(©taatSarcß.); 22. Sloo. (©taatSarcß.)

1576 StocßuS ßetmlin, ertoäßtt 27. ©ec. Sef. 80 b; 81 b.
Vide SIBfdj. IV, 2, 588—613. — ©. XXI, 48. SJtittroodt)

oor bem 20. Sag rourbe befdjloffen, bafj alt ©cßultßeifj (Soft)
SBfpffer in Slbroefenßeit beS ©cßultßeifjen ©tattßalter fein
fönne, „bieropt er benn guts galters ift." 9t. S- XXXV, 28.

©eßeime Stnjüge.
1577 Subroig pfpffer, ertoäßtt 27. ©ec. Sef. 81 b—83 b,

86. SlBfeß. IV, 2, 614—635. Slrdj. f. fdjroeij. 9teforat.
©efcß. I, 683; 810; ©. XXI, 49. ©cßliefjt ben 6. SJlai

ben Sertrag mit ben Sefuiten roegen ©rünbung beS ©ot»

fegiums ab.

1578 9t od) us ß et ratin, ertoäßtt 27. ©ecemb. Sef. 86, 87.
SlBfeß. IV, 2, 642—677.

1579 Subroig Sfüffer, erroäßlt 27. ©ec 1578; 1580 Sftatt)

beS Sifcßofs oon Safet. Sef. 88, 89. SlBfeß. IV, 2,
679-697. Urf. 1. Suni (©taatSarcß.).

Hei. VHI, 77 roo er 1580 irrig ©cßultßeifj genannt roirb.
1580 9tocßuS ßetmlin, erroäßlt 27. ©ec. ©r ftarB 1581,

9. Dct. Sef. 91 b, 92 b. Slbfcß. IV, 2, 699—724. —
Serjeicßnifj ber fitetnrätße. ©eine ©rabfdjrift im ©. XXXI,
219.

1581 ßeinrieß gledenftein, Stitter; ertoäßtt 27. ©ec. Sef.
93 b, 94 b. SlBfeß. IV, 2, 730-749. — Urf. 24. San.
(Slrcß. ©t. UrBan).

glecfenftein ©oßn bes ßanS unb ber ?tnna 9tücßrautß, feit
1555 ©tabtrecßner, 1559 ©rofjrattj, 1569 Sogt o. ßabsburg,
1571 Sogt o. Saben, 1575 fileinratß, 1579 Sogt o. SBittifau,
1580 Sfteger ber granciScaner; 1573 u. 1584 Sogt o. Süron
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er Pfleger von Efchenbach R. XXXI, 141. Jm folgenden

Jahre macht er die große Vergabung an das Jesuiten-
collegium. Beiträge zur vaterl. Gesch. von Basel IV, 343 f.

1574 Rochus Helmlin, erwählt 27. Dec. — Bes. 73. R.
XXXI, 168; XXXII, 127. Absch. IV, 2, 530-553. -
1575 Kastenvogt des Klosters Neuenkirch G. XXI, 46.

1575 Ludwig Pfyffer, erwählt den 27. Dec. Bes. 77. 78.
Absch. IV, 2, 557-585. Tillier: Gesch. v. Bern III.
437, 440. Urk. 24. Oct. (Arch. St. Urban); 22. Sept.
(Staatsarch.); 22. Nov. (Staatsarch.)

1576 Rochus Helmlin, erwählt 27. Dec. Bes. 80 b; 81 b.
Vicls Absch. IV, 2, 588—613. — G. XXI, 48. Mittwoch
vor dem 20. Tag wurde beschlossen, daß alt Schultheiß (Jost)
Pfyffer in Abwesenheit des Schultheißen Statthalter sein

könne, „diewyl er denn guts galters ist." R. P. XXXV, 28.

Geheime Anzüge.
1577 Ludwig Pfyffer, erwählt 27. Dec. Bes. 81 d—83 o,

86. Absch. IV, 2, 614—635. Arch. f. schweiz. Reform.
Gesch. I, 683; 810; G. XXI, 49. Schließt den 6. Mai
den Vertrag mit den Jesuiten wegen Gründung des

Collegiums ab.

1578 Rochus Helmlin, erwählt 27. Decemb. Bes. 86, 87.
Absch. IV, 2, 642—677.

1579 Ludwig Pfyffer, ermählt 27. Dec. 1578; 1580 Rath
des Bischofs von Basel. Bes. 83, 89. Absch. IV, 2,
679-697. Urk. 1. Juni (Staatsarch

Lsl. vm, 77 wo er 1580 irrig Schultheiß genannt mird.
1580 Rochus Helmlin, ermählt 27. Dec. Er starb 1581,

9. Oct. Bes. 91 b, 92 b. Absch. IV, 2, 699—724. —
Verzeichniß der Kleinräthe. Seine Grabschrift im G. XXXI,
219.

1581 Heinrich Fleckenftein, Ritter; erwählt 27. Dec. Bes.

93 d, 94 b. Absch. IV. 2, 730-749. — Urk. 24. Jan.
(Arch. St. Urban).

Fleckenstein Sohn des Hans und der Anna Rychmuth, seit

1555 Stadtrechner, 1559 Großrath, 1569 Vogt v. Habsburg,
1571 Vogt v. Baden, 1575 Kleinrath, 1579 Vogt v. Willisau,
1580 Pfleger der Franciscaner; 1573 u. 1584 Vogt v. Büron
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unb Sriengen, ©efanbter an ben ßerjog o. ©aoopen 1576

©tabtfenbriaj, roirb 1576 päpfttidjer Stitter; 1581 ©eßeira»

ratß. Strdjio f. 9tef. ©efcß. Ill, 123, 1581, 5. Sitai
roirb er Sräger ber 5 Sütisßofifcßen fiirdjenfäfte. — Slrdj.
SJiünfter. 1571 bebicirte ißm Suttinger bie ©cßrift über
bie ©tift im ßof ju Sujem. ßaffer Sibliotß. II, 162.

1582 Subroig Sfüffer, ertoäßtt 27. ©ecember; im ©ecemBer

©efanbter jum fiönig oon granfreidj jum SunbeSfcßrour.

SurlauBen: histoire militaire V, 75, 76; ©ötbtin: ©ctjeu»

ber I, 158. 1582 ging in SBillifau baS ©erücßt, Sfüffer
fei oon ©cßultßeifj o. SJiülinen oon Sern ermorbet roorben.

Sef. 96 b-97 b. Slbfcß. IV, 2, 753—782. Slrcß. f. feßroeij.

©efcß. XX, 8. Urf. o. 24. ©ept. 1582. Streß. SJtünfter.

1583 ßeinrieß gteefenftein, erroäßlt 27. ©ecember. — Sef.
98 b, 99 b. Slbfcß. IV, 2, 791—809. — Ungenau
nennt ©pfat gledenftein jum Saßre 1564 als ©cßultßeifj.

©eßroeijer. SJtufeum 1816 I, 704.
1584 Subroig Sfüffer, erroäßlt 27. ©ec Sef. 100, 103 b.

Stbfcß. IV, 2, 813—844. 1585 maeßt Sfüffer feinen left»

ten getbjug nacß granfreieß.
1585 ßeinrieß gteefenftein, erroäßlt 27. ©ec Sef. 104 b.

105 b. Slbfcß. IV, 2, 852—901.
1586 Subroig Sfüffer, erroäßlt 27. ©ec, fdjtiefjt ben golbe»

nen Sunb. Sef. 108 b. StBfeß. IV, 2, 903-963. Sal»

tßafar'S Helvetia III, 251; Vili, 93. ©er golbene Sunb,
Slltorf 1827, ©. 138 ff. SteueS ©djtoeij. SJtufeum II, 1,

359. Seiträge j. oaterl. ©efcß. o. Safel IV, 373.

1587 «peinrieß gledenftein, erroäßlt 27. ©ec Sef. 110, b.
111. Slbfcß. IV, 21—70. Slrcß. f. feßroeij. Stef. ©efcß.

I, 703, 738. Srrig roirb in ben Seiträgen j. oaterlänb.

©efdj. oon Safet I, 270 Soft ßotbermeüer ©djultßeifj
genannt.

1588 Subroig Sfüffer, erroäßlt 27. ©ec. ©en 16. SJlai Beim

SunbeSfcßrour in SJtailanb Sef. 114, 115. Stbfcß. IV, 2,
78-137. Slrcß. f. feßroeij. Stef. ©efcß. I, 747—759.

1589 ßeinrieß glecfenftein, 9tüter, erroäßlt 27. ©ecemBer.

Sm Sef. 116 ift irrig Sfüffer als ©cßultßeifj oerjeicßnet;
117 bagegen gledenftein. Sgl. Stbfcß. IV, 2, 139-162.
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und Triengen, Gesandter an den Herzog v. Savoyen 1576

Stadtfendrich, wird 1576 päpstlicher Ritter; 1581 Geheimrath.

Archiv f. Ref. Gesch. III, 123, 1581, 5. Mai
wird er Träger der 5 Lütishofischen Kirchensätze. — Arch.

Münster. 1571 dedicirte ihm Bullinger die Schrift über
die Stift im Hof zu Luzern. Haller Biblioth. II, 162.

1582 Ludwig Pfyffer, erwählt 27. December; im December

Gesandter zum König von Frankreich zum Bundesschwur.

Zurlauben: Kistoirs miktsire V, 75, 76; Göldlin: Scheuber

I, 158. 1582 ging in Willisau das Gerücht, Pfyffer
fei von Schultheiß v. Mülinen von Bern ermordet worden.

Bes. 96 d-97 b. Absch. IV, 2, 753—782. Arch. f. schweiz.

Gesch. XX, 8. Urk. v. 24. Sept. 1582. Arch. Münster.
1583 Heinrich Fleckenftein, erwählt 27. December. — Bes.

98 K, 99 b. Abfch. IV, 2, 791—809. — Ungenau
nennt Cysat Fleckenstem zum Jahre 1564 als Schultheiß.

Schweizer. Museum 1816 I, 704.
1584 Ludwig Pfyffer, erwählt 27. Dec. Bes. 100, 103 b.

Absch. IV, 2, 813—844. 1585 macht Pfyffer seinen letzten

Feldzug nach Frankreich.
1585 Heinrich Fleckenstein, ermählt 27. Dec. Bes. 104 K.

105 K. Absch. IV, 2, 852—901.
1586 Ludwig Pfyffer, ermählt 27, Dec., schließt den golde¬

nen Bund. Bes. 108 K. Absch. IV. 2, 903-963.
Balthasars Helvetia III, 251; VIII, 93. Der goldene Bund,

Altorf 1827, S. 138 ff. Neues Schweiz. Museum II, 1,

359. Beiträge z. vaterl. Gesch. v. Basel IV, 373.

1587 Heinrich Fleckenftein, erwählt 27. Dec. Bes. 110, i>.

III. Absch. IV, 21—70. Arch. f. schweiz. Ref. Gesch.

I, 703, 738. Irrig wird in den Beiträgen z. vaierlcind.

Gesch. von Basel I, 270 Jost Holdermeyer Schultheiß

genannt.
1588 Ludwig Pfyffer, ermählt 27. Dec. Den 16. Mai beim

Bundesschwur in Mailand Bes. 114, 115. Absch. IV, 2,
78-137. Arch. f. schweiz. Ref. Gesch. I, 747—759.

1589 Heinrich Fleckenftein, Ritter, erwählt 27. December.

Jm Bes. 116 ist irrig Pfyffer als Schultheiß verzeichnet;

117 dagegen Fleckenftein. Vgl. Absch. IV, 2, 139-162.
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glecfenftein befudjt noeß ben 25. Suni bte Sagfaftung, er

ftirbt taut Saßrjeitbudj ber Sarfüffer ben 9. Sluguft, laut
Sef. 117, ben 29. Sluguft, laut ©raBfdjrift ben 8. Slug.

(©. XXXI. 219, roo baS SobeSjaßr irrig angegeben ift).
Stadj feinem Sobe oerfaß alt ©eßultßetfj Sfüffer bas

©djultßeifjenarat. — ©enffcßrift, bie in bem Sßurmfnopf
beS filofterS Siatßßaufen niebergetegt rourbe.

1590 Soft firepfinger, 9tüter, feit 1563 ©rofjrattj, 1579

fileinratß unb Saußerr, 1579—1589 Sogt oon SBillifau,
1586-1598 ©tabtfenbridj, 1586 Pfleger oon ©fdjenbadj
unb ©eßetmratß, ertoäßtt als ©cßultßeifj 1587, 27. ©ec
— ©in Silb oon ißm finbet ficß auf ber ©tabtbiBI. unb auf
bem alten Statijßaufe unb im fitofter ©fdjenbadj. Sef. 119 b.
120 b. StBfeß. IV. 2, 200—213. Sgl. Stnjetgerf. fdjroeij.
©. XIV, 100 f.

1591 Subroig Sfüffer, ertoäßtt 27. ©ecemBer. Sef. 121 b,
122 b. SIBfdb. IV, 2, 244—274. Slnjeiger XIV, 98 f.

Helvetia Vni, 104. Slrdjio f. fdjroeij. ©efdj. XX, 46.

©egeffer: S. Sfüffer 665. ttrf. v. 15. Suni. Slrdj. SJlün»

fter. 25. Sanuar, 23. Sloo. (©taatSarcß.). 1591 füßrt er

Sefcßroerbe, bafj bie Sefuiten baS ©offegiura in Sujern ju»
roenig rait geleßrten Seuten oerfeßen.

1592 Soft firepfinger, ertoäßtt 27. ©ecember. Sef. 125 b.
126 b. StBfeß. IV, 2, 276—303, 304—313. Helvetia

• VIII, 104. ttrf. 22. gebr. (©taatSarcßio).
1593 Stifter Subroig Sfüffer, erroäßlt 27. ©ec Sef. 127b.

128 b. Sillier: ©efcß. o. Sera III, 504. Slbfcß. IV. 2,
315—330. ttrf. 3. ©ept. (©taatSarcß.), ©onnerStag nacß

Sitter ßeiligen (©taatSarcßio). StBfeß. IV, 2, 315—330.
Sfüffer ftarB 16. SJtärj 1594. ®. XXIX, 243, 330. XXXI,
221 f. tteBer feine politifeße Stellung in ben letjten Se-

BenSjaßren ogt. Slnbre: politifeße ©entro. 43—44.
1594 Soft firepfinger, erroäßlt 27. ©ecemBer. Sef. 131 b.

132 b. SlBfeß. IV, 2, 334-354. Slrdj. f. fdjroeij. 9tef.

©efcß. I, 778.
1595 ßauptmann Soft Sfüffer, Stitter, Sruber beS ©cßult»

ßeifjen Subroig Sfüffer, geboren 1531, 1565 ©tabtrecßner,
1582 ßauptmann Beim Suge nacß Spon, 1583 Sogt oon
ßaBsburg, Süron unb Sriengen, feit 1587 ©rofjrattj; er»
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Fleckenftein besucht noch den 35. Juni die Tagsatzung, er

stirbt laut Jahrzeitbuch der Barfüsser den 9. August, laut
Bes. 117, den 39. August, laut Grabschrift den 8. Aug.
(G. XXXI. 319, wo das Todesjahr irrig angegeben ist).
Nach seinem Tode versah alt Schultheiß Pfyffer das

Schultheißenamt. — Denkschrift, die in dem Thurmknopf
des Klosters Rathhausen niedergelegt wurde.

1590 Jost Krepsinger. Ritter, seit 1563 Großrath, 1579

Kleinrath und Bauherr, 1579—1589 Vogt von Willisau,
1586-1598 Stadtfendrich, 1586 Pfleger von Eschenbach

und Geheimrath, erwählt als Schultheiß 1587, 37. Dec.

— Ein Bild von ihm findet sich auf der Stadtbibl. und auf
dem alten Rathhaufe und im Kloster Eschenbach. Bes. 119 d.
130 b. Absch. IV. 3, 300—313. Vgl. Anzeigers, fchweiz.

G. XIV, 100 f.
1591 Ludwig Pfyffer, erwählt 37. December. Bes. 131 b,

133 d. Absch. IV, 3, 344—374. Anzeiger XIV, 98 f.

Helvetia VIII, 104. Archiv f. fchweiz. Gefch. XX, 46.
Segesser: L. Pfyffer 665. Urk. v. 15. Juni. Arch. Münster.

35. Januar, 33. Nov. (Staatsarch.). 1591 führt er

Beschwerde, daß die Jesuiten das Collegium in Luzern
zuwenig mit gelehrten Leuten versehen.

1593 Jost Krepsinger, erwählt 37. December. Bef. 125 d.
136 d. Absch. IV, 3, 376—303, 304—313. Helvetia

' VIII, 104. Urk. 33. Febr. (Staatsarchiv).
1593 Ritter Ludwig Pfyffer, ermählt 37. Dec. Bes. 137d.

138 d. Tillier: Gesch. v. Bern III, 504. Absch. IV. 3,
315—330. Urk. 3. Sept. (Staatsarch.), Donnerstag nach

Aller Heiligen (Staatsarchiv). Absch. IV, 3, 315—330.
Pfyffer starb 16. März 1594. G. XXIX, 343, 330. XXXI,
331 f. Ueber seine politische Stellung in den letzten

Lebensjahren vgl. Andre: politische Denkw. 43—44.
1594 Jost Krepsinger, erwählt 37. December. Bes. 131 d.

133 d. Absch. IV, 3, 334-354. Arch. f. fchweiz. Ref.
Gesch. I, 778.

1595 Hauptmann Jost Pfyffer, Ritter, Bruder des Schult¬
heißen Ludwig Pfyffer, geboren 1531, 1565 Stadtrechner,
1583 Hauptmann beim Zuge nach Lyon, 1583 Vogt von
Habsburg, Büron und Triengen, seit 1537 Großrath; er-
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roäßlt als fileinratß ben 26. ©ec 1594, als ©cßultßeifj iw
jroeiten ©rcutiniura b. 27. ©ecemßer, roaS ura fo gröfjereS

Stuffeßen erregte, roeit bte ©mennung jura fileinratß nodj

nicßt Befannt roar, ©iefe nur mit retatioem SJießr ju
©taube geforaraene SBaßt fodjt Str. ©afpar Sfüffer ben

28. ©ec. 1594 an, allein feine Sefcßroerbe — ber erfte

lujernerifcße .©timmrecßtSrefurS — rourbe ben 29. ©ec.

abgeroiefen. pfpffer roirb 1595 ©eßeiraratß. — Sef. 133 b.

©egeffer: StecßtSgefcß. HI, 168 f. 8. SBfpffer I, 11. SlBfeß. IV,
2. 360—391. C. pfpffer: ©efcß. o. Sujern 1, 299. Slnbre:

politifeße ©enfio. 87—43. ttrf. o. 6. SJtärj (©taatSaràj.).
1596 Soft firepfinger, erroäßlt 27. ©ec. Sef. 137, b. 138,b.

Slbfcß. IV, 2, 397-427. ttrf. o. 18. San. Streß. SJtün--

fter, 28. Sing. (©taatSarcßio). 1596, 31. SJlai, erßiett er
mit alt ©cßultßeifj Soft Sfüffer bte ©rtaubnifj, in SJtat»

terS ein Sergroerf ju eröffnen.
1597 Soft Sfpffer, erroäßlt 27. ©ec. Sef. 139 b. 140 b.

StBfeß. IV, 2, 430—454. ©rapfängt 1597 in ber ©apu»

jinerfireße in Sujern oora SiuntiuS ben Stüterfcßtag als

eques Romanus Sürgerbucß I, 56 b. ©ein Sortrait Be»

toaßrt bie ©tabtbibtiotßef.
1598 Stitter Soft firepfinger, ©tabtfenbrieß, erroäßlt 27.

©ec 1597, geftorben ben 21. San. 1598. — Sef. 143 b.

©. XXXI, 225.

©tattßalter unb erfter ©efanbter nacß beut Sobe beS

©cßultßeifjen ift meiftenS Slitter Soft Sfüffer. Sef. 144 b.

Sfüffer urfunbet ben 15. Sluguft als ©cßultßeifj (©taats»
areßio) ; bagegen ben 10. Sîoo. atS ©tattßalter.

1599 Soft ßotbermeper, erroäßlt 27. ©ec 1598, ©rofjrattj
1564, fileinratß 1569, Sogt v. ©nttibucß 1572—73, Sfteger

ju ©t. Soft 1570, ©ecfetraetfter 1576—1579, ©eßeimratß

1581, ©toefenoogt 1599, Sftättj beS Sifcßofs oon Safet
1594, Baut 1577 ben Sßnrm oon ©eeburg; ftirbt 55 Saßre
alt 1599, 25. (27.?) 9Jlai, (taut ©raBfàjrift 27., ©efdjfrb.
XXXI, 220). Sef. 145 b. StBfdß. IV, 2, 491.

SltS ©tattßalter funettoniren Stitter Soft Sfüffer «nb
SBenbet Sfüffer. 1598 unb im Suni 1599 rooffte fiafpar
Sfüffer roieber ©cßultßeifj roerben unb macßte mit ßilfe
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wählt als Kleinrath den 26. Dec. 1594, als Schultheiß im
zweiten Srcutinium d. 27. December, was um fo größeres

Aufsehen erregte, weil die Ernennung zum Kleinrath noch

nicht bekannt war. Diese nur mit relativem Mehr zu
Stande gekommene Wahl focht Jkr. Caspar Pfyffer den

28. Dec. 1594 an, allein seine Beschwerde — der erste

luzernerische Mimmrechtsrekurs — wurde den 29. Dec.

abgewiesen. Pfyffer wird 1595 Geheimrath. — Bes. 133 o.

Segeffer: Rechtsgesch. III, 168 f. L. Pfyffer I, 11. Absch. IV,
2. 360—391. 0. Pfyffer: Gesch. v. Luzern 1, 299. Andre:
politische Denkw. 87—43. Urk. v. 6. März (Staatsarch.).

1596 Jost Krepsinger, erwählt 27. Dec. Bes. 137, b. 138,d.
Absch. IV, 2, 397-427. Urk. v. 18. Zcm. Arch. Müll-
ster, 28. Aug. (Staatsarchiv). 1596, 31. Mai, erhielt er
mit alt Schultheiß Jost Pfyffer die Erlaubniß, in Malters

ein Bergmerk zu eröffnen.
1597 Jost Pfyffer, erwählt 27. Dec. Bes. 139 b. 140 i>.

Absch. IV, 2, 430—454. Empfängt 1597 in der Capu-
zinerkirche in Luzern vom Nuntius den Ritterschlag als
saue» Uoinäuus Bürgerbuch I, 56 b. Sein Portrait
bewahrt die Stadtbibliothek.

1598 Ritter Jost Krepsinger, Stadtfendrich, erwählt 27.
Dec. 1597, gestorben den 21. Jan. 1598. — Bes. 143 b.

G. XXXI, 225.

Statthalter und erster Gesandter nach dem Tode des

Schultheißen ist meistens Ritter Jost Pfyffer. Bes. 144 d.

Pfyffer urkundet den 15. August als Schultheiß (Staatsarchiv)

; dagegen den 10. Nov. als Statthalter.
1599 Jost Holdermeyer, erwählt 27. Dec. 1598, Großrath

1S64, Kleinrath 1569, Vogt v. Entlibuch 1572—73, Pfleger

zu St. Jost 1570, Seckelmeister 1576—1579, Geheimrath

1S81, Glockenvogt 1599, Rath des Bischofs von Basel

1594, baut 1577 den Thurm von Seeburg; stirbt 55 Jahre
alt 1599, 25. (27.?) Mai, (laut Grabfchrist 27., Geschfrd.

XXXI, 220). Bes. 145 b. Absch. IV, 2, 491.
Als Statthalter functioniren Ritter Jost Pfyffer und

Wendel Pfyffer. 1598 und im Juni 1599 wollte Kafpar
Pfyffer wieder Schultheiß werden und machte mit Hilfe
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ber ©ßorßerrn, Sefuiten, ©apujiner unb granciScaner grofje

Stttftrengungen; fein SorßaBen rourbe Befannt, ererßiett beS»

ßatb einen ftrengen SerroeiS. ©egeffer StecßtSgefctj. III, 158.
C. Sfüffer: ©efcß. 1, 299.

1600 Slitter Subroig ©cßürpf, ©tabtfenbricß, l578©rofj»
ratß, 1579 StattjfàjreiBer, 1582 fileinratß, 1583 Sogt oon
StuSropt, 1583 gifcßgfdfjauer, 1585 9tatßSridjter, 1586

©tabtfenbricß, 1589 Sogt oon SJtünfter, 1593 ©efanbter
nacßStora, roo er jum Stifter gefeßtagen roirb; ©eßeimratß;
1597 Sogt oon 9totßen6urg, 1597 SeugßauSraeifter, 1599

©tabtßauptraattn, 1601 Statß beS SifdjofS oon Safet, roirb
ben 27. ©ec 1599 jura ©cßultßeifj geroäßlt. Sef. 149 b.

150 b. Slbfcß. IV, 2, 522—557. 1600 roirb ißm baS

Sanbrecßt oon Unterroatben oereßrt. ©ein SBaßlfprucß toar :

Moderata durant.
1601 Soft Sfüffer, erroäßlt 27. ©ec; Sef. 151 b, 152 b.

StBfeß. IV, 2, 560—578.
1602 Subroig ©djürpf, ertoäßtt 27. ©ec; ira DctoBer 1602

©efanbter nacß SßariS Beira SunbeSfcßrour mit fiönig
ßeinrieß IV. ©a ©cßürpf ßier bera ©efanbten oon Sern
ben Sortritt tiefj, fant eS fpäter in Sujem ju ßeftigen

Stuftritten. Sef. 157 b. 158 b. Slbfcß. IV, 2, 589—615.
1603 Soft Sfüffer. Sef. 159 b. 160 b. Pfdß. IV, 2, 625

—672.
1604 Subroig ©cßürpf. Sef. 163 b. 164 b. SlBfeß. IV, 2,

677—690; 700—721.
1605 ift er SJlannleßentrager beS fitofter ©t. UrBan

für bie Sogtei SaramerSßeira.
1605 Soft Sfüffer. Sef. 165 b. 166 b. SlBfeß. IV, 2, 723

—763. Slrdj. f. fdjroeij. ©efdj. XX, 83.

1606 Subroig ©djürpf. Sef. 164 b. StBfdj. IV, 2, 767—782.
Sgl. DueUen j. ©djjroeijer ©efcß. II, 194.

1607 Soft Sfüffer, erroäßlt 27. ©ec. 1606, trat Bei ber

SteraterBefeftung 1608 freiroittig oon ber ©tette eines

©cßultßeifjen jurücf, ftarB ben 10. (14,?) SJtärj 1610. ©aS

gamilienBucß rüßmt SBfüffer'S gröraraigfeit unb SJlitbtßä»

tigfeit. Sef. 166 b. 168 b. StBfd). IV, 2, 853, 855.
©. XVI, 182.
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der Chorherrn, Jesuiten, Capuziner und Franciscaner große

Anstrengungen; sein Vorhaben wurde bekannt, er erhielt
deshalb einen strengen Verweis. Segesser Rechtsgesch. III, 1S8.

O. Pfyffer: Gesch. 1, 299.
1600 Ritter Ludwig Schürpf,Stadtfendrich, 1S78Groß¬

rath, 1S79 Rathschreiber, 1S82 Kleinrath, 1S83 Vogt von
Ruswyl, 1S83 Fischgschauer, 1S8S Rathsrichter, 1S86

Stadtfendrich, 1S89 Vogt von Münster, 1S93 Gesandter

nach Rom, wo er zum Ritter geschlagen wird; Geheimrath;
1597 Vogt von Rothenburg, 1S97 Zeughausmeister, 1S99

Stadthauptmann, 1601 Rath des Bischofs von Bafel, wird
den 27. Dec. 1S99 zum Schultheiß gewählt. Bes. 149 b.

150 d. Absch. IV, 2, 522—557. 1600 wird ihm das

Landrecht von Unterwalden verehrt. Sein Wahlspruch war:
Nvilsrätä, ckursut.

1601 Jost Pfyffer, erwählt 27. Dec.; Bef. 151 b, 152 I>.

Absch. IV, 2, 560—578.
1602 Ludwig Schürpf, erwählt 27. Dec.; im October 1602

Gesandter nach Paris beim Bundesschwur mit König
Heinrich IV. Da Schürpf hier dem Gesandten von Bern
den Vortritt ließ, kam es später in Luzern zu heftigen

Auftritten. Bes. 157 b. 158 d. Absch. IV, 2, 589—615.
1603 Jost Pfyffer. Bes. 159 d. 160 d. Absch. IV, 2, 625

—672.
1604 Ludwig Schürpf. Bes. 163 d. 164 d. Absch. IV, 2,

677—690; 700—721.
1605 ist er Mannlehentrager des Kloster St. Urban

für die Vogtei Tammersheim.
1605 Jost Pfyffer. Bes. 165 d. 166 b. Absch. IV, 2, 723

—763. Arch. f. schweiz. Gesch. XX, 83.

1606 Ludwig Schürpf. Bes. 164 b. Absch. IV, 2, 767—782.
Vgl. Quellen z. Schweizer Gesch. II, 194.

1607 Jost Pfyffer, erwählt 27. Dec. 1606, trat bei der

Aemterbefetzung 1608 freiwillig von der Stelle eines

Schultheißen zurück, starb den 10. (14,?) März 1610. Das
Familienbuch rühmt Pfyffer's Frömmigkeit und Mildthätigkeit.

Bes. 166 b. 168 b. Abfch. IV, 2, 853, 855.
G. XVI, 182.
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1608 Subroig ©cßürpf. Sef. 170 b. Slbfcß. IV, 2, 865-
902. SiuntiuS d' Aquino geroann ißn für bie ©acße beS

SapfteS. ©cßreiber'S SafajenBucß V, 243.
1609 Soßann ßelntltn, 1590 ©rofjrattj, 1590 fileinratß,

1599 ©penbßerr, ©eßeimratß, 1603 Sanboogt tra Sßurgau,
1608 Sfteger ju Statßßaufen, 1593 Sogt oon 9luSroüI,
1599 Sogt oon SJiünfter, 1608 Saumeifter, erroäßlt als
©cßultßeifj 27. ©ec. 1608; Eques auratus, Comes
Palatinus. ©ein SBaßtfprucß roar: Gloria immortalis labore

paratur. Sef. 171 b. 172 b. Slbfcß. IV. 2, 906—962.
©tamrabucß oon ßanS Stubotf o. ©onnenberg. ©. XXXI,
337 ff. Sfüffer: ßiftorifcße Slbfeßriften 93.

1610 Subroig ©cßürpf, refignirt auf bas ©tabtpanner, roirb

ben 24. Suni ©tabtßauptmann, im Sloo. ©efanbter nacß

granfreieß. Sef. 176 b. 177 b. Slbfcß. IV, 2, 963—1029.
SleueS ©cßroeijer. SJtufeum 1795, II, 55.

1611 Soßann «peint lin, feit 1610 Sannerßerr ber fileinftabt,
ftirbt 1611, b. 11. Sluguft erft 38 Saßre alt. - Slbfdj.

IV, 2, 1040—1057.
1612 Stitter SafoB ©onnenBerg, erroäßlt ben 27. ©ecemb.

1611. 33ef. 181 b. 184 b. St. 210, jum 27. ©ecember:

„uff ßütt ßabent SJt. g. ß. Stßätt unb ßunbert an ftatt
roplanb Q. ©cßuttßeiffen Soßann ßetralinS StitterS fetigen

ju Stem ©cßuttßeiffen onb Slmptraann erroößlt onb gefeftt

ß. SacoBen ©onnenberg, Stitter, Sannerßerr, onb bafj ufj

frafft ber orbnung, fo SJt. g. ß. 9tßätt unb ßunbert eines

©djuttßeiffenbfeftung ßatb 1598 gemadjt onb ju ßalten Bp

epben off fidj genommen, obfcßon baS Slmpt bem feer noeß

an ßerren ©cßuttßeiffen Subrotgen ©cßürpfen, Stitter gfin
roäre, bafj nanttteß, roo ftctj begibt, bafj ein ßerr ©cßutt»

ßeifj, fo ara ampt ift, jroüfdjen bem Sar ftürbe, fötte man

uff bie näcßfte befaftung ein nüroen ©cßuttßeiffen, unge»

acßt feerS feften, bamit SJt. g. ß. nie one ein ßoupt fpent."
Safob ©onnenBerg ift taut ©et&ftBiograpßie geBoren

b. 10. Sanuar 1556; er ftubirte in SJtünfter, 9tottropt,

Dôle, Sefançon, Stora unb Saris, rourbe 1577 ©rofjrattj,
1581 u. 1584 Sanboogt oon ßabsburg, 1599 fileinratß,
1603 Sanboogt oon ©nttibucß, 1609-1629 Sßannerßerr
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1608 Ludwig Schürpf. Bes. 170 b. Absch. IV, 2, 865-
902. Nuntius à' ^.yuiuo gewann ihn sür die Sache des

Papstes. Schreiber's Taschenbuch V, 243.
1609 Johann Helmlin, 1590 Großrath, 1590 Kleinrath,

1599 Spendherr, Geheimrath, 1603 Landvogt im Thurgau,
1608 Pfleger zu Rathhausen, 1593 Vogt von Ruswyl,
1599 Vogt von Münster, 1608 Baumeister, erwählt als
Schultheiß 27. Dec. 1608; Lczues suratus, Oomes ?sla-
tirms. Sein Wahlspruch war: (Floris, immortslis labore
varawr. Bes. 171 b. 172 b. Absch. IV. 2, 906—962.
Stammbuch von Hans Rudolf v. Sonnenberg. G. XXXI,
337 ff. Pfyffer: Historische Abschriften 93.

1610 Ludwig Schürpf, refignirt auf das Stadtpanner, wird
den 24. Juni Stadthauptmann, im Nov. Gesandter nach

Frankreich. Bes. 176 b. 177 b. Absch. IV, 2, 963—1029.
Neues Schweizer. Museum 1795, II, 55.

1611 Johann Helmlin, seit 1610 Pannerherr der Kleinstadt,
stirbt 1611, d. 11. August erst 38 Jahre alt. - Absch.

IV, 2, 1040—1057.
1612 Ritter Jakob Sonnenberg, erwählt den 27. Decemb.

1611. Bes. 181 b. 184 b. R. 210, zum 27. December:

„uff Hütt habent M. g. H. Rhätt und Hundert an statt

wyland H. Schultheiffen Johann Helmlins Ritters seligen

zu Jrem Schultheiffen vnd Amptmann erwöhlt vnd gesetzt

H. Jacoben Sonnenberg, Ritter, Pannerherr, vnd daß uß

krafft der ordnung, fo M. g. H. Rhätt und Hundert eines

Schultheissenbsetzung halb 1598 gemacht vnd zu halten by

eyden vff sich genommen, obschon das Ampi dem keer noch

an Herren Schultheiffen Ludwigen Schürpfen, Ritter gsin

wäre, daß nämlich, wo sich begibt, daß ein Herr Schultheiß,

so am ampt ist, zwüschen dem Iar sturbe, sölle man

uff die nächste besatzung ein nüwen Schultheiffen, ungeacht

keers setzen, damit M. g. H. nie one ein houpt syent."
Jakob Sonnenberg ist laut Selbstbiographie geboren

d. 10. Januar 1556; er studirte in Münster, Nottwyl,
Dole, Besancon, Rom und Paris, wurde 1577 Großrath,
1581 u. 1584 Landvogt von Habsburg, 1599 Kleinrath,
1603 Landvogt von Entlibuch, 1609-1629 Pannerherr
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ber fileinftabt, Sanboogt im Sßurgau, 1621 ©efanbter
an Sapft ©regor XV., 1599 nadj Spanien, 1602 ©e-

fanbter nacß SJtailanb unb Surin; als ©efanbter an

$aul V. roirb er 31. Suli 1605 jum Stitter gefeßtagen;

1606 ©efanbter an ©arbinat fiart SorroraäuS unb an ©über»

nator Fuentes in SJtaitanb, 1610 Sanboogt oon 9totßen»

Burg, 1613 Sanboogt oon SJterifcßroanb, 1620 ©efanbter
an ©rjßerjog Seopolb o. Defterreicß, 1622 ©efanbter nacß

Sünbten unb Statß beS Sifcßofs oon Safet, fiaftoogt oon
©t. Urban unb Statßßaufen. Son 3 grauen ßatte er 20
fiinber. ©ein SBaßtfprucß lautet: Serviendo eonsumor.
Sgl. über ißn fiatalog ber Sürger» Sibtiotßef 488. ©ein

Sortrait auf ber ©tabtbibt. unb auf bera atten 9tatßßaufe.

SaltßafarS: Helvetia VIII, 114. — ©tammBudj oon

ßanS Stubolf o. ©onnenberg im Sefifte o. Sß. o. Siebenau.

1613 Subroig ©cßürpf. Sef. 183 b. 186 b. SIBfdfj. IV, 2,

1111-1137.
1614 Safob ©onnenBerg. 33ef. 188. ©efanbter nacß Surin

SteujaßrSBIatt ber ©tabtbiBl. Süridj 1827, 7. SlBfdß. IV,
2, 1146-1191. Sillier: ©efdß. o. Sern IV, 41. Srrig
roirb Dberft Sftubolf Sfüffer 1614 ©cßultßeifj genannt.
Slrcß. b. ßift. SereinS o. Sem VIII, 539.

1615. Subroig ©cßürpf. Sef. 190, 191. SlBfeß. IV, 2,1193
—1223. ©tattßalter: SBenbet Sfüffer, ber 8 S- im Strate

bleibt. 91. LIX, 89 b. ©cßürpf ftagt, Sürgerraeifter ßotj»
ßalb ßabe ißn bei ber ©efanbtfdjaft nadj SBatbSßut einen

©djüpfen genannt, roeil er bie Sürdjer „fcßüpfen rootte".

1616 Safob ©onnenBerg. Sef. 196 b. SlBfeß. IV, 2, 1236

—1271;
©tattßalter: ßanS Sftubolf ©onnenBerg. Sef. 196 b.
Seu nennt irrig als ©djultßeifj ßeinrieß ©tooS.

1617 Subroig ©cßürpf. Sef. 199. SlBfeß. IV, 2, 1280-
1304. Slrdj. o. SJtünfter.

1618 SafoB ©onnenBerg. Sef. 203 b. 204 b. StBfeß. V,
2, 1-2, 7, 8, 13, 15, 17, 19, 23, 39, 32, 36, 42 f.
45, 51, f.

1619 Subroig ©djürpf. Sef. 205 b. StBfeß. V, 3, 59, 66 f.
71, 77, 79, 84, 88, 99.
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der Kleinstadt, Landvogt im Thurgau, 1621 Gesandter

an Papst Gregor XV., 1599 nach Spanien, 1602 Ge»

sandter nach Mailand und Turin; als Gesandter an
Paul V. wird er 31. Juli 1605 zum Ritter geschlagen;

1606 Gesandter an Cardinal Karl Borromäus und an Guber-

nator Luerrtes in Mailand, 1610 Landvogt von Rothenburg,

1613 Landvogt von Merischwand, 1620 Gesandter

an Erzherzog Leopold v. Oesterreich, 1622 Gesandter nach

Bündten und Rath des Bischofs von Basel, Kastvogt von
St. Urban und Rathhaufen. Von 3 Frauen hatte er 20
Kinder, Sein Wahlspruch lautet: Lsrvieud« consumer.
Vgl. über ihn Katalog der Bürger-Bibliothek 488. Sein

Portrait auf der Stadtbibl. und auf dem alten Rathhause.

Balthasars: Helvetia VIII, 114. — Stammbuch von

Hans Rudolf v. Sonnenberg im Besitze v. Th. v. Liebenau.

1613 Ludwig Schürpf. Bes. 183 b. 186 b. Absch. IV, 2,
1111-1137.

1614 Jakob Sonnenberg. Bes. 183. Gesandter nach Turin
Neujahrsblatt der Stadtbibl. Zürich 1827, 7. Abfch. IV,
2, 1146—1191. Tillier: Gesch. v. Bern IV, 41. Irrig
wird Oberst Rudolf Pfyffer 1614 Schultheiß genannt.
Arch. d. hist. Vereins v. Bern VIII, 539.

1615. Ludwig Schürpf. Bes. 190, 191. Absch. IV, 2,1193
—1223. Statthalter: Wendel Pfyffer, der 8 I. im Amte
bleibt. R. LIX, 89 b. Schürpf klagt, Bürgermeister Holzhalb

habe ihn bei der Gesandtschaft nach Waldshut einen

Schüpfen genannt, weil er die Zürcher „schüpfen wolle".
1616 Jakob Sonnenberg. Bes. 196 b. Absch. IV, 2, 1236

—1271.
Statthalter: Hans Rudolf Sonnenberg. Bef. 196 b.

Leu nennt irrig als Schultheiß Heinrich Cloos.

1617 Ludwig Schürpf. Bes. 199. Absch. IV, 2, 1280-
1304. Arch. v. Münster.

1618 Jakob Sonnenberg. Bes. 203 b. 204 b. Abfch. V,
2, 1-2, 7, 8, 13, 15, 17, 19, 23, 39, 32, 36, 42 f.
45, 51, f.

1619 Ludwig Schürpf. Bes. 205 b. Absch. V, 2, 59, 66 f.

71, 77, 79, 84, 88, 99.
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Srrig ßeifjt in ben StBfeß. o. 30. Slpril, 8. <5ept u. 9. Sloo.

©onnenBerg ©cßultßeifj. Ib. 64, 91 u. 104.

1620 SafoB ©onnenBerg. 9t. LVH, 58. Stbfdjiebe V, 2,
109 f. eBenbort ©. 181, 183, 201, 205, 209, 225, 236,

239, 241 roirb er irrig 1621 • als ©cßultßeifj bejeicßnet.

SJting Sruber fitaus III, 342 u. 364 nennt ißn irrig
Soßann.

1621 Subroig ©cßürpf. 9t. LVII, 272. SBirb 1621 Seßen5

träger ber Sütisßofifcßen fiircßenfäfte. Sumeiten auf Sag»

faftungen vide Stbfdjiebe V, 2, 196 ff; roirb bafetbft 309

u. 323 irrig 1622 als ©cßultßeifj genannt.
1622 Sufob ©onnenberg, Stitter, Sannerßerr. 9t. LVIII,

104 ff.
©tattßalter ift SBaltßer Slmrßpn, Sftitter : 9t. LVIII, 105 f.

@r fauft ben 3. SJtärj bas ©ottaturreeßt oon ©fcßotjmatt
(Urf. im ©taatSaràj.J Slbfdß. V, 2, 250 f.

1623 Sftitter Subroig ©cßürpf, ftirbt als ber teftte feines

©efcßlecßteS 1623, 23. Suni, Sormütag 6 ttßr. Sagebucß

o. Safob ©onnenberg. 9t. LIX, 2 b, 32. ©. XVI,
180; XXIX, 331. SlBfeß. V, 2, 331, 338.

©en 24. Suni roirb ßeinrieß ©toos als ©cßultßeifj

erroäßlt. Stitter ©tooS, ßerr ju SJtauenfee, geboren 1559,
Dberft in fpanifeßem ©ienft, Sftitter beS SJiaurij unb Sa»

jaruS DrbenS, 1583 ©rofjratß, 1596 fileinratß, 1603

Sanboogt im 9tßeintßal, 1597 Sogt oon ©ntlibucß, 1609

—1615 Sogt oon SftotßenBurg, 1616 Sogt oon SJlenbriS,

1621 Sogt in ben greien Stemtern unb ©cßüftenfenbricß,

1627-1629 genbrieß ber ©rofjftabt. Stbfcß. V, 2, 345

u. f. ro. Girard: Hist, des Officiers Suisses II, 131—
133. Sortrait auf bera atten Sftatßßaufe. ©. XXIX, 331.
©r ßinterliefj Collectanea autograpba, roorin S. IV.
meßrere feiner Sfteben, foroie gamitiennotijen entßatten finb
(SJlfpt. ber ©tabbibt. Sujern). ©en 18. DctoBer oertangte
SBenbel SBfpffer für Sjäßrige Serroaltung beS ©tattßalter»
amteS oon ben ©rben bes ©cßultßeifjen ©cßürpf eine ©nt»

fcßäbiguug, bieS rourbe oora Sftatße aber nicßt atS eine Be»

reeßtigte, rooßl aBer als eine Billige gorberung anerfannt.
1624. ©en 27. ©ec 1623 tourbe SRitter Safob ©onnenberg als
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Irrig heißt in den Absch. v. 30. April, 8. Sept. u. 9. Nov.

Sonnenberg Schultheiß. Ib. 64, 91 u. 104.

1620 Jakob Sonnenberg. R. LVII, S8. Abschiede V, 2,
109 f. ebendort S. 181, 183, 201, 205, 209, 225, 236,

239, 241 wird er irrig 1621 als Schultheiß bezeichnet.

Ming Bruder Klaus III, 342 u. 364 nennt ihn irrig
Johann.

1621 Ludwig Schürpf. R. LVII, 272. Wird 1621 Lehen¬

träger der Lütishostschen Kirchensätze. Zuweilen auf
Tagsatznngen viàe Abschiede V, 2, 196 ff; wird daselbst 309

u. 323 irrig 1622 als Schultheiß genannt.
1622 Jakob Sonnenberg, Ritter, Pannerherr. R. LVIII,

104 ff.
Statthalter ist Walther Amrhyn, Ritter: R. LVI1I,105 f.

Er kauft den 3. März das Collaturrecht von Escholzmatt

(Urk. im Staatsarch.'' Absch. V, 2, 250 f.
1623 Ritter Ludwig Schürpf, stirbt als der letzte feines

Geschlechtes 1623, 23. Juni, Vormittag 6 Uhr. Tage»

buch v. Jakob Sonnenberg. R. LIX, 2 b, 32. G. XVI,
180; XXIX, 331. Absch. V, 2, 331, 338.

Den 24. Juni wird Heinrich Cloos als Schultheiß

erwählt. Ritter Cloos, Herr zu Mauensee, geboren 1559,
Oberst in spanischem Dienst, Ritter des Mauriz und La-

zarus Ordens, 1583 Großrath, 1596 Kleinrath, 1603

Landvogt im Rheinthal, 1597 Vogt von Entlibuch, 1609

—1615 Vogt von Rothenburg, 1616 Vogt von Mendris,
1621 Vogt in den Freien Aemtern und Schützenfendrich,

1627-1629 Fendrich der Großstadt. Absch. V, 2, 345

u. s. m. (Zirarcl: List, ckes Ottieisrs Suisses II, 131—
133. Portrait auf dem alten Rathhause. G. XXIX, 331.
Er hinterließ Oolleetsuea autogravus,, worin B. IV.
mehrere seiner Reden, sowie Familiennotizen enthalten sind

(Mspt. der Stadbibl. Luzern). Den 18. October verlangte
Wendel Pfyffer für 8jährige Verwaltung des Statthalteramtes

von den Erben des Schultheißen Schürpf eine

Entschädigung, dies wurde vom Rathe aber nicht als eine

berechtigte, wohl aber als eine billige Forderung anerkannt.

1624. Den 27. Dec. 1623 wurde Ritter Jakob Sonnenberg als
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©cßultßeifj erroäßlt; biefer leßnte jebocß roegen Sllter unb

firanfßeit bte SBaßt aB (9t. LIX, 122 b), er ftarB 1629,
13 Sluguft ©. XVI, 180.

ßierauf rourbe SBaltßer Strarßpn ertoäßtt: (9t. LIX,
122 b). Strarßpn, Sftitter beS SJiaurij unb SajaruS ßatte

ficß ben SBaßlfprudj geroäßtt: Omnia cum tempore.
Stmrßpn 1570 ©rofjrattj, 1586 fileinratß, 1591 Sanboogt
oon SJtünfter, Dhetft in farbtuifcßem unb franj. ©ienft,
roirb 1599, 22. gebr. oon ßerjog fiart ©manuel non

©aoopen noBititirt, 1607 Sanboogt in ben greien Stern»

tetn, 1610 ©tabtoenner ber fiteinftabt, 1623 fiaftoogt o.
©t. ttrBan; 1627—1633 ©tabtßauptmann. — Sgl. @e»

geffer: SftedjtSgefcß. III, 174. Girard: Hist, des Officiers
Suisses I, 22—24. SlBfeß. V, 2, 366 u. f. ro. Girard:
Nobil. Suisse I, 229. ßienaeß ift ju berichtigen ©e»

feßteßtsfreunb XXIX, 332.
1625 ßeinridj ©loos, erroäßlt ben 27. ©ec. Sft. LIX, 303.

Stbfcß. V, 2, 422, 427, 432, 434, 440, 443.
1626 SBaltßer Slmrßpn. 9t. LX, 67. Sortrait auf ber

©tabtbiBI. unb auf bera alten Sftatßßaufe.

Stbfcß. V, 2, 451 n. f. ro. Srrig roirb in ben Slbfcß.

o. 17. Sunt u. 23. <Sept. ©tooS ©cßuttßetfj genannt.
1627 ßeinrieß ©tooS. 9t. LX, 295. dlhfd). V, 2, 491. Sut

StBfeß. o. 30. ©ec. 1626 — 6. Sanuar 1627, u. 4.-
26. Sutt, 16. Stug., 8—9. ©ecember ßeifjt Slmrßpn irrig
©cßultßeifj. StBfeß. V, 2, 484, 515, 522, 531.

1628 SBaltßer Slmrßpn. 9t. LXI, 1; LXII, 1, SlBfeß. V, 2,
532 u. a.

Srrig ßeifjt im StBfeß. o. 9. SJtai 1628 SafoB o. ©on»

nenBerg ©djuttßeifj. StBfdß. V, 2, 549, u. b. 2—19. Sutt.
©tooS Ib. 554.

1629 ßetnrtdfj ©tooS; ftirbt 6. (7?.) Dct. 1629. (9t. LXII,
113). Stbfcß. V, 2, 596, 604. ©r befucßte noeß ben 24.
©ept. ben Sftatß; nadj feinem Sobe präfibiren ben Sftatß

alt ©djultßeifj Slmrßpn unb ©tattßalter StiflauS o. ßer»
tenftein; erfterer roirb irrig in ben Slbfcß. ©cßuttßetfj
genannt. StBfdß. V, 2, 572, 580, 584 u. f. ro. UeBer SfooS
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Schultheiß erwählt; dieser lehnte jedoch wegen Alter und

Krankheit die Wahl ab (R. LIX, 123 d), er starb 1639,
13 August G. XVI, 180.

Hierauf wurde Walther Amrhyn erwählt: (R. LIX,
132 b). Amrhyn, Ritter des Mauriz und Lazarus hatte
sich den Wahlspruch gewählt: Omnis, oum tempore.
Amrhyn 1570 Großrath, 1586 Kleinrath, 1591 Landvogt
von Münster, Oberst in sardinischem und franz. Dienst,
wird 1599, 22. Febr. von Herzog Karl Emanuel von
Savoyen nobilitirt, 1607 Landvogt in den Freien Aemtern,

1610 Stadtvenner der Kleinstadt, 1623 Kastvogt v.
St. Urban; 1627—1633 Stadthauptmann. — Vgl.
Segesser: Rechtsgesch. III, 174. Oirarà: Hist. àes Ottieisrs
Suisses I, 23—24. Absch. V, 3, 366 u. s. m. Oimrà:
Mdil. Suisse I, 329. Hienach ist zu berichtigen
Geschichtsfreund XXIX, 332.

1625 Heinrich Cloos, erwählt den 27. Dec. R. LIX, 303.
Abfch. V, 2, 433, 437, 433, 434, 440, 443.

1636 Walther Amrhyn. R. LX, 67. Portrait auf der

Stadtbibl. und auf dem alten Rathhause.

Absch. V, 3, 4SI u. f. w. Irrig wird in den Abfch,

v. 17. Juni u. 23. Sept. Cloos Schultheiß genannt.
1637 Heinrich Cloos. R. LX, S9S. Absch. V, 3, 491. Im

Absch. v. 30. Dec. 1636 — 6. Januar 1637, u. 4.-
36. Juli, 16. Aug., 8—9. December heißt Amrhyn irrig
Schultheiß. Absch. V, 3, 484, SIS, 532, S31.

1628 Walther Amrhyn. R. LXI, 1; LXII, 1, Absch. V. 2,
532 u. a.

Irrig heißt im Abfch. v. 9. Mai 1638 Jakob v.
Sonnenberg Schultheiß. Absch. V, 2, 549, u. d. 2—19. Juli.
Cloos Id. SS4.

1629 Heinrich Cloos; stirbt 6. (7?.) Oct. 1629. (R. LXII,
113). Absch. V, 2, S96, 604. Er besuchte noch den 24.
Sept. den Rath; nach feinem Tode prästdiren den Rath
alt Schultheiß Amrhyn und Statthalter Niklaus v.
Hertenstein; ersterer wird irrig in den Absch. Schultheiß
genannt. Absch. V. 2, 572, 580, 584 u. s. w. Ueber Cloos
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ogt. fiatatog ber ©tabtbibt. Sujera 1840, ©. 475.
Museum vir. Lucern, S- Sfüffer: ßift- Stuffcßr. 33-36.

1630 SJiaurij an ber Sltlraenb, Sftitter, ßauptmann, ©tabt»

fenbridj, geboren 1572 (nacß ©cßneffcr 11. Stprit 1593),
erroäßlt als ©cßultßeifj 1629, 27. ©ec Sft. LXII, 324.

SlBfeß. V, 2, 616 u. f. ro., roo er ©. 639 nacß bem 30.

u. 31. ©ec. als ©cßultßeifj Bejeicßnet roirb.

1631 Sftitter SBaltßer Slmrßün, erroäßlt 27. ©ec; refignirt
auf bie ißm pro 1633 in Sluêfidjt fteßenbe ©cßuttßeifjen»

mürbe 1632, 17. ©ec. (Sft. LXIII, 358), ftirbt 1635,
31. SJtärj. — ©. XVI, 180. Stopp.

Srrig roirb an ber Slttmenb ©cßultßeifj genannt, Slbfcß.

V, 2, 646, 649, 650, 652, 658, 662.
1632 SJiaurij an ber Sltlmenb. 9t. LXIII, 237.

Sortraü ber ©tabtbibt. unb auf bem alten Sftatßßaufe.

Stbfcß. V, 2, 665 u. f. ro.

1633 Soft Sirdjer, Sftitter, ßauptmann, 1607 ©rofjrattj unb

Unterfcßreiber, 1624 fileinratß, ©tabtfeßreiber unb ©cßult»

ßeifj oon SBittifau, ©omraanbant oon SBüfon, 1627 Sogt
oon ©ntlibucß, Sfteger beS filofterS int Srucß, 1633—
1644 ©tabtßauptraann, ©efanbter ju Sapft ttrban VIH.
ber ißn jura Sftitter fdjlägt, 1633—1637 Dberft ira franj.
©ienft, 1633 anerbot er bera fiaifer bie ©ureßfüßrung beS

9teftüutionS ©bictS in ber ©eßtoeij. Girard: Hist, des

Officiers Suisses I, 79. Sft. LXIII, 362, LXIV, 1.

Stbfdj. V, 2, 725 f. Slnjeiger f. feßroeij. ©efdj. 1878,
15. ttrf. 11. SJiärj, Streß. SJiünfter. Sortraü auf bera

alten 9tatßßaufe.

Srrig nennt ©cßnelter „bie 200jäßrtge geier ber ©in»

roeißung ber ©lifts« unb Sfarrfirdje in Sujern (1844)" ©.
6 jura S<*ßre 1633 als ©cßultßeifjen : SBaltßer Slmrßün u.
SJiaurij an ber Slffmenb u. Sillier ©efdj. o. Sern IV, 87

ad 1635 ©djultßeifj Sirdjer.
1634 SJiaurij an ber Sltlmenb, ben 20. Suni beim Sun»

beSfcßrour in Sftailanb, ben 30. ©ept. beim SunbeSfcßrour

in Surin, ftirbt als ©cßultßeifj 1634, 22. Dctober, (atteS

©cßuttß. Serjeidjnifj) nacß fiopp ben 13. ©eceraBer, roaS

irrig ift. Slbfcß. V, 2, 808, 867, 871, 876, 888, 895,
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vgl. Katalog der Stadtbibl. Luzern 1840, S. 475. Nu-
seuur vir. Lueeru, I. Pfyffer: Hist. Aufschr. 33-36.

1630 Mauriz an der Allmend, Ritter, Hauptmann, Stadt¬

fendrich, geboren 1572 (nach Schneller 11. April 1593),
ermählt als Schultheiß 1629, 27. Dec. R, LXII, 324.

Absch. V, 2, 616 u. f. w., wo er S. 639 nach dem 30.

u. 31. Dec. als Schultheiß bezeichnet wird.
1631 Ritter Walther Amrhyn, erwählt 27. Dec.; refignirt

auf die ihm vr« 1633 in Aussicht stehende Schultheißenwürde

1632, 17. Dec. (R. LXIII, 35s), stirbt 1635,
31. März. — G. XVI, 180. Kopp.

Irrig wird an der Allmend Schultheiß genannt, Absch.

V. 2, 646, 649, 650, 652, 658, 662.
1632 Mauriz an der Allmend. R. LXIII, 237.

Portrait der Stadtbibl. und auf dem alten Rathhause.

Absch. V, 2, 665 u. s. w.
1633 Jost Bircher, Ritter, Hauptmann, 1607 Großrath und

Unterschreiber, 1624 Kleinrath, Stadtschreiber und Schultheiß

von Willisau, Commandant von Wykon, 1627 Vogt
von Entlibuch, Pfleger des Klosters im Bruch, 1633—
1644 Stadthauptmann, Gesandter zu Papst Urban VIII.
der ihn zum Ritter schlägt, 1633—1637 Oberst im franz.
Dienst, 1633 anerbot er dem Kaiser die Durchführung des

Restitutions-Edicts in der Schweiz. Llirsrà: List, àes

OtKciers Suisses I, 79. R. LXIII, 362, LXIV, 1.

Absch. V, 2, 725 f. Anzeiger f. schweiz. Gesch. 1878,
15. Urk. 11. März, Arch. Münster. Portrait auf dem

alten Rathhause.

Irrig nennt Schneller „die 200jährige Feier der Ein«

weihung der Stifts- und Pfarrkirche in Luzern (1844)" S.
6 zum Jahre 1633 als Schultheißen: Walther Amrhyn u.
Mauriz an der Allmend u. Tillier Gesch. v. Bern IV, 87

aà 1635 Schultheiß Bircher.
1634 Mauriz an der Allmend, den 20. Juni beim Bun¬

desschwur in Mailand, den 30. Sept. beim Bundesschwur

in Turin, stirbt als Schultheiß 1634, 22. October, (altes
Schulth. Verzeichniß) nach Kopp den 13. December, was

irrig ist. Absch. V, 2, 808, 867, 871, 876, 888, 895,
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904. 9t. LXIV, Ì04. — Stadj bem 20. ©eptember Be»

fudjte Sin ber Slttmenb ben Sftatß nidjt meßr, oon ba an

präfibirten ©tattßalter tttridj ßeiferlin unb alt ©djultßeifj
Soft Sirdjer, ber feit 25. Dctob. int SftatßSprotofott in ber

Sfteget ©cßultßeifj, juroeilen aucß alt ©djultßeifj tüulirt
roirb. Sut ©ept. Ijatte er mit bem Dbroatbner StiflauS

o. Slfttngett, ber ißn einen „Settelßunb" nannte, einen

Snjurtenprocefj.
Srrig ßeifjt Sircßer im Slbfcß. o. 6. gebr. ©cßultßeifj.

Stbfcß. V, 2, 822.
1635 Subroig ©cßumacßer, 1619 ©penbßerr, 1625—1634

©ecfetmeifter, Statß beS Sifcßofs oon Safel 1636, 1612

©rofjrattj, 1618 fileinratß, 1619 Sogt oon Stotßenburg
unb SJtünfter, 1627 genbricß ber ©rofjftabt, erroäßlt als
©cßultßeifj 1634, 27. ©ec St. LXIV, 248 b. Slbfcß. V,
2, 921, 924 ff. u. bort 971, 1002 u. 1005 roirb er aucß

1636 irrig ©cßultßeifj genannt.
1636 Soft Sircßer. 9t. LXIV, 382. ©tiftungSbrief beS filo«

fterS SBertßenftetn o. 5. SJlai. SaltßafarS SJlerfro. II, 225.

Sortraü auf ber ©tabtbibt. Slbfdj. V, 2, 987, 991, 993.
©. XXVI, 143.

1637 Subroig ©djumadjer. St. LXV, 87, 89. portrait ber

©tabtbibt. unb auf bem atten Sftatßßaufe. Slbfcß. V, 2,
1010 u. f. ro. ©en 26. Dct. ©efanbter beim SunbeS»

fcßrour in ©itten. Stbfcß. V, 2, 1053.
1638 Soft Sircßer. Seremonieffbucß 1, 9t. LXV, 249, b.

Slbfdj. V. 2, 1063, 1066 u. f. ro. - SBaßlfprudj:
Alterius non sit, qui suus esse potest.

1639 Subroig ©cßumacßer, ©efanbter Bei ber SunbeSerneue»

rung rait fiönig Sßilipp IV. oon ©panien; feit 28. gebr.
im Sftatße nidjt meßr anroefenb, ftirbt 37 Saßre alt ben

16/17. Suli 1639. Slbfcß. V, 2, 1112.
Siacß feinem Sobe präfibirten att ©cßultßeifj Sircßer unb

©tattßalter ßeiferlin; erfterer roirb in Stbfcßieben irrig
©cßultßeifj genannt. Slbfcß. V, 2, 1120, 1126 u. f. ro.

1640 Stafpax Sftaftenßofer, 1621 fileinratß, 1633 Sogt oon
©ntlebucß; ©pitatmeifter, 1635 -1638, ©ecfetmeifter, 1639
©cßüftenfenbricß unb Sfteger ber Sefuiten, ben 27. ©ec.
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904. R. LXIV, 104. — Nach dem 20. September
besuchte An der Allmend den Rath nicht mehr, von da an

präsidirten Statthalter Ulrich Heiserlin und alt Schultheiß

Jost Bircher, der seit 25. Octob. iin Rathsprotokoll in der

Regel Schultheiß, zuweilen auch alt Schultheiß titulirt
wird. Jm Sept. hatte er mit dem Obwaldner Niklaus

v. Atzingen, der ihn einen „Bettelhund" nannte, einen

Jnjurienproceß.

Irrig heißt Bircher im Absch. v. 6. Febr. Schultheiß.
Absch. V, 2, 822.

1635 Ludwig Schumacher, 1619 Spendherr, 1625—1634
Seckelmeister, Rath des Bischofs von Basel 1636, 1612

Großrath, 1618 Kleinrath, 1619 Vogt von Rothenburg
und Münster, 1627 Fendrich der Großstadt, erwählt als
Schultheiß 1634, 27. Dec. R. LXIV, 248 b. Absch. V,
2, 921, 924 ff. u. dort 971, 1002 u. 1005 wird er auch

1636 irrig Schultheiß genannt.
1636 Jost Bircher. R. LXIV, 382. Stiftungsbrief des Klo¬

sters Werthenstein v. 5. Mai. Balthasars Merkw. II, 225.

Portrait auf der Stadtbibl. Absch. V, 2, 987, 991, 993.
G. XXVI, 143.

1637 Ludwig Schumacher. R. LXV, 87, 89. Portrait der

Stadtbibl. und auf dem alten Rathhause. Absch. V, 2,
1010 u. f. w. Den 26. Oct. Gesandter beim Bundesschwur

in Sitten. Abfch. V, 2, 1053.
1638 Jost Bircher. Ceremoniellbuch 1, R. LXV, 249, b.

Absch. V. 2, 1063, 1066 u. s. w. - Wahlspruch: ^1-

tsrius non sit, qui suus «sss votsst.
1639 Ludwig Schumacher, Gesandter bei der Bundeserneue¬

rung mit König Philipp IV. von Spanien; seit 28. Febr.
im Rathe nicht mchr anwesend, stirbt 37 Jahre alt den

16 /17. Juli 1639. Absch. V, 2, 1112.
Nach feinem Tode präsidirten alt Schultheiß Bircher und

Statthalter Heiserlin; ersterer mird in Abschieden irrig
Schultheiß genannt. Abfch. V, 2, 1120, 1126 u. f. w.

1640 Kaspar Ratzenhofer, 1621 Kleinrath, 1633 Vogt von
Entlebuch; Spitalmeister, 1635 -1638, Seckelmeister, 1639
Schützenfendrich und Pfleger der Jesuiten, den 27. Dec.
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1639 jum ©cßultßeifj ertoäßtt, befudjt aBer ben Sftatß feit»

ßer nie meßr unb ftirbt 1640 b. 23. San. (nicßt 1641, taut
Stecrotog oon SBürenloS, SJlütß. o. ßrn. S- ©djneller) an»

geblicß aus fiuraraer, roeit er ©cßuttßeifj geroorben; für ißn
präftbiren alt ©ajultßeifj S- »Sirdjer unb Sftitter ßeinrieß
gteefenftein. 9t. LXVI, 170.

©en 27. San. 1640 rourbe Slitter Soft glecfenftein
als ©cßuttßeifj geroäßtt. gteefenftein, @oßn@ilgS unb ber

©orotßea ßolbermeüer, geboren b. 24. ©ec 1588, roar feit
1610 ©rofjrattj, 1610 ©tabtfeßreiber ju SBittifau, 1627

fileinratß, rourbe 1643 ©arbeßauptmann in Sftom. Girard:
Hist, des Officiers Suisses I, 353. Sft. LXVI, 191 b.
©. XV, 163. Slbfdj. V, 2, 1159 ff.

1641 Soft Sircßer. Sft. LXVI, 349 b. Slbfcß. V, 2, 1186,
1189, 1206 u. f. ro.

1642 Soft gt ecf enftein. 9Î. LXVII, 86, b. 164017. Dct. rourbe

er ©arbeßauptmann in 9tom unb befudjt feit gebr. 1642
ben 9tatß nidjt meßr, rooßnte ben 20. Dct. 1642 unb im
SJtärj 1643, noeß ber Sagfaftung Bei, jeigt ben 21. Sloo. 1642

an, bafj bie Seittage feine ßeimreife oon 9tom nidjt geftatte,

int Stpril 1643 oerreifte er noeßmats nadj Sftom. ©en 24. Suni
1643 rourbe befdjloffen, ißn als fiteinratß ju erfeften. @r

ftarb tn Stom b. 26. Suni 1652. Sütolf: ©eßroetjergarbe

in Stom 101 u. 116. Vide feine ©rabfdjrift im ©. XV,
262 f; fein Sortraü auf ber ©tabtbiBI. unb auf bera atten
Statßfjaufe. Slbfcß. V, 2. 1230 f, 1240, 1243, 1252; 1256

u. 1261. gtedenfteinifcßeS garaitienbueß ira ©tabtareßio.
1643 Soft Sircßer. 9t. LXVII, 254. Offenbar irrig roirb in

ben Slbfdjieben Soft gledenftein ftatt Sircßer als ©cßutt5

ßeifj genannt. Stbfcß. V, 2, 1265, 1267, 1271; ricßtig

ift ber Stame erft ©. 1277 f. oerjeicßnet.

1644 ßeinrieß igfecfenftein, Stitter, ßerr ju ßeibegg, ©oßn

ßeinricß'S unb ber ©orotßea Sin ber ßalben, geboren 1560,
1596 ©rofjrattj, 1603 fileinratß, 1609 Sogt oon StuSroüI,

1623—1644 Sannerßerr ber ©rofjftabt, Dberft in Spanien,

galt als einer ber reießften ©ibgenoffen; **) 1653 ©efanbter

jura SunbeSfcßrour mit Saoopen, macßte grofje Sergab«

') (Sx fagte betn (Strafen ben ©ulj, «çerrn ju ©tutjlingen, er »efitje „fo
tiitl SDuulonen aß bei* ©raf Sîamen." gledenftein. ©tanttnbud).
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1639 zum Schultheiß erwählt, besucht aber den Rath seither

nie mehr und stirbt 1640 d. 23. Jan. (nicht 1641, laut
Necrolog von Würenlos, Mitth. v. Hrn. I. Schneller)
angeblich aus Kummer, weil er Schultheiß geworden; für ihn
prästdiren alt Schultheiß I. Bircher und Ritter Heinrich
Fleckenftein. R. LXVI, 170.

Den 27. Jan. 1640 wurde Ritter Joft Fleckenftein
als Schultheiß gewählt. Fleckenftein, Sohn Gilgs und der

Dorothea Holdermeyer, geboren d. 24. Dec. 1588, war feit
1610 Großrath, 1610 Stadtschreiber zu Willisau, 1627

Kleinrath, wurde 1643 Gardehauptmann in Rom. Oirarck:
List, ckes (Meters Suisses I, 353. R. LXVI, 191 d.
G. XV, 163. Absch. V, 2, 1159 ff.

1641 Jost Bircher. R. LXVI, 349 o. Absch. V, 2, 1186,
1189, 1206 u. s. w.

1642 Jost Fl eckenstein. R. LXVII, 86, b. 164017. Oct. wurde

er Gardehauptmann in Rom und besucht seit Febr. 1642
den Rath nicht mehr, wohnte den 20. Oct. 1642 und im
März 1643, noch der Tagsatzung bei, zeigt den 21. Nov. 1642

an, daß die Zeitlage feine Heimreise von Rom nicht gestatte,

im April 1643 verreiste er nochmals nach Rom. Den 24. Juni
1643 wurde beschlossen, ihn als Kleinrath zu ersetzen. Er
starb in Rom d. 26. Juni 1652. Lütolf: Schweizergarde

in Rom 101 u. 116. Vicks feine Grabschrift im G. XV,
262 f; sein Portrait auf der Stadtbibl. und auf dem alten

Rathhause. Absch. V, 2. 1230 f, 1240, 1243, 1252; 1256

u. 1261. Fleckensteinisches Familienbuch im Stadtarchiv.
1643 Jost Bircher. R. LXVII, 254. Offenbar irrig wird in

den Abschieden Jost Fleckenftein statt Bircher als Schult'
heiß genannt. Absch. V, 2, 1265, 1267, 1271; richtig
ist der Name erst S. 1277 f. verzeichnet.

1644 Heinrich ^Fleckenftein, Ritter, Herr zu Heidegg, Sohn

Heinrich's und der Dorothea An der Halden, geboren 1560,
1596 Großrath, 1603 Kleinrath, 1609 Vogt von Ruswyl,
1623—1644 Pannerherr der Großstadt, Oberst in Spanien,

galt als einer der reichsten Eidgenossen; ^) 1653 Gesandter

zum Bundesschwur mit Savoyen, machte große Vergab»

t) Er sagte dem Grafen von Sulz, Herrn zu Stühlingen, er besitze „so
viel Dnvlonen als der Graf Rappen." Fleckenftein. Stammbuch.
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ungen an ben ©pitat in Sujera, ftarb ben 10. ©ept. 1664
in SJturi. ©ein SBaßtfprucß lautete: Dulcia non meruit,
qui amara non gustavit. Girard: Hist, des Officiers
Suisses I, 251—252. Slbfcß. V, 2, 1302 u. f. ro. Dr.
St. o. ©onjenbacß, ©enerat ßanS Subroig oon ©rtadj I,
45. Sortraü auf bem alten Sftatßßaufe.

1645 Soft Sirdjer, erroäßlt 27. ©ec. 1644, urf. 21. Stpril
(Streß. SJtünfter), geftorben 1645, 14. (?18.) SJlai. Slbfdj.

V, 2, 1337, 1345, ©eremonienbud) I. 1, Sattßafar'S
Helvetia VI, 554 nennt irrig 1646 als SobeSjaßr SircßerS.
24. Suni roirb Safob Sircßer, Sftitter, feit 1608 Ätein»

ratß, 1632 Seugßerr, 1636 Sanboogt in ben greien Stem»

tern, 1640 genner, atS ©cßultßeifj erroäßlt, ber als att
©cßuttßeifj 18. Sloo. 1646 ftirbt — 1656, 22. Sloo.,
nacß S- ©cßnelter. Slbfcß. V, 2,1356, 1364 u. f. ro. ©ere»

raonialbucß I, 1, Sortraü auf ber ©tabtbibliotßef unb auf
bera alten Statßßaufe. — Srrig roirb glecfenftein als
©djultßeifj genannt Stbfcß. V, 2, 1340, 1348, 1350.

1646 ßeinrieß gteefenftein. 9t. LXV1II, 331. Stbfcß. V,
2, 1370, 1375 u. f. ro. Slmrein: S^per 1879,11. Srrig
roirb er im Stpril alt ©cßuttßeifj genannt. Stbfcß. V, 2,1377.

1647 Ulridj ©uttifer, Sftitter, geboren 1606, 1628 ©rofjrattj
unb fileinratß, 1643 ©efanbter an Sßapft SnnocenS X.,
1646 fiaftoogt oon ©t. Urban, 1647 Sannerßerr ber

Äletnftabt, 1648 Sroingßerr ju SBangen unb ©ietroül,
1634 Sogt int SJtaientßat, 1634 Dberftroadjtmetfter, 1638
©ommanbattt ber Sefaftuug in SJtettingen, tritt 1638 als

ßauptmann in fpantfeßen ©ienft, ift 1642 Sanboogt oon

SuggaruS unb ©efanbter an ben ©arbinat SJtonti oon

SJlaitanb, 1645 ©efanbter nacß glorenj, SJtobena unb

SJtailanb, roirb 1646 oom Sapft jum Stifter gefeßtagen,

1646 ©efanbter an ben feßroebifeßen ©eneral in Sregenj.

- ©elbftbiograpßie. Helvetia VIII, 125,127. 9t. LXIX,
1, fiatatog ber Sürgerbibliotßef in Sujem 1840, 488.
Slbfcß. V, 2, 1404 u. f. ro.

1648 ßeinrieß glecfenftein. 9t. LXIX, 156. Sortraü auf
ber ©tabtbibt. Slbfcß. V, 2, 1451, 1458, 1460, 1463,

1468, 1470 u. 1472. Streß, f. feßroeij. ©efcß. V, 330.

1649 Ulrid) ©uttif er. St. LXIX, 295 b. Helvetia VIII,
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ungen an den Spital in Luzern, starb den 10. Sept. 1664
in Muri. Sein Wahlspruch lautete: Ouieia uou meruit,
qui amara, uon Zustavit. Liirarck: Hist, àos Ottieiers
Suisses I. Söl—252. Abfch. V, 2, 1302 u. f. rv. Dr.

: A. v. Gonzenbach, General Hans Ludwig von Erlach I,
45. Portrait auf dem alten Rathhause.

1645 Jost Bircher, ermählt 27. Dec. 1644, urk. 21. April
(Arch. Münster), gestorben 1645, 14. (?18.) Mai. Abfch.

V, 2, 1337, 1345, Ceremonienbnch I. 1, Balthasar's Sei-
vetia VI, 554 nennt irrig 1646 als Todesjahr Birchers.
24. Juni wird Jakob Bircher, Ritter, seit 1608 Kleinrath,

1632 Zeugherr, 1636 Landvogt in den Freien Aemtern,

1640 Fenner, als Schultheiß erwählt, der als alt
Schultheiß 18. Nov. 1646 stirbt — 1656, 22. Nov.,
nach I. Schneller. Absch. V, 2, 1356, 1364 u. s. w. Cere-

monialbuch I, 1, Portrait auf der Stadtbibliothek und auf
dem alten Rathhause. — Irrig wird Fleckenftein als
Schultheiß genannt Absch. V, 2, 1340, 1348, 1350.

1646 Heinrich Fleckenftein. R. LXVIII, 331. Absch. V,
2, 1370, 1375 u. s. w. Amrein: Zwyer 1879,11. Irrig
wird er im April alt Schultheiß genannt. Absch. V, 2, 1377.

1647 Ulrich Dulliker, Ritter, geboren 1606, 1628 Großrath
und Kleinrath, 1643 Gesandter an Papst Jnnocens X.,
1646 Kastvögt von St. Urban, 1647 Pannerherr der

Kleinstadt, 1648 Twingherr zu Wangen und Dietwyl,
1634 Vogt im Maienthal, 1634 Oberstmachtmeister, 1638
Commandant der Besatzung in Mellingen, tritt 1638 als

Hauptmann in spanischen Dienst, ist 1642 Landvogt von

Luggarus und Gesandter an den Cardinal Monti von

Mailand, 1645 Gesandter nach Florenz, Modena und

Mailand, wird 1646 vom Papst zum Ritter geschlagen,

1646 Gesandter an den schwedischen General in Bregenz.

- Selbstbiographie. Helvetia VIII, 125, 127. R. LXIX,
1, Katalog der Bürgerbibliothek in Luzern 1840, 483.
Absch. V, 2, 1404 u. s. w.

1648 Heinrich Fleckenftein. R. LXIX, 156. Portrait auf
der Stadtbibl. Absch. V, 2, 1451, 1458, 1460, 1463,

1468, 1470 u. 1472. Arch. f. fchweiz. Gesch. V, 330.

1649 Ulrich Dulliker. R. LXIX, 295 b. Helvetia VIII,
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127, 133. Sortraü auf ber ©tabtbibt. unb auf bem atten

Statßßaufe. Slmrein: ©eb. Seregrin S^üer, ©t. ©alten

1879, 25.
1650 ßeinrieß gledenftein. 9t. LXX, 1, Srotolo!! beS

granciScanerftofterS fol. 9.

1651 Ulricfj ©ultifer. 9t. LXX, 162. SBirb ben 15. ©ec
Sräger ber 5 tütisßofifcßen fiircßenfäfte (Strdjio SJiünfter).

1652 ift berfelbe ©efanbter jura SunbeSfcßrour nacß

Surin. Srotofoff beS graue. fifofterS 11, 12, 18, 37 f.
1652 ßeinrieß gledenftein. 91. LXX, 344 b. Sut oorßer»

geßenben Saßre (1651) ftiftete er ein ©anonicat am ©tift
im ßof; in ber Urfunbe ßterüber (31. SJtärj) roirb er irrig
©cßultßeifj genannt. — Srotofoff beS grane filofterS 49.

©benfo oergaBte er 15000 ©Ib. an ben ©pital. SleujaßrS»

btatt ber ßitfSgefefffcßaft oon Süricß für 1876, ©. 7.

1656 erfdjien ein ©potttieb auf ißn roeit er juerft friege»

rifcß geftnnt roar, bann aber jura grieben rietß.
1653 Ulricß ©ultifer. 9t. LXXI, 1.

Stn Sauernfrieg jeicßnete er ficß burdj Sefonnenßeü unb

©nergte aus ; ebenfo int f. g. Sürgerßanbel. ©en 28. <Sept.

rourbe er bei ber ßetmfeßc aus bem ©ntlebucß oon ben

f. g. 3 Seilen oerrounbet. ©afj ißm aber eine förralicße

©tetatur übertragen roorben fei, ift gerabeju unroaßr. „Slffe
Slrbeit in biefem Slufrußr tag auf ißm, er rourbe mit Un»

banf betoßnt. Sattßafar'S Helvetia VI, 46, 90, 254,
539, 567, 592—594; Slnbre: politifeße ©enfio. 73, 76, 78.

©tattßalter roar Saurenj Sfteger. — Satßafar'S Helvetia
VI, 143.

Srotofoff beS granciScaner» filofterS 63, 68.
1654 ßeinrieß gledenftein. LXXI, 208. Sattßafar'S Hel¬

vetia VI, 244, 318, 530, 599. Slmrein : ©eb. peregrin
Sroüer. @t. ©allen 1879, 11.

1655 Ulricß ©ultifer. 9t. LXXI, 385 b. ©r ift ©efanbter
bei Erneuerung beS Surg» nnb SanbrecßteS mit bem Stbt

oon ©t. ©alten; befiegelt ben 19. Dct. 1655 in Srun»
trut ben Sunb ber fatßolifcßen Drte mit Sifcßof Soßann

granj oon Safet. Drig. Urf. in Sug.
1656 ßeinrieß glecfenftein. — ©a berfelbe unrooßt roar,
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127, 133. Portrait auf der Stadtbibl. und auf dem alten

Rathhause. Amrein: Seb. Peregrin Zwyer, St. Gallen

1879, 25.
1650 Heinrich Fleckenstein. R. LXX, 1, Protokoll des

Franciscanerklosters tel. 9.

1651 Ulrich Dulliker. R. LXX, 162. Wird den 15. Dec.

Träger der 5 lütishofischen Kirchensätze (Archiv Münster).
1652 ist derselbe Gesandter zum Bundesschwur nach

Turin. Protokoll des Franc. Klosters 11, 12, 18, 37 f.
1652 Heinrich Fleckenftein. R. LXX, 344 lz. Jm vorher¬

gehenden Jahre (1651) stiftete er ein Ccmonicat am Stift
im Hof; in der Urkunde hierüber (31. März) wird er irrig
Schultheiß genannt. — Protokoll des Franc. Klosters 49.
Ebenso vergabte er 16000 Gld. an den Spital. Neujahrsblatt

der Hilfsgesellschaft von Zürich für 1876, S. 7.

1656 erschien ein Spottlied auf ihn meil er zuerst kriegerisch

gesinnt war, dann aber zum Frieden rieth.
1653 Ulrich Dulliker. R. LXXI, 1.

Jm Bauernkrieg zeichnete er sich durch Besonnenheit und

Energie aus; ebenso im s. g. Bürgerhandel. Den 28. Sept.
murde er bei der Heimkehr aus dem Entlebuch von den

s. g. 3 Tellen verwundet. Daß ihm aber eine förmliche

Dictatur übertragen worden fei, ift geradezu unwahr. „Alle
Arbeit in diesem Aufruhr lag auf ihm, er wurde mit
Undank belohnt. Balthasar's Helvetia VI, 46, 90, 254,

539, 567, 592—594; Andre: politische Denk«. 73, 76, 78.

Statthalter war Laurenz Meyer. — Bathasar's Helvetia
VI, 143.

Protokoll des Franciscaner-Klosters 63, 68.
1654 Heinrich Fleckenstein. LXXI, 208. Balthasar's Lei-

vetia VI, 244, 318, 530, 699. Amrein: Seb. Peregrin
Zwyer. St. Gallen 1879, 11.

1665 Ulrich Dulliker. R. LXXI, 385 b. Er ist Gesandter
bei Erneuerung des Burg- und Landrechtes mit dem Abt
von St. Gallen; besiegelt den 19. Oct, 1655 in Pruntrut

den Bund der katholischen Orte mit Bischof Johann
Franz von Basel. Orig. Urk. in Zug.

1666 Heinrich Fleckenftein. — Da derselbe unwohl war,
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rourbe ben 10. Sanuar ßeinrieß Subroig ©egeffer jum
©tattßalter ernannt, ber mit bem Sanner ju gelbe jießen

foffte; ben 26. S<*u. befanb ficß gteefenftein roieber rooßl
unb rooffte rait ben Sruppen auSjießen; ber Sftatß aber

roünfcßte, bafj er bei biefen gefäßrlidjen Seiten ju ßaufe
bleibe unb bas Stmt eines ©cßultßeifjen oerfeße. —

ttrfunbe über ©runbfteintegung ber ©f. StntontttSfapeffe
Bei ben granciScanern in Sujera.

1657 tttridj ©utlifer; er Befucßte jum letjten SJiale ben

Statt) 1658 ben 24. SJlai unb ftarb ben 31. SJtai 1658,
jroifcßen 9 unb 10 ttßr SormittagS, angeblicß aus ©ram
üBer bie ungereeßte Serfotgung feines greunbeS Seregrin
Srotjer. Daguet: Hist, de la Confédération Suisse, 7,
Edit. 1880, II, 168. Srotofoff ber granciScaner 81. —

1656, 14. Suli, ßeifjt er im gebracften Slnlafjbrief jur
Seitegung beS S°tlftreiteS jroifdjen 33ern unb ©olotßurn
irrig ©djultßeifj.

1658 ßeinrieß glecfenftein. Srotofoff ber granciScaner 86,

90, 93, 99, 103. ©. XXX, 383, 290.
1659 ©ßriftopß Sfüffer oon StltiSßofen, ©oßn beS

©cßultßeifjen Subroig, geb. 1593, 2. gebr., befucßte bie

©djulen oon Sujern, ©onftanj, Sj3ont à SJtonffon, madjt
Steifen nacß $ariS, Statten, ©ngtanb, Setgien, rourbe 1616

©tabtamraann, 1616 ©rofjrattj, 1625 Sogt o. ©bifon, 1630

fileinratß, 1644 Sogt ju SftuSioüt, 1647 Sogt oon
©ntlebucß, 1647 genbridj Bei ber ©renjBefeftung im Sßurgau,
1648 Sogt oon Stotßenburg, 1656 ©ommanbant im Sref»
fen ju Siffraergen. Sortraü rait ber ©arftettung ber

©djladjt oon ©ßorßerr S* dR. ©djinbler (fiupferfticß) unb

Detgeraälbe o. granj S. Sftauff int ©orporationsßaufe unb

auf bem ©ftrieß beS StegierungSgebäubeS in Sujera.
1664 Sannerßerr; erroäßlt als ©cßuttßeifj 1658, 27. ©ec,
„mit groloden Seberntännigfticßen" rote baS garaittenbueß

fagt. ©. XXIX, 330. Urfunbet afs ©cßuttßeifj 1658 „ju
uSgeßenbera ©ejember" (Streß. @t. UrBan). 1643 erßoBen

bie Säuern oiete fitagen gegen ißn, fo bafj ©afpar ©tei*

ner fdjreibt : „roott idj feine ©adjen meiben, roie er mit ben

Sauern umgangen ift, ieß möcßts nü gnugfam befcßreiben;
©efdjtdjtgfrb. S8b. XXXV.

'
11
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wurde den 10. Januar Heinrich Ludwig Segesser zum
Statthalter ernannt, der mit dem Panner zu Felde ziehen

sollte; den 36. Jan. befand sich Fleckenftein wieder wohl
und wollte mit den Truppen ausziehen; der Rath aber

wünschte, daß er bei diesen gefährlichen Zeiten zu Hause
bleibe und das Amt eines Schultheißen versehe. —

Urkunde über Grundsteinlegung der St. Antoniuskapelle
bei den Franciscanern in Luzern.

1657 Ulrich Dulliker; er besuchte zum letzten Male den

Rath 1658 den 24. Mai und starb den 31. Mai 1658,
zwischen 9 und 10 Uhr Vormittags, angeblich aus Gram
über die ungerechte Verfolgung seines Freundes Peregrin
Zwyer. OaZuet: List, cke la dîontsàêratiou Fuisse, 7,
öäit. 1880, II, 168. Protokoll der Franciscaner 81. —

1656, 14. Juli, heißt er im gedruckten Anlaßbrief zur
Beilegung des Zollstreites zwischen Bern und Solothurn
irrig Schultheiß.

1658 Heinrich Fleckenftein. Protokoll der Franciscaner 86,

90, 93, 99, 103. G. XXX, 383, 290.
1659 Christoph Pfyffer von Altishofen, Sohn des

Schultheißen Ludwig, geb. 1593, 2. Febr., besuchte die

Schulen von Luzern, Conftanz, Pont à Mousson, macht

Reisen nach Paris, Italien, England, Belgien, wurde 1616

Stadtammann, 1616 Großrath, 1625 Vogt v. Ebikon, 1630

Kleinrath, 1644 Vogt zu Ruswyl, 1647 Vogt von
Entlebuch, 1647 Fendrich bei der Grenzbesetzung im Thurgau,
1648 Vogt von Rothenburg, 1656 Commandant im Treffen

zu Villmergen. Portrait mit der Darstellung der

Schlacht von Chorherr I. M. Schindler (Kupferstich) und

Oelgemälde v. Franz L. Rauff im Corporationshause und

auf dem Estrich des Regierungsgebäudes in Luzern.
1664 Pannerherr; erwählt als Schultheiß 1658, 27. Dec.,

„mit Frolocken Jedermännigklichen" wie das Familienbuch
sagt. G. XXIX, 330. Urkundet als Schultheiß 1658 „zu
usgehendem Dezember" (Arch. St. Urban). 1643 erhoben
die Bauern viele Klagen gegen ihn, so daß Caspar Steiner

schreibt: „wolt ich seine Sachen melden, wie er mit den

Bauern umgangen ist, ich möchts nit gnugsam beschreiben;
Geschichtsfrd. Bd. XXXV.

'
11
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icß macßte ein tßüre in lumpen, Bapir unb hinten feinet»

roegen."
1660 ßeinrieß gledenftein. 1661 oereßrte er in bie 9tatßS=

ftube „baè fdjöne ©tuet beS OelbergS nnb Slugft ©ßrifti
in Stlabafter gefeßnitten" (jeftt an ber ©t. SeterSfapeffe).
SBirb 15. ©ec. 1661 Sräger ber lüttSßoftfcßett fiirctjenfäfte.

Slrcßio SJtünfter. Sut Suni unb Suli 1660 roaren beibe

©cßultßeifjen nnb ber eine ©tattßalter längere Seü ab-

roefenb, roeSroegen in Sujera gröfjer ttnroiffe ßerrfeßte.

1661 ©ßriftopß Sfüffer. Sortraü auf ber ©tabtbibt., bei

grau Dr. o. Siebenau unb im alten Statßßaufe. grifer:
©efcß. o. Saben 147.

1662 ßeinrieß gledenftein. 9t. LXXIV, 4, b.-6.
1663 ©ßriftopß Sfüffer. Sut Dctober ift er ©efanbter jura

SunbeSfcßrour rait bera fiönig oon granfreieß. — SftatßSpr.

LXXIV, 74, b. ff.
1664 ßeinrieß glecfenftein, befucßte ben 14. Sluguft jura

leftten SJiale ben Statß (©ereraonialbucß I, 2, 9t. LXXIV,
285), ftarb 10. (nicßt 17.?) ©ept. 94 Saßre attin SJturi.

(©tödtin: Annal. Murenses 738—740, St. LXXIV, 219),
naeßbem er bera filofter SJturi teftaraentarifcß baS ©eßlofj

ßeibegg oermaeßt ßatte, für baS feine ©rben bem fitofter
12000 ©tb. jaßlten.

SllpßonS o. ©onnenberg, SJtajor, geb. 16. DctoBer

1603, ©arbeßauptmann in SartS, fiammerßerr beS fiönigS
oon granfreieß; macßte gelbjüge in ben Slieberlanben,

Sotßringeu, Stoffigtion, ©atalonten unb ©eutfdjlanb mit,
feßrte 1631 ßeim, rourbe 1635 Sanboogt oon Saben, 1636

©efanbter an fiönig Subroig XIV. 1656 im Sreffen ju
Siffmergen (©emälbe oon Stauff). 1663 rourbe er ben

30. Dct. mit 16 ©timmen jum ©djultßeifjen unb Sanner»
ßerrn ertoäßtt. St. LXXIV, 314. ©eremonienbueß I, 2.

©onnen6erg rourbe 1631 ©rofjrattj, 1635 Sanboogt oon
Saben, 1648 fileinratß, 1650 — 1664 Saußerr, 1664

©tabtfenbricß, 1673 Sannerßerr. gamilienbucß bei Oberft
SBaltßer am Stßpn. Sillier: ©efcß. oon Sern IV, 89.

Dr. 31. oon ©onjenbaeß: ©er ©enerat ßanS Subroig oon

©rtaeß I, 36 f.
1665 Sßriftopß Sfüffer. 1664, 17. ©ept. rourbe er jum
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ich machte ein thüre in lumpen, bapir und dinten

seinetwegen."

1660 Heinrich Fleckenstein. 1661 verehrte er in die Raths -

stube „das schöne Stuck des Oelbergs und Angst Christi

in Alabaster geschnitten" (jetzt an der St. Peterskapelle).
Wird IS. Dec. 1661 Träger der lütishostschen Kirchensätze.

Archiv Münster. Im Juni und Juli 1660 waren beide

Schultheißen und der eine Statthalter längere Zeit
abwesend, weswegen in Luzern großer Unwille herrschte.

1661 Christoph Pfyffer. Portrait auf der Stadtbibl., bei

Frau vr. v. Liebenau und im alten Rathhause. Friker:
Gesch. v. Baden 147.

1662 Heinrich Fleckenftein. R. LXXIV, 4, b.-6.
1663 Christoph Pfyffer. Jm October ist er Gesandter zum

Bundesschwur mit dem König von Frankreich. — Rathspr.

LXXIV, 74, d. ff.
1664 Heinrich Fleckenftein, besuchte den 14. August zum

letzten Male den Rath (Ceremonialbuch I, 2, R. LXXIV,
285), starb 10. (nicht 17.?) Sept. 94 Jahre alt in Muri.
(Stöcklin: ^nrmi. Nurenses 738—740, R. LXXIV, 219),
nachdem er dem Kloster Muri testamentarisch das Schloß

Heidegg vermacht hatte, für das seine Erben dem Kloster

12000 Gld. zahlten.

Alphons v. Sonnenberg, Major, geb. 16. October

1603, Gardehauptmann in Paris, Kammerherr des Königs
von Frankreich; machte Feldzüge in den Niederlanden,

Lothringen, Rossiglion, Catalonien und Deutschland mit,
kehrte 1631 heim, murde 1635 Landvogt von Baden, 1636

Gesandter an König Ludwig XIV. 1656 im Treffen zu

Villmergen (Gemälde von Rauff). 1663 wurde er den

30. Oct. mit 16 Stimmen zum Schultheißen und Panner-
Herrn erwählt. R. LXXIV, 314. Ceremonienbuch I, 2.

Sonnenberg wurde 1631 Großrath, 1635 Landvogt von
Baden, 1648 Kleinrath, 1650 — 1664 Bauherr, 1664

Stadtfendrich, 1673 Pannerherr. Familienbuch bei Oberst

Walther am Rhyn. Tillier: Gesch. von Bern IV, 89.

Dr. A. von Gonzenbach: Der General Hans Ludwig von
Erlach I, 36 f.

1665 Christoph Pfyffer. 1664, 17. Sept. wurde er zum
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Sräger ber lütisßoftfcßen fiircßenfäfte unb Stoingßerrn oon
©ietropl unb SBangen erroäßlt. 9t. LXXIV, 302. ©en
29. Dct. 1664 jum ^annerßerrn ber ©rofjftabt erroäßlt

(Ib. 313.); reftgnirt atS Sannerßerr ben 30. Dct. (Ib.
314. 9t. LXXIV, 335, b ff).

1666 SltpßonS o. ©onnenberg. St. LXXV, 3 ff. Sortraü
auf ber ©tabtbibt. unb auf bem alten Sftatßßaufe.

1667 Sßriftopß Sfüffer. 9t. LXXV, 114, b ff.
1668 SltpßonS oon ©onnenBerg. 9t. LXXV, 203 ff.
1669 Sßriftopß Sfüffer. 9t. LXXV, 311, b. — StatßSpr.

LXXVI, 1.

1670 SltpßonS oon ©onnenBerg. St. LXXVI, 3.

1671 Sßriftopß Sfüffer. 9t. LXXVI, 115, b.
1672 SltpßonS oon ©onnenBerg. ©edelamtSredjnung. SBirb

irrig 1671, 15. ©ec. (©taatSarcß.) ©cßuttßeifj genannt.
9t. LXXVI, 224.

1673 Sßriftopß Sfüffer; ßatte feit ber SeftätigungSroaßl
nie metjr einer StatßSftftung Betgerooßnt. ©eft. b. 17. ©ept.
1673 (©. XVI, 184) rait ßintertaffung oott meßr atS

400,000 ©lb. 9t. LXXVI.
SBegen firanfßeü beS alt ©cßultßetfjen ©onnenberg rourbe

bie SBaßt Bis jum 3. StooemBer oerfcßoBen; int 2. @cra=

tinium rourbe mit 24 ©timmen Sofef Slmrßpn erroäßlt

(Seremonienbucß I, 3). Slmrßpn, geboren 1625, 24. ©ec,
roar 1643 ©rofjrattj, 1646 pfteger ju ©t. Soft, 1649

Sogt oon SJtalterS, 1652 fileinratß, 1656 ©entißerr, 1658

©püatßerr, Sanboogt im Sßurgau, ©penbßerr, 1664—
1666 Saußerr; ßauptmann in 9tom, 1673 Sannerßerr.
Sft. LXXVI, 421 b. — Sortraü auf bem alten Sftatßßaufe.

1674 SltpßonS oon ©onnenberg ßatte feit ber SBaßt oom

27. ©ec 1673 feine ©iftung Befudjt, er roar b. 6. Sloo.

1673 Sannerßerr geroorben, 9t. LXXVI, 421, b., u. ftarb
1674, 9. gebruar.

©en 16. gebruar rourbe ©nftacß oon ©onnenberg,
ßerr ju Sannenfefs unb Suttisßotj, mit 31 ©timmen jum
©cßultßeifjen erroäßlt. ©ereraonienbucß I, 4—5. ©onnen»

Berg geb. 1609, 26. Slug., 1633 ©rojjratß, 1635—1638

©eridjtêfdjreiber, roar feit 1638 fileinratß, 1639 Sogt oon

SJtünfter, 1643-47 Sogt oon Stotßenburg, 1649 ju SBil»
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Träger der lütishofischen Kirchensätze und Twingherrn von
Dietwyl und Wangen erwählt. R. LXXIV, 302. Den
29. Oct. 1664 zum Pannerherrn der Großstadt erwählt
(Id. 313.); resignirt als Pannerherr den 30. Oct. (Ib.
314. R. LXXIV, 335, b ff).

1666 Alphons v. Sonnenberg. R. LXXV, 3 ff. Portrait
auf der Stadtbibl. und auf dem alten Rathhause.

1667 Christoph Pfyffer. R. LXXV, 114, d ff.
1668 Alphons von Sonnenberg. R. LXXV. 203 ff.
1669 Christoph Pfyffer. R. LXXV, 311, b. — Rathspr.

LXXVI, 1.

1670 Alphons von Sonnenberg. R. LXXVI, 3.

1671 Christoph Pfyffer. R. LXXVI, 115, ».

1672 Alphons von Sonnenberg. Seckelamtsrechnung. Wird
irrig 1671, 15. Dec. (Staatsarch.) Schultheiß genannt.
R. LXXVI, 224.

1673 Christoph Pfyffer; hatte seit der Bestätigungswahl
nie mehr einer Rathssitzung beigewohnt. Gest. d. 17. Sept.
1673 (G. XVI, 184) mit Hinterlassung von mehr als

400,000 Gld. R. LXXVI.
Wegen Krankheit des alt Schultheißen Sonnenberg wurde

die Wahl bis zum 3. November verschoben; im 2. Scru-
tinium wurde mit 24 Stimmen Josef Amrhyn erwählt
(Ceremonienbuch I, 3). Amrhyn, geboren 1625, 24. Dec.,

war 1643 Großrath, 1646 Pfleger zu St. Jost, 1649

Vogt von Malters, 1652 Kleinrath, 1656 Sentiherr, 1658

Spitalherr, Landvogt im Thurgau, Spendherr, 1664—
1666 Bauherr; Hauptmann in Rom, 1673 Pannerherr.
R. LXXVI, 421 d. — Portrait auf dem alten Rathhause.

1674 Alphons von Sonnenberg hatte seit der Wahl vom

27. Dec. 1673 keine Sitzung besucht, er war d. 6. Nov.

1673 Pannerherr geworden, R. LXXV1, 421, »., u. starb

1674, 9. Februar.
Den 16. Februar wurde Eustach von Sonnenberg,

Herr zu Tannenfels und Buttisholz, mit 31 Stimmen zum

Schultheißen erwählt. Ceremonienbuch I, 4—5. Sonnenberg

geb. 1609, 26. Aug., 1633 Großrath, 1635—1638

Gerichtsschreiber, war seit 1638 Kleinrath, 1639 Vogt von

Münster, 1643-47 Vogt von Rothenburg, 1649 zu Wil-
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lifau, 1653 ©penbßerr, 1655 fiornßerr, 1661 ©entimeifter
unb ©efanbter an S<*Pft Stieranber VII.; 1661 Sufpec»

tor ber Sucßbruderei, 1677 Sannerßerr. fiaifer Seopolb I.
beftätigte ißm 1666 ben Stbet unb oertieß ißm einen SBap*

penbrief. — ©egeffer: SftecßtSgefcß. IV, 188. ©cßroeij.

SJtufeum 14, 534 ff, 542 f. ©ötbtin: ©onrab ©ctjeuber

I, 200-201, Stote 205. 1677 rourbe er ©tattßalter.
Helvetia VIII, 150. 9t. LXXVII, 21. Sm Säuern»

friege rourbe gegen ißn geftagt, er Ijabe als Sanboogt oon

SBillifau bte Säuern um meßr als 2000 ©lb. geftraft,
roeil fie oßne ©egen jur fiircße gegangen feien.

1675 Sofef Slmrßpn. ©en 12. gebruar 1674 rourbe er jum
Sroingßerrn o. SBangen unb ©ietropt geroäßlt. 9t. LXXVII,
19, 116.

1676 ©uftadj oon ©onnenBerg. St. LXXVII, 231. Sor»
trait auf ber ©tabtBiBIiotßef.

1677 Sofef Slmrßpn. 91. LXXVII, 336.
1678 ©uftacß oon ©onnenBerg. Sft. LXXVIII, 1.

1679 Sofef Slmrßpn. - 9t LXXVIII, 107.
1680 ©uftacß oon ©onnenBerg. Sft. LXXVIII, 228.
1681 Sofef Slmrßpn. SBirb Sftitte ©ec. Sräger ber tütisßof.

fiirdßenfäfte. Streß. SJtünfter. - Urf. atS ©cßultßeifj 1680,
30. ©ec. (StaatSardj.) St. LXXVIII, 342; LXXIX, 1.

1682 ©uftadj oon ©onnenBerg. 9t. LXXIX, 120. ©r liefj
ben ©ßoraltar ber Sefuüenfircße erbauen.

1683 Sofef Slmrßpn. 9t. LXXIX, 234.
1684 ©uftadj oon ©onnenberg. SftatßSpr.LXXIX, 354. 9t-

LXXX, 1.

1685 Sofef Slmrßpn. 9t. LXXX, 54.
1686 ©uftacß oon ©onnenberg, geftorben ben 2. ©ecemb.

1686. 9t. LXXX, 168, 277 b. ©ecMamtSrecßnuttg. -
SJiit 22 ©timmen rourbe ben 9. ©ecemb. ©edelmeifter

Sture! Surgitgett jum ©djultßeifjen erroäßlt (©tattßal»
ter Sftubolf SJtoßr ßatte 17 ©timmen). ©ereraonialbucß 1,
6. — Surgilgen geboren 1630, 15. Suli, 1650 beim Su=
bitäura in Stoni, 1653 ©rofjrattj, 1656 ßauptmann über
400 Stotßenburger im Sreffen ju Stffmergeu; 1658 StatßS»

ridjter, 1666 ©penbßerr, 1657 fileinratß, 1683—1687
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lisau, 1653 Spendherr, 1655 Kornherr, 1661 Sentimeister
und Gesandter an Papst Alexander VII.; 1661 Inspector

der Buchdruckerei, 1677 Pannerherr. Kaiser Leopold I.
bestätigte ihm 1666 den Adel und verlieh ihm einen Wav-
penbrief. — Segesser: Rechtsgesch. IV, 188. Schweiz.

Museum 14, 534 ff, 542 f. Göldlin: Conrad Scheuber

I, 200-201, Note 205. 1677 wurde er Statthalter.
Helvetia, VIII, 15«. R. LXXVII, 21. Jm Bauernkriege

wurde gegen ihn geklagt, er habe als Landvogt von
Willisau die Bauern um mehr als 2000 Gld. gestraft,

weil sie ohne Degen zur Kirche gegangen seien.

1675 Josef Amrhyn. Den 12. Februar 1674 wurde er zum

Twingherrn v. Wangen und Dietwyl gewählt. R. LXXVII,
19, 116.

1676 Eustach von Sonnenberg. R. LXXVII, 231. Por¬
trait auf der Stadtbibliothek.

1677 Joses Amrhyn. R. LXXVII, 336.
1678 Eustach von Sonnenberg. R. LXXVIII, 1.

1679 Josef Amrhyn. - R, LXXVIII, 107.
1680 Eustach von Sonnenberg. R. LXXVIII, 228.
1681 Josef Amrhyn. Wird Mitte Dec. Träger der lütishof.

Kirchensätze. Arch. Münster. - Urk. als Schultheiß 1680,
30. Dec. (Staatsarch.) R. LXXVIII, 342; I.XXIX, 1,

1682 Eustach von Sonnenberg. R. LXXIX, 120. Er ließ
den Choraltar der Jesuitenkirche erbauen.

1683 Josef Amrhyn. R. LXXIX, 234.
1684 Eustach von Sonnenberg. Rathspr.LXXIX, 354. R-

LXXX. 1.

1685 Josef Amrhyn. R. LXXX, 54.
1686 Eustach von Sonnenberg, gestorben den 2. Decemb.

1686. R. LXXX, 168, 277 d. Seckelamtsrechnung. -
Mit 22 Stimmen wurde den 9. Decemb. Seckelmeister

Aurel Zurgilgen zum Schultheißen ermählt (Statthalter

Rudolf Mohr hatte 17 Stimmen). Ceremonialbuch 1,
6. — Zurgilgen geboren 1630, 15. Juli, 1650 beim
Jubiläum in Rom, 1653 Großrath, 1656 Hauptmann über
400 Rothenburger im Treffen zu Villmergen; 1658 Rathsrichter,

1666 Spendherr, 1657 Kleinrath, 1683—1687
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©ecfetmeifter, 1692 genbricß, 1661 Sanboogt oon ©ar»

ganS, 1665 u. 1669 Sogt im ©ntlibucß, 1677 Sogt im

greienamt, 1672 u. 1674 ©efanbter au ben Sifcßof oon

Safel, ben Sriujen oon Sournooiffe unb SJtarfdjaff oon
Surenne, BefdjrieB ben Sauemfrieg oon 1653, ben erften

Siffraergerfrieg oon 1656, unb ben SBigoIbinger » ßanbel
oon 1664, ben Sfpffer --Slmleßn» ßanbel, jeidjnete ein

SBappenbucß u. f. ro. 316t Surgilgen oerjeicßnet bie Sta»

men ber SBäßter. Sgl. Sattßafar'S Helvetia VI, 64. 9t.

LXXX, 278. SJlittß. oon ßrn. Sofef Sture! jur ©ilgen.
1687 Sofef Sl rar ßpn. Slmrßpn refignirte 1688, 20. ©ecemb.,

auf baS ißm in SutSftcßt fteßenbe ©cßuttßeifjenamt roegen
Sllter unb firänftiajfeü ; ber Statß nimmt btefe Sftefigna»

tion an, um biefem „ßodj quatiftctrten ßerren ein längeres
SeBen ju friften" unb befcßliefjt, „ura ber eßrbaßrlicßen
SBeit ju jeigen, rote ßocß er bie Serbtenfte biefeS ©cßult»

ßeifjen fdjäfte, burcß bie 4 älteften fileinrätße unb 2 älteften

©rofjrätße unb ben ©tabtfeßreiber ben ©anf für bie

SBirffarafeit auSjufprecßen, bie er feit 16 Saßren entfal»

tet; jubem fotte ißm leBenSlänglicß ein ©tabtbiener in ber

StanbeSfarbe aufwarten, betrete Slmrßpn ben Sftatß, fo

fott ißm ber Sift naàj ben haben ©djultßetfjeu unb oor
ben beiben Stattßattem juforaraen. Sft. LXXXI, 297, 372 f.

©ereraonienbucß I, 8. Slmrßpn ftarb 1692, b. 1./2. Sloo.

1688 Sturel Surgilgen. 9t. LXXXI. 1. Sortraü auf ber

Stabtbibliotßef.
1689 Soßann Sftubolf ©ürter, erroäßlt b. 27. ©ec. 1688 mit

26 Stimmen (gegen 18, roeldje auf Stattßalter SJtoßr

fielen), ©ereraonienbucß 49. ©ürter geboren 1645, „ein
feiner unb fcßarfftnniger Staatsmann", rourbe 1667 ©rofj»

ratß, 1676 fileinratß, Stifter beS SOtaurij unb SajaruS
DrbenS; 1684Sanboogt imSftßetntßat, 1687 ©edelmeifter,
1692 Sannerßerr, 1702 fiaftenoogt o. ©t. Urban u. Sftatß»

ßaufen. — Seter ©tuppa fcßilbert ißn 1698 als einen

feßr oerftäubigen, unb granfreieß ergebenen SJiann.

Helvetia H, 410. S. Vulliemin: ©efcß. b. ©ibgenoffen III,
258, 275. SR. LXXXI, 373, b. Sillier: ©efcß. ». Sern

IV, 324.
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Seckelmeister, 1692 Fendrich, 1661 Landvogt von
Sargans, 166ö u. 1669 Vogt im Entlibuch, 1677 Vogt im

Freienamt, 1672 u. 1674 Gesandter an den Bifchof von
Basel, den Prinzen von Bournoville und Marschall von
Turenne, beschrieb den Bauernkrieg von 16S3, den ersten

Villmergerkrieg von 1656, und den Wigoldinger - Handel
von 1664, den Pfyffer-Amlehn-Handel, zeichnete ein

Wappenbuch u. s. w. Abt Zurgilgen verzeichnet die

Namen der Wähler. Vgl. Balthasar's Helvetia VI, 64. R.

LXXX, 278. Mitth. von Hrn. Josef Aurel zur Gilgen.
1687 Jofef A m rhun. Amrhyn resignirte 1688, 20. Decemb.,

auf das ihm in Aussicht stehende Schultheißenamt wegen
Alter und Kränklichkeit; der Rath nimmt diese Resignation

an, um diesem „hoch qualisicirten Herren ein längeres
Leben zu fristen" und beschließt, „um der ehrbahrlichen
Welt zu zeigen, wie hoch er die Verdienste dieses Schultheißen

schätze, durch die 4 ältesten Kleinräthe und 2 ältesten

Großräthe und den Stadtschreiber den Dank für die

Wirksamkeit auszusprechen, die er seit 16 Jahren entfaltet;

zudem folle ihm lebenslänglich ein Stadtdiener in der

Standesfarbe aufwarten, betrete Amrhyn den Rath, so

soll ihm der Sitz nach den beiden Schultheißen und vor
den beiden Statthaltern zukommen. R. LXXXI, 297, 372 f.

Ceremomenbuch I, 8. Amrhyn starb 1692, d. 1./2. Nov.

1688 Aurel Zurgilgen. R. LXXXI. 1. Portrait auf der

Stadtbibliothek.
1689 Johann Rudolf Dürler, erwählt d. 27. Dec. 1688 mit

26 Stimmen (gegen 18, welche auf Statthalter Mohr
fielen). Ceremonienbuch 49. Dürler geboren 1645, „ein
feiner und fcharfsinniger Staatsmann", wurde 1667 Großrath,

1676 Kleinrath, Ritter des Mauriz und Lazarus
Ordens; 1684 Landvogt im Rheinthal, 1687 Seckelmeister,

1692 Pannerherr, 1702 Kastenvogt v. St. Urban u.
Rathhausen. — Peter Stuppa schildert ihn 1698 als einen

sehr verständigen, und Frankreich ergebenen Mann. Lei-
velia II, 410. L. Vulliemin: Gesch. d. Eidgenossen III,
258, 275. R. LXXXI, 373, b. Tillier: Gesch. v. Bern

IV, 324.



166

1690 Sturet Surgilgen. 91. LXXXI, 701, LXXXII,
1691 Soßann Sftubolf ©ürter. SBirb 15. ©ec. Sräger

tütisßof. fiirdtjenfäfte, ©efanbter nacß Safel. Slrcß. SJtün»

fter. St. LXXXII, 127. Sermittter in ben SaSler=Unrußen.
DdjS ©efdß. o. Safet VII, 241. — Vulliemin III, 365.

Sillier: ©efcß. o. Sern IV, 300.

1692 SlurelSurgitgen. ttrf. nocfj 1693, SJtitte San. als ©djutt»
ßeifj (Slrcßio ©t. Urban). 9t. LXXXII, 510. LXXXIII, 1.

©r roar 1692 ©eßeimratß beè Sifdjofê o. Safet geroorben.

1693 Soßann Sftubolf ©ürter. SBirb 1693 aïs Sanb*

manu oon Unterroalben angenommen. St. LXXXIII, 5.

1694 Sturel Surgilgen. 91. LXXXII, 318.
1695 Soßann Stubolf ©ürter. 9t. LXXXIV, 1.

1696 Sturel Surgilgen präfibirte noeß ben 3. SJtärj ben Statß,

ftarb lo./ll. SJtärj 1696. Su ber ©ruft ju SJtaria ßilf
beigefeftt, roo feine ©rabfcßrift. ©eremonienbueß I, 11.

9t. LXXXIV, 4, 81.

©en 17. SJiärj roirb mit 33 ©timmen jura ©cßuttßeifjen

erroäßlt Stifter Sftubolf SJtoßr. ©eb. 1624, 31. Dct.,
©rotjratß 1644, 1648 fileinratß, 1650 Sfunbjoffer, 1651

Sanboogt oon StuSropt, 1654 Dberjeugßerr, 1658 Sanb»

oogt int SJtaientßal, 1666 Sanboogt oon SuggartS, 1674

©tabtfenner, 1674—1701 ©tattßalter, 1663 fiafroogt oon
«ftatljtjaufen unb Sanboogt oon Sauis, 1679 u. 1685

Sanboogt oon Sftotßenburg, aeßtraat ©efanbter an fiönige unb

gürften, bie laut feiner bombaftifeßen ©rabfeßrift ficß über
SJloßr'S Satente unb Serebtfarafeit gerounbert ßaben foffen.
Sortraü auf bera alten 9tatßßaufe. ©ereraonienbudj I, 11.
9t. LXXXIV, 81.

1697 Soßann Sftubolf ©ürter. 9t. LXXXIV, 276. Sor¬
traü auf ber ©tabtbibt. unb auf bera alten Sftatfjljaufe.

1698 Stubotf SJtoßr. 9t. LXXXIV, 555; 91. LXXXV, 1.

Sortraü auf ber ©tabtbibliotßefj
1699 Soßann Sftubolf ©ürter. Sft. LXXXV, 3.

1700 Soßann Sftubolf SJtoßr — befucßte wegen Sllter unb
firänfti(pfeit baS ganje Saßr ben Sftatß nicßt, refignirte b.

7. ©ec. 1701 auf bie ©eßultßeifjenroürbe, unb rourbe rait
bem abließen ©eremoniett entlaffen. 9t. LXXXVI, 81 b f
jura 16. ©ec. ©ereraonienbucß I, 12—13.
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1690 Aurel Zurgilgen. R. LXXXI, 701, LXXXII,
1691 Johann Rudolf Dürler. Wird 15. Dec. Träger

lütishof. Kirchensätze, Gesandter nach Basel. Arch. Münster.

R. LXXXII, 127. Vermittler in den Basler-Unruhen.
Ochs Gesch. v. Basel VII, 241. — Vulliemin. III, 365.

Tillier: Gesch. v. Bern IV, 300.

1692 Aurel Zurgilgen. Urk. noch 1693, Mitte Jan. als Schult¬

heiß (Archiv St. Urban). R. LXXXII, 510. LXXXIII, 1.

Er war 1692 Geheimrath des Bischofs v. Basel geworden.

1693 Johann Rudolf Dürler. Wird 1693 als Land¬

mann von Unterwalden angenommen. R. LXXXIII, 5.

1694 Aurel Zurgilgen. R. LXXXII, 318.
1695 Johann Rudolf Dürler. R LXXXIV, 1.

1696 Aurel Zurgilgen vräsidirte noch den 3. März den Rath,
starb 10./11. März 1696. Jn der Gruft zu Maria Hilf
beigesetzt, wo feine Grabschrift. Ceremonienbuch I, 11.

R. LXXXIV, 4, 81.

Den 17. März wird mit 33 Stimmen zum Schultheißen

erwählt Ritter Rudolf Mohr. Geb. 1624, 31. Oct.,

Großrath 1644, 1648 Kleinrath, 1650 Pfundzoller, 1651

Landvogt von Ruswyl, 1654 Oberzeugherr, 1658 Landvogt

im Maienthal, 1666 Landvogt von Luggaris, 1674

Stadtfenner, 1674—1701 Statthalter, 1663 Kastvogt von
Rathhausen und Landvogt von Lauis, 1679 u. 1685

Landvogt von Rothenburg, achtmal Gesandter an Könige und

Fürsten, die laut feiner bombastischen Grabschrift sich über

Mohr's Talente und Beredtsamkeit gewundert haben sollen,

Portrait auf dem alten Rathhause. Ceremonienbuch I, Ii.
R. LXXXIV, 81.

1697 Johann Rudolf Dürler. R. LXXXIV, 276. Por¬
trait auf der Stadtbibl. und auf dem alten Rathhause.

1698 Rudolf Mohr. R. LXXXIV. 555; R. LXXXV, 1.

Portrait auf der Stadtbibliothek.!
1699 Johann Rudolf Dürler. R. LXXXV, 3.

1700 Johann Rudolf Mohr — besuchte wegen Alter und
Kränklichkeit das ganze Jahr den Rath nicht, resignirte d.

7. Dec. 1701 aus die Schultheißenwürde, und wurde mit
dem üblichen Ceremoniell entlassen. R. LXXXVI, 81 bf
zum 16. Dec. Ceremonienbuch I, 12—13.
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SJtoßr ftarb 1701 26. ©ec. Stit ©cßultßeifj ©ürter oerfaß
baS ©cßuttßeifjenarat unb roirb baßer ira 9t. faft immer
trrtßümlicß ©djultßeifj genannt für 1699, 1700, 1701;
nur ben 27. ©ec. 1700 erfdjien SJtoßr jur Stemterbefeftnng
ira Sftatße. 9t. LXXXV, 702.

1701 Soßann Sftubolf ©ürter. SBirb 15. ©ec Srägerbcr
tütiSßof. fiirdjenfäfte. Slrdj. SJiünfter. 9t. LXXXV, 704;
LXXXVI, 1.

1702 Soßann fiart Saltßafar, ber ttrßeber unb ßaupt»
füßrer int ©teuerftreite oon 1692, geboren 1652, 1669

©rofjrattj, 1671 Sogtfeßreiber, 1673 ttnterfeßreiber, 1689—
1699 ©tabtfdjreiber, 1699 fileinratß, 1700 Saußerr, 1701

Sanboogt im Sßurgau, ritt aber nicßt auf, ba er ©cßult»

ßeifj unb 25. San. 1702 ©tabtfenner rourbe. 9t. LXXXVI,
87, 100. SteujaßrSbtatt ber Sürdjer ©tabtbibt. 1832, 2.

©djuler: Sßaten u. ©itten ber ©ibgen. IV, 2, 32. ©r
ftarb 1703, 24. SJtärj. SBir beftften oon ißm feine gefam»

titelten Sfteben unb ©efanbtfdjaftsberießte 0.1689—1699.
.1690 oerfafjte er ein „©efprädj über bie ©taatsfteuer

(fiat, ber SürgerbiBI. 477), unb fonft oiele ©djriften
über bie ©lamer ttnrußen, bie Stngelegetißeiten rait ©pa»

niett, granfreidj, Sîeuenburg. ©djroeij. SJtufeum 1785,

VIII, 1058 f. Slnbre: Solu, ©enfio. 86. getir Sattßa»

far fdjrieb Seiträge jur politifdjen SebenSgefcßidjjte S- ©•

Sattßafar'S" (SJlfpt. ©. 64.) Helvetia VII, 80—87.
Sortraü ber ©tabtbibt. unb auf bera atten Sftatßßaufe.

1703 Soßann Sftubolf ©ürfer. Helvetia VIII, 197. Sft.

LXXXVI, 228.
1704 Soßann SJtartin ©cßropjer oon SuonaS, geboren

7. SJtai 1634, 1658 ©rofjrattj, 1666 fileinratß, Saußerr u.

©aljßerr, 1690 Dberjeugßerr unb ©tatttjatter, 1712 Sri»
gabier in ber ©cßtacßt ju Siffraergen, „ßat oiel oon rebet»

lifcßen Säuern auSgeftanben", 1671 Sogt oon SBillifau,
1681 Sogt oon ©nttibucß, 1679 u. 1703 Sogt oon Stotßen»

bürg, 1702 Sufpector ber Sanbmarcßen, 1705 Sftatß bes

Sifcßofs oon Safel, 1713 genner. — ©u Suc bejeicßnet

ißn als einen gutraütßigen, aber burcßauS untücßtigett
SJtatttt (©cßroeij. SJtufeura 1816, I, 631), roäßrenb einer

feiner ©tarameSgenoffen ©. XXXIII, 238 ißm ein geroat»
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Mohr starb 1701 26. Dec. Alt Schultheiß Dürler versah
das Schultheißenamt und wird daher im R. fast immer
irrthümlich Schultheiß genannt für 1699, 1700, 1701;
nur den 27. Dec. 1700 erschien Mohr zur Aemterbesetzung

im Rathe. R. LXXXV, 702.
1701 Johann Rudolf Dürler. Wird 15. Dec. Träger der

lütishof. Kirchensätze. Arch. Münster. R. LXXXV, 704 ;

LXXXVI, 1.

1702 Johann Karl Balthasar, der Urheber und Haupt¬
führer im Steuerstreite von 1692, geboren 1652, 1669

Großrath, 1671 Vogtschreiber, 1673 Unterschreiber, 1689—
1699 Stadtschreiber, 1699 Kleinrath, 1700 Bauherr, 1701

Landvogt im Thurgau, ritt aber nicht auf, da er Schultheiß

und 25. Jan. 1702 Stadtfenner wurde. R. LXXXVI,
87, 100. Neujahrsblatt der Zürcher Stadtbibl. 1832, 2.

Schuler: Thaten u. Sitten der Eidgen. IV, 2, 32. Er
starb 1703, 24. März. Wir besitzen von ihm seine gesammelten

Reden und Gesandtschaftsberichte v.1689—1699.
N690 verfaßte er ein „Gespräch über die Staatssteuer

(Kat. der Bürgerbibl. 477), und sonst viele Schriften
über die Glarner Unruhen, die Angelegenheiten mit Spanien,

Frankreich, Neuenburg. Schweiz. Museum 1785,

VIII, 1058 f. Andre: Polit. Denkw. 86. Felix Balthasar

schrieb Beiträge zur politischen Lebensgeschichte I. C.

Balthasar's" (Mspt. S. 64.) Helvetia VII, 80—87.
Portrait der Stadtbibl. und auf dem alten Rathhause.

1703 Johann Rudolf Dürler. Helvetia VIII, 197. R.

LXXXVI, 228.
1704 Johann Martin Schwyzer von Buonas, geboren

7. Mai 1634, 1658 Großrath, 1666 Kleinrath, Bauherr u.

Salzherr, 1690 Oberzeugherr und Statthalter, 1712
Brigadier in der Schlacht zu Villmergen, „hat viel von
rebellischen Bauern ausgestanden", 1671 Vogt von Willisau,
1681 Vogt von Entlibuch, 1679 u. 1703 Vogt von Rothenburg,

1702 Inspector der Landmarchen, 1705 Rath des

Bischofs von Basel, 1713 Fenner. — Du Luc bezeichnet

ihn als einen gutmüthigen, aber durchaus untüchtigen

Mann (Schweiz. Museum 1816, I, 631), während einer

seiner Stammesgenossen G. XXXIII, 238 ihm ein gewal-
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tiges Soblieb fingt. Sft. LXXXVI, 383; LXXXVII, 1.

Slnbre: Solu, ©enfio. 103. — Sortraü auf betn alten

Sftatßßaufe.

1705 Soßann Sftubolf ©ürter. 9t. LXXXVH, 212.
1706 Soßann SJtartin ©djropjer. Sft. LXXXVII, 213.

Sortraü auf ber ©tabtbibliotßef.
1707 Soßann Sftubolf ©ürter. 1708 ßatte er rait SßoraaS

SBüeft oon Sftidenbacß einen Srocefj roegen ber Slacßrebe

er laffe ficß beftecßen unb geße rait beni Slane um, bte

Sauern ju entroaffnen. SftatßSprotofoff LXXXVII, 357;
LXXXVIII, 1.

1708 Soßann SJtartin ©cßropjer. Sft. LXXXVIII, 77.
1709 Soßann Sftubolf ©ürter. Sft. LXXXVIH, 222. @e=

fanbter jur Seroifffomranuug ber ©efanbten itt ©olotßurn;
unterßattbette oiel in ©adjen ber Soggenburger ttnrußen.
©u Suc beridjtet: feit 1709 fei ©ürler immer meßr im
Slnfeßen gefunfen, eS oerlautete, biefer ©cßuttßeifj forge
Bei auSgejeicßneten ©eifteSgaBen unb einer feinen unb ge»

toanbten ©efcßäftsfüßrung meßr für feinen perfönlicßeit

Sortßeit, als für baS SBoßt beS ©taateS. ©cßroeijerifcßeS

SJtufeum 1816, I, 631.
1710 Soßann SJtartin ©djropjer. Sft. LXXXVIII, 382;

LXXXIX, 1.

1711 Soßann Sftubolf ©ürter, Befucßte faft niemals meßr
ben Statß, rourbe roegen beS SoggenburgerfriegeS, als beffen

ttrßeber man ißn oerbäcßtigte (©u Sue, ©djroeij. SJtufeum

1817 I, 631) irrfinnig unb ftarb ben 16. ©ept. 1712.

Sgl. Sattßafar'S Helvetia III, 47-49. Sft. LXXXIX,
69, 313. C. Sfüffer: ©efdj. o. Sujera I, 425. granj
Sofef SJteüer'S Sefdjreibung beS SoggenburgerfriegeS SJtfpt.

1712 Soßann SJtartin ©cßtüüjer, Stnfüßrer ber Sujemer

ju Sittmergen; beim Sftüt jum firiegSratß in Sturo oott
einem ©olbaten bebroßt unb infultirt, roirb 1712, 19.

©ept. Sroingßerr oon SBangen unb ©tettoüt; unb ein»

ftttttmig 1712 ben 17. Dct. Sannerßerr, in Setracßt ber

oietfättigen unb grofjen Serbienften uub roeil er „fdjon
fo lange Saßr unb abfonberttcßen letften Snrußen an fteifj,
tßrüero ßerft unb wutß nicßts erroinben tafjett," ftirbt 1713,
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tiges Loblied singt. R. LXXXVI, 383; LXXXVII, 1.

Andrei Polit. Denkw. 103. — Portrait auf deni alten

Rathhause.

1705 Johann Rudolf Dürler. N. LXXXVII, 212.
1706 Johann Martin Schwyzer. R. LXXXVII, 213.

Portrait auf der Stadtbibliothek.
1707 Johann Rudolf Dürler. 1708 hatte er mit Thomas

Wüest von Rickenbach einen Proceß wegen der Nachrede

er lasse sich bestechen und gehe mit dem Plane um, die

Bauern zu entwaffnen. Nathsprotokoll LXXXVII, 357;
LXXXVIII, 1.

1708 Johann Martin Schwyzer. R. LXXXVIII, 77.
1709 Johann Rudolf Dürler. R. LXXXVIII, 222. Ge¬

sandter zur Bewillkommnung der Gesandten in Solothurn;
unterhandelte viel in Sachen der Toggenburger Unruhen.
Du Luc berichtet: seit 1709 sei Dürler immer mehr im
Ansehen gesunken, es verlautete, dieser Schultheiß sorge

bei ausgezeichneten Geistesgaben und einer feinen und
gewandten Geschäftsführung mehr für feinen persönlichen

Vortheil, als für das Wohl des Staates. Schweizerisches

Museum 1816, I. 631.
1710 Johann Martin Schwyzer. R. LXXXVIII, 382;

LXXXIX, 1.

1711 Johann Rudolf Dürler, besuchte fast niemals mehr
den Rath, wurde wegen des Toggenburgerkrieges, als deffen

Urheber man ihn verdächtigte (Du Luc, Schweiz. Museum
1817 I, 631) irrsinnig und starb den 16. Sept. 1712.

Vgl. Balthasar's Helvetia III, 47-49. R. LXXXIX,
69, 313. 0. Pfyffer: Gesch. v. Luzern I, 425. Franz
Josef Meyer's Beschreibung des Toggenburgerkrieges Mspt.

1712 Johann Martin Schwyzer, Anführer der Luzerner

zu Villmergen; beim Ritt zum Kriegsrath in Auw von
einem Soldaten bedroht und insultili, wird 1712, 19.

Sept. Twingherr von Wangen und Dietwyl; und

einstimmig 1712 den 17. Oct. Pannerherr, in Betracht der

vielfältigen und großen Verdiensten und weil er „schon

fo lange Jahr und absonderlichen letsten Vnruhen an fleiß,

thrüew Hertz und muth nichts erwinden laßen," stirbt 1713,
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24. Stprit, SJtittß. o. ßrn. S* ©djneller. Sgl. Sattßafar'S
Helvetia III, 132, 142 ff. 227, 231. Siffier: ©efcß. o.
Sera V, 82, 83, 93. Sft. LXXXVIII, 218, 313, 331;
LXXXIX, 1, 47. ©er ©otbene Sunb, Slltborf 1827,
186 ff. Slnbre: polü. ©enfio. 258 f.

1713 fiart Slnton Slmrßpn, Dberft, erroäßlt ben 27. ©ec
1712 mit 31 ©timmen (©ereraonienbucß I, 14). ©eboren

1660, 1680 ©rofjrattj, 1687 SanbeSßauptraann ju SBpl,

1693 fileinratß, 1702 Sanboogt im Sßurgau, 1703—
1705 Dberft in fpanifcß ntailänbifcßem ©ienft, 1712

fiaftoogt o. SJtünfter, 1713 Sannerßerr unb fiaftoogt oon

Statßßaufen unb ©t. ttrban, Sroittgßerr oon SBangen unb

©ietropf, Sfteger bet* ttrfutinerinneti. ©u Suc bejeicßnet

ißn als einen SJtann oon fänfter ©eraütßSart unb feine«

©itten, aber oßne urafaffettben ©eift. ©cßroetj. SJtufeum

1816, I, 631., Stmrßüti ftirbt 1714, ben 16. Suni. Sft.

LXXXIX, 2, 47, b, 265. portrait auf ber ©tabbibl. u.

auf bera atten Sftatßßaufe.

1714 Safob Saltßafar, geboren 1658, 1678 ©rofjrattj,
1685 Sogtfcßreiber, 1699 Sanboogt oon Saben, 1704

fileinratß, 1714 Sannerßerr ber fiteinftabt, fiaftoogt ber

filofter im Srudj, ©t. Urban, SJtünfter unb Sftatßßaufen;

1713 ©atjbirector. ©in ßeftiger, jorniger unb geijiger
SDtann, juerft für granfreieß eingenommen, bann beffe»

eifrigfter ©egner; befreunbet rait Sftom nnb bem fiaifer.
Sgl. über ißn Helvetia III, 27, ©cßuter: Sßatettu. ©itten
b. ©ibgen. IV, 2,32. — ©eine SBaßl jura ©cßuttßeifjen oer»

banfte er ben Semüßuttgen b. franj. u. fpanifcßeu ©efanbten
©u Sue unb Seretti. S. Sufftemin: ©efcß. b. ©ibgen. X, 625.
Sft. XC, 188, 267. ©cßroeij. SJtufeum 1816,1, 632-633.

1715 granj Saurenj oon gledenftein, geboren 1645,
1677 fileinratß, 1695 gentter ber fiteinftabt, 1702—1714
©tattßalter, 1682 Sogt im SJtaientßal, 1690 Sogt oon

SuggariS, 1698 Sogt oon SauiS, 1705—1709 Sogt oon
Sftotßenburg, urfunbet 15. Suli (Streß, ©t. ttrban), befudjt
feit Suni ben Sftatß nicßt meßr, ftirbt 1715, 1. Stooember.

Sft. XC, 330, b ; XCI, 1, 48, 49. Sortraü auf bera alten

Sftatßtjaufe.
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24. April, Mitth. v. Srn. I. Schneller. Vgl. Balthasar's
Helvetia III, 132, 142 ff. 227, 231. Tillier: Gesch. v.
Bern V, 82, 83, 93. R. LXXXVIII, 218, 313, 331;
LXXXIX, 1. 47. Der Goldene Bund, Altdorf 1827,
186 ff. Andre: polit. Denkw. 258 f.

1713 Karl Anton Amrhyn, Oberst, ermählt den 27. Dec.

1712 mit 31 Stimmen (Ceremonienbuch I, 14), Geboren

1660, 1680 Großrath, 1687 Landeshauptmann zu Wyl,
1693 Kleinrath, 1702 Landvogt im Thurgau, 1703—
1705 Oberst in spanisch - mailändischem Dienst, 1712

Kastvogt v. Münster, 1713 Pannerherr und Kastvögt von
Rathhausen und St. Urban, Twingherr von Wangen und

Dietwyl, Pfleger der Ursulinerinnen. Du Luc bezeichnet

ihn als einen Mann von sanfter Gemüthsart und feinen

Sitten, aber ohne umfassenden Geist. Schweiz. Museum
1816, I, 631., Amrhyn stirbt 1714, den 16. Juni. R.

LXXXIX, 2, 47, d, 265. Portrait auf der Stadbibl. u.

auf dem alten Rathhaufe.
1714 Jakob Balthasar, geboren 1658, 1678 Großrath,

1685 Vogtschreiber, 1699 Landvogt von Baden, 1704

Kleinrath, 1714 Pannerherr der Kleinstadt, Kastvogt der

Klöster im Bruch, St. Urban, Münster und Rathhausen;
1713 Salzdirector. Ein heftiger, zorniger und geiziger

Mann, zuerst für Frankreich eingenommen, dann dessen

eifrigster Gegner; befreundet mit Rom und dem Kaiser.

Vgl. über ihn Helvetia III, 27, Schuler: Thaten«. Sitten
d. Eidgen. IV, 2,32. — Seine Wahl zum Schultheißen
verdankte er den Bemühungen d, franz. u. spanischen Gesandten

Du Luc und Beretti. L. Vulliemin: Gesch. d. Eidgen. X, 625.

R. XL, 188, 267. Schweiz. Museum 1816,1, 632-633.
1715 Franz Laurenz von Fleckenstein, geboren 1645,

1677 Kleinrath, 1695 Fenner der Kleinstadt, 1702—1714
Statthalter, 1682 Vogt im Maienthal, 1690 Vogt von

Luggaris, 1698 Vogt von Lauis, 1705—1709 Vogt von
Rothenburg, urkundet 15. Juli (Arch. St. Urban), besucht

seit Juni den Rath nicht mehr, stirbt 1715, 1. November.

R. XO, 330, d; XLI, 1, 48, 49. Portrait auf dem alten

Rathhause.
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fiart ©ßriftopß ©utlif er, erroäßlt ben 6. Stooember

1715, geboren 1645, 1667 ©rofjrattj, 1671 fileinratß,
1685 Sogt oon SBillifau, 1689-1705 ©ecfetmeifter, 1689

genner, 1714 fiaftoogt ber granciScaner oon Sujera, 1715

©tattßalter, 1719 Sftatß beS Sifcßofs oon Safel, rourbe

1685 oon fiaifer Seopolb in ben SlbelSftanb erßoben unb

1714 oom fpanifcßen Stm&affabor in ber Sefuüenfircße in
Sujern jura Sftitter oott ©atatraoa gefeßtagen. — Sgl. ©e=

geffer: SftecßtSgefcß. III, 192 f. Sft. XCI, 49. Sortraü auf
ber ©tabtbibt. unb auf bem alten Sftatßßaufe.

1716 Safob Saltßafar. 9t. XCI, 70. — Sortraü auf ber

©tabtbibliotßef.
1717 fiart ©ßriftopß ©ultifer, ©oßn beS ©cßuttßeifjen

Ulricß ©ultifer, geboren 1645, 7. Stoo. 1667 ©rofjrattj,
1669 SanbeSßauptmann in SBtjt, 1671 fileinratß, 1675

©efanbter über baS ©ebirg, 1677 Sanboogt oon SJtünfter,

1683 Sanboogt oon SBillifau, 1700 ©efanbter nacß grauen»
felb, 1705 Sanboogt in bett greien Stemtern, 1712 gen»

ner ber ©rofjftabt, 1713 ©tattßalter, 1717 ©efanbter ttadj
©olotßurn; teftirt ju ©unften beS SeugßaufeS 1500 ©lb.
Sft. XCI, 187 b.

1718 Safob Saltßafar. Sft. XCI, 312, b, XCII, 1.

1719 fiarl ©ßriftopß ©utlifer. Sft. XCII, 2.

1720 SafoB Saltßafar. Sft. XCII, 123. Srrig nennen

Srümpi: Steue ©laraer ©ßronif 482 unb ©djuler ©efcß. o.

©laruS 289 fiornßerr ©ürter als ©cßuttßeifj attläfjttcß ber

©enbung an bie SBerbenberger; ißnen folgt SJtonnarb:

©efcß. b. ©ibgeuoffen XI, 108. Sgl. Slbfcß. VII, 1, 190.
1721 fiarl ©ßriftopß ©ultifer, refignirt ben 2. ©ecember

1722 auf bie ©djuttßeifjenroürbe pro 1723 roegen feines

ßoßen SllterS unb ftirbt 1726, 1. ©ecemb. 81 Saßre alt.

Saßrjeitbudj ber Sarfüffer. Srotofoff ber Sarfüffer fol. 3.

Sft. XCII, 234; XCIII, 1, 105, 106. ©eremonienBudj.

©taatsprotofoff.
1722 S«tob Saltßafar. 1721 ßatte er erftärt, er rootte

lieber bie ©fette eines att ©djultßeifjen unb wenn man
rootte eines fiteinratßeS aufgeben, als bafj er ficß ber ©e»

fanbtfcßaft an bie SaßreSrecßnung unterjieße. StaatSpr. 1,6.
Sft. XCHI, 1, b.
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Karl Christoph Dulliker, erwählt den 6. November

1715, geboren 1645, 1667 Großrath, 1671 Kleinrath,
1685 Vogt von Willisau, 1689-1705 Seckelmeister, 1689

Fenner, 1714 Kastvogt der Franciscaner von Luzern, 1715

Statthalter, 1719 Rath des Bischofs von Basel, wurde
1685 von Kaiser Leopold in den Adelsstand erhoben und

1714 vom spanischen Ambassador in der Jesuitenkirche in
Luzern zum Ritter von Calatrava geschlagen. — Vgl.
Segesser: Rechtsgesch. III, 193 f. R. XOI, 49. Portrait auf
der Stadtbibl. und auf dem alten Rathhause.

1716 Jakob Balthasar. R. X«I, 70. — Portrait auf der

Stadtbibliothek.
1717 Karl Christoph Dulliker, Sohn des Schultheißen

Ulrich Dulliker, geboren 1645, 7. Nov. 1667 Großrath,
1669 Landeshauptmann in Wyl, 1671 Kleinrath, 1675
Gesandter über das Gebirg, 1677 Landvogt von Münster,
1683 Landvogt von Willisau, 1700 Gesandter nach Frauenfeld,

1705 Landvogt in den Freien Aemtern, 1713 Fenner

der Großstadt, 1713 Statthalter, 1717 Gesandter nach

Solothurn; testirt zu Gunsten des Zeughauses 1500 Gld.
R. XOI, 187 d.

1718 Jakob Balthasar. R. XOI, 313, i>, X0II, 1.

1719 Karl Christoph Dulliker. R. XOII, 3.

1730 Jakob Balthasar. R. XOII, 133. Irrig nennen

Trümpi: Neue Glarner Chronik 483 und Schuler Gesch. v,

Glarus 389 Kornherr Dürler als Schultheiß anläßlich der

Sendung an die Werdenberger; ihnen folgt Monnard:
Gesch. d. Eidgenossen XI, 108. Vgl. Absch. VII, 1, 190.

1731 Karl Christoph Dulliker, refignirt den 3. December

1733 auf die Schultheißenwürde vro 1733 wegen feines

hohen Alters und stirbt 1736, 1. Decemb. 81 Jahre alt.

Jahrzeitbuch der Barfüsser. Protokoll der Barfüsser toi. 3.

R. XOII, 334; XlüIII, 1, 105, 106. Ceremonienbuch.

Staatsprotokoll.
1733 Jakob Balthasar. 1731 hatte er erklärt, er wolle

lieber die Stelle eines alt Schultheißen und wenn man
wolle eines Kleinrathes aufgeben, als daß er sich der

Gesandtschaft an die Jahresrechnung unterziehe. Staatspr. 1,6.
R. XOIII, 1, b.
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1723 Soßann Sofef ©ürter, geBoren 1674, 1693 ©rofjratß,
1693 DBeroogt ju fieiferftußt, 1712 fileinratß unb fiorn»
ßerr, Sanboogt ju SJtertfdjroanb, 1722 genbridj unb Sri=
gabier, ßäuftg SagfaftungSgefanbter, rourbe 1722, 27. ©ec.

burcß faft etnßeffigeS SJießr jura ©cßultßeifjen erroäßlt. Sft.

XCHI, 114, b.

1724 Safob Saltßafar. „SBegen StlterS unb Chiragra" ßatte

er bie 3Baßt abgeteßnt; als biefe bennoàj auf ißn fiel,
ßiett er eine Sßilippifa über bie jeftige SftegierungSroeife.

©r fteitte bar, er rooffe für ficß feine Sftadjt; benn audj
eine anftänbige ©eroalt füßre in ber Striftofratie ttnßeil
ttadj ftdj, „bie Sefeßroemuffen" beS SlrateS feien ba, „bie
©ßre fei teerer ©unft," bie „Lucrativa" feien oerfcßroun»

ben; ber Sftatß foff in ©rroägung jießen, ob raan noeß fo

fortregieren fönne. „©iefeS ßoße Drt erforbere Stufricßtig»

feit unb SBaßrßeit; feit einiger Seit feien bie ©efcßäfte

aufjert ber Sftatßsftube abgetßan roorben; int Sftatße ßordje

man auf feine ©rünbe; biefeS Sreiben gteidje einem roitben

©fronte ber affeS rait ficß reifje." ©taatSprotofott l, 38—
39. Sft. XCIII, 221.

1725 Soßann Sofef ©ürler. Srrig roirb er in franj. ®e»

pefeßen o. 1726 als ©djultßeifj bejeidjnet, ogt. Si. SJlon»

uarb: ©efcß. b. ©ibgen. XI, 641. 91. XCIII, 329, b;
XCIV, 1. -

1726 Safob Saltßafar. Sft. XCIV, 2.

1727 Soßann Sofef ©ürter. Sft. XCIV, 128.

1728 Safob Saltßafar. Sft. XCIV, 258.
1729 Soßann Sofepß ©ürter. Sft. XCV, 2b. ©. XII, 93.

1730 SafoB Saltßafar, refiguirt 12. ©eceraB. 1731 auf bie

©djultßeifjenroürbe „roegen ßoßen StlterS, immer aBfcßroei-

tteiiben firäften uttb juneßraenben ©cßroadjßeüen" unb roirb

mit üblicßera ©eremoniett entlaffen. — ©rofjratßSpr. l, 43.
©eremonienBudj 1, 16. — SafoB Saltßafar ftarB 1733,
27. Sanuar, 75 Saßre att unb rourbe in ber grands»
canerfircße BegraBen. Srotofott ber granciScaner fol. 39.

Sft. XCV, 144, b; XCVI, 35.

1731 Soßann Sofef ©ürler. Srrig roirb er o. fi. SJlon»

171

1723 Johann Josef Dürler, geboren 1674, 1693 Großrath,
1693 Obervogt zu Keiserstuhl, 1712 Kleinrath und Kornherr,

Landvogt zu Merischwand, 1722 Fendrich und

Brigadier, häufig Tagsatzungsgesandter, wurde 1722, 27. Dec.

durch fast einhelliges Mehr zum Schultheißen erwählt. R.

X0III, 114, b.

1724 Jakob Balthasar. „Wegen Alters und OKirasra" hatte

er die Wahl abgelehnt; als diese dennoch auf ihn fiel,
hielt er eine Philippika über die jetzige Regierungsweise.
Er stellte dar, er wolle für sich keine Macht; denn auch

eine anständige Gewalt führe in der Aristokratie Unheil
nach fich, „die Beschwernussen" des Amtes seien da, „die
Ehre sei leerer Dunst," die ^Lucrativa" seien verschwunden;

der Rath soll in Erwägung ziehen, ob man noch so

fortregieren könne. „Dieses hohe Ort erfordere Aufrichtigkeit

und Wahrheit; seit einiger Zeit seien die Geschäfte

äußert der Rathsstube abgethan worden; im Rathe horche

man auf keine Gründe; dieses Treiben gleiche einem wilden
Strome der alles mit sich reiße." Staatsprotokoll 1, 38—
39. R. X0III, 221.

1725 Johann Josef Dürler. Irrig wird er in franz. De¬

peschen v. 1726 als Schultheiß bezeichnet, vgl. K.
Monnard: Gesch. d. Eidgen. XI, 641. R. XOIII, 329, d;
XOIV, 1. -

1726 Jakob Balthasar. R. XOIV, 2.

1727 Johann Josef Dürler. R. XOIV, 128.

1728 Jakob Balthasar. R. XOIV, 258.
1729 Johann Joseph Dürler. R. X0V, 2d. G. XII, 93.

1730 Jakob Balthasar, resignirt 12. Decemb. 1731 auf die

Schultheißenwürde „wegen hohen Alters, immer abschwei-

nenden Kräften und zunehmenden Schwachheiten" und wird
mit üblichem Ceremoniell entlassen. — Großrathspr. 1,43.
Ceremonienbuch 1, 16. — Jakob Balthasar starb 1733,
27. Januar, 75 Jahre alt und wurde in der Francis-
canerkirche begraben. Protokoll der Franciscaner toi. 39.

R. XLV, 144, d; XOVI, 35.
1731 Johann Jofef Dürler. Irrig wird er v. K. Mon-
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ttarb: ©efcß. b. ©ibgen. XI, 386 jum Saßre 1732 als
©cßulfßeijj genannt. Sft. XCV, 274; XCVI, 1.

1732 granj ïaoer Slajib ©cßumacßer, geboren 1677,
1702 ©rofjratß, 1708 fileinratß, 1705 Sanöoogt oon

firienS, 1711 Sattboogt oon SBittifau, 1718 Sanboogt im

Sßurgau, 1728—1737 ©edelmeifter, 1734—1742 ©tabt»

fenbricß, 1733 fiaftoogt oon ©t. Urban, 1722—1724
©efanbter über bas ©ebirg, 1727 Sroingßerr oon ßeibegg,

SBangen unb ©ietropl, rourbe 1731 aus ben brei oorge*
fcßtagenen StatßSßerrn „roelcße bie ©iftungen geroößnlicß

befudjen" mit 26 ©timmen jum ©cßultßeifj erroäßlt. ©rofj»
.ratßSpr. I, 44. Sft. XCVI, 39.

1733 Soßann Sofepß ©ürler. Srotolo!! ber granciScaner
fol. 39. 91. XCVI, 156, b.

1734 granj ïaoer Slajib ©cßumacßer. SftatßSpr. XCVII,
1, 78.

1735 Soßann Sofef ©ürler. 9t. XCVII, 79, b.
1736 granj Xaoer Stajib ©àjumattjer. Sî. XCVII, 197;

XCVIII, 1. Sortraü auf ber ©tabtbibt. unb auf bem

Statßßaufe.

1737 Soßann Sofepß ©ürler; Sfteger beS granciScaner»
flofterS in Sujern. Srotofoff ber granciScaner 81. Sft.

XCVIII, 38, b.
1738 granj Xaoer Slajib ©djumadjer. Sft. XCVIII, 168;

XCIX, 1.

1739 Soßann Sofef ©ürler. Sft. XCIX, 22. ©enffcßrift
im finopfe beS SftatßßauStßurraeS in Sujern.

1740 granj Xaoer Stajib ©cßumacßer. SBirb 1741, 11.

©ec, Sräger ber tütisßoftfcßen fiirdjenfäfte. Slrcß SJlütt--

fter. Sft. XCIX, 160, b.
1741 Soßautt Sofef Sftubolf ©ürter. Set feiner SBaßt

fam eine Unförmlicßfeit oor in ber ©arfeßlagung ber

fianbibaten, bie oon ©eite beS SftatßeS geaßnbet rourbe;
es rourbe nämlicß ber „ältefte 9tatßSßerr auf ber ©ibfeite"
nidßt in Sorfcßlag gebraeßt. Sft. I, 143. Sft. C, 22. Sor»
trait auf ber ©tabtbibttotßef.

1742 granj Xaoer ^ßlajib ©cßumacßer; ftarb 1742, 6./7.
SJtärj 65 Saßre alt. Sft. C, fol. 155. ©en 14. SJtärj

17Z

nard: Gesch. d. Eidgen. XI, 386 zum Jahre 1732 als
Schultheiß genannt. R. XOV, 274; XOVI, 1.

1732 Franz Xaver Plazid Schumacher, geboren 1677,
1702 Großrath, 1708 Kleinrath, 1705 Landvogt von

Kriens, 1711 Landvogt von Willisau, 1718 Landvogt im

Thurgau, 1728—1737 Seckelmeister, 1734—1742
Stadtfendrich, 1733 Kastvogt von St. Urban, 1722—1724
Gesandter über das Gebirg, 1727 Twingherr von Heidegg,

Wangen und Dietwvl, wurde 1731 aus den drei
vorgeschlagenen Rathsherrn „welche die Sitzungen gewöhnlich

besuchen" mit 26 Stimmen zum Schultheiß erwählt. Groß-
.rathspr. I, 44. R. XOVI, 39.

1733 Johann Joseph Dürler. Protokoll der Franciscaner
toi. 39. R. XOVI, 156, b.

1734 Franz Xaver Plazid Schumacher. Rathspr, XOVII,
1, 78.

1735 Johann Josef Dürler. R. XOVII, 79, d.
1736 Franz Xaver Plazid Schumacher. R. XOVII, 197;

XOVIII, 1. Portrait auf der Stadtbibl. und auf dem

Rathhause.

1737 Johann Joseph Dürler; Pfleger des Franciscaner-
klosters in Luzern. Protokoll der Franciscaner 81. R.
XOVIII, 38, b.

1738 Franz Xaver Plazid Schumacher. R. XOVIII, 168;
XOIX, 1.

1739 Johann Josef Dürler. R. XOIX, 22. Denkschrift

im Knopfe des Rathhausthurmes in Luzern.
1740 Franz Xaver Plazid Schumacher. Wird 1741, 11.

Dec., Träger der lütishostschen Kirchensätze. Arch Münster.

R. XOIX, 160, d.
1741 Johann Josef Rudolf Dürler. Bei seiner Wahl

kam eine Unförmlichkeit vor in der Darschlagung der

Kandidaten, die von Seite des Rathes geahndet wurde;
es wurde nämlich der „älteste Rathsherr auf der Eidseite"
nicht in Vorschlag gebracht. R. I, 143. R. O, 22. Portrait

auf der Stadtbibliothek.
1742 Franz Xaver Plazid Schumacher; starb 1742, 6./7.

März 65 Jahre alt. R. O, tol. 155. Den 14. März
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rourbe Soft Sernarb ßartmann aus ben 3 oorge»

fcßtagenen Statßsßerrn, roetcße bie SftatßSfiftung geroößnlicß

Befudjen, mit 25 ©timmen erroäßlt (©rofjratßSpr. I, 180).
ßartmann, geboren 1685, rourbe 1712 ©rofjrattj, 1713

Sogt oon SftuSropl, 1727 u. 1731 Sogt oon Sftotßenburg,

1756 Sogt im greien Stmt, 1741 fiornßerr, 1742 San»

nerßerr, Sroingßerr oon SBangen unb ©fettoni, Sogt ju
SJlerifeßroanb, 1706—1712 ©tabtfeßreiber, 1721 erßielt er

oora fiaifer fiarl VI. ein StbelSbiptora. — ©eremonienb.

I, 19 f. ©egeffer SfteeßtSgefcß. III, 191 f. Urfunbet 1742,
15. SJiärj. Streb. @t. Urban. 9t. CI, 89.

1743 Soßantt Sofef ©ürler. Sft. CI, 284, b.

1744 Soft Sernarb ßartraattn. Sft. CI, 1. - Sortraü
auf ber ©tabtbibt. uttb auf bem Sftatßfjaufe.

1745 Soßantt Sofef ©ürter. Sft. CI, 279; 97.

1746 Soft Sernarb ßartmann. 91. CU, 97.
1747 Soßann Sofef ©ürler. Srotofoff ber granciScaner fol.

169, 170. 9t. CU, 213, b, CHI, 1. ©r roar juerft ein

Sertßeibiger beS ©eftirerS S<*fob «Sdjmibli oon StuSropt.

©er ©otbene Sunb, Slltborf 1827, 203.
1748 Soft Sernarb ßartmann. Sft. CHI, 28, b.
1749 Soßantt Sofef ©ürter. Sft. CHI, 158.

1750 Soft Sernarb ßartmann. SBirb 15. ©ecemB. 1751

Sräger ber tütisßof. fiircßenfäfte. Streß. SJtünfter. Sft. CHI,
295; CIV, 1.

1751 Soßantt So-fef ©ürter, ftarb 1752, 30. S<*u. ©ere»

montenbueß I, 23. Srotof. ber granciScaner 193 f. 9t.

CIV, 134.
1752 Soft Sernarb ßartmann. f 1752, 29. Stprit 67

Saßre alt.
SBäßrenb ber firanfßeit «partmann'S präfibirten lange

Seit bie beiben ©tattßalter Soft granj Stnton ©cßnpber

ttnb Sturel Surgilgen, bie ben 5. SJlai baten, man modjte

fte nicßt als ©cßuttßeifjen maßten. ©taatSprotof. IH, 263.
Sft. CIV, 278; Sft. CV, 1.

©en 8. SJtai rourbe Soßann Sßüring ©ölblin o.

Sieffenau rait 19 ©timmen jum ©djultßeifjen geroäßtt.

ßeremouienbueß I, 20 f. Sft. CV, 22, b.
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wurde Jost Bernard Hartmann aus den 3

vorgeschlagenen Rathsherrn, welche die Rathssitzung gewöhnlich
besuchen, mit 25 Stimmen erwählt (Großrathspr. I, 180).
Hartmann, geboren 1685, wurde 1712 Großrath, 1713

Vogt von Ruswyl, 1727 u. 1731 Vogt von Rothenburg,
1756 Vogt im Freien Amt, 1741 Kornherr, 1742
Pannerherr, Twingherr von Wangen und Dietwyl, Vogt zu

Merischwand, 1706—1712 Stadtschreiber, 1721 erhielt er

vom Kaiser Karl VI. ein Adelsdiplom. — Ceremonienb.

I, 19 f. Segesser Rechtsgesch. III, 191 f. Urkundet 1742,
15. März. Arch. St. Urban. R. LI, 89.

1743 Johann Josef Dürler. R. LI, 284, d.

1744 Jost Bernard Hartmann. R. Ol, 1. - Portrait
auf der Stadtbibl. und auf dem Rathhaufe.

1745 Johann Josef Dürler. R. Ol, 279; 97.

1746 Jost Bernard Hartmann. R. Oil, 97.
1747 Johann Josef Dürler. Protokoll der Franciscaner l«l.

169, 170. N. Oil, 213, d, OHI, 1. Er war zuerst ein

Vertheidiger des Sektirers Jakob Schmidli von Ruswyl.
Der Goldene Bund, Altdorf 1827, 203.

1748 Jost Bernard Hartmann. R. Olli, 28, d.
1749 Johann Josef Dürler. N. Olli, 158.

1750 Jost Bernard Hartmann. Wird 15. Decemb. 1751

Träger der lütishof. Kirchensätze. Arch. Münster. R. Olli,
295; OIV, 1.

1751 Johann Jo.sef Dürler, starb 1752, 30. Jan. Cere¬

monienbuch I, 23. Protok. der Franciscaner 193 f. R.
OIV, 134.

1752 Jost Bernard Hartmann, f 1752, 29. April 67

Jahre alt.
Während der Krankheit Hartmann's präsidirten lange

Zeit die beiden Statthalter Jost Franz Anton Schnyder
und Aurel Zurgilgen, die den 5. Mai baten, man möchte

ste nicht als Schultheißen wählen. Staatsprotok. III, 263.

R. OIV, 278; R. OV, 1.

Den 8. Mai wurde Johann Thüring Göldlin «.

Tieffenau mit 19 Stimmen zum Schultheißen gewählt.

Ceremonienbuch I, 20 f. R. OV, 22, b.
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©ölblin geboren 1688, rourbe 1708 ©rofjrattj unb ttn»

terbaußerr, 1718 fifeinratß, bann ©aljbirector uitb Sßan»

nerßerr. Sortrait auf bem atten Sftatßßaufe.

1753 Sturel Surgilgen, ertoäßtt ben 27. ©ec. rait 29 ©tira»

men, nacßbera ©tattßalter Soft granj Slnton ©cßnpber o.

SBartenfee roegen Sllter unb ©ebädjtnifjfcßroäcße bie SBaßl

jura oorauS abgeleßnt ßatte. ©rofjratßSprotofott I, 370.

Surgilgen geboren b. 17. ©ecemb. 1688, 1710 ©rofjrattj,
1711 ©djtofjoogt oon SBpfon, 1716 fileinratß, Sanboogt

oon ©ntlebucß, SauiS, SJtünfter unb Sftotßeitburg, 1727

Sogt oon SBittifau, 1743 Sogt oon SJtüttfter, 1734 ©pi»
tatmetfter, 1721, 1725, 1726, 1734 ©efanbter über baS

©ebirg, 1741 ©tattßalter unb ©tabtfenner, ©eeinfpector,
1747 ©edelmeifter, 1741 u. 1748 Sftatß beS SifdjofS oon
Safet, 1751 firtegS"- unb ©anüäts» Sftatß. ©ereraonienbucß

I, 24. St. CV, 92. SttS ©cßuttßeifj fiegelt er b. 4. gebr.
1754 (Streß, ©t. ttrban). Sortraü bei Sofef Sluret jur
©ilgen unb auf bera alten Statßßaufe. Saltßafar nennt

ißn vir et rerum politicarum cognitione et oris facundia

prseditus. Museum p. 89. Slttenßofer: ©enfio, o. ©ur»
fee 102. SDlütß. o- ßrn. Sofef Slurelian jur ©ifgen. *

1754 Soßattn Süring ©ölblin- St. CV. 216, b; CVI, 1.

Sortraü auf ber ©tabtbibltotßef.
1755 Sluret Surgilgen. ©iegett ©nbe Suli- Slrcß. ©t. ttr»

bau. 9tatßSpr. CVI, 125. Stbgeorbtteter jura SBaffifer»

SunbeSfcßrour in ©tanS. Vide Safet auf bera Statßbaufe

in ©tanS rait bem Stamen unb SBappen ber ©efanbten.

SJtittß. o. ßrn. Sofef Slurelian jur ©ilgen.
1756 Soßann Süring ©ötbtin. Sft. CVI, 369; CVH, 1.

1757 Sturel Surgifgett. Sft. CVII, 3.

1758 Soßattn Süring ©ötbtin. Sft. CVII, 226.
1759 Sluret Surgilgen, geftorben 1759, 17. ©ept. aufbeut

SRatßßaufe. ©eremonienb. I, 24. Sft. CVII, 510; CVIII,
1. Sen: Ser. ©uppl. II, 514. Saltßafar SJtufeum 89.

Surgilgen ßintertiefj eine ßanbfdjriftlicße ©ammlung oon

SunbeSbrtefen, Serfommniffen *c SJtittß. o'. ßrn. S. St.

jur ©itgen — ©egeffer.
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Göldlin geboren 1688, wurde 1708 Großrath und

Unterbauherr, 1718 Kleinrath, dann Salzdirector und
Pannerherr. Portrait auf dem alten Rathhause.

1753 Aurel Zurgilgen, erwählt den 27. Dec. mit 29 Stim¬

men, nachdem Statthalter Jost Franz Anton Schnyder v.
Wartensee wegen Alter und Gedächtnißschwäche die Wahl
zum voraus abgelehnt hatte. Großrathsprotokoll I, 370.

Zurgilgen geboren d. 17. Decemb. 1688, 1710 Großrath,
1711 Schloßvogt von Wykon, 1716 Kleinrath, Landvogt
von Entlebuch, Lauis, Münster und Rothenburg, 1727

Vogt von Willisau, 1743 Vogt von Münster, 1734
Spitalmeister, 1721, 1725, 1726, 1734 Gesandter über das

Gebirg, 1741 Statthalter und Stadtfenner, Seeinspector,
1747 Seckelmeister, 1741 u. 1748 Rath des Bischofs von
Bafel, 1751 Kriegs- und Sanitäts-Rath. Ceremonienbuch

I, 24. R. «V, 92. Als Schultheiß siegelt er d. 4. Febr.
1754 (Arch. St. Urban). Portrait bei Josef Aurel zur
Gilgen und auf dem alten Rathhause. Balthasar nennt

ihn vir st rsrum volitism'uiu cognitions et oris taeuuckia.

prszckitus. Nusemu v. 89. Attenhofer: Denkw. v. Sursee

102. Mitth. v. Hrn. Josef Aurelian zur Gilgen. >

1754 Johann Türing Göldlin. R. OV. 216, d; OVI, 1.

Portrait auf der Stadtbibliothek.
1755 Aurel Zurgilgen. Siegelt Ende Juli. Arch. St. Ur¬

ban. Rathspr. OVI, 125. Abgeordneter zum Walliser-
Bundesschwur in Stans. Vicks Tafel auf dem Rathhause

in Stans mit dem Namen und Wappen der Gesandten.

Mitth. v. Hrn. Josef Aurelian zur Gilgen.
1756 Johann Türing Göldlin. R. OVI, 369; OVH, 1.

1757 Aurel Zurgilgen. R. OVII, 3.

1758 Johann Türing Göldlin. R. OVII, 226.
1759 Aurel Zurgilgen, gestorben 1759, 17. Sept. auf dem

Rathhause. Ceremonienb. I, 24. R. OVII, 510; OVIII,
1. Leu: Lex. Suppl. II, 514. Balthasar Museum 89.

Zurgilgen hinterließ eine handschriftliche Sammlung von

Bundesbriefen, Verkommnissen zc. Mitth, v. Hrn. I. A.

zur Gilgen — Segesser.
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26. September rourbe ira 3. Scrutinütm mit 15 Stirn»

men aus ben 6 oorgefcßlagetten SftatßSßerra jura @cßult=

ßeifjen erroäßlt Soßann Utridj ©egeffer oon Srun»
egg (©aljßerr ©ölblin ßatte 14 ©timmen).

©egeffer geboren 1698, 26. Stooember, 1725 ©rofjrattj,
1728 fileinratß, 1728 Sanboogt ira ©ntlebucß, 1734 Sanb»

oogt int Sßurgau, toar Sannerßerr ber fiteinftabt. —
Sft. CVIII, 115. — Sortraü bei ßerrn Saut ©egeffer

unb auf bera alten Sftatßßaufe.

1760 Soßann Süring ©ötbtin. SBirb 1761, 15. ©ecember

Sräger ber lütiSßofifajen fiirdßenfäfte. Sft. CVIII,. 152,

c; CIX, 1.

1761 Soßann tttridj ©egeffer. Sft. CIX, 61.
1762 Soßantt Süring ©ölblin; ftarb als ©djultßeifj 1762,

13. SJtai. ©eremonienbucß I, 26. Sft. CIX, 258.
22. SJtat rourbe mit 38 ©timmen aus ben 6 oor»

gefcßtageneit SftatßSßerra als ©cßultßeifj erroäßlt Sofef
Slnton Seobegar fielter. St. geb. 1697, 1728-1750
©tabtfeßreiber, fileinratß 1750, fiomßerr 1752, ©efanb»

ter über baS ©ebirg 1754, „ßocßauSgejeiajttet burdj Sßaraf»

terfeftigfeit, unb an ßettett ©tttfießtett, felbft an grepfinn,
feiner Seü fo ooraneitenb, bafj bie Sujemer ißn ben

lutßerifcßen ©djultßeifj ju nennen beliebten". SJtüffer grieb*
berg III, 346. Sgl. Suj: Siograpßien 153—154. ©ere»

monienbueß I, 26—27. - ttrf. 1762, 31. SJtai. Slrdj.

©t. ttrban. — Sft. CIX, 371. Sortraü auf bera atten

Sftatßßaufe.

1763 Sofef Utridj ©egeffer. Sft. CIX, 514; SR. L, fol. 1.

©. XXVIII, 46.
1764 Sofef Stnton Seobegar fielter. SUS ©cßuttßeifj fte»

gett er 1765, ©nbe Suit. Streß, ©t. Urban. 91. L, 124.

1765 Sofef Ulricß ©egeffer. Sft. L, fol, 274, b.; 41.

fol. 1.

1766 Sofef Stnton Seobegar fielter. SftatßSpr. LI, fol.
116.

1767 Sofef tttridj ©egeffer, geftorben 1767, 8. ©ecember.

©eremonienbucß I, 29. Srotofoff beS granciScanerffofterS
fol. 266. 9t. LI, 228.
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26. September wurde im 3. Scrutinium mit 15 Stimmen

aus den 6 vorgeschlagenen Rathsherrn zum Schultheißen

erwählt Johann Ulrich Segesser von Brunegg

(Salzherr Göldlin hatte 14 Stimmen).
Segesser geboren 1698, 26. November, 1725 Großrath,

1728 Kleinrath, 1728 Landvogt im Entlebuch, 1734 Landvogt

im Thurgau, war Pannerherr der Kleinstadt. —
R. OVIII, 115. — Portrait bei Herrn Paul Segesser

und auf dem alten Rathhause.
1760 Johann Türing Göldlin. Wird 1761, 15. December

Träger der lütishofischen Kirchensätze. R. OVIII,. 152,

e; LIX, 1.

1761 Johann Ulrich Segesser. R. OIX, 61.
1762 Johann Türing Göldlin, starb als Schultheiß 1762,

13, Mai. Ceremonienbuch I, 26. R. OIX, 258.
22. Mai wurde mit 38 Stimmen aus den 6

vorgeschlagenen Rathsherrn als Schultheiß erwählt Joses
Anton Leodegar Keller. K. geb. 1697, 1728-1750
Stadtschreiber, Kleinrath 1750, Kornherr 1752, Gesandter

über das Gebirg 1754, „hochausgezeichnet durch

Charakterfestigkeit, und an hellen Einsichten, selbst an Freysinn,
seiner Zeit so voraneilend, daß die Luzerner ihn den

lutherischen Schultheiß zu nennen beliebten". Müller Friedberg

III, 346. Vgl. Luz: Biographien 153—154.
Ceremonienbuch I, 26—27. - Urk. 1762, 31. Mai. Arch.

St. Urban. — R. OIX, 371. Portrait auf dem alten

Rathhause.
1763 Josef Ulrich Segesser. R. OIX, 514; R. L, toi. 1.

G. XXVIII, 46.
1764 Josef Anton Leodegar Keller. Als Schultheiß sie¬

gelt er 1765, Ende Juli. Arch. St. Urban. R. L, 124.

1765 Josef Ulrich Segesser. R. L, toi, 274, b.; 41.

toi. 1.

1766 Josef Anton Leodegar Keller. Rathspr. LI, toi.
116.

1767 Josef Ulrich Segeffer, gestorben 1767, 8. December.

Ceremonienbuch I, 29. Protokoll des Franciscanerklosters
toi. 266. R. LI, 228.
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©eit 16. ©ecember rourbe granj StiflauS Seonj
Saltßafar mit 29 ©timmen jum ©cßultßeifjen geroäßlt.

©eremoitien&ucß I, 29 f.
Saltßafar ift geboren 1701, ©rofjrattj 1723, Sanboogt

oon finutropt 1730, fileinratß, 1730 u, 1740 Sanboogt

oon SJtünfter, 1736 ©efanbter über bas ©ebirg, 1746

Saußerr, 1758 fiornßerr. ©eremonienbucß I, 29 f. Sft.

LI, 335.
1768 Sofef Stnton Seobegar fieifer. 9t. LH, 1. —Ueber

feine politifeße Siicßtung ogt. Helvetia I, 198 ff. SJiüller»

griebberg: ©cßroeijer. Slnnalen HI, 346 f.
1769 granj SliftauS Seonj SSaltßafar. Sgl. Sattßafar'S

Helvetia I, 207, 257 f. Sft. LH, 120 b. Sortraü auf
ber ©tabtbibl. Sujern unb auf bera alten Sftatßßaufe.

1770 Sofef Slnton Seobegar fielter. Sgl. über ißn Sal»

tßafar'S Helvetia I, 198, 202, 208, 249, 253. Sft. LH,
234 b; LUI, 70.

1771 granj StiflauS Seonj Saltßafar, reftgnirt 1772,
27. Sloo., toegen Stiter uttb firanfßeü, uub roirb auf
übtidje SBeife entlaffen unter Suftcßerung affer ©ßren, bie

ben früßern ©cßultßetfjen erroiefen rourben. ©benfo rourbe

ißm bie Sefolbung oon 150 ©tb. als alt ©cßuttßeifj ju»
erfannt. ©r ftarb 1775, 7. Slpril, 74 Saßre alt. ©rofj»

ratßspr. II, 152. Sft. LIII, 25, b. — gel. Saltßafar:
Sftebe bei UeBergaBe ber ©tabtfaßnen beim Sob beS ©djultßeifj

gr. Stift. Seonj Saltßafar. 1775, 4°.

1772 Sofef Stnton Seobegar fieifer. Sft. LIII, 146. Sor»
trait auf ber ©tabtbibliotßef.

1773 SBaltßer Seonj Subroig Slmrßpn, erroäßlt mit 24

©timmen, nadjbem alt ©pitatmeifter unb ©tattßalter
©ominif ©cßumacßer roegen Stiter abgeteßnt ßatte.

Slmrßpn geboren 1716, 1736 ©rojjratß, 1742 Sogt»

fdjreiber, 1744 fileinratß, 1751 ©aljbtrector, 1757 ©e;

fanbter nadj Saben, 1762—1770 ©edelmeifter. Sft. LIII,
272; LIV, 1. Sortraü auf bem atten Sftatbljaufe.

1774 Sofef Slnton Seobegar fietter. 91. LIV, 44.

1775 SBaltßer Subroig Seonj Slmrßpn. 9t. LIV, 163.

Sortraü ber ©tabtbibliotßef.
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Den 16. December wurde Franz Niklaus Leonz
Balthasar mit 39 Stimmen zum Schultheißen gewählt,
Ceremonienbuch I, 29 f.

Balthasar ist geboren 1701, Großrath 1723, Landvogt
von Knutwyl 1730, Kleinrath, 1730 u. 1740 Landvogt
von Münster, 1736 Gesandter über das Gebirg, 1746

Bauherr, 17S8 Kornherr. Ceremonienbuch I, 29 f. R.

LI, 33S.

1768 Josef Anton Leodegar Keller. R. LH, 1. —Ueber
seine politische Richtung vgl. Helvetia I, 198 ff. Müller-
Friedberg: Schweizer. Annalen III, 346 f.

1769 Franz Niklaus Leonz Balthasar. Vgl. Balthasar's
Helvetia I, 207, 257 f. R. LH, 120 d. Portrait auf
der Stadtbibl. Luzern und auf dem alten Rathhause.

1770 Josef Anton Leodegar Keller. Vgl. über ihn Bal¬

thasar's Helvetia I, 198, 202, 208, 249, 253. R. LH,
234 d; LUI, 70.

1771 Franz Niklaus Leonz Balthasar, resignirt 1772,
27. Nov., wegen Alter und Krankheit, und wird auf
übliche Weise entlassen unter Zusicherung aller Ehren, die

den frühern Schultheißen erwiesen wurden. Ebenso wurde

ihm die Besoldung von 150 Gld. als alt Schultheiß
zuerkannt. Er starb 1775, 7. April, 74 Jahre alt. Groß-
rathspr. II, 152. R. LUI, 25, d. — Fel. Balthasar:
Rede bei Uebergabe der Stadtfahnen beim Tod des Schultheiß

Fr. Nikl. Leonz Balthasar. 1775, 4°.

1772 Josef Anton Leodegar Keller. R. LIII, 146. Por¬

trait auf der Stadtbibliothek.
1773 Walther Leonz Ludwig Amrhyn, erwählt mit 24

Stimmen, nachdem alt Spitalmeister und Statthalter
Dominik Schumacher wegen Alter abgelehnt hatte.

Amrhyn geboren 1716, 1736 Großrath, 1742
Vogtschreiber, 1744 Kleinrath, 1751 Salzdirector, 1757 Ge-

sandter nach Baden, 1762—1770 Seckelmeister. R. LIII,
272; LIV, 1. Portrait auf dem alten Rathhause,

1774 Josef Anton Leodegar Keller. R. LIV, 44.

1775 Walther Ludwig Leonz Amrhyn. R. LIV, 163,

Portrait der Stadtbibliothek.



177

1776 Sofef Slnton Seobegar fielter. Sft. LIV, 269, b;
LV, l.

1777 SBaltßer Subroig Seonj SEmrtjnn. ©efanbter jum
SunbeSfcßrour nacß ©ofotßurn mit granfreieß.

Sft. LV, 70. SteueS ©cßroeij. SJtufeum I, 311.
1778 Sofef Slnton Seobegar fietler. Sft. LV, 219, b.

1779 SBaltßer Subroig Seonj Slmrßpn. 1780 ©efanbter
beim SunbeSfcßrour mit SBaffiS. — Sft. LV, 340, b;
LVI, 1.

1780 Sofef Slnton Seobegar fietter. Sft. LVI, 91, b.
1781 SBaltßer Subroig Seonj Slmrßpn. 15. ©ec Sräger

ber tütisßof. Äirdfjenfäfte. Sft. LVI, 195, b.
1782 Sofef Stnton Seobegar fietler. Sefudjte feit ber SBaßl

feine Sftatßfiftung, geftorben 1782, 22. gebr., 85 Saßre
att. Suj: Siograpßien 153—154. g. Saltßafar: mora»

lifdje ©mpftnbungen bepra ©rabe beS Sofef S. Sl. fielter,
Scßultßeifj. Sujera 1782. Sft. LVI ; Sdjutcr : Sßaten unb

Sitten b. ©tbgen. IV, 2, 31.
©en 2. SJtärj rourbe Sofef Sôuaj Xaner pfpffer

o. ßeibegg jum ©cßuttßeifj ertoäßtt. ©rofjratßSpr. H, 258.

SBfpffer rourbe geboren 1726, SftatßSßerr 1760, Sftatß»

fdjreiber 1760, Sogt oon Sftotßenburg, ©ntteBucß, unb

Sßurgau, ©pitatßerr, 1793 fiaftoogt o. SJtünfter, Sroing»
ßerr oon SBangen nnb ©tetropt. portrait o. S- dR. SBprfdß.

Suj: Siograpßien 259. ©djuler: Sßaten u. ©itten ber

©ibgen. IV, 2, 37 f.
Urfunbet ben 6. SJtärj. Streß, ©t. Urban. Sft. LVI,

334 b. LVII, 1,

1783 SBaltßer Subroig Slmrßpn. 9t. LVII, 79, b.
1784 Sofef Sguaj Xaoer pfpffer oon ßeibegg. Sftatßs»

protofoff LVII, 191, b. Sortraü auf bem atten Sftatß»

ßaufe.
1785 SBaltßer Subroig Slmrßpn. LVII, 308, b. LVIII, 1,
1786 Sofef Xaoer Sfüffer »on ßeibegg. Sft. LVIII, 9.

1787 SBaltßer Subwig Slmrßün. Sft. LVIII, 111.

1788 Sofef Xaoer Sfüffer oon ßeibegg. Sft. LVIII, 223, b.

LIX, 1.

1789 SBaltßer Subroig Slmrßpn. Sft. LIX, 93.
©efdjidjtèfrb. 83b. XXXV. 12
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1776 Josef Anton Leodegar Keller. R. LIV, 269, d;
LV. 1.

1777 Walther Ludwig Leonz Amrhyn. Gesandter zum

Bundesschwur nach Solothurn mit Frankreich.
R. LV, 70. Neues Schweiz. Museum I, 311.

1778 Josef Anton Leodegar Keller. R. LV, 219, b.

1779 Walther Ludwig Leonz Amrhyn. 1780 Gesandter
beim Bundesschwur mit Wallis. — R. LV, 340, b;
LVI. 1.

1780 Josef Anton Leodegar Keller. R. LVI, 91, b.
1781 Walther Ludwig Leonz Amrhyn. 15. Dec. Träger

der lütishof. Kirchenfätze. R. LVI, 195, b.
1782 Josef Anton Leodegar Keller. Besuchte feit der Wahl

keine Rathsitzung, gestorben 1782, 22. Febr., 85 Jahre
alt. Luz: Biographien 153—154. F. Balthasar: moralische

Empfindungen beym Grabe des Josef L. A. Keller,
Schultheiß. Luzern 1782. R. LVI; Schuler: Thaten und

Sitten d. Eidgen. IV, 2, 31.
Den 2. März wurde Josef Jgnaz Xaver Pfyffer

v. Heidegg zum Schultheiß ermählt. Großrathspr. II, 258.

Pfyffer wurde geboren 1726, Rathsherr 1760, Rath-
schreiber 1760, Vogt von Rothenburg, Entlebuch, und

Thurgau, Spitalherr, 1793 Kastvögt v. Münster, Twingherr

von Wangen und Dietwyl. Portrait v. I. M. Wyrsch.

Luz: Biographien 259. Schuler: Thaten u. Sitten der

Eidgen. IV, 2, 37 f.
Urkundet den 6. März. Arch. St. Urban. R. LVI,

334 d. LVII, 1,

1783 Walther Ludwig Amrhyn. R. LVII, 79, t>.

1784 Josef Jgnaz Xaver Pfyffer von Heidegg. Raths¬

protokoll LVII, 191, b. Portrait auf dem alten
Rathhause.

1785 Walther Ludwig Amrhyn. LVII, 308, b. LVIII, 1,
1786 Jofef Xaver Pfyffer von Heidegg. R. LVIII. 9.

1787 Walther Ludwig Amrhyn. R. LVIII, III.
1788 Jofef Xaver Pfyffer von Heidegg. R. LVIII, 223, b.

LIX, 1.

1789 Walther Ludwig Amrhyn. R. LIX, 93.
Geschichtsfrd. Bd. XXXV. 12
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1790 Sofef Xaoer SBfpffer oon ßeibegg. Sft. LIX, 181, b.
1791 SBaltßer Subroig Slmrßptt. Sräger ber tütisßofifcßen

fitrcßenfäfte. Sft. LIX, 273, LX, 1.

1792 Sofef Xaoer Sfüffer oon ßeibegg. SR. LX, 199.
1793 SBaltßer Subroig Seonj Slmrßpn, befudjt Bis 8.

gebr. bie Sftatßsfiftungen; geft. 15. gebr., 76 l/_ S- alt.
Suj: Stefrolog benfroür. ©cßroeijer 20. Sft. LX, 441, 469.

Stacß Slbleßnung beS ©enerat Sieutenant granj Subroig
Sfpffer oon SBper unb Soßann Saptift fiarl SJtartin
Sernarb gelir Sfpffer oon Sttüsßofen roirb b. 25. gebr.
mit 50 ©timmen als ©cßuttßeifj ertoäßtt: Sofef Subroig
fiaf irair firuS. Si. geb. 1734, trat 1757 in ben ©ienft
beS gürftabtes oon ©t. ©aften, mar 1761 Sanboogt im Sog»

genburg, 1757 Dberoogt oon Sftofenberg unb 1758 Sftor»

fcßacß, 1758 ©rofjratß, 1762 ^tetnratß, 1765 Sanboogt
oott SJiünfter, 1769 Sogt oon SauiS, 1773/74 ©efanbter
über baS ©ebirg, 1776 fiornßerr unb Suüugoerroalter
oon Sftüfegg, Sftatß beS Sifcßofs oon Safel, 1777 jroeiter
©efanbter beim franj. SunbeSfcßrour in ©olotßurn, 1780

©efanbter beim SunbeSfcßrour ira SBaffiS, 1785—1792
©ecfetmeifter. Sortraü oon SJt. S- SBprfcß. ©rofjrafßSpr.
II, 402 f. Suj: Stefrolog 270—272. Sujern. fiantottSbtatt
1805, 291—294. Ueber feine potitifdje Sftidjtung ogt.
Helvetia I, 258 ff. SJiüller« griebberg: ©cßroeij. Slnnat.

III, 347. Applausi poetici della communita di Lugano
ali illust. Giuseppe. Lodovico Casimiro Krus. Sugano

1772. Sattßafar'S Helvetia I, 200, 206, 258, 264 ff.
Sft. LX, 485 ; LXI, 1.

1794 Sofef Xaner Sfüffer oon ßeibegg. Sft. LXI, 116.

Sortraü auf ber ©tabtbibtiotßef.
1795 Sofef Subroig fiafimir firuS. Sft. LXI, 219; LXII,

1. — portrait ber ©tabbibl. unb auf bera alten Sftatß»

ßaufe.
1796 Sofef Xaoer Sfüffer oon ßeibegg, Befucßte bis

30. Stooember bett Sftatß; geftorben 1796, 26. ©ecember

©rofjratßspr. II, 458. Sft. LXII, 53, 255.
1797 Sofef Subroig fiafimir firuS, faft „einßefftg" er-

roäßlt, nadjbem alt ©penbßerr Sofef Satentin Sftubolf
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1790 Josef Xaver Pfyffer von Heidegg. R. LIX, 181, b.
1791 Walther Ludwig Amrhyn. Träger der lütishofischen

Kirchensätze. R. LIX, 273, LX, 1.

1792 Josef Xaver Pfyffer von Heidegg. N. LX, 199.
1793 Walther Ludwig Leonz Amrhyn, besucht bis 8.

Febr. die Rathssitzungen; gest. 15. Febr., 76 I. alt.
Luz: Nekrolog denkwür. Schweizer 20. R. LX, 441, 469.

Nach Ablehnung des General - Lieutenant Franz Ludwig
Pfyffer von Wyer und Johann Baptist Karl Martin
Bernard Felix Pfyffer von Altishofen wird d. 25. Febr.
mit 50 Stimmen als Schultheiß erwählt: JosefLudwig
Kasimir Krus. K. geb. 1734, trat 1757 in den Dienst
des Fürstabtes von St. Gallen, war 1761 Landvogt im
Toggenburg, 1757 Obervogt von Rosenberg und 1758
Rorschach, 1758 Großrath, 1762 Kleinrath, 1765 Landvogt
von Münster, 1769 Vogt von Lauis, 1773/74 Gesandter
über das Gebirg, 1776 Kornherr und Zwingverwalter
von Rüsegg, Rath des Bischofs von Basel, 1777 zweiter
Gesandter beim franz. Bundesschwur in Solothurn, 1780

Gesandter beim Bundesschwur im Wallis, 1785—1792
Seckelmeister. Portrait von M. I. Wyrsch. Großrathspr.
II, 402 f. Luz: Nekrolog 270—272. Luzern. Kantonsblatt
1805, 291—294. Ueber seine politische Richtung vgl,
Helvetia, I, 258 ff. Müller» Friedberg: Schweiz. Annal.

III, 347. ^vvlausi voetiei àella eommunita cki LuZan«
all illusi. Oiusepve. Loäovie« Oasiiuir« Krus. Lugano
1772. Balthasar's Helvetia I, 200, 206, 258, 264 ff.
R. LX, 485; LXI, 1.

1794 Josef Xaver Pfyffer von Heidegg. R. LXI, 116.

Portrait auf der Stadtbibliothek.
1795 Josef Ludwig Kasimir Krus. R. LXI, 219; LXII,

1. — Portrait der Stadbibl. und auf dem alten
Rathhause.

1796 Josef Xaver Pfyffer von Heidegg, besuchte bis
30. November den Rath; gestorben 1796, 26. December

Großrathspr. II, 458. R. LXII, 53, 255.
1797 Josef Ludwig Kasimir Krus, fast „einhellig" er»

wählt, nachdem alt Spendherr Josef Valentin Rudolf
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SJieper oon DBerftab aBgeteßnt ßatte. ©rofjrafßSpr. II,
458. Sft. LXII, 285; LXIII, 1. ©djuler: Sßaten nnb
©itten ber ©ibgn. IV, 2, 37.

1798 Stiftaus ©ürler, erroäßlt ben 27. ©ecember 1797 mit
42 ©timmen, nacßbera oon ben 5 bargefcßlagenen Sftatßs»

ßerrn (worunter ©ürter'S ßauptgegtterS Satentin SJieper)

„jroei roeggeraeßrt rourben". ©ürter, ber teftte ©cßutt»
ßeifj ber atten ©tabt unb Sftepubüf Sujern, ge»

boren 1743, 1760 ©rofjrattj, fpäter SftatßSridjter unb eif»

riger ©egner Satentin SJteperS, baute als Saußerr bie

©mraenbrüde unb ©djroeffe in Sujern, rourbe barauf
fiornßerr, ßiett b. 1. SJtärj 1798 eine „Stnrebe an bte ttt
bie SJtitte ber bepbett Sftatße aufgenommenen SolfeS »StuS»

fcßüffe" (Sujern 1798, 40), unb trat ben 2. SJtärj oom

©cßultßeifjenamte ab; ßiett bie erfte ©iftung ben 3. SJtärj
rait bem SolfSrepräfentanten. 58 Saßre alt ftarb er „als
Sater ber Straten" 1801, 28. Slpril. Suj: Stefrotog 118.

Sattßafar'S Helvetia I, 214. C. Sfüffer: ©efcß. o. Sujern
I, 558 f. 508 f. ©rofjratßSpr. II, 9t. LXIII, 20, 74, b,
75 b. ©cßuler: Sßaten u. ©itten ber ©ibgen. IV, 36-37.
Sortraü auf bera attett Statßßanfe.

1803 Sofef Subroig fiafimir firuS, ertoäßtt b. 20. Stpril.
1804 Sinjenj Stüttimattit, oott Sujem, geboren 1769, f

1844, 15./16. Sanuar. Sittgera. StugSburger Seit. 1844,
181. Dr. St. Sß- ©egeffer ©antral, fteitter ©dßriften II,
37—5390.

1805 S- S. Si. Situé, f 1805, 29. Sutt. Suj.: Stefrotog 270
—272. Slnbenfen bem tßeuren Sater eines SatertanbeS.
1805.

ßeittricß firauer oon Sftotßenburg, geb. 1755, geft. 1827
25. San. Biographie universelle T.LX1X. ©.Sfüffer: Sio»

grapß. ©fijjett o. ß. firauer. 1827. ©cßuler : Sßaten u.
Sitten b. ©ibgen. IV, 2, 38.

1806 Sinjenj Sftüttimantt.
1807 ßeinrieß firauer.
1808 Sinjenj Sftüttimann.
1809 ßeinrieß firauer.
1810 Sinjenj Stüttimann.
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Meyer von Oberftad abgelehnt hatte. Großrathspr. II,
4S8. R. LXII, 285; LXIII, 1. Schuler: Thaten und
Sitten der Eidgn. IV, 2, 37.

1798 Niklaus Dürler, erwählt den 27. December 1797 mit
42 Stimmen, nachdem von den 5 dargeschlagenen Rathsherrn

(worunter Dürler's Hauptgegners Valentin Meyer)
„zwei weggemehrt wurden". Dürler, der letzte Schultheiß

der alten Stadt und Republik Luzern,
geboren 1743, 1760 Großrath, später Rathsrichter und
eifriger Gegner Valentin Meyers, baute als Bauherr die

Emmenbrttcke und Schwelle in Luzern, wurde darauf
Kornherr, hielt d. 1. März 1798 eine „Anrede an die in
die Mitte der beyden Räthe aufgenommenen Volkes-Ausschüsse"

(Luzern 1798, 40), und trat den 2. März vom
Schultheißenamte ab; hielt die erste Sitzung den 3. März
mit dem Volksrepräsentanten. 58 Jahre alt starb er „als
Vater der Armen" 1801, 28. April. Luz: Nekrolog 118,

Balthasar's Helvetia I, 214. 0. Pfyffer: Gesch. v. Luzern
I, 558 f. 508 f. Großrathspr. II, R. LXIII, 20, 74, b,
75 d. Schuler: Thaten u. Sitten der Eidgen. IV, 36-37.
Portrait auf dem alten Rathhause.

1803 Josef Ludwig Kasimir Krus, erwählt d. 20. April.
1804 Vinzenz Rüttimann, von Luzern, geboren 1769, f

1844, 15./16. Januar. Allgem. Augsburger Zeit. 1844,
181. Dr. A. PH. Segeffer Samml. kleiner Schriften II,
37—5390.

1805 I. L. K. Krus, f 1805, 29. Juli. Luz.: Nekrolog 270

—272. Andenken dem theuren Vater eines Vaterlandes.
1805.

Heinrich Krauer von Rothenburg, geb. 1755, gest. 1827
25. Iän. LioZravKie universelle r.LXIX. E. Pfyffer:
Biograph. Skizzen v. H. Krauer. 1827. Schuler: Thaten u.
Sitten d. Eidgen. IV, 2, 38.

1806 Vinzenz Rüttimann.
1807 Heinrich Krauer.
1808 Vinzenz Rüttimann.
1809 Heinrich Krauer.
1810 Vinzenz Rüttimann.
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1811 ßeinrieß firauer.
1812 Sinjenj Stüttimann.
1813 ßeinrieß firauer.
1814 Sinjenj Sftüttiraatttt.
1815 ïaoer fielter oon Sujern, geboren 12. Dct. 1772; f

1816,12. ©ept. Slnbre: StuS bera Seben beS g. £ fieffer.

Urp 1826. Suj: SJtoberae Siograpßien 151 f. SJiüller»

griebberg: Sttmaten III, 354 ff. ©. ©. Seffittg: ber Sob
eines greunbeS 1816.

1816 Sinjenj Sftüttimann.
1817 Sofef fiart Stmrßpn oon Sujera, geboren 1777, geft.

1848, 7. ©epterab. Steuer Stefrotog ber ©eutfeßen 1848,
977 ff. Stffgemeitte beutfdje Siograpßie I, 409—410.

1818 Sinjenj Sftüttimann.
1819 S- Ä. Stmrßpn.
1820 S. Sftüttimann.
1821 S* Ä. Stmrßpn.
1822 S. Sftüttiraann.
1823 S- Ä. Strarßpn.
1824 S. Sftüttimann.
1825 S- Ä. Strarßpn.
1826 S. Sftüttiraantt.
1827 S* -»• Stmrßpn.
1828 S. Sftüttimann.
1829 S* Ä. Slrarßijn.
1830 S. Sftüttimann.
1831 S- Ä. Stmrßpn.
1832 ©buarb Sfüffer oon Sujern, geboren 13. Dct. 1782,

f 1834, 11. ©ec. SBatbiè: ©. Sfüffer. ©teiger: fiurje
SebenSbefcßretbnng. Sujern 1836.

1833 Xaoer ©cßropjer oon Sujern, geboren 1774, 4. SJlai,

t 1837, 22. Sanuar.
1834 S* Ä- Strarßpn.
1835 — nacß Slbteßnung oon ©eite Dr. fiafimir Sfüffer'S —

granj Subroig ©cßnüber oon ©urfee, geboren 1800,
12. ©ept.; f 1852, 11. gebruar.

1836 1. ©cßropjer.
18.37 S* St. Slmrßpn.
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1811 Heinrich Krauer.
1812 Vinzenz Rüttimann.
1813 Heinrich Krauer.
1814 Vinzenz Rüttimann.
1815 Xaver Keller von Luzern, geboren 12. Oct. 1772; f

1816,12. Sept. Andre: Aus dem Leben des F. X. Keller.

Ury 1826. Luz: Moderne Biographien 1S1 f. Müller-
Friedberg: Annalen III, 354 ff. G. E. Leffing: der Tod
eines Freundes 1816.

1816 Vinzenz Rüttimann.
1817 Josef Karl Amrhyn von Luzern, geboren 1777, gest.

1848, 7. Septemb. Neuer Nekrolog der Deutschen 1848,
977 ff. Allgemeine deutsche Biographie I, 409—410.

1818 Vinzenz Rüttimann.
1819 I. K. Amrhyn.
1820 V. Rüttimann.
1821 I. K. Amrhyn.
1822 V. Rüttimann.
1823 I. K. Amrhyn.
1824 V. Rüttimann.
1825 I. K. Amrhyn.
1826 V. Rüttimann.
1827 I. K. Amrhyn.
1828 V. Rüttimann.
1829 I. K. Amrhyn.
1830 V. Rüttimann.
1831 I. K. Amrhyn.
1832 Eduard Pfyffer von Luzern, geboren 13. Oct. 1782,

f 1834, 11. Dec. Waldis: E. Pfyffer. Steiger: Kurze
Lebensbeschreibung. Luzern 1836.

1833 Xaver Schwyzer von Luzern, geboren 1774, 4. Mai,
f 1837, 22. Januar.

1834 I. K. Amrhyn.
1835 — nach Ablehnung von Seite vr. Kasimir Pfyffer's —

Franz Ludwig Schnyder von Sursee, geboren 1800,
12. Sept.; f 1852, 11. Februar.

1836 X. Schwyzer.
1837 I. K. Amrhyn.
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1838 Safob fiopp oon SJiünfter, geboren 1786, 23. Slpril,

t 1859, 22. San. SJtüffer »griebberg: Slnnalen III, 430.
1839 Sofef Scßumadjer-ttttenberg oon Sujem, geb. 1793,

2. SJlai; f 1860, 30. Dctober.

1840 S- St. Stmrßpu.
1841 Safob Stopp; tritt ah 30. SJtai.

Sftubolf Sftüttimann oon Sujem, 5. Suni. ©eb. 1795,
14. ©ec. f 1873, 26. Sufi.

1842 — nadjbem Sofef Sünb oon Sürott bie SBaßt abgelehnt

ßatte — Sofef ©Imiger oott Sujern, geboren 1770,
19. Sutt, f 1859, 22. Suni. Stefrofog in ben Serßanb»

tungen ber feßroeij. naturforfdj. ©efefffdjaft 1860.
1843 Sft. Sftüttimann.
1844 fionftaittin ©iegroart oon Dberfircß, geboren 1801,

10. Dct; f 1869, 13. Sauuar.
©egeffer: fitetne ©djriften II, 448—460. ©iegroart:

Sftatßsßerr Seu *c. fiampf jto. Sftecßt u. ©eroalt; ©ieg ber

©eroalt ic.
1845 Sft. Sftüttimann.
1846 Si. ©iegroart.
1847 Sft. Sftüttimann.
1848 Safob fiopp oon Sftünfter.

1849 SufoB SftoBert ©teiger oon Süron, geboren 1801,
7. Suni; t 1862, 5. Slpril. Dr. SJieper: Stefrolog oon

Dr. ©teiger. Serßanbtungen b. fdjroeij. ttaturforfcß. ©e»

feflfdjaft. ßartmann unb ßaSter: ©alterte berüßrater

Scßroeijer I, 7.

1850 S- Äopp.
1851 S* 9t* ©feiger.
1852 S- -Sopp.
1853 SJtartin finüfet oon Sujem, geb. 1813, 16. StooeraBer.

1854 S- $opp.
1855 SJl. finüfel; refigtiirt itt gotge ber SBaßt jura SunbeS»

ratße o. 21. Suti-
Sftiftaus ©uta oon SJtenjnau, geb. 1814, 20. SJtai;

erroäßlt 6. September.
1856 S- Äopp.
1857 Sinjenj ßuber oon Steuenftrdj, geboren 1821, f 1877,

29. Stuguft.
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1838 Jakob Kopp von Münster, geboren 1786, S3. April,
f 18S9, SS, Jan. Müller-Friedberg: Annalen III, 430.

1839 Josef Schumacher-Nttenberg von Luzern, geb. 1793,
S. Mai; f 1860, 30. October.

1840 I. K. Amrhyn.
1841 Jakob Kopp; tritt ab 30. Mai.

Rudolf Rüttimann von Luzern, 5. Juni. Geb. 179S,
14. Dec. f 1873, 26. Juli.

1842 — nachdem Josef Zünd von Büron die Wahl abgelehnt

hatte — Josef Elmiger von Luzern, geboren 1770,
19. Juli, f 1859, 22. Juni. Nekrolog in den Verhandlungen

der schweiz. natursorsch. Gesellschaft 1860.
1843 R. Rüttimann.
1844 Konstantin Siegmart von Oberkirch, geboren 1801,

10. Oct.; f 1869, 13. Januar.
Segesser: Kleine Schriften II, 443—460. Siegwart:

Rathsherr Leu zc. Kampf zw. Recht u. Gewalt; Sieg der

Gewalt:c.
1845 R. Rüttimann.
1846 K. Siegwart.
1847 R. Rüttimann.
1848 Jakob Kopp von Münster.
1849 Jakob Robert Steiger von Büron, geboren 1801,

7. Juni; f 1862, S. April. Dr. Meyer: Nekrolog von

vr. Steiger. Verhandlungen d. schweiz. naturforsch.
Gesellschaft. Hartmann und Hasler: Gallerie berühmter

Schweizer I, 7.

1850 I. Kopp.
1851 I, R. Steiger.
1852 I. Kopp.
1853 Martin Knüsel von Luzern, geb. 1813, 16. November.

1854 I. Kopp.
1855 M. Knüsel; resignirt in Folge der Wahl zum Bundes¬

rathe v. 21. Juli.
Niklaus Dula von Menznau, geb. 1814, 20. Mai;

erwählt 6. September.
1856 I. Kopp.
1857 Vinzenz Huber von Neuenkirch, geboren 1821, f 1877,

29. August.
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1858 Soßann ©tocfer oon Süron, geboren 8. ©ec 1813,

t 1870, 11. SJtärj.

1859 Soßann SBinfter oon Sujern, geb. 1805, 21. ©ept,

t 1863, 10. Stuguft.
1860 Sftennroarb Sfteper oon Sujem, geb. 29. Stprit 1818.
1861 S* ©toder.
1862 Soßann »Billiger oon ßiftfirdj, geb. 1815,19. Sluguft,

f 1867, 9. Slpril.
1863 S- ©tocfer.
1864 Sft. Sfteper.
1865 St. ©uta — leßnt ab; Sofef Singg oon SJteggen, geb.

1828, 5. gebruar.
1866 San er SBecßSter oon SBillifau, geb. 1819, 5. gebruar,

geft. 1873, 7. gebruar.
1867 Sft. SJieper.
1868 S- Siugg.
1869 Soft SBeBer oon ßoßenretn, geb. 1823, 15. geBruar.
1870 Slnton SBapf oon Steuborf, geb. 1824, 28. ©ecember.

1871 S- Siugg.
SlloiS fiopp oon Sbifon, erroäßlt 17. SJtai; geb. 1827,
26. Sutt.

1872 Dr. Stnton Sßilipp »• ©egeffer oon Sujern, geb.

1817, 5. Stpril.
1873 SuliuS Scßnpber oon ©urfee unb Sujern, geb. 1830/

10. gebr.
1874 griebricß Seit oon Sujern, geb. 1827, 12. Sanuar.
1875 St. fiopp.
1876 Dr. o. S egeffer.
1877 S- Sdjnpber.
1878 griebridj Seit.
1879 Sl. fiopp; roirb b. 21. SJtärj jum SunbeSridjter geroäßtt.

Dr. o. ©egeffer erroäßlt ben 20. SJlai.

1880 S- ©eßttpber.
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1858 Johann Stocker von Büron, geboren 8. Dec. 1813,

f 1870, 11. März.
1859 Johann Winkler von Luzern, geb. 1805, LI. Sept.,

f 1863, 10. August.
1860 Rennward Meyer von Luzern, geb. 29. April 1818.
1861 I. Stocker.
1862 Johann Villiger von Hitzkirch, geb. 1815,19. August,

f 1867, 9. April.
1863 I. Stocker.
1864 R. Meyer.
1865 N. Du la — lehnt ab; Josef Zingg von Meggen, geb.

1828, 5. Februar.
1866 Xaver Wechsler von Willisau, geb. 1819, 5. Februar,

gest. 1873, 7. Februar.
1867 R. Meyer.
1868 I. Zingg.
1869 Jost Weber von Hohenrein, geb. 1823, 15. Februar.
1870 Anton Wapf von Neudorf, geb. 1824, 28. December,

1871 I. Zingg.
Alois Kopp von Ebikon, erwählt 17. Mai; geb. 1827,
26. Juli.

1872 Dr. Anton Philipp v. Segesser von Luzern, geb.

1817, 5. April.
1873 Julius Schnyder von Sursee und Luzern, geb. 1830/

10. Febr.
1874 Friedrich Bell von Luzern, geb. 1827, 12. Januar.
1875 A. Kopp.
1876 Or. v. S eg ess er.
1877 I. Schnyder.
1878 Friedrich Bell.
1879 A. Kopp; wird d. 21. März zum Bundesrichter gewählt,

vr. v. Segesser erwählt den 20. Mai.
1880 I. Schnyder.
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